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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und tkm = Tonnenkilometer 
Statistik 

ccm = Kubikzentimeter 
MD = Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch- cbm = Kubikmeter 

schnitt =Liter 
HjD = Halbjahresdurch- hl =Hektoliter schnitt 
JD = Jahresdurchschnitt 

g =Gramm 

D = Durchschnitt kg =Kilogramm 
(bei nicht addier- dt = Dezitonne (100 kg) 
fähigen Größen) t = Tonne (1 006 kg) 

Vj. - Vierteljahr BRT = Bruttoregistertonne 
Hj. -Halbjahr NRT = Nettoregistertonne 
Shj. = Sommerhalbjahr PS = Pferdestärke 
Whj. = Winterhalbjahr kWh = Kilowattstunde 
Wj. = Wirtschaftsjahr Std = Stunde . (1. 7. - 30. 6.) 
Fwj. = Forstwirtschaftsjahr Pf =Pfennig 

(1. 10. - 30. 9.) RM = Reichsmark .,, =Prozent DM = Deutsche Mark 
•/n =Promille BG = Bundesgebiet 
aT = auf Tausend SchH = Schleswig-Holstein 
St = Stück Hmb =Hamburg 
:M:m. =Million Ndsa = Niedersachsen 
Mrd. =Milliarde Brm =Bremen 
mm = Millimeter NW - Nordrhein-
cm = Zentimeter Westfalen 

m = Meter Hess =Hessen 

km =Kilometer RhPf = Rheinland-Pfalz 

om = Quadratmeter BaWü =Baden-Württemberg 

a - Ar 
ha =Hektar 
qkm = Quadratkilometer 
Pkm = Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

Bay =Bayern 
Saar =Saarland 
BlnW = Berlin (West) 
EG = Europäische 

Gemeinschillften 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstel\ung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

l oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 

() 

die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 
kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 
Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der 
Zahlen. 

lf 
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Zusammenfa·sseinde Obe1rsicht 
Volkswirtscliaftlicbe Gesamtrechnungen 

Mit der Veröffentlichung einer Input - O u t p u t - Ta -
b e 11 e für l 9 7 O wird das neueste in der Bundesrepublik 
Deutschland verfügbare Material für gesamtwirtschaftliche 
Untersuchungen der Produktions- und Absatzstruktur vor-
gelegt. In der Gliederung nach insgesamt 60 Produktions-
bereichen (warenproduzierende und Dienstleistung;sbereiche) 
gibt die Tabelle einen tie1'en Einblick in die Produktionsver-
flechtungen der Volkswirtschaft. Dargestellt werden di.e güter-
mäßigen Verflechtungen zwischen den Produktionsbereichen, 
die Auffächerunig der Endnachfrage (Privater Verbrauch, 
Staatsverbrauch, Anlageinvestitionen, Vorratsveränderung und 
Ausfuhr) nach Produktionsbereichen und die in den Bereichen 
entstandenen Einkommen (Wertschöpfung). Die Ta1belle erlaubt 
detaillierte Untersuchungen ütber die direkten und indirekten 
Einflüsse von Nachfrage-, Angebots-, Kosten- und Preisände-
rungen. Ihre Ergebnisse sind u. a. zur Abschätzung der von der 
Energiekrise ausgehenden Wirkungen auf die WirtschMt von 
Bedeutung. 
Gesundheitswesen 

Unter den 12,6 Mill. k r an k e n P e r s o n e n , die bei einer 
Mikrozensus-Zusatzerhebung im 0 k t o b e r 1 9 7 2 für die 
vorangegangenen vier Wochen ermittelt wurden, befanden sich 
4,3 Mill. E r w e r b s· t ä t i g e . Die EPWerbstätigen - mit 
Ausnahme der 15- bis 40jähri.gen Frauen - waren seltener 
krank als die Nichterwerbstätigen .gleichen Alters. Von den 
991 000 Personen, die im Oktober eine Verletzung bei einem 
Unfall erLitten, waren 625 000 erwerbstätig. 

Im .Jahre 1 9 7 2 wurden in den 3 5191 K r a n k e n h ä u s er n 
insgesamt 9,8 Mill. Pa t i e n t e n s t a t i o n ä r b eh a n -
de 1 t, d. s. 1,9•/o mehr als im Vorjahr. Die durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer betrug 23,9 Tage, das sind 0,4 Tage weniger 
als im Vorjahr und 4,8 Tage weniger als 1962. Der durchschnitt-
liche AusnutzUilig;sgrad der Krankenhausbetten belief sich im 
Berichtsjahr auf 87 •/o. 
Erwerbstätigkeit 

Nach dem Ergebnis der Vo~ks- und Berufszählung 19 7 0 
haben 73 % der E r w e r b s p e r s o n e n nur den V o l k s -
bzw. Berufs schul abschluß. Eine abgeschlossene 
qualifizierte B e ruf s a u s b i 1 d u n g an B er u f s f a c h -
und F a c h s c h u l e n , I n g e n i e u r s c h u 1 e n sowie 
Hochschulen haben 17,5•/o der männlichen und 12.,7 % 
der we~blichen Erwerbspersonen angegeben. Bei den beruf.s-
tätigen Frauen dominiert mit 85,9 •/o der Volks- bzw. Berufs-
und ReaLsdmlabschluß stärker als bei den berufstätigen Män-
nern (80,4 %}. 

Nach weiteren Ergebnissen der VoJ.ks- und Berui:S·zählung 
1 9 7 O waren von den 1 2.83 000 A u S· z u b i l d e n d e n 772 000 
männlichen und 511 000 weiblichen Geschlechts. Gegenüber 1961 
ist die Zahl der Auszubildenden um 141 000 Personen oder rd. 
10 % zurückgegangen. Allein 111 000 Personen betrug der Rück-
gang bei den männlichen AUJSzubildenden. Die Abnahmen der 
Zahlen Auszubildender konzentrieren sich auf da,s Produzie-
rende Gewerbe, während im tertiären Sektor - mit Ausnahme 
des Handels - leichte bis kräfti,ge Zunahmen der Zahlen Aus-
zubildender festgestellt werden konnten. 
Unternehmen 

Ende 1 9 7 3 waren in den Handelsreg:i,s,tern 112 063 G e -
s e 11 s c h a f t e n m i t b e s c h r ä n kt e r H a f tu n g mit 
58,8 Mrd. DM Stammkapital registriert. Damit erhöhte sich die 
Zahl der Gesellschaften gegenüber Ende 1972 um 11373 (11,3 O/o), 
während das Stammkapital um 6,1 Mrd. DM (11,5 %) zunahm. 
Die Zahl der A k t i e n g e s e 11 s c h a f t e n ging 1973 um 11 
auf 2 260 zurück, während das Grundkapital um 3,0 Mrd. DM 
auf 67,3 Mrd. DM anstieg. 
Industrie 

Der von Kalender:unregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
industriellen Nettoproduktion lag im Ja-
n u a r 1 9 7 4 mit einem Stand von 165,2 (196,2 = 100) um 10,8 % 
niedl1iger als im Vormonat, jedoch um 1,8 °/o über dem Stand im 
Januar 1973. 

Im Jahre 1 9 7 3 haben sich für ausgewählte Zweige der 
V e r a r b e i t e n d e n In du s t r i e insgesamt der Au f -
t r a g ·S e i n g a n g um 16,0 % und der Auf t r a g ·S b e s t a n d 
um 25,8 % gegenüber dem Vor}ahr erhöht. Das insgesamt po-
sitive Ergebnis des Jahres 1973 wurde vor allem von der Aus-
landsnachfrage getragen. Im B a u h a u p t g e w e r b e wie-
sen im Jahre 1973 sowohl die Auftragseingänge (- 0,3 •/o) als 
auch die Auftraigisbestände (- 0,6 %) eine leicht rückläufige 
Tendeil!Z auf. 
J)auwirtschaft und Bautätigkeit 

Im .Jahresdurchschnitt 1 9 7 3 waren im B a u h a u p t g e -
werbe 1508 000 Personen tätig, d. s. 25 000 bzw. 1,7-0/o weniger 
als 1972. Die Zahl der geleisteten ArbeitsstUiliden war um 6,8 •/o 
niedriger als im Vorjahr. Im Jahr 1973 wurden 77,3 Mrd. DM 
Umsätze (ohne Umsatzsteuer) erzdelt, d. s. 4,5 O/o mehr als 1972. 

1 9 7 3 wurden von der öffentlichen Hand Au f t r ä g e in 
Höhe von 13,8 Mrd. DM für T i e f b a u t e n vergeben, d. s. 
2 % mehr als 19'72. Während die Auftrag;s,ve11gaben des Bundes 
um 8 •/• zurückgingen sind die der Länder und der Gemeinden 
um jeweils 11 O/o gestiegen. 

Warenverkehr 
Im Jahr 1 9 7 3 hat der Gesamtumsatz (Bezüge und Liefe-

rung.en) im Warenverkehr zwischen der Bundes r e p u b l i k 
Deutschland und der D e u t ·S c h e n D e m ok r a t i s c h e n 
R e p u b 1 i k und Berlin (Ost) um 0,35 Mrd. VE (1 VE = 1 DM) 
zugenommen und damit einen Stand von 5,6 Mrd. VE erreicht. 
Wies die Gesamtentwicklung des Vorjahres noch eine stärkere 
Zunahme der Liefenmgen als der Bezü,g.e auf, so ist für 1973 
eine entgegengesetzt& Entwicklung festzustellen, Die Bezüg'e 
stiegen um 11,7 •/o und erreichten einen Wert von etwas über 
2,6 Mrd. VE, während die Lieferungen nur um 21,4 O/o zunahmen, 
jedoch nahezu 3 Mrd. VE erreichten. 

Außenhandel 
Die E11gebnis.<le des Außenhandels für den Monat F e b r u a r 

19 7 4 lagen bei Redaktionsschluß dieses Heftes noch nicht vor, 
sie werden Anfang April 1974 im „Statistischen Wochendienst" 
und in der Fachserie G, Reihe 1, veröffentlicht. 

In einer Darstellung des Außenhandels 1 9 7 3 nach W a r e n 
wel1den u. a. auch die Veränderungen der Durchschnittswerte 
und des Volumens wichtiger Warelllgruppen sowie die Auswir-
kungen der Energiekrise aufgezetgt. Die Anteile der Fertig-
waren-Enderzeugnisse sind erstmals nicht mehr weiter ge-
wachsen, sondern von 38,2 auf 36,1 O/o der Gesamteinfuhr und 
von 68,8 auf 66,5 O/o der Gesamtausfuhr zurückgegangen. 

Verkehr 
Der Bestand an zugelassenen Luft f a h r z e u g e n war 

am 31. 12. 1 9 7 3, mit 5410 um 11 "lo .größer als am 31. 12. 1972. 
Die Transportleistungen (Fluggäste, Fracht und Post) des ge-
werblichen Luftverkehrs über dem BUilidesgebiet nahmen 1973 
- bedingt durch Absetzung von Flügen als Folge der Aktion 
der Fluglotsen - um 2,4% auf 900 Mill. tkm ab. Der Anteil des 
Linienverkehrs an der gesamten Transportleistung ist 1973 auf 
76 O/o geringfügig zurückgegangen. An der Transportleistung 
des gewerblichen Luftverkel).rs war die Passagierbeförderung 
mit 82 •/o, der Frachttransport mit 15 °/o und der Postverkehr 
mit 3 % beteiligt. 

Im Jahr 1 9 7 3 ereigneten sich 353 311 S t r a ß e n v e r -
k eh r s. u n f ä 11 e mit Pe11sonenschaden, bei denen 16 295 Per-
sonen getötet und 487 698 verletzt wurden. Außerdem meldete 
die Poli:rei rd. 970 000 Unfälle, die nur zu Sachschäden führten. 
Im Vergleich zu 1972 nahm damit die Gesamtzahl der gemelde-
ten Straßenverkehrsunfälle um 4,2 O/o auf 1323000 ab. Die Un-
fäl1e mit Personenschaden g,ingen um 25 464 oder 6,7 O/o zurück. 
Die Zahl der Getöteten war sogar um 2 516 oder 13 % und die 
der Verletzten um 40 829 oder 7,7 % niedrigeT als im Jahr 1972. 

Geld und Kredit 
Im Jahre 197 3 wurden ins1gesamt 5 515 Insolvenz e n 

gemeldet, d. s. 940 Fälle oder 20,5 •/• mehr als 1972. Unter Ein-
beziehung von 63 Anschlußkonkursen, denen ein Vergleichs-
verfahren vo,rausgegangen war, wurden 1973 insgesamt 5 'X77 
K o n k u r s a n t r ä g e gezählt gegenüber 4 410 1972. Bei gut 
der Hälfte (2 681) mußte der Konkursantrag mangels Masse ab-
gelehnt werden (1972: 2 397). Die Gesamthöihe aller geltend ge-
machten Forderungen hat sich 1973 mehr als verdoppelt. Bei 
den Konkursverwaltern wurden Forderungen in Höihe von 
3,6 Mrd. DM angemeldet (1972: 1,7 Ml'd. DM). Die ,gerichtlichen 
V e r g 1 e i c h s v e r f a h r e n haben mit 301 Fällen gegenüber 
dem Vorjaihr (200 Verfahren,) ebenfalls stark zugenommen. 

Finanzen und Steuern 
Nach den ersten vorläu:lligen Ergebnissen der Umsatz -

s t e u e r s t a t i s t i k l 9 7 2 sind insgesamt 1,62 Mill. umsatz-
steuerpflichtige Unternehmen mit einem Jahresumsatz von 
mehr als 12 000 DM erfaß,t worden. Diese Zahl liegt um rund 
5 000 Unternehmen oder 0,3 •/o unter dem Ergebnis von 1970. 
Im Gegensatz zur Zahl der Steuerpflichtigen ist der steuerbare 
Umsatz von 1970 bis 1972 um 18,9 O/o auf 1 700,4 Mrd. DM gestie-
gen. Dde Zuwachsrate war damit bedeutend niedriger als im 
Zeitralllffi 19618170 (+ 32,3 O/o). Vom steuerbaren Umsatz entfielen 
44,7 % auf die Industrie, 21,3 6/o auf den Großhandel, auf den 
Einzelhandel 12,0 O/o, auf das Produzierende Handwerk 8,9 •/o 
und auf die übrigen Wirtschaftsbereiche 11,1 -0/o. 
Preise 

Die Preise an den i n t er n a t i o n a 1 e n R oh s t o ff -
m ä r k t e n sind von Mitte Februar bis Mitte M ä r z 1 9 7 4 
weiterhin stark gestiegen. Am D e u t s c h e n B i n n e n -
m a r k t ist def Index der Erzeug.erpreise landwirtschaftlicher 
Produkte von Januar bis F e b r u a r 1 9 7 4 um 0,9 O/o zurück-
gegangen, er lag um 1,9 O/o niedriger als im Februar 1973. Der 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ist von Januar 
bis Februar 1974 um 2,30/o gestiegen und lag um 11,70/o höher 
als im Februar 1973. Der Index der Einzelhandelspreise ist im 
Februar 1974 um 0,8 O/o gestiegen und lag um 6,8 O/o höher als im 
Februar 1973. Der Preis,index für die Lebenshaltung aller pri-
vaten Haushalte ist von Januar bis Februar 1974 um 0,9 O/o ge-
stiegen, er lag um 7,60/o höher als im Februar 1973. Ba./Mö. 
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Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..... 
Investitionsgüterindustrien ..........•..•.... 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsguterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 

Index der industriellen Nettoproduktion3) 
Industrie insgesamt .....................••... 

Bergbau .............................•.... 
•Verarbeitende Industrie ................... . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .•. 
Investitionsgüterindustrien .............•.. 
Verbrauchsgüterindustrien ..............•. 
Nahrungs- und Genußmittelindust:ien ...•. 

Öffentliche Energiewirtschaft ....•........... 
Bauindustrie .......•....•..........•....•. 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ..••.......................•• 
Verbrauchsgüter ...........................•• 

Handwerk 
Beschäftigte ..•............•................•• 
Gesamtumsatz ..•..........•...•.....•..•..••• 

darunter Handwerksumsatz .....•.•.••••...••• 
Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .• 
Produktionsindex 3) ftir das Baugewerbe ....•....•. 

Ausbaugewerbe ....... . 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex3) fur das Bauhauptgewerbe •.... 
Bauhauptgewerbe, alle Betrie~ 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . • „ ..•...........• 
Geleistete Arbeitsstunden . . . • ...•...........• 

BaWo:i:n:.~~ .•.•..•........•.......••••• 
Umbauter Raum der Nichtwohn)iauten ....••.. 

· Baufertigstellungen•) Wohnungen . . .......••.. 
Wohnräume . . • . • . •.•. : .. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Einheit 

1 000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1 000 
1000 
1000 
1 000 
1000 

1000 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 
Mill.Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1000 
Mill.DM 
Mill.DM 

1971 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1971 = 100 
1962 = 100 

1000 
Mill. Std. 

1000 
Mill.cbm 

1000 
1000 

Großhandels . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . • . . . 1970 = 100 
Einzelhandels. . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1962 = 100 
Gastgewerbes . . . • • . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1962 = 100 

Gaststättengewerbes . . • . . . . • . . . . . . . . . • • • . . . • 1962 = 100 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 1962 = 100 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
übrigen Bundesgebiet 

Lieferungen aus Berlin (West) . . • . . . . • Mill. DM 
nach Berlin (W:est) . . • • • • Mill. DM 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Bezuge des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . • . . . . . . Mill. DM 
Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . • . . . . • . . . • Mill. DM 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt . . . • . . . . . • • • • • . . . . . . • . . . • Mill. DM 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . • . . . . . . Mill. DM 
Gewerbliche Wirtschaft.:.. . . . . . • • . . . MilL DM 

Ausfuhr, insgesamt . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . • • . • • Mill. DM 
Ernährungswirtschaft. . . . . . . . . . . . • • . . Mill. DM 
Gewerbliche Wirtschaft.............. Mill. DM 

Index des Volumens, Einfuhr . . . . . . . . . . . . . • . • • . . 1962 = 100 
Ausfuhr . . . . . . . . • . . . . . • • • • • 1962 = 100 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr • . . . • • • . • • . 1962 = 100 
Ausfuhr • . • • • . • • • • . 1962 = 100 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ••.•.•.••••• 1962 = 100 

a) Grundzahlen 

1970 1971 1 1972 1973 1973 1974 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag Aug. \ Sept. 1 Okt. \ Nov. \ Dez. Jan. \ Febr. 

61 001 61 503 61 809 62 046 62 089 . . . . .. 
37 043 36 003 34 594 32 849 44 715 33 129 31 299 28 738 30 193 17 068 
67 567 64 877 58 453 52 636 53 782 50 260 52 443 48 768 48 269 53 899 
61 237 60 889 60 939 60 689 58 359 53 963 63 287 60 749 63 983 64 259 

26 668 
22 246 

149 
10 

795 

26650 
22 396 

185 
86 

648 

26 463 
22 340 

246 
76 

546 

273 
44 

572 

20 481 20 696 20 432 20 606 
1 821 1 764 1 791 1 772 

299 314 301 299 
49 . 41 34 38 

222 
11 

648 

1 816 
293 
34 

219 
36 

613 

21300 
1 58!1 

296 
43 

267 
68 

508 

1514 
351 
53 

332 
105 
402 

1 465 
310 
39 

486 
161 
292 

20356 
1 595 

295 
42 

8~ 8D s~ 8m sm s~ sm sa 8m 
1 020 977 934 929 903 918 1 008 976 839 

44 072 46 919 49 668 55 577 53 548 57 573 61 932 60 293 57 366 
8 595 9 166 9 950 11 936 10 946 12 532 13 115 13 456 13 641 

100 102,5 
100 101,2 
100 100.0 
100 110,4 

100 93,7 
100 71,5 
100 97,9 
100 108,2 

157,2 
99,1 

160,5 
178,6 
160,1 
147,7 
138,6 
193,4 
138,6 

160,1 
101,6 
163,0 
181,9 
158,8 
153,7 
145,6 
205,3 
141,4 

110,6 
110,2 
107,1 
119,6 

92,3 
76,5 
88,8 

117,3 

166,4 
94,2 

169,0 
191,3 
161,9 
163,1 
147,5 
231,5 
152,2 

128,4 
129,6 
129,0 
125,0 

116,3 
130,7 
103,6 
125,1 

178,1 
93,8 

181,7 
211,7 
175,5 
167,1 
152,6 
256,1 
149,0 

116,5 1 125,2 
127,8 127,9 
113,8 124,4 
104,5 122,4 

116,6 113,9 
137,5 133,9 
104,2 103,3 
115,8 . 110,4 

157,1 
84,9 

159,8 
204.6 
139,5 
142,2 
143,1 
212,6 
150,0 

185,5 
90,0 

190,1 
220,4 
185,5 
175,8 
155,3 
240,9 
172,2 

136.1 
138,6 
129,1 
148,7 

114,9 
130,0 
104,2 
118,6 

184,9 
94,2 

188,5 
221,3 
180,5 
169,7 
164,5 
264,0 
163,7 

130,5 
137,9 
123,8 
134,0 

118,6 
137,3 
105,4 
123,0 

195,5 
98,7 

199,3 
226,7 
196,2 
179,3 
175,2 
291,3 
160,9 

118,1 
126,3 
117,5 
106,3 

118,1 
142,4 
102,8 
119,7 

185,1 
99,9 

188,6 
199,9 
199,2 
171,2 
156,6 
308,0 
116,1 

620 
268 
308 

1708 
310 

26 

126,8 
136,4 
122,3 
121,5 

119.1 
144,5 
107,3 
110,6 

165,2 
97,8 

166,0 
198,0 
163,6 
138,4 
140,7 
291,4 

157,3 128,4 165,6 157,4 171,5 189,9 143,4 

620 
309 
331 

146,4 
163,0 

147.5 
167,4 

150,3 
176,1 183,8 l-1_4--'5,;_7-'--_19_4,.c,,6='-_1_9_0.:_,4~_2_00--',-2--'----18_4.'-,2~=1-6_4,;_'1~-·-·_· 

1972 1 1973 

3 795 3 826 3 886 
41 346 46 705 51 767 
30 125 34 515 38 635 

131,9 
126,6 

133,4 

1529 
210 

50,8 
19,2 
39,8 

174,2 

100 
169,7 
137,5 
132,3 
152,7 

D03 
1340 

166 
201 

9134 
1 744 
7269 

10440 
365 

10016 
220,9 
227,3 
100,2 
104,1 
103,9 

100 
136,5 
131,2 

100 
137,9 

1544 
213 

58,8 
19,1 
46,2 

202,3 

107.0 
187,7 
147,7 
142,6 
162,3 

1418 
1423 

193 
208 

10010 
1902 
7 970 

11 334 
425 

10845 
244,9 
242,6 

99,1 
105,8 
106,8 

105,0 
144,41 139,3 

104,9 
145,8 

1533 
210 

64,0 
18,7 
55,1 

236,9 

112,2 
203,6 
157,8 
151,9 
174,7 

1 516 
1458 

197 
244 

10 729 
2080 
8 514 

12 419 
495 

11849 
267,5 
263,4 

97,2 
106,8 
109,9 

2. V:i. f 3. Vj. f 4. Vj. f 1. Vj. \ 2. Vj. \ 3. Vj. \ 4. Vj. 

3m 3~ 3m 3B 3m 3m 
. . . 49 294 51 386 64 215 48 220 54 608 54 795 
. . . 35 842 38 608 49 458 35 249 40 193 41 840 

104,4 

104,6 
142,3 

1508 
196 

54,8 
18,1 
59,5 

254,3 

128,3 
219,l 
166,0 
159,4 
184,8 

1 619 
1466 

221 
250 

12120 
2336 
9 644 

14 873 
668 

14118 
288,1 
310,5 
102,0 
108,5 
106,4 

106,6 
158,6 
131,3 

107,8 
148,8 
132,5 

103,8 
161,4 
189,3 

114,6 
114,1 
112,4 

114,9 
159.7 
137,7 

98,7 
146,0 
132,5 

1973 1 1974 

89,5 

Aug. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 1 Jan. 1 Febr. 

108,3 
142,2 

1 551 
212 

62,2 
19,5 
40,0 

165,0 

128,2 
198,9 
181,5 
165,4 
227,9 

1478 
1373 

196 
230 

10 801 
2132 
8 561 

14020 
691 

13 250 
262,5 
296,0 

99,7 
107,3 
107,6 

118,6 
163,4 

1 537 
213 

50,7 
18,4 
50,0 

210,4 

125,0 
200,6 
184,4 
169,9 
226,4 

1 688 
1418 

199 
208 

11130 
2110 
8 898 

14931 
700 

14147 
268,1 
311,3 
100,6 
108,6 
108,0 

98.6 
155,2 

1 515 
232 

48,5 
19,5 
58,3 

244,7 

142,4 
236,0 
172.0 
164,2 
194,8 

1834 
1685 

254 
289 

13 950 
2 603 

11166 
17914 

883 
16924 
329,9 
367,3 
102.5 
110,5 
107,8 

77,0 67,5 
152,5 110,5 

1 482 1429 
200 128 

43,0 32,3 
18,7 15,2 
69,1 284,6 

289,3 1 253,6 

143,3 
247,0 
148,3 
149,7 
144,5 

1 729 
1 588 

255 
251 

13 395 
2687 

10538 
16 611 

758 
15 760 
303,1 
339,7 
107,1 
110.8 
103,5 

135,0 
290.0 
155,2 
158,6 
144,9 

1410 
1357 

292 
391 

12 029 
2 420 
9 472 

15 059 
667 

14303 
260,1 
301,7 
112,1 
113,1 
100,9 

67,5 

1363 
148 

132,8 

1693 
1561 

253 
229 

13 946 
2462 

11349 
17 518 

861 
16567 
283,8 
347,3 
119,1 
114.3 
96.0 ··· 1 ... 

1\.bSCbn. 
Statist. 
Monats-
zahlen s .... 

117* 
117* 
117* 
117* 

123* 
123* 
123* 

64* 
124* 
124* 
124* 

127* 
127* 
127* 
127* 

129* 
129* 
129* 
129* 

130* 
130* 
130* 
130* 

131 * 
131 * 
131* 
131 * 
131* 
131* 
131 * 
131 * 
131 * 

133* 
133* 

692• 
692• 
692* 

77* 
77• 
77• 

136* 
136* 

137* 
137* 

138* 
138* 
137* 
137* 

140* 
141 * 
141 * 
141 * 
141 * 

142* 
142* 

142* 
142* 

143* 
143* 
143* 
143* 
143* 
143* 
143* 
143* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - •)Monatliche Ergebnisse unvollständig. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung .............•.............. 
Eheschließungen .•............................. 
Lebendgeborene ..........................•... 
Gestorbene ...............•.............•..... 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ....•......................•••..• 

darunter Abhängige .....•................•... 
Arbeitslose ...•.••.......................••.•. 
Kurzarbeiter ....••......•..........•.•........ 
Offene Stellen ..•............................• 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............................. . 
Milcherzeugung .............................. . 
Gewerbliche Schlachtungen, Schlachtmenge ..... . 
Hochsee- und Küstenfischerei, Fanggewicht ...... . 
Industrie 
Beschäftigte .....•...••.•........•........•... 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz ..................................... . 

darunter Auslandsumsatz .................•.•.. 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitende Industrie ..................••.. 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..... 
Investitionsgüterindustrien ............•..... 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie ............•..... 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ....• 
Investitionsgüterindustrien .................• 
Verbrauchsgüterindustrien ...............•.. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Industrie insgesamt ..................•.•..... 

Bergbau ......................•........••• 
Verarbeitende Industrie ........•.•....•.•.• 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..• 
Investitionsgüterindustrien ............... . 
Verbrauchsgüterindustrien ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... . 

Öffentliche Energiewirtschaft .........••••... 
Bauindustrie ............................. . 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ......•.•.......•........•••• 
Verbrauchsgüter .......•........•.•......•••• 

Handwerk 
Beschäftigte ................................. . 
Gesamtumsatz ...............................• 

darunter Handwerksumsatz .......••.....••... 
Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .• 
Produktionsindex für das Baugewerbe . . . . . . • .. 

Ausbaugewerbe ....••.. 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex für das Bauhauptgewerbe ...... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe ...........••••.• 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . .. . 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

BWoh~~~f.:~~ ........................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ......•• 

Baufertigstellungen Wohnungen ................ . 
Wohnräume .........•...... 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ...•......... „ ................ . 
Einzelhandels ...............................• 
Gastgewerbes •......•...................•••• 

Gaststättengewerbes ..•.......•.•.••...•...• 
Beherbergungsgewerbes .............••..... 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
übrigen Bundesgebiet 

Lieferungen aus Berlin (West) ...•..•. 
nach Berlin (West) ...•.• 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Bezüge des Bundesgebietes ...............•... 
Lieferungen des Bundesgebietes ..•....... , ..•• 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .....................•.••. 
Ernährungswirtschaft .......... , •.•. 
Gewerbliche Wirtschaft ........•.... 

Ausfuhr, insgesamt. ......................••• 
Ernährungswirtschaft ..........••••. 
Gewerbliche Wirtschaft .......•....• 

Index des Volumens, Einfuhr ..............•..•.• 
Ausfuhr .......•........•.. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ...... , ..•. 
Ausfuhr ....••••••. 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ...••..••••• 

l) Gegenüber September 1973. 

Wirtschaftszahlen 
b) Verlnderungen In 1/o 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-)gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1970 1 1971 1 1972 1 1973 
gegenüber 

Nov. 73 I Dez. 73 1 Jan. 74 1 Febr.74 Nov. 7JI Dez. 73 1 Jan. 74 1 Febr.74 
gegenüber gegen!Jber 

1969 1 1970 1 1971 1 1972 Nov. 721 Dez. 72 1 Jan. 73 1 Febr.73 Okt. 731 Nov. 731 Dez. 73 1 Jan.74 

-0,3 
-0,5 
-10,3 
- 1,3 

+ 1,2 + 2,3 
-16,7 

+627,3 + 6,4 

+ 8,5 
- 1,6 
+ 4,1 
- 6,6 

+ 3,6 + 2,5 
+12,4 + 9,8 

+ 4,8 
+ 5,6 + 4,5 
+ 4,1 

+ 6,1 + 2,6 
+ 5,9 + 5,1 + 9,3 + 2,4 + 3,1 
+10,3 + 8,7 

+ 7,7 
+ 6,0 

+ 0,2 
+15,1 
+14,8 

+ 6,9 
+ 3,0 

+ 8,0 

+ 1,6 
+ 3,5 

+ 8.8 + 1,2 
-4,3 
- 4,2 

+11.4 + 6,8 + 6,4 
+ 7,9 

+10,3 
+10,9 

+20,5 + 6,3 

+11,9 
+ 8,2 
+12,7 
+10,3 
+19,8 
+10,0 
+14,1 + 8,4 
- 2,0 + 1,8 + 3,8 

+ 0,8 
-2,8 
- 4,0 
-0,6 

+ 0,5 
-3,9 
- 9,9 + 0,1 

- 0,7 

- 5,0 
- 9,9 
- 0,4 

+ü",5 
- 8,2 
+ 1,9 

-16:2 
- 9,8 
- 3,0 

- 4,2 + 1,8 
-11,8 

+ 5,1 
- 1,0 
+ 5,3 

-43,5 
+11,7 + 0,4 

-0,1 + 0,7 
+24,3 

+795,0 
-18,5 

-0,3 
+33,2 
-11,4 
-15,8 

+it",ö Hi:ö +73,9 +14,i +18:7 +i4,3 
-42,7 +568,4 +752,7 +1429,1 +1809,3 +55,3 
+ 4,8 -21,5 -38,9 -41,t -42,0 -20,9 

+46,3 
+53,3 
-27,4 

+27,8 
+66,1 + 5,4 

- ci,i 
+15,4 
+ 7,5 

-4,7 
-3,2 
+ 4,9 
-16,7 

- 0,8 
- 4,2 + 6,5 + 7,8 

+ 2,5 + 1,2 + 0,0 
+10,4 

-6,3 
-28,5 
- 2,2 + 8,2 

+ 1,8 + 2,5 + 1,6 + 1,8 
- 0,8 
+ 4,1 
+ 5,1 
+ 6,2 + 2,0 

+ 0,8 + 2,7 

+ o.s 
+13,0 
+14,6 

+ 3,5 
+ 3,6 

+ 0,0 
+ 1,5 
- 4,2 
-17,8 

- 2,3 
-4,4 
+ 5,9 
+ 8,5 

+ 7,9 + 8,9 + 7,1 
+ 8,3 

-1,5 + 7,0 
- 9,3 + 8,5 

+ 3,9 
-7,3 
+ 3,7 + 5,2 + 2,0 
+ 6,1 + 1,3 
+12,8 + 7,6 

+ 1,9 + 5,2 

+ 1,6 
+10,8 
+11,9 

+ 5,0 + 5,8 + 6,2 

+ 0,9 
- 1,0 
-0,7 
+12,5 

+ 0,4 
- 0,2 
+12,3 
+20,1 

+16,0 
+17,2 
+20,5 
+ 4,5 

+25,8 
+71,0 
+16,6 + 6,5 

+ 7,0 
-0,3 
+ 7,5 
+10,7 
+ 8,4 
+ 2,5 + 3,5 
+10,6 
- 2,1 

+ 4,7 
+ 4,4 

- 0,6 

+ 3,4 + 4,9 - 0,3 + 5,7 - 2,4 

+ 1,0 + 1,1 

+15,8 
- 0,6 
+16,1 
+16,2 

+ 7,0 
+10,6 + 7,4 + 7,8 + 6,3 

+ 8,8 
+ 6,2 

+16,2 + 3,4 

-0,7 
-1,2 

+ 8,9 
- 2,3 
+19,0 
+17,1 

+ 4,9 
+ 8,4 
+ 6,8 + 6,5 + 7,7 

+ 6,8 + 2,5 

+ 2,7 
+17,2 

+ 9,6 + 7,2 
+ 9,1 + 9,3 
+ 9,6 + 6,8 
+ 8,6 + 9,6 
+16,4 +16,6 
+ 8,3 + 9,3 
+10,9 + 9,4 + 6,7 + 8,6 
- 1,1 ,- 1,9 + 1,6 + 0,9 
+ 2,8 + 2,9 

- 1,7 
- 6,8 

+14,4 
-3,2 
+ 8,0 
+ 7,3 

+14,4 
+ 7,6 
+ 5,2 + 5,0 
+ 5,8 

+ 6,9 + 0,6 

+11,7 + 2,4 

+13,0 
+12,3 
+13,3 
+19,8 
+34,9 
+19,1 
+ 7,7 
+17.9 + 4,9 
+ 1,6 
- 3,2 
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- 1,4 
+ 3,2 
+11,0 

+ 0,6 
-0,4 
+11.1 
+22,0 

+ 6,9 
+17,2 
+ 3,5 
- 0,8 

+23,3 
+76,2 
+18,6 
- 7,1 

+ 5,1 
- 3,7 
+ 5,4 + 9,5 + 6,6 
- 2,4 
+ 3,3 + 9,5 
- 4,5 

+ 2,8 
-0,9 

+ 1,6 
- 1,0 
+ 1,4 
+62,7 

+ 0,2 
- 5,2 + 8,4 
+19,7 

+ 0,2 
+ 7,8 
- 3,5 
-3,6 

+ 0,4 
+62,6 
+14,8 
- 7,2 

+ 3,6 
- 3,1 
+ 4,5 + 3.1 
+ 8,9 
- 2,5 
+ 4,9 
+ 7,6 
-18,7 

+ 6,1 
+ 0,6 

+ 2,7 
+ 4,1 
+32,2 

- 3,7 
+11,5 
-15,7 
+ 5,5 

+14,3 
+35,0 
+11,0 
- 6,2 

+ 1,8 
- 1,9 
+ 1,4 + 4,4 + 4,1 
-11,6 
+ 4,8 
+ 3,8 

+ 1,5 
-5,6 

- 3,3 
-11,8 
-26,9 

-4,41) 
+ 8,9 + 7.1 
- 4,9 + 7.9 
+ 7,6 -37,7 

-0,3 -1,0 
-3,2 -14,0 
- 2,6 -4,8 
+ 2,6 + 1,4 

- 4,2· - 9,5 
- 0,5 - 8,4 
- 4,1 - 5,1 
- 9,9 -20,7 

+ 3,2 
+ 5,6 
+ 1,1 + 3,7 

+ 5,7 
+ 4,8 + 5,7 
+ 2,4 
+ 8,7 
+ 5,7 + 6,5 
+10,3 
-1,7 

+ 9,0 + 5,1 

-0,2 
+ 4,5 
- 2,5 
- 2,7 

- 5,3 
+ 1,2 
- 5,4 
-11,8 
+ 1,5 
- 4,5 
-10,6 
+ 5,7 
-27,8 

+10,7 
- 8,0 

+ 7,3 
+ 8,0 + 4,1 
+14,4 

+ 0,8 
+ 1,5 + 4,4 
-7,6 

-10,8 
-2.1 
-12,0 
-1,0 
-17.9 
-19,2 
-102 
-5,4 

-24,5 
-10,9 

1.Vj.73 l 2.Vj.73 l 3.Vj.73 l 4.Vj. 73 1.Vj.73 l 2.Vj.73 l 3.Vj.7314.Vj. 73 
gegenuber gegenüber 

1.Vj.7212.Vj.72 l 3.Vj.7214.Vj. 72 4.Vj.72 l 1.Vj.73 l 2.Vj.7313.Vj. 73 

+ 1,6 + 1,1 + 0,1 . . . - 1,3 + 0,8 + 0,9 1 •.. 
+14,3 +10,8 + 6,6 . . . -24,9 +13,2 + 0,3 •.. 
+15,1 +12,1 + 8,4 . . . -28,7 +14,0 + 4,1 ••. 

+12,7 
+ 3,7 + 6,5 

+ 7,8 + 0,7 
+ 4,9 

- 8,4 -13,8 
- 1,9 

+10,4 
-29,3 
--40,6 

+ 0,3 
+40,0 
+22,5 

-14,1 - 9,3 
- 8.6 
- 3,8 

Nov. 731 Dez. 73 1 Jan. 74 1 Febr.74 Nov. 731 Dez. 73 I Jan. 74 1 Febr.74 
gegenllber 

Nov. 72 ! Dez. 721 Jan. 73 1 Febr.73 
-11,8 -20,5 -17,3 ... 
- 5,5 -19,3 ... . .. 

- 4.2 
-10,9 

-32,9 
+ 0,4 
+33,5 
+34,9 

+14,8 
+ 8,3 + 3,0 + 2,7 + 3,8 

+ 4,0 
-0,6 

+ 8,3 
-11,6 

+'14.8 
+12,2 
+15.7 
+24.2 
+40,1 
+23.6 + 5,0 
+18,7 + 9,3 
+ 4,7 
- 4,2 

- 5,5 
-27,7 

-44,1 
-22.4 
+ 1,5 + 1,4 

+ 3,9 + 3,0 + 1,9 
+ 1,6 
+ 2,8 

- 1,3 
- 2,9 

+29,1 
+10,6 

+ 6,2 + 1,2 
+ 7,8 + 5,9 
+14,2 
+ 5,7 
- 6,7 + 1,3 
+13,8 
+ 4.3 
- 8,3 

-5,7 
- 5,8 

+18,1 

+11,0 
+10,0 

+46,2 
+14,1 

+19,1 + 3,3 
+23.7 
+ 1,6 
+35,3 
+31,7 
- 0,3 
+29,9 
+19,5 + 7,1 
-10,3 

gegemjber 
Okt. 73 INov. 73 1 Dez. 73 1 Jan.74 
-21,9 -12,3 + 0,3 .--:: 
- 1,7 -27,5 ".. . .. 

- 1,8 - 3,5 - 4,6 
-13,2 -35,8 +15,7 

-11,3 -25,0 
- 4,0 -18,9 
;;t-18,6 +311,7 
+18,2 +333,4 

+ 0,6 + 4.7 
-13,8 
- 8,8 
-25,8 

-5,7 
-5,8 

+ 0,1 
+13,1 

- 4,0 + 3,2 
- 5,6 
- 7,3 
-14,1 
-6,9 
- 8,1 
- 75 
+ 4,5 + 0,3 
- 4,0 

- 7,9 
+17,6 
+ 4,7 + 5,9 + 0,3 

-18,4 
-14,6 

+14,6 
+55,9 

-102 
- 9,9 
-10,1 
- 9,3 
-12,1 
- 9,3 
-14,2 
-11,2 + 4,7 + 2,1 
-2,5 

- 1,7 

+20,1 
+15,0 

-13.4 
-41,3 

+15,9 + 1,7 
+19,8 
+16,3 
+29,2 
+15,8 
+ 9.1 
+15,1 
+ 6.2 + 1,1 
-4,9 

. ,· 

"• 

.:·.,;. 
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Wirtschaftszahlen1
} 

a) Grundzahlen 

1970 
1 

1971 
1 

1972 1973 1973 1974 i\bschn. 
Gegenstand Statist. 

Einheit Durchschnitt 
1 1 1 

Nov.\ 
1 

Monats-
der Nachweisung 

bzw. Stichtag Aug. Sepi. Okt. Dez. Jan. Feb. zahlen 
s .... 

Verkehr 1 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen ..........••.................• 1970 = 100 100 100 103 103 97 109 102 102 I 103 ... . .. 147* 
Straßenverkehr 1970 - 100 100 103 104 92 108 116 119 ... . .. . .. 147* 
Luftverkehr .... : : : : : : : : : : : : '. '. : : : : : : : '. : : : : : 1970 = 100 100 116 124 121 146 152 119 91 92 ... . .. 147* 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ...............•..........••.• 1970 = 100 100 92 93 98 96 97 111 112 95 ... . .. 147* 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... 1970 = 100 100 103 107 ... 115 118 130 ... . .. . .. . .. 147* 

Werkfernverkehr ......... 1970 = 100 100 109 128 ... 166 164 180 . .. . .. . .. 147* 
Binnenschiffahrt 1970 = 100 100 96 95 102 108 103 109 106 92 ... ... 147* 
Seeschitlahrt .... :::::::::: :: : : : : : : : : : : : : : : 1970 = 100 100 96 97 ... 104 110 116 114 . .. ... . .. 147* 
Luftverkehr ...•.......•................... 1970 = 100 100 108 120 131 120 134 140 144 132 ... . .. 147* 
Rohrfernleitungen ......................... 1970 = 100 100 102 107 113 112 109 120 116 107 105 ... 147* 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf •••••••.••.••.......•.••..•..... Mrd.DM 36,9 40,3 45,8 47,4 46,6 45,8 45,1 48,1 47,5 44,7 ... 151 * 

~~cÜ~~t~t~~~e~ ~d ~i~~t~~~~~.: '.::: Mrd.DM 203,5 230,3 261,7 280,5 259,6 259,3 260,3 261.2 276,1 280,7 ... 151* 
Mrd.DM 431,1 491,0 569,7 631,6 607,3 614,6 615,6 620,7 627,5 629,7 ... 151* 

Öffentliche Haushalte ................ Mrd.DM 94,1 103,8 112,0 125,4 116,6 117,2 118,7 122,0 124,9 126,8 
126".ö 

151* 
Index der Aktienkurse .....•....•...•..•.•. (31.12.1965=100) 131,7 132,9 150,5 144,7 135,7 133,7 135,8 130,6 123,2 127,4 152* 
Kurs der 7%igen tarifbest. Ffandbriefe . . . . . . • . . . . % 90,8 90,7 90,8 81,8 77,7 78,6 78,5 79,7 80,9 81,3 79,1 152* 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Körperscbaftsteuer ..•.•....•... Mill. DM 5152 5 865 6966 8385 6270 13 135 6 631 6 586 16 383 8348 ... 156* 

darunter Lohnsteuer ....•.•..•..............• Mill.DM 2924 3 567 4148 5105 5021 5167 5 408 5798 7 916 6459 ... 156* 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer2) •.......• Mill.DM 3177 3575 3 915 4152 3 810 3 782 3 905 4 364 4604 4921 ... 156* 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer ......•• Mill.DM 2 233 2572 2 846 2 938 2 668 2658 2738 3036 3 262 3749 ... 156* 
Zölle und Verbrauchsteueml) .••................ Mill.DM 2163 2311 2603 2 918 3 003 2 868 2 962 3158 4 775 1414 ... 156* 

darunter Mineralölsteuer •..................... Mill.DM 959 1035 1186 1382 1473 1362 1465 1438 2 741 228 ... 156* 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

1962/63=10C Betriebsmittel•) ........ 110,8 116,5 127.3 ... 138,0 136,2 134,5 134,9 138,0 140,2 142,6 157* 
Erzeugerpreise Iandw. Produkte•) .....•.• 1961/63=100 98,1 106,5 118,7 ... 118,6 120,3 122,1 123,0 124,5 120,6 119,6 158* 

pflanzlicher Produkte •.•.. 1961/63=100 85,3 89,4 101,8 ... 95,3 94,9 99,7 97,3 99,1 101,3 99,8 158* 
tierischer Produkte •...... 1961/63=100 102,4 112,2 124,8 ... 126,4 128,8 129,7 131,2 132,9 127,1 126,2 158* 
forstw. Produkte') ........ 1962 = 100 99,9 101,6 98,4 109,3 102,7 102,8 105,2 107,4 101,3 115,6 ... 159* 
für Schnittblumen und 

Topfpflanzen•) ......•.. 1961/63=100 90,0 90,9 91,5 ... 67,6 75,3 91,4 100,0 120,2 110,6 107,2 159* 
Grundstoffpreise .••.....••••...•......• 1962 = 100 104,3 105,2 108,9 120,3 121,1 121,3 123,0 127,6 130,6 137,1 ... 160* 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ...•.••. 1962 = 100 107,5 112,5 116,1 123,8 124,9 125,2 126,0 127,3 128,3 131,8 134,8 161 * 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .•.....• 1962 = 100 107,2 112,0 115,2 123,1 124,2 124,5 125,3 126,6 127,7 131,1 134,3 161" 

Grundstoff- u. Produktionsgtlterindustrien ...•. 1962 = 100 102.6 105,4 106,3 115,2 116,5 116,5 118,0 121,5 123,5 128,8 135,7 161* 
Investitionsgüterindustrien .•••••.......•.... 1962 = 100 111,4 119,1 122,8 128,0 128,7 129,0 129,2 129,6 129,8 132,3 134,5 161 * 
Verbrauchsgüterindustrien ...........•...... 1962 = 100 109,6 114,3 119,4 129,7 131,0 132,3 133,3 133,9 134,8 138,1 140,1 161 * 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... 1962 = 100 104,6 107,8 111,4 119,7 120,6 120,3 120,6 121,0 122,5 124,1 124,3 161* 

Warengliederung des Produktionsindex 
117,1 138,0 138,8 139,5 139,7 Investitionsgüter ••..•••...•.•.•............ 1962 = 100 126,8 131,9 138,9 139,1 142,0 144,1 161* 

Verbrauchsgüter ........................... 1962 = 100 107,3 112,4 116,9 124,4 125,2 126,1 126,9 128,1 128,5 131,2 133,4 161 * 
Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ......... 1962 = 100 101,9 113,9 117,2 125,3 126,2 126,6 127,4 128,9 130,1 134,0 137,1 -

Index der Großhandelsverkaufspreise ............. 1962 = 100 105,6 110,3 114,5 123,9 124,8 124,7 125,5 126,8 128,7 132,9 136,2 164* 
Einzelhandelspreise ..•.................. 1962 = 100 112,5 118,0 123,7 131,6 131,9 132,2 133,2 134,4 135,0 136,3 137,4 165* 

Preisindex flir die Lebenshaltung 
100 105,3 111,1 118,8 119,3 119,4 120,3 121,8 122,9 123,7 124,8 166* aller privaten Haushalte ........•.............. 1970 = 100 

ohne saisonabhängige Waren ............... 1970 = 100 100 105,2 111,0 117,9 118,9 119,3 119,9 120,3 120,7 121,7 122.9 166* 
Nahrungs- und Genußmittel •............•.• 1970 = 100 100 103,8 109,7 118,0 118,1 117,4 118,0 119,1 120,0 121,4 121,8 166* 
Kleidung, Schube ........ , ................. 1970 = 100 100 105,9 112,3 120,7 121,3 122,4 123,7 124,2 124,5 125,3 126,2 166* 
Wohnungsmiete ...........•.............. 1970 = 100 100 106,1 112,5 119,2 119,8 120,3 120,7 121,3 121,6 122,6 123,2 166* 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ................ 1970 = 100 100 105,4 110,1 128,2 125,7 128,4 133,6 149,9 161,3 153,4 156,1 166* 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

116,3 117,0 118,9 119,8 für die Haushaltsführung •..........•.•... 1970 = 100 100 105,3 109,7 114,3 113,3 113,9 115,2 166* 
Waren und Dienstleistungen für 

100 122,6 125,1 126,4 126,4 129,9 Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 1970 - 100 106,7 114,0 124,6 124,5 124,4 166* 
die Körper- und Gesundheitspflege ..•...••. 1970 = 100 100 106,9 113,8 121,6 122,8 123,2 123,9 124,4 125,0 126,1 127,2 166* 
Bildungs- und Unterhaltung;szwecke .•••..• 1970 = 100 100 104,5 108,1 113,7 114,3 114,7 115,4 115,6 116,0 118,9 119,9 166* 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
117,8 120,6 120,6 121,0 121,0 121,4 122,7 Dienstleistungen ........................ 1970 ~ 100 100 107,3 111,9 120,9 166* 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1970 = 100 100 105,4 111,1 118,7 119,2 119,5 120,3 121,7 122,6 123,4 124,5 166* 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970 = 100 100 105,1 110,7 118,2 118,7 118,9 119,8 121,1 121,9 122,9 123,8 166* 
Haush. v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern ..... 1970 = 100 100 104,7 110,6 118,5 118,7 118,8 119,5 121,2 122,3 123,5 123,9 166* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ....•.....• 1962 = 100 124,3 130,8 139,0 149,9 148,8 148,2 149,7 152,3 153,7 156,5 157,4 166* 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter .....••. 1962 = 100 107,2 106,7 106,6 124,8 124,4 124,0 127,4 136,7 143,6 155,0 158,5 169* 
Verkaufspreise flir Ausfuhrgüter ......... 1962 = 100 116.6 121,6 124,5 133,9 134,3 134,9 135,8 138.0 140,0 146,3 149,2 171* 

1972 1 1973 1 1974 
Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) ••.. 1962 = 100 147,4 162,7 174,3 187,1 175,91 177,1 1 180,31 188,51 189,91 189,81 ... -
Straßenbau ...................•.........•.. 1962 = 100 115,6 124,8 126,7 130,8 127,1 127,5 127,7 132,0 132,1 131,6 ... -

Löhne und Gehälter Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 
Industrie 

Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden ..•...... Std. 44,0 43,2 42,8 42,8 43,1 43,2 42,5 43,0 43,0 42,9 ... -
Index 1970 = 100 100 98,3 97,3 97,3 97,9 98,2 96,5 97,7 97,6 97,5 ... -

Bruttostundenverdienste ..•...... DM 6,09 6,82 7,42 8,23 7,50 7,55 7,84 8,09 8,36 8,39 ... -
Index 1970 = 100 100 111,0 120,9 133,5 122,9 123,7 128,2 131,9 136,6 137,3 ... -

Bruttowochenverdienste DM 268 295 319 35,3 323 326 333 348 359 360 ... -
Index 1970 = 100 100 108,8 117,4 129,7 120,0 121,2 123,5 128,7 133,1 133,6 ... -

Industrie und Handel 
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten .•....••••••••..•••.••••••• DM 1263 1410 1547 1 743 1560 1576 1651 1 716 1 763 1784 ... -
Index 1970 = 100 100 110,2 119,9 132,1 121,7 122,7 126,7 130,8 134,6 136,1 ... -

Gewerb!. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlohne .......•..... 1962 = 100 173,5 197,8 217,3 239,2 220,9 223,1 231,6 235,7 243,5 246,0 ... St• 

Monatsgehälter ••.•......• 1962 = 100 156,5 173,1 189,4 207,7 193,0 193,8 200,1 207,5 210,9 212,1 ... s1• 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ..........•••........••.• 1962 - 100 181,5 202,4 218,2 241,5 218,4 218,4 238,7 242,4 242,4 242,4 ... -
1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen".- 2) Bis 1969 einschl. 

durchlaufende Posten. - 3) Einschl. Anteile der Europäischen Gemeinschaften an Zöllen. - 4) Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni). - S) Staatsforsten: Durchschnitt 
Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In •to 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber 

Gegenstand Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

der Nachweisung 1970 1 1971 1 1972 1 1973 Nov. 731 Dez. 731 Jan. 74 1 Febr.74 Nov. 73 \Dez. 731 Jan. 74 1 Febr.74 
gegenüber gegenüber gegenüber 

1969 1 1970 1 1971 1 1972 Nov. 721 Dez. 72 1 Jan. 73 1 Febr.73 Okt. 73 f Nov. 731 Dez. 73 [ Jan. 74 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen• und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: ,, 
Eisenbahnen ........................ " . \' .•. + 3,0 + 3,8 + 3,1 + 0,1 - 5,6 + 1,7 „. .„ - 0,3 + 0,7 . .. .„ 

Straßenverkehr + 4,8 + 3,0 + 0,8 . „ + 3,4 
+ is ... . „ + 3,1 „ . „ . „ . 

Luftverkehr .... ::::::::::::::::::::::'.:::: +20,6 +16,1 + 7,6 - 2,5 + 4,5 . „ „. -22,9 + 1,0 „. ... 
Beförderte Güter: 

Eisenbahnen .............................. + 3,1 -7,7 + 1,0 + 5,5 + 5,7 + 0,9 . „ .„ + 0,5 -15,4 ... . .. 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb). Fernverkehr •... -2,8 + 2,6 + 4,2 ... + 7,7 ... . .. .„ + 9,5 . .. . .. ... 

Werkfernverkehr ......... + 0,6 + 9,1 +17,7 
+ 1:s +23,8 - 'i,ö ... „. + 9,5 -i3,2 . .. ... 

Binnenschiffahrt ........................... + 2,7 - 4,2 -0,9 + 9,2 ... „. -2,7 . .. . .. 
Seeschiffahrt .............................. +11,9 - 4,4 + 1,5 

+ 9,ö +14,1 
+ "3,6 .„ „. -2,3 - 8;5 ... ... 

Luftverkehr ........................... „ .. +10,4 + 7,9 +10,6 + 6,8 „. „. + 2,9 - i:7 „. 
Rohrfernleitungen ......................... + 9,6 + 1,5 + 6,2 + 5,3 + 3,7 - 4,3 -7,0 „. -3,1 - 8,2 . .. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ... „ .... „ ....... „ .... „ ...... + 6,3 + 9,2 +13,6 + 3,6 + 7,6 + 3,6 + 4,9 „. + 6,7 - 1,4 - 5.7 . .. 
Spareinlagen .................................. +10,5 +13,2 +13,6 + 5,2 + 4,0 + 7,2 + 6,7 .„ + 0,4 + 7,4 + 0,1 ... 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ...... +11,6 +13,9 +16,0 +10,9 +12,1 +10,9 +10,5 „. + 0,8 + 1,8 -0,3 „. 

Öffentliche Haushalte ................ + 7,3 +10,3 + 7,9 +12,0 +10,1 +12,0 +11,9 -ü);4 + 2,8 + 2,8 + 1,2 -ü Index der Aktienkurse -8,8 + 0,9 +13,2 -3,9 -13,3 -17,2 -19,2 -3,8 -5,7 + 3,4 
Kurs der 7%igen tarifbe~ie;;.,;,t;,; Pfu~dbrl~fe

0 

: : : : : : - 9,6 -0,1 + 0,1 - 9,9 - 9,7 -7,9 -7,4 - 9,1 + 1,5 + 1,5 + 0,5 -2,7 
Finanzen und Steuem 
Einkommen· und Körperschaftsteuer ..•....•..... + 9,1 +13,8 +18,8 +20.4 +31,2 +13,3 +12,4 .„ X X X X 

darunter Lohnsteuer ............... „ „ . „ ... +29,7 +22,0 +16,3 +23,1 +31,8 +25,8 +12,2 ... + 7,2 +36,6 -18,4 . .. 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer ........... + 3,7 +12,5 + 9,5 + 6,1 + 1,1 + 6,4 + 1,4 „. +11,8 + 5,5 + 6,9 . .. 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer ......... + 1,4 +15,2 +10,6 + 3,2 -3,0 + 2,9 - 0,6 „. +10,9 + 7,4 +14,9 .„ 
Zölle und Verbrauchsteuern + 4,6 + 6,8 +12,6 +12,1 +11,0 +31,9 -21,4 ... + 6,6 +51,2 -70,4 . .. 

darunter Mineralölsteuer .. ::::'.::::::::::::::: + 8,6 + 7,9 +14,6 +16,6 +12,7 +59,9 -73,1 „. -1,9 +90,7 -91,7 . .. 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

+ 9,5 + 8,9 + 0,4 + 1,6 + 1,7 Betriebsmittel ......... + 4,7 + 5,1 + 9,2 .„ +10.5 + 9.6 + 2,2 
Erzeugerpreise landw. Produkte ......... -7,6 + 8,6 +11,5 .„ + 4.5 + 3,8 + 0,2 - 1,0 + 0,7 + 1,4 - 3,1 -0,9 

pflanzlicher Produkte ... -14,8 + 4,8 +13,9 ... + 1.5 -2,0 -5,1 - 9,0 - 0,3 +_ 1,8 + 2,2 -1,5 
tierischer Produkte ...•. - 5,4 + 9,6 +10,8 

+ 2:9 + 0,6 + 5,5 + 1,8 + 0,3 + 1,1 + 1,3 + 4,4 -0,7 
forstw. Produkte +13,8 + 1,7 -3,1 +13,3 + 2,9 +18,4 ... + 2,1 + 4.1 + 3,4 . .. 
für Schnittblumen ~d · · · · 

Topfpflanzen ....•..... + 6,4 + 1,0 + 0,7 
+lo:s 

-0,5 -0,2 -2,7 - 4,3 + 9,4 +20.2 - 8.0 - 3,1 
Grundstoffpreise ...................... + 2,4 + 0,9 + 3,5 +14,4 +16,1 +20,1 

+ü:7 
+ 3,7 + 2,4 + 5,0 

+ 2:3 Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ...• + 5,9 + 4,7 + 3,2 + 6,6 + 8,1 + 8,5 +10,3 + 1,0 + 0,8 + 2,7 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ......• + 5,8 + 4,5 + 2,9 + 6,9 + 8,3 + 8,9 +10,5 +12,0 + 1,0 + 0.9 + 2,7 + 2,4 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustnen ..... + 5,6 + 2,7 + 0,9 + 8,4 +13,1 +14,5 +18,2 +22,9 + 3,0 + 1,6 + 4,3 + 5,4 
Investitionsgüterindustrien .................. + 8,5 + 6,9 + 3,1 + 4,2 + 5,3 + 5,4 + 6.3 + 6,7 + 0,3 + 0,2 + 1,9 + 1,7 
Verbrauchsgüterindustrien .................. + 4,8 + 4,3 + 4,5 + 8,6 + 9,9 +10,3 +11,1 +11,7 + 0,5 + 0,7 + 2,4 + 1,4 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... + 2,4 + 3,1 + 3,3 + 7,5 + 4,6 + 5,2 + 5,9 + 5,2 + 0,3 + 1,2 + 1,3 + 0,2 

Warengliederung des Produktionsindex 
+ 0,1 l Investitionsgüter .................... „ .. „ . + 9,5 + 8,3 + 4,0 + 4,6 + 5,2 + 5,3 + 5,8 + 5,7 + 0,3 + 1,6 + 1,5 

V erbrauchsguter .....................•....• + 4,8 + 4,8 + 4,0 + 6,4 + 8,4 + 8,5 + 9,1 + 9,8 + 0,9 + 0,3 + .2,1 + 1,7 
Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........• + 5,9 + 4,6 + 2,8 + 6,9 + 8,5 + 9,1 +11,0 +12.3 + 1,2 + 0,9 + 3,0 + 2,3 

Index der Großhandelsverkaufspreise ............. + 5,6 + 4,5 + 3,8 + 8,2 + 8,3 + 9,3 +11,3 +13,1 + 1,0 + 1,5 + 3,3 + 2,5 
Einzelhandelspreise ....... „ „ . „ „ ... + 3,5 + 4,9 + 4,8 + 6,4 + 6,4 + 6,5 + 6.6 + 6,8 + 0,9 + 0.4 + 1,0 + 0,8 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ....... „ ......... „ •.. + 3,4 + 5,3 + 5,5 + 6,9 + 7,4 + 7,8 + 7,4 + 7,6 + 1,2 + 0,9 + 0,7 + 0,9 

ohne saisonabhängige Waren .............•.. + 3,6 + 5,2 + 5,5 + 6,2 + 6,0 + 6,1 + 6,1 + 6,5 + 0,3 + 0,3 + 0,8 + 1,0 
Nahrungs- und Genußmittel ...............• + 2,4 + 3,8 + 5,7 + 7,6 + 5,8 + 5,8 + 5,7 + 5,4 + 0,9 + 0,8 + 1,2 + 0,3 
Kleidung, Schuhe ................... „ ..... + 4,0 + 5,9 + 6,0 + 7,5 + 7,9 + 7,9 + 7,6 +31,7 + 0,4 + 0,2 + 0,6 + 0,7 
Wohnungsmiete ............... „ ......•.• + 4,4 + 6,1 + 6,0 + 6,0 + 5,6 + 5,6 + 5,2 + 5,6 + 0,5 + 0,2 + 0,8 + 0,5 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe .............•.. + 4,5 + 5,4 + 4,5 +16,4 +32,8 +40,5 +31,1 + 9,1 +12,2 + 7,6 - 4,9 + 1,8 
Übrige Waren und Dienstleistungen ......•.. 

für die Haushaltsführung ............. „ .. + 4,2 1- 5,3 + 4,2 + 4,2 + 4,4 + 4,8 + 4,9 + 7,1 + 1,0 + 0.6 + 1,6 + 0,8 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .• + 3,0 + 6,7 + 6,8 + 7,5 + 7,6 + 8,2 + 7,7 + 7,4 + 0,6 + 1,0 - + 2,8 
die Körper- und Gesundheitspflege ...•....• + 5,6 + 6,9 + 6,5 + 6,9 + 6,9 + 7,1 + 7,4 + 6,8 + 0,4 + 0,5 + 0,9 + 0,9 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....•.• + 4,8 + 4,5 + 3,4 + 5,2 + 5,7 + 5,5 + 7,0 + 7,4 + 0,2 + 0,3 + 2,5 + 0,8 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ..................•• „ .• + 1,9 + 7,3 + 4,3 + 5,3 + 6,5 + 6,4 + 6,5 + 6,8 + 0,1 - + 0,3 + 1,1 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. + 3,3 + 5,4 + 5,4 + 6,8 + 7,1 + 7,5 + 7,2 + 7,4 + 1,2 + 0,7 + 0,7 + 0,9 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen + 3,2 + 5,1 + 5,3 + 6,8 + 7,0 + 7,2 + 7,1 + 7,1 + 1,1 + 0,7 + 0,8 + 0,7 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern ... + 3,3 + 4,7 + 5,6 + 7,1 + 7,3 + 7,6 + 7,2 + 6,8 + 1,4 + 0,9 + 1,0 + 0,3 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ........... + 3,2 + 5,2 + 6,3 + 7,8 + 7,4 + 7,5 + 7.6 + 7,1 + 1,7 + 0,9 + 1,8 + 0,6 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ........ - 0,7 -0,5 - 0,1 +17,1 +24,2 +27,4 +32,8 +34,9 + 7,3 + 5,0 + 7,9 + 2,3 
Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ......... + 4,8 + 4,3 + 2,4 +10,8 + 9,6 +10,8 +13,5 +14,4 + 1,6 + 1,4 + 4,5 + 2,0 

Mai 73 /Aug.73 1 Nov.73/ Febr.74 Mai 73 /Aug. 73 I Nov. 73 / Febr.74 
gegenüber gegenüber 

Mai 721 Aug.721 Nov.721 Febr.73 Febr. 731 Mai73 1 Aug.73 I Nov.73 
Preisindex für 

Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) ..••• +15,9 +10,4 + 7,1 + 7,3 + 8,01 + 8,01 + 7,21 .„ + 4,51 + 0,71- 0,1 1 ... 
Straßenbau ...........................•....• +15,0 + 8,0 + 1,5 + 3,2 + 4,0 + 3,9 + 3,2 ... + 3,4 + 0,1 - 0,4 „. 

Apr. 73 l Juli73 1 Okt. 73 1 Jan.74 Apr. 73 I Juli73 I Okt. 73 I Jan.74 
gegenüber gegenüber 

Löhne und Gehlilter Apr. 721 Juli 72 1 Okt. 721 Jan.73 Jan. 73 1 Apr. 73 1 Juli73 I Okt.73 
Industrie 

Durchsthnittl. bezahlte Wochenstunden ......... + 0,0 -1,8 -·0,9 - -0,2 -0,2 -0,7 .„ + 1,2 - -0,2 ... 
Index + 0,2 -1,7 - 1,0 - - 0,2 - 0,3 -0,7 „. + 1,2 -0,1 -0,1 .„ 

Bruttostundenverdienste ......... +13,4 +12,0 + 8,8 +10,9 +10,2 +11,2 +10,8 „. + 3,2 + 3,3 + 0,4 .„ 
Index +14,8 +11,0 + 8,9 +10,4 +10,2 +11,1 +11,0 „. + 2,9 + 3,6 + 0,5 „. 

Bruttowochenverdienste ......... +13,1 +10,1 + 8,1 +10,7 +10,1 +10,8 +10,1 .„ + 4,5 + 3,2 + 0,3 .„ 
Index +15,1 + 8,8 + 7,9 +10,5 +10,1 +10,9 +10,2 „. + 4,2 + 3,4 + 0,4 „. 

Industrie und Handel 
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ... „ „ .................... +12,4 +11,6 + 9,7 +12,7 +11,9 +12,4 +12,5 .„ + 3,9 + 2,7 + 1,2 ... 
Index +12,5 +10,2 + 8,8 +10,2 +10,1 +10,6 +10,2 „. + 3,2 + 2,9 + 1,1 . .. ,1:' 

Gewerb!. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ..........•.• +13,6 +14,0 + 9,9 +10,1 +10,1 +10.2 +10,3 „. + 1,8 + 3,3 + 1,0 . .. 

Landwirtschaft 
Monatsgehälter ......•..••. +10,7 +10,6 + 9,4 + 9,7 +10,5 + 9,3 + 9,4 „. + 3,7 + 1,6 + 0,6 . .. 

Index der Tariflöhne .•. „ ... „ ........... „ .. +10,9 +11,5 + 7,8 +10,7 +11,0 +11,0 +11,0 .„ + 1,6 - - .„ 
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lnput-0,utput-Tabelle 1970 

Vorbemerkung 
Das Statistische Bundesamt stellt im Rahmen der Volks-

wirtschaftlichen Gesamtrechnungen ab 1970 jährlich In-
put-Output-Tabellen auf. Diese-Tabellen geben einen tie-
fen Einblick in die Güterströme und Produktionsverflech-
tungen in der Volkswirtschaft. Sie dienen u. a. als Grund-
lage für Untersuchungen über die Struktur der Wirtschaft 
und über die Auswirkungen von Nachfrage-, Angebots-, 
Kosten- und Preisänderungen sowie ähnlichen Einflüssen 
und sind eine vielseitig verwendbare Basis für Voraus-
schätzungen der wirtschaftlichen Entwicklung. 

In diesem Heft werden die ersten Ergebnisse der für 
1970 aufgestellten Input-Output-Tabellen vorgelegt. Es 
handelt sich um die Input-Output-Tabelle zu Ab-Werk-
Preisen und die Tabelle der eingeführten Waren und 
Dienstleistungen zu Ab-Zoll-Preisen. Beide Tabellen sind 
im Tabellenteil dieses Heftes auf den Seiten 178* ff. dar-
gestellt. 

In den nächsten Monaten werden weitere Ergebnisse aus 
der Berechnung der Input-Output-Tabellen für 1970 vor-
liegen. In Arbeit sind u. a. eine Input-Output-Tabelle zu 
Herstellungspreisen (Ab-Werk-Preise abzüglich indirekter 
Steuern sowie zuzüglich Subventionen) und eine Input-
Output-Tabelle zu Anschaffungspreisen (Ab-Werk-Preise 
zuzüglich Handels- und Transportspannen). Ferner ist be-
absichtigt, Tabellen mit Koeffizienten (Input-Koeffizien-
ten, Koeffizienten der Verwendungsstruktur, inverse 
Koeffizienten) zu veröffentlichen. 

Die Konzepte und Definitionen der Input-Output-
Tabelle 1970 entsprechen weitgehend denen, die in den 
jährlichen Konten und Standardtabellen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen verwendet werden. Ge-
wisse Abweichungen ergeben sich aus der speziellen Ziel-
setzung der Input-Output-Tabellen sowie aus der Anwen-
dung einzelner, von den Konzepten der nationalen Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen abweichender Defini-
tionen des Europäischen Systems Volkswirtschaftlicher 
Gesamtrechnungen (ESVG). Die Abweichungen werden in 
dem Aufsatz kurz beschrieben. 

Das für die Aufstellung von Input-Output-Tabellen er-
forderliche statistische Ausgangsmaterial weist nach wie 
vor erhebliche Lücken auf. Dies gilt insbesondere für An-
gaben über fachliche -Unternehmensteile, für große Teile 
der Dienstleistungsunternehmen sowie für die gütermä-
ßige Gliederung der Käufe des Staates und der privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

Bei der Aufstellung der Input-Output-Tabelle 1970 
wurde in verstärktem Maße die elektronische Datenverar-
beitung eingesetzt. Im Rahmen dieser Arbeiten wurden 
Programme zur weitgehend maschinellen Erstellung von 
Input-Output-Tabellen und ihrer Auswertung entwickelt, 
u. a. zur Zusammenstellung und Weiterverarbeitung des 
statistischen Ausgangsmaterials, für den maschinellen 
Fehlerausgleich und für die Auswertung von Input-Out-
put-Tabellen (u. a. Berechnung von direkten und indirek-
ten Koeffizienten). 

Die Ergebnisse der Input-Output-Rechnung für 1970 
können mit den Ergebnissen früherer Input-Output-
Tabellen des Statistischen Bundesamtes nur bedingt ver-
glichen werden, da sowohl die Input-Output-Tabellen für 
1960 als auch die Tabellen für 1965, die primär für Zwecke 
der Europäischen Gemeinschaften aufgestellt worden 
sind, zum Teil nach anderen Konzepten berechnet wur-
den. 

1. Inhalt und Aufbau der Input-Output-Tabelle 
Die Input-Output-Tabelle beschreibt die g ü t er - und 

p r o d u k t i o n s 'm ä ß i g e n V e r f 1 e c h t u n g e n in der 
Volkswirtschaft einschl. der Güterströme mit der übrigen 
Welt. Im einzelnen zeigt sie, 

- wie sich das Gesamtaufkommen an Gütern (Waren und 
Dienstleistungen) aus der inländischen Produktion und 
der Einfuhr auf einzelne Gütergruppen verteilt, 

- wie die Güter in der Volkswirtschaft verwendet wer-
den, wobei zwischen Vorleistungen der einzelnen Pro-
duktionsbereiche, Privatem Verbrauch, Staatsver-
brauch, Anlageinvestitionen, Vorratsveränderung und 
Ausfuhr unterschieden wird, 

- welche Einkommen im Zuge der Produktion in den 
einzelnen Produktionsbereichen entstehen. 

In der Input-Output-Tabelle 1970 sind die Güter aus der 
inländischen Produktion und aus der Einfuhr nach 60 
G ü t e r g r u p p e n gegliedert. Die Abgrenzung der 
Gütergruppen entspricht derjenigen der Pro du k -
t i o n s b e r e i c h e. Die Produktionsbereiche sind nach 
streng fachlichen Gesichtspunkten gebildet; sie umfassen 
vor allem im Hinblick auf die Produktionstechnik und die 
Input-Struktur möglichst homogene Produktionseinheiten. 
Sie unterscheiden sich von fachlichen Unternehmens-
oder Betriebsteilen durch den Ausschluß von Nebentätig-
keiten. Diese sind dem Produktionsbereich zugeordnet, 
dem sie der Gütergruppe nach zugehören. Der Produk-
tionsbereich enthält alle Güter der betreffenden Güter-
gruppe und nur diese. Die Produktionsbereiche sind in der 
übersieht 1 „Gliederung der Produktionsbereiche in der 
Input-Output-Tabelle 1970" aufgeführt und an Hand der 
entsprechenden Positionen der Systematik der Wirt-
schaftszweige (Stand 1970) erläutert. (Siehe übersieht, S. 168 
und 169). 

Der A u f b a u der Input-Output-Tabelle ist in Über-
sicht 2 auf S.170 schematisch dargestellt. Die in dem Schema 
verwendeten Zeilen- und Spaltennummern entsprechen 
denen der Tabelle im Tabellenteil auf den Seiten 178* ff. 
Der I n p u t der Produktionsbereiche wird in den Spal-
ten 1 bis 61 gezeigt, und zwar die Vorleistungen in den 
Zeilen 1 bis 61, die Wertschöpfung und ihre Zusammen-
setzung in den Zeilen 62 bis 67, die Summe der Produk-
tionswerte in den Zeilen 68 bis 70, die Einfuhr in den Zei-
len 71 bis 73 und das gesamte Aufkommen an Gütern in 
der Zeile 74. Die Verwendung des 0 u t p u t s der Produk-
tionsbereiche einschl. der eingeführten Waren und Dienst-
leistungen erscheint in den Zeilen 1 bis 61, und zwar die 
Verwendung der Güter als intermediärer Verbrauch (Vor-

, leistungen) in den Spalten 1 bis 61 und die letzte Verwen-
dung von Gütern in den Spalten 62 bis 67. Der Gesamtbe-
trag der verwendeten Güter in der Gliederung nach Pro-
duktionsbereichen (Gütergruppen) ist in der Spalte 68 
dargestellt. Die Werte der Spalte 68 entsprechen denen 
der Zeile 74. 

Der sich auf die Vorleistungen in den Zeilen und Spal-
ten 1 bis 61 beziehende Teil der Input-Output-Tabelle 
wird auch als Zentraltabelle oder Quadrant 1 bezeich-, 
net. Rechts davon liegt der Quadrant 2, in dem die letzte 
Verwendung und der Gesamtbetrag der verwendeten 
Güter dargestellt werden (Zeilen 1 bis 61, und zwar Spalten 
62 bis 68). Quadrant 3 befindet sich unterhalb der Zentral-
tabelle und zeigt die Wertschöpfung, die Produktions-
werte, die Einfuhr und das gesamte Aufkommen an 
Gütern (Zeilen 62 bis 74, und zwar Spalten 1 bis 61). Die 
Input-Output-Tabelle 1970 enthält darüber hinaus auch 
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Übersicht 1: Gliederung der Produktionsbereiche 

Nr. des 
Produktions-

bereichs 
Bezeichnung') 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

Gewinnung von Erzeugnissen der Landwirtschaft und der gewerblichen Jagd ....•..•...........................• 

Gewinnung von Erzeugnissen der Forstwirtschaft ..•.....•...............•..........................•......... 

Gewinnung von Erzeugnissen der Fischerei und Fischzucht ..•............................ : ......•.............. 

Gewinnung und Verteilung von elektrischem Strom (einschl. Dampf von Elektrizitätswerken) .......•.............• 

Verteilung von Gas, Gewinnung und Verteilung von Dampf (ohne Dampf von Elektrizitätswerken) .•.............. 

Gewinnung und Verteilung von Wasser aus öffentlicher Versorgung •••.•....•..........•.....................• 

Gewinnung von Kohle, Herstellung von Erzeugnissen des Kohlenbergbaues (ohne Steinkohlenverkokung) ..•.......• 

Steinkohlenverkokung ..•.............•••.••..•...••.....•.••..••.•••••.••••.•..•.•••..•••.•••.........• 

Gewinnung von Bergbauerzeugnissen (ohne Kohle, Erdöl und Erdgas) .............................•....••.•..• 

Gewinnung von Erdöl, Erdgas und bituminösen Gesteinen ............•..••................................... 

Herstellung von chemischen Erzeugnissen .••.......•.........•.......... „ ................... „ ............ . 

Herstellung von Mineralölerzeugnissen ............•..•....•.....•.....................•.........•........•• 

Herstellung von Kunststofferzeugnissen, Gummi- und Asbestwaren ............................•..•.•..•.•..•.. 

Gewinnung von Baumaterial und feuerfesten keramischen Erden, Herstellung von grobkeramischen Erzeugnissen 
sowie Erzeugnissen der Steinbildhauerei und Steinmetzerei ..•................................•..........••• 

Herstellung von Zement, Kalk, Gips und Baustoffen daraus ••..•....•••...................•....•.•..•........ 

Herstellung von feinkeramischen Erzeugnissen, Glas und Glaswaren ..............................•............ 

Herstellung von Eisen und Stahl (einschl. -halbzeug; ohne Freiformschmiedestücke), Erzeugnissen der Stab- und Präzi-
sionsstahlrohrziehereien, von Drahtseilen, -geflechten und -geweben sowie Baustahlmatten .................... . 

Herstellung von a.n.g. Erzeugnissen der Drahtziehereien und Drahterzeugnissen sowie Stahlverformungs-, Schlosserei-. 
Schmiederei- u.ä. Erzeugnissen (einschl. Freiformschmiedestücken) ..•••....................................• 

Herstellung von NE-Metallen und NE-Metallhalbzeug •........•...••.••••••.•••••••.•..................••.. 

Herstellung von Gießereierzeugnissen ....•.• „ ........................................................... „ 
Herstellung von Stahl- und Leichtrnetallbauerzeugnissen (ohne Waggons) .•...........•.........•............. 

Herstellung '!'on Schienen-, Wasser- unc,I Luftfahrzeugen, Kraft- und Fahrrädern, Gespannfahrzeugen, Krankenfahrstüh-
len und Kinderwagen .........•.•.....•......... „ .....•.....................•......•.............•... 

Herstellung von Maschinenbauerzeugnissen (ohne Lokomotiven; Büromaschinen, Geräte und Einrichtungen für die 
automatische Datenverarbeitung) ... , ....................................•...•.........................• 

Herstellung von Straßenfahrzeugen und Kraftwagenzubehör (ohne Kraft- und Fahrräder) ....•........•.........• 

Reparaturen an Straßenfahrzeugen und Gebrauchsgütern sowie Rückgewinnung ..............................•. 

Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen ............•.................•• 

Herstellung von elektrotechnischen Erzeugnissen (ohne Geräte und Einrichtungen für die automatische Datenverarbei-
tung) ............ ········· .............•.•....•.•.....•....•...••.•.•••..• „ .. „ ................... . 

Herstellung von feinmechanischen und optischen Erzeugnissen sowie Uhren .................•....••••••••••••• 

Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren (ohne Kraftwagenzubehör), Musikinstrumenten, Sportgeräten, Spiel-
und Schmuckwaren ...................•.......................••....................•...•...•......••• 

Nr. der Systematik 
der Wirtschaftszweige 

(Stand 1970) 

00 0 bis 00 2, T.a. 00 5, T.a. 00 9, 
05 5 

T.a. 00 5, T.a. 00 9 

050,051 

101 

10 3, 10 5 

107 

T.a. 110,111 

T.a. 11 0 

11 3, 11 5, 11 8, 11 9 

11 6 

200 

205 

21 (ohne T.a. 21 54) 

22 00, 22 01, 22 04, 22 05 

22 02, 22 03, 22 06 bis 22 09 

224,227 

23 0 (ohne T.a. 23 05), 23 80 (ohne 
T.a. 23 80 6) 

T.a. 23 05, T.a. 23 80 6, 23 84, 
23 87, 23 9 

23 2 

23 4, 23 6 

24 00, 24 06, 24 09 

24 03, T.a. 24 29 2, 24 41, 24 45, 
24 46, 24 6, 24 8, T.a. 50 0 

24 2 (ohne T.a. 24 25, T.a. 24 26, 
T.a. 2429 2) 

24 40, 24 43, 24 44, 25 65 5 

T.a. 21 54, T.a. 24 25, T.a. 24 26, 
24 48, 24 49, T.a. 25 08, T.a. 25 22, 
T.a. 25 45, T.a. 25 62, T.a. 25 80, 
T.a. 25 83 0, T.a. 25 83 4, T.a. 
25 89' 5, T.a. 26 1, T.a. Z1 1, T.a. 
27 25, T.a. 27 64 5, T.a. 27 68, T.a. 
27 91, 40 8 

T.a. 24 25, 25 071 

25 0( ohne 25 07 1, T.a. 25 08) 

25 2 (ohne T.a. 25 22), 25 40, T.a. 
25 45 

25 6 (ohne T.a. 25 62, 25 65 5), 25 8 
(ohne T.a. 25 80, T.a. 25 83 0, T.a. 
25 83 4, T.a. 25 89 5) 

einige Angaben im Quadranten 4, der unterhalb Quadrant 
2 liegt. Hierauf wird weiter unten näher eingegangen. 

Die Produktionswerte zu Ab-Werk-Preisen in 
der Zeile 68 ergeben sich rechnerisch aus der Summe der 
Vorleistungen und der Bruttowertschöpfung. In der Zeile 
69 werden bestimmte Güter (Kuppelprodukte, verwen-
dungsgleiche Produkte sowie Nebenverkäufe des Staates) 
von den Bereichen, die diese Güter tatsächlich produziert 
haben, zu den Bereichen umgesetzt, denen sie ihrer Art 
bzw. Verwendung nach zuzuordnen sind. Eine Umsetzung 
dieser Güter in der gleichen Weise wie Erzeugnisse aus 
Nebentätigkeiten, d. h. bereits in den Zeilen 1 bis 68, ist 
nicht möglich, da sich eine gesonderte Input-Struktur in 
der Regel für sie nicht ermitteln läßt. Als Kuppelprodukte 

wurden umgesetzt: Grubengas, Kohlengas, Raffineriegase, 
Klärgas, Thomasschlacke u. a. Zu den umgesetzten ver-
wendungsgleichen Produkten zählen: Schwefelkiesab-
brände, Schuhe aus Kunststoff, Schuhe aus Gummi u. a. 
Beispiele für Nebenverkäufe des Staates sind: Holz aus 
öffentlichen Parkanlagen, Dienstleistungen der Bauämter 
u. a. Zeile 70 zeigt die Produktionswerte der Produktions-
bereiche nach Umsetzung von Kuppelprodukten, verwen-
dungsgleichen Produkten und Nebenverkäufen des Staa-
tes. 

Die B r u t t o w e r t s c h ö p f u n g der Produktionsbe-
reiche ist in der Zeile 67 aufgeführt. Sie setzt sich aus Ab-
schreibungen, indirekten Steuern, Subventionen und der 
Nettowertschöpfung zu Faktorkosten zusammen. Angaben 
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in der Input-Output-Tabelle 1970 

Nr. des 
Produktions-

bereichs 
Bezeichnung!) 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

Herstellung von Schnittholz, '.Halbfabrikaten aus Holz und Holzwaren ..........................•....•........• 

Herstellung von Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe, Papier- und Pappewaren .............................• 

Herstellung von Druckereierzeugnissen, Lichtpaus- und verwandten Waren .........•.......................... 

Herstellung von Leder und Lederwaren .............................................•...........•....•..... 

Herstellung von Textilien •............................................................................... 

Herstellung von Bekleidung und Bettwaren sowie Polsterei- und Dekorateurarbeiten .................••......... 

Herstellung von Nahrungs- und Genußmitteln (ohne Milch, Fleisch, Getränke und Tabakwaren} .................• 

Bearbeitung von ·Milch und Herstellung von Milchpräparaten, Butter und Käse .................•.............. 

Herstellung von Fleisch und Fleischerzeugnissen (ohne Fleisch von Wild), Gewinnung von rohen Häuten und Fellen 
(einschl. Pelzfellen) .........................•...•.........................•.... „ .................... . 

Herstellung von Getränken .......•..................................•............••............••......• 

Herstellung von Tabakwaren ......•.....................•..............•...................•............• 

Erstellung von Bauten ..................................•...........•.........•......•...........•....... 

Leistungen des Großhandels und der Einfuhr- und Vorratsstellen (ohne Ruckgewinnung) .......... , ............ . 

Leistungen der Handelsvermittlung .........................•.....•............•....•...•.........•.•..... 

Leistungen des Einzelhandels .•............ „ „ ...................•...........••...................•...... 

Leistungen der Eisenbahnen (nur schienengebundener Verkehr} ................ „ ....... „ •..... „ ........... . 

Leisturigen der Schiffahrt, Wasserstraßen und Häfeh . „ .....•.•.........•..•..................•... „ ....... . 

Sonstige Verkehrsleistungen ............•..•..............................•......................•......• 

Leistungen der Nachrichtenübermittlung ...........•...•. „ ......... „ .....•.........•.........•.......... 

Dienstleistungen der Kreditinstitute (ohne Vermittlung) ............•......•.•............••...•............. 

50 Unterstellte Bankgebühren ........ „ ........... „ ................................................... „ .. . 

51 

52 

Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Vermittlung und Sozialversicherung) ............................... . 

Marktbestimmte Gaststätten- und Beherbergungsleistungen ....•....•.. „ „ „ ........................... „ .. . 

Nr. der Systematik 
der Wirtschaftszweige 

(Stand 1970) 

26 0, T.a. 26 1 

264, 265 

268 

27 0, T.a. 27 1, 27 2 (ohne T .a. 27 25) 

275 

27 6 (ohne T.a. 27 64 5, T.a. 27 68), 
27 9 (ohne T.a. Z7 91) 

28 1 bis 28 7, 28 9, 29 2, 29 8, 29 9 

28 8 

291 

293bis295 

297 

30,31 

40/41 (ohne 40 8), T.a. 90 70 0 

42 

43 

T.a.500' 

502,503 

50 1, 50 4, 50 5, 50 9 

507 

600 bis608 

610bis616 

700 

53 Verlags-, Literatur- und Presseleistungen ...•...........•............• „ .•...•.....•....•...•....• „. „ „... 70 8 

54 Marktbestimmte Gesundheits- und Veterinärleistungen „. „ „ „. „ „ „ „ .'„ „. „ „ „ „. „. „ ... „. „ „ „ „.. 71 O, 711 

55 Vermietung von Grundstucken und Räumen ...................................•..... „ . . . . . . . . . • . . . • • . . . . T.a. 71 70 7 

56 Marktbestimmte Forschungs- und Unterrichtsleistungen sowie Leistungen der für Unternehmen tätigen Organisationen 70 60 5, 70 62 (ohne 70 62 6), 70 66, 
80 41, 80 50, 80 60, T.a. 80 .5 bis 
T.a. 80.9 

ohne Erwerbscharakter . „ .. „ ....................................... „ ..... „ .... „ ................ „ . 

57 Übrige marktbestimmte Dienstleistungen ••..•...•• „ „ ..•.••....•................•...........•......•.•... 609,619, 701, 702, 70600, 70626, 
70 64, 70 68, 70 7, 71 2 bis 71 8 
(ohne T.a. 71707) 

58 Leistungen der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter (einschl. Anstalten und Einrichtungen) ...•.....•.•• 80 00, 80 01, 80 10, 80 20, 80 30, 
80 40, 80 70, 80 71, T.a. 80 .5 bis 
T.a.80.9 

59 Häusliche Dienste ........•.... , .••.•.•..•.••.•.•.. „ •...••....•.••. „ •....•••.•..•.•.•.•.......•........ 85 

60 Leistungen der Gebietskörperschaften und der Sozialversicherung (ohne Einfuhr- und ~orratsstellen} •..•..•...•... 9 (ohne T.a. 90 70 0) 

') Abkurzungen: a.n.g. = anderweitig nicht genannt, NE = Nichteisen. 

über die Aufgliederung der Nettowertschöpfung nach Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit und Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen liegen zur Zeit noch 
nicht vor und können erst zu einem späteren Zeitpunkt 
veröffentlicht werden. Die Bruttowertschöpfung in der 
Input-Output-Tabelle 1970 entspricht pegrifflich annä-
hernd dem Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt zu Markt-
preisen in der herkömmlichen Sozialproduktsberechnung. 
Der wesentliche Unterschied besteht in der Behandlung 
der Einfuhrabgaben, die in der Input-Output-Tabelle 1970 
dem Wert der eingeführten Güter hinzugesetzt sind (Ab-
Zoll-Preis-Konzept) und nicht in die Wertschöpfung der 
einzelnen Produktionsbereiche eingehen. 

Im Rahmen der letzten V e r wen d u n g von Gütern aus 
inländischer Produktion und EinfUhr werden in den Spal-
ten 62 bis 67 der Private Verbrauch im Inland, der Staats-

verbrauch, die Anlageinvestitionen, die Vorratsverände-
rung und die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen 
unterschieden. . . 

Die ebenfalls im Tabellenteil dieses Heftes dargestellte 
Tabelle der e i n g e f ü h r t e n W a r e n und D i e n s t -
l e i s tun g e n enthält Darunterzahlen zur Input-Output-
Tabelle. Der Aufbau dieser Tabelle stimmt in den Qua-
dranten 1 und 2 mit denen der Input-Output-Tabelle 
überein. Es fehlen die Quadranten 3 und 4, die sich für 
diese Tabelle erübrigen. 

II. Erläuterungen zu den Konzepten der Input-
Output-Tabelle 

Die Konzepte der Input-Output-Tabelle 1970 entspre-
chen weitgehend denen der herkömmlichen nationalen 
Vol ksw irtscha f tli eh en G es am trechn un-
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Übersicht 2: Schema der Input-Output-Tabelle 1970 

~ 
Nr. 
der 

Lfd. Pro-
Nr. duk-

tions-
bereiche Aufkommen 

G. v. Erzeugnissen der' ! Landwirtschaft . . . Output i 
. der i 
. Pro- : 
. duk- i 

Leistungen der Ge- tions- i 
bietskorperschaften bereiche i 

61 zusaQUllen ! 

Input der Produkt10nsbereiche 

G.v. 
Erzeug-

nissen 
der 

Landwirt-
schaft 

Vorleistungen 
(Quadrant 1) 

zu-
sammen 

61 

Privater 
Verbrauch 

im 
Inland 

62 

Letzte Verwendung von Gutem 
Ausfuhr 

Gesamte 
Vorrats- von 

Verwen-Anlage- Waren Staats- investi- ver- und ins- dungvon 
verbrauch ände- gesamt Gutem ttonen rung Dienst-

leistun-
gen 

63 64 65 66 67 68 

Letzte Verwendung von Gütern 

-·--·--···-····----···--····--·····-----------·------·······-·····--J·····--·----······---------···--·---------·-·-···------·-···------------------····-·······-~9.1!~-~~':.1~-~L----···----·---·-·------·---L ........... . 
62 Abschreibungen ! . :!:::,::: 63 Indirekte Steuern (ohne Einfuhr-! 

abgaben) abzugl. Subvent1onenl 

i,i Wertschöpfung 
66 Nettowertschöpfung zu ,i:'· 

Faktorkosten l 
67 Bruttowertschopfung zu Markt-! 

preisen (62+63+66) j 
-------„-----------------------.,.----------------------------------- ... -r---------------·------ ·------------„·-·· 

68 Bruttoproduktionswerte zu Ab-i 
Werk-Preisen (61 +67) i 

Umsetzung von Kuppelpro- i Bruttoproduk- (Quadrant 3) 
dukten u. ä. . i tionswerte 

69 

70 Bruttoprodukt10nswerte . . . : 

·------------------··--·-----'.~~~-~~~------·------------·-------_J_______________________ ··--······---····· 
71 Einfuhr zu Ab-Zoll-Preisen 

! 
Emfuhr 

·------------------------------------------------------------------------------------------- -----------------
74 Gesamtes Aufkommen an 

Gutern (70+71) 

g e n. Abweichungen ergeben sich einmal aus dem beson-
deren Aussagezweck der Input-Output-Tabelle (Gruppe 1 
der Abweichungen), zum anderen aus einer teilweisen An-
lehnung an die Konzepte des ESVG (Gruppe 2 der Abwei-
chungen). Die teilweise Anlehnung an ,die Konzepte des 
ESVG ergibt sich u. a. aus arbeitstechnischen Gründen, da 
die Tabelle auch entsprechend den Anforderungen der 
Europäischen Gemeinschaften zu erstellen ist. Im Rahmen 
dieses Aufsatzes kann auf die Abweichungen gegenüber 
den nationalen Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
nur kurz eingegangen werden. Sie sind im Abschnitt I D 
des Heftes „Input-Output-Tabellen 1965" der Reihe 2 der 
Fachserie N „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen" 
ausführlich beschrieben. 

Zu der e r s t e n G r u p p e von Abweichungen, die 
durch die spezielle Zielsetzung der Input-Output-Rech-
nung bedingt sind, gehören folgende: 

1. Homogene Produktionseinheiten als Darstellungseinheit 

Wie schon im vorhergehenden Abschnitt beschrieben, 
sind die Darstellungseinheiten der Input-Output-
Tabelle möglichst homogene Produktionseinheiten. Ihre 
Tätigkeit erstreckt sich ausschließlich auf die Produk-
tion aller Güter einer bestimmten Gütergruppe. Die 
strenge fachliche Abgrenzung der homogenen Produk-
tionseinheiten ermöglicht eine klare Darstellung der 
güter- und produktionsmäßigen Verflechtungen in der 
Volkswirtschaft. In den übrigen Teilen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen, in denen in erster 
Linie Marktvorgänge beobachtet und beschrieben wer-

(Quadrant 4) 

den, werden dagegen als Darstellungseinheit Institutio-
nen bevorzugt, die selbst bilanzieren oder eine eigene 
Haushaltsrechnung haben (Unternehmen, öffentliche 
Körperschaften, private Organisationen ohne Erwerbs-
charakter usw.). 

2. Einbeziehung der firmeninternen Lieferungen und 
Leistungen 

In den Input-Output-Tabellen soll die gesamte 
Produktion an Waren und Dienstleistungen auf jeder 
Produktionsstufe erfaßt werden, unabhängig davon, ob 
die produzierten Güter über den Markt abgesetzt wer-
den oder nicht. Hiermit soll vermieden werden, daß die 
Darstellung der Produktionsstruktur durch unterschied-
lich tiefe vertikale Konzentratio~ bei den Unternehmen 
beeinflußt wird. Die in der Input-Output-Tabelle 1970 
gegenüber der Sozialproduktsberechnung zusätzlich er-
faßten Produktionswerte für firmeninterne Lieferungen 
und Leistungen stammen in erster Linie aus den Anga-
ben der vierteljährlichen Produktionsstatistik über die 
Weiterverarbeitungsproduktion. Da diese nur bei einem 
Teil der Waren erhoben wird, sind die in der Input-
Output-Tabelle einbezogenen firmeninternen Lieferun-
gen und Leistungen möglicherweise nicht vollständig. 
Dies ist jedoch ohne Bedeutung, soweit es sich um be-
reichsintemen Verbrauch handelt, der in der Input-Out-
put-Tabelle nur in Ausnahmefällen erfaßt wird (siehe 
die Ausführungen unter 4). Insgesamt wurden firmenin-
terne Lieferungen und Leistungen in Höhe von 82 Mrd. 
DM bei der Aufstellung der Input-Output-Tabelle 1970 
ermittelt. 
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3. Bruttoverbuchung der Lohnarbeiten 

Um ein vergleichbares Bild der Güterströme zu geben 
ohne Rücksicht darauf, ob ein Erzeugnis mit zugekauf-
ten Vorleistungsgütern oder unter Verwendung der vom 
Auftraggeber beigestellten Waren produziert wird, 
werden in der Input-Output-Tabelle Lohnarbeiten im 
Prinzip einschließlich des Materialwertes nachgewiesen. 
In der Tabelle 1970 wurde für Lohnarbeiten neben dem 
Veredelungslohn ein Materialwert der veredelten Waren 
von 13 Mrd. DM einbezogen. Diese Behandlung der 
Lohnarbeiten hat gegenüber den Ergebnissen der 
Sozialproduktsberechnung entsprechend höhere Vorlei-
stungen und Produktionswerte zur Folge. 

4. Absetzung des bereichsinternen Verbrauchs 
Die Güterströme innerhalb einer Produktionsstufe 

werden - auch wenn sie über den Markt geflossen 
sind - in der Input-Output-Tabelle nicht nachgewie-
sen. Ausgenommen von dieser Regelung sind einge-
führte Güter und ausgewählte Güter aus inländischer 
Produktion, wie Saatgetreide, Steinkohle- und Braun-
kohleerzeugnisse, Zement, Kalk, Gips und Papierzell-
stoff. 

Bei der Ausschaltung des bereichsinternen Verbrauchs 
wurde in der Input-Output-Tabelle 1970 von 112 
„Rechenbereichen" ausgegangen. Der für die 60 Produk-
tionsbereiche nachgewiesene bereichsinterne Verbrauch 
(in den Diagonalfeldern) enthält somit auch Güter-
ströme zwischen „Rechenbereichen", sofern mehrere 
solcher Bereiche zu einem Produktionsbereich gehören. 
5. Zusammenfassung aller für ein Bauwerk bestimm-

ter Leistungen im Produktionsbereich 41 „Erstellung 
von Bauten" 

In der Input-Output-Tabelle werden alle bei der Er-
stellung von Bauten erforderlichen Leistungen als Vor-
leistungen des Produktionsbereichs „Erstellung von 
Bauten" nachgewiesen. Einbezogen sind - im Gegen-
satz zur Entstehungsrechnung des Sozialprodukts -
auch solche in Bauwerke eingehende Leistungen, die 
nicht vom Baugewerbe erbracht werden (z.B. vom In-
vestor getrennt abgerechnete Erzeugnisse oder Leistun-
g.en, wie Fahrstühle, Heizungsanlagen, Architektenlei-
stungen u. ä.). Im Jahr 1970 betrugen diese Leistungen 
19 Mrd. DM; sie führen zu einer entsprechenden Erhö-
hung der Vorleistungen und Produktionswerte. 

6. Nettoverbuchung des Handels 
Da in der Input-Output-Tabelle der Zusammenhang 

zwischen der Produktion und der Verwendung von 
Gütern unmittelbar, d. h. unter Vernachlässigung der 
tatsächlichen Handelswege darzustellen ist, enthalten 
die Produktionswerte des Handels in der Input-Output-
Tabelle nur die Handelsspannen ohne Berücksichtigung 
des Einstandswertes der gehandelten Waren. Der Ein-
standswert der Handelswaren betrug im Jahr 1970 467 

, Mrd. DM. Um diesen Betrag verkürzen sich Vorleistun-
gen und Produktionswerte gegenüber der Sozialpro-
duktsberechnung. · 

Diese Verbuchungsregel gilt auch für den Transithan-
del (Handel von Inländern mit Waren, die nicht in das 
Bundesgebiet gebracht werden). Hier belief sich der 
Einstandswert der gehandelten Waren auf 8 Mrd. DM. 

7. Anwendung eines einheitlichen Preiskonzepts 
In der vorliegenden Input-Output-Tabelle 1970 wer-

den die Produktionswerte zu Ab-Werk-Preisen und die 
eingeführten Waren und Dienstleistungen zu Ab-Zoll-
Preisen bewertet. Ab-Werk-Preise schließen indirekte 
Steuern, jedoch keine Subventionen ein. Den Ab-Werk-
Preisen entsprechen bei eingeführten Gütern am besten 
die Ab-Zoll-Preise, die sämtliche Einfuhrabgaben (Zölle, 

Verbrauchsteuern, Abschöpfungsbeträge, Einfuhrumsatz-
steuer) umfassen. 

Soweit in den Verkaufserlösen der warenproduzieren-
den Bereiche den Abnehmern in Rechnung gestellte 
Handels- und Verkehrsleistungen enthalten sind, wer-
den sie in der Input-Output-Tabelle von den Umsatzer-
lösen abgesetzt und als unmittelbarer Strom zwischen 
dem Handel bzw. Verkehr und den Verwendern der 
Waren nachgewiesen. Vorleistungen und Produktions-
werte der Warenproduzenten sind um diesen Betrag (10 
Mrd. DM) geringer als in der Sozialproduktsberechnung. 

Eine weitere Besonderheit gilt hinsichtlich der Mine-
ralölsteuer. Diese Steuer wird in der Input-Output-
Tabelle unabhängig davon, welche Einheiten sie 
tatsächlich zahlen, vollständig beim Produktionsbereich 
„Herstellung von Mineralölerzeugnissen" nachgewiesen. 

8. Buchung des Privaten Verbrauchs nach dem 
Inlandskonzept 

Der Private Verbrauch wird in den Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen hauptsächlich an Hand von 
Angaben über den Umsatz und das Sortiment der Lie-
ferbereiche berechnet. Diese Angaben erlauben unmit-
telbar nur eine Berechnung des Privaten Verbrauchs im 
Inland. Eine Umrechnung auf das Inländerkonzept ist 
nur global - über die Reiseausgaben der Ausländer im 
Inland und der Inländer im Ausland - möglich, nicht 
jedoch in der Untergliederung nach Gütergruppen. Der 
Private Verbrauch nach dem Inlandskonzept ist 1970 um 
0,8 Mrd. DM niedriger als der Private Verbrauch nach 
dem Inländerkonzept. 

9. Nachweis der Ein- und Ausfuhren nach dem Kon-
zept des Spezialhandels 

Das Konzept des Spezialhandels umfaßt hinsichtlich 
der EinfUhr die unmittelbare Einfuhr von Waren und 
die Einfuhr von ausländischen Waren aus Lager (Frei-
hafenlager und Zollager). Nach dem Konzept des Gene-
ralhandels werden dagegen neben der unmittelbaren 
Einfuhr alle Einfuhren auf Lager im Zeitpunkt ihrer 
Einlagerung erfaßt; auf der Ausfuhrseite wird nach dem 
Konzept des Generalhandels entsprechend die Wieder-
ausfuhr aus Lager im Zeitpunkt ihrer Ausfuhr nachge-
wiesen. Die Einfuhr nach dem Generalhandel ist dem 
Zeitpunkt des Entstehens von Forderungen und Ver-
bindlichkeiten näher und wird deshalb in den Konten 
bevorzugt. Nach dem Konzept des Spezialhandels ist 
dagegen der zeitliche Zusammenhang zwischen dem 
Nachweis der Einfuhr und dem Verbrauch der Güter 
enger. Aus diesem Grund ist dieses Konzept für Zwecke 
der Input-Output-Rechnung geeigneter. Die Anwendung 
des Spezialhandelskonzepts in der Input-Output-Tabeiie 
führt 1970 zu einer Kürzung der EinfUhr um 1,2 Mrd. 
DM und der Ausfuhr um 0,8 Mrd. DM sowie um eine 
Verminderung der Vorratsveränderung um den Saldo 
aus den Änderungen bei der Einfuhr und der Ausfuhr. 
Die z w e i t e G r u p p e von Abweichungen ist, wie be-

reits erwähnt, durch die Übernahme von Konzepten des 
ESVG bedingt. Die wichtigste Abweichung betrifft die Be-
handlung der unterste 11 t e n B an kg e b ü h r e n 1). 

Die unterstellten Bankgebühren werden in der Input-Out-
put-Tabelle als Vorleistungen eines Bereichs besonderer 
Art verbucht (Bereich 50 „Unterstellte Bankgebühren"). 
Diese Regelung des ESVG wurde in die Berechnung der 
Input-Output-Tabelle 1970 übernommen, da hierdurch die 
sehr schwierige Aufteilung der unterstellten Bankgebüh-
ren auf Produktionsbereiche und Kategorien der letzten 
Verwendung vermieden wird. Im Vergleich zu den Ergeb-
nissen der Sozialproduktsberechnung hat diese Buchungs-
weise zur Folge, daß 

1) Siehe auch Dorow, F.: „Zur Behandlung der unterstellten 
B~nkgebühr in den volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen", 
W1Sta 7/1972, S. 377 ff. 
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- die Bruttowertschöpfung einerseits und der Private 
Verbrauch, der Staatsverbrauch sowie die Ausfuhr an-
dererseits um die unterstellten Bankgebühren auf die 
letzte Verwendung geringer nachgewiesen werden (6,9 
Mrd. DM), 

- die Vorleistungen insgesamt um die dem Privaten Ver-
brauch und der Ausfuhr zugerechneten unterstellten 
Bankgebühren höher sind (4,8 Mrd. DM), 

- der Produktionswert um die dem Staat zugeordneten 
unterstellten Bankgebühren kleiner ist (2,1 Mrd. DM). 

Weitere Abweichungen zwischen den Konzepten der In-
put-Output-Tabelle und der Sozialproduktsberechnung 
ergeben sich u. a. aus der Einbeziehung der Produktion in 
Hausgärten in den Produktionswert des Bereichs „Gewin-
nung von Erzeugnissen der Landwirtschaft und der ge-
werblichen Jagd" (0,4 Mrd. DM), der Bekleidungsaufwen-
dungen für Wehrpflichtige in das Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit (0,1 Mrd. DM) und der unentgeltlichen 
Ausfuhren (1,4 Mrd. DM) und Einfuhren (0,9 Mrd. DM) in 
die Aus- und Einfuhrwerte. Es sei darauf aufmerksam ge-
macht, daß die Sachleistungen der Sozialversiche.-ung 
usw. - anders als in der Input-Output-Tabelle 1965 - in 
der Tabelle 1970 als Staatsverbrauch und nicht als Priva-
ter Verbrauch nachgewiesen werden. Ebenfalls abwei-
chend von der Input-Output-Tabelle 1965 sind die Bei-
träge zur gesetzlichen Unfallversicherung in der Tabelle 
1970 entsprechend den Konzepten der Sozialproduktsbe-
rechnung gebucht (als indirekte Steuern und nicht, wie 
1965, als Einkommen aus unselbständiger Arbeit). 

Hingewiesen sei ferner auf die B e h an d 1 u n g der 
M e h r w e r t s t e u e r in der Input-Output-Tabelle 1970. 
Entsprechend dem Konzept der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen 2) wird auch in der Input-Output-Tabelle 
1970 grundsätzlich das Bruttosystem angewendet. Produk-
tionswerte und Vorleistungen schließen mithin die Mehr-
wertsteuer ein, unabhängig von der Möglichkeit des Vor-
steuerabzugs beim Käufer. Folgende Abweichungen zur 
Behandlung der Mehrwertsteuer in den Konten und jähr-
lichen Tabellen sind auf den besonderen Aussagezweck 
der Input-Output-Tabellen zurückzuführen: 
- Die Einfuhr von Waren wird einschl. Einfuhrumsatz-

steuer dargestellt; 
- die Weiterverarbeitungsproduktion sowie der Material-

wert der in Lohnarbeit hergestellten Waren enthält 
einen fiktiven Ansatz für Mehrwertsteuer, um in der 
Zentraltabelle möglichst einheitliche Wertansätze zu ver-
wenden; 

- Anlageinvestitionen und Vorratsveränderung an Vor-
produkten (Input-Vorratsveränderung) werden in der 
nach Gütergruppen aufgegliederten Darstellung (Zeilen 
1 bis 61 / Spalten 64 und 65) brutto ausgewiesen. In den 
Feldern der Zeile 64 / Spalten 64 und 65 wird die ab-
zugsfähige Vorsteuer auf Anlageinvestitionen und auf 
die Input-Vorratsveränderung, vermindert um die 
60/oige Investitionssteuer im Jahr 1970, als Abzugspo-
sten gebucht (entsprechend dem Vorgehen in der 
Sozialproduktsberechnung); 

- die indirekten Steuern in der Zeile 64 (Spalten 1 bis 61) 
enthalten an abgeführter Mehrwertsteuer den Saldo 
aus der Mehrwertsteuer, die auf den Produktionswer-
ten liegt, und der abzugsfähigen Vorsteuer auf Vorlei-
stungsgüter. Die abzugsfähige Vorsteuer auf die An-
lageinvestitionen und die Input-Vorratsveränderung 
wird, wie zuvor erwähnt, im Quadranten 4 nachgewie-
sen. 

III. Berechnungsgrundlagen und -methoden 
Input-Output-Tabellen können nach der I n p u t -

Met h o d e , nach der 0 u t p u t - M e t h o d e oder durch 
die kombinierte Anwendung beider Methoden aufgestellt 

2) Siehe auch Hamer, G.: „Die Behandlung der Umsatz-(Mehr-
wert-)Steuer in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen", 
WiSta 9/1968, S. 439 ff. 

werden. Bei der Input-Methode wird der Produktionswert 
der einzelnen Produktionsbereiche spaltenweise in Vorlei-
stungen und Wertschöpfung zerlegt. Dabei müssen die 
Vorleistungen nach den Gütergruppen der Tabelle und die 
Wertschöpfung nach ihren Bestandteilen aufgeteilt wer-
den. Die Output-Methode geht von möglichst tief geglie-
derten Angaben über die Produktion und die Einfuhr aus, 
die an Hand aller verfügbaren Informationen zeilenweise 
den verwendenden Produktionsbereichen und den Katego-
rien der letzten Verwendung zugeordnet werden. Die In-
put-Output-Tabelle 1970 wurde überwiegend nach der In-
put-Methode berechnet. Für die Verteilung der Wert-
schöpfung und der Einfuhr auf Produktionsbereiche sowie 
zur Überprüfung der durch die Input-Methode gewonne-
nen Ergebnisse (z.B. in den Bereichen der Energiegewin-
nung) wurde auch die Output-Methode herangezogen. 

Die Berechnungsgrundlagen und -methoden stimmen 
weitgehend mit denen der Input-Output-Tabelle 1965, 
die eingehend im Heft „Input-Output-Tabellen 1965" der 
Reihe 2 der Fachserie N „Volkswirtschaftliche Gesamt-
rechnungen" beschrieben sind, überein. Wie dort aus-
geführt, stützt sich die Berechnung der Input-Output-
Tabellen in erster Linie auf die Ergebnisse der jährlichen 
So z i a 1 p r o d u k t s b e r e c h nun g. Den Berechnungen 
für die Input-Output-Tabelle 1970 liegt der Stand der 
Sozialproduktsberechnung für 1970 in der Veröffentlichung 
„Konten und Standardtabellen 1972" der Reihe 1 der Fach-
serie N zugrunde. Diese Ergebnisse mußten - soweit er-
forderlich - auf die Konzepte und Definitionen der Input-
Output-Tabellen umgestellt und in verschiedener Hinsicht 
ergänzt werden. 

Die P r o du kt i o n s w e r t e der Sozialproduktsberech-
nung wurden zunächst nach fachlichen Gesichtspunkten 
entsprechend der Abgrenzung der Produktionsbereiche in 
der Input-Output-Tabelle 1970 neu gegliedert. Dies geschah 
- ausgehend von den Produktionswerten der einzelnen 
Wirtschaftsbereiche - durch Ab- und Zusetzungen von 
Nebentätigkeiten, soweit sich diese erkennen und ihre Er-
gebnisse messen ließen. Anschließend waren die Produk-
tionswerte der einzelnen Produktionsbereiche auf die an-
gestrebten Definitionen umzustellen. Sie mußten einer-
seits u. a. um die Werte der Weiterverarbeitungsproduk-
tion und um den Materialwert der brutto nachzuweisen-
den Lohnarbeiten aufgestockt, andererseits vor allem um 
den Einstandswert der abgesetzten Handelsware und den 
bereichsinternen Verbrauch - soweit dieser in der Input-
Output-Tabelle nicht dargestellt wird - vermindert wer-
den. Für die Neugliederung des Produktionswertes und 
die anschließenden Umrechnungsarbeiten wurde eine Fülle 
statistischen Ausgangsmaterials herangezogen. 

Im Bereich der Land- und Forstwirtschaft (Bereiche 1 
bis 3 der Input-Output-Tabelle 1970) wurden u. a. Unter-
lagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten über Verkaufserlöse der Landwirt-
schaft und· Viehbestandsveränderungen sowie über den 
Holzeinschlag und den Durchschnittspreis je Festmeter 
verwendet. Weiteres Ausgangi;material lieferte z. B. das 
Jahrbuch des Deutschen Raiffeisenverbandes über den 
deutschen Weinbau. 

Fachstatistiken des Bundesministeriums für Wirtschaft 
waren die Grundlage für die Berechnungen des Produk-
tionswertes in den Bereichen der Energiegewinnung (Be-
reiche 4 bis 6). So stützt sich z.B. die Berechnung des im 
Inland gewonnenen elektrischen Stroms überwiegend auf 
den jährlich erscheinenden statistischen Bericht des Bun-
desministeriums für Wirtschaft über die Elektrizitäts-
wirtschaft in der Bundesrepublik. 

Für die Ermittlung der Produktionswerte in den Pro-
duktionsbereichen des Bergbaus und des Verarbeitenden 
Gewerbes (Bereiche 7 bis 40) mußte eine Vielzahl von sta-
tistischen Ergebnissen zusammengetragen werden. Die 
Neugliederung der Produktionswerte erfolgte hauptsäch-
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lieh auf Grund einer Sonderaufbereitung der jährlichen 
Produktionsstatistik 1967, aus der die Zusammensetzung 
der Produktion der einzelnen Wirtschaftsbereiche des 
Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes in der Glie-
derung nach Warenklassen des Systematischen Warenver-
zeichnisses für die Industriestatistik hervorgeht. Für die 
Ermittlung der umzusetzenden Handelstätigkeit im Verar-
beitenden Gewerbe wurden die Angaben aus dem Zensus 
im Produzierenden Gewerbe 1967 über den Umfang der 
Handelstätigkeit der einzelnen Unternehmensbereiche 
herangezogen. Ergänzende Informationen stammten aus 
der laufenden Industrieberichterstattung (Umsätze der 
fachlich abgegrenzten „beteiligten Betriebsteile"), den 
Jahreserhebungen bei den Unternehmen der Industrie 
und des Bergbaus (mit Angaben über Umsatzarten) sowie 
- hinsichtlich der Produktionsleistung des warenprodu-
zierenden Handwerks - der Umsatzsteuerstatistik in Ver-
bindung mit Strukturzahlen für das Handwerk aus der 
Handwerkszählung 1968. Die vierteljährliche Produktions-
statistik (einschl. der Fachstatistiken) war vor allem die 
Basis für die Berechnung der Weiterverarbeitungsproduk-
tion und des Aufstockungsbetrages im Zusammenhang mit 
der Bruttoverbuchung der Lohnarbeit. 

Für den Produktionswert des Bereichs 41 (Erstellung 
von Bauten) dienten als statistisches Ausgangsmaterial 
die Ergebnisse der jährlichen Unterneh'menserhebung im 
Bauhauptgewerbe (Angaben über die gesamte Baulei-
stung) sowie der Umsatzsteuerstatistik (mit Angaben über 
die Tätigkeit der Handwerksunternehmen des Ausbau-
und Bauhilfsgewerbes). 

Die Produktionswerte der Produktionsbereiche 42 bis 57 
(marktbestimmte Dienstleistungen) weichen - abgesehen 
von der besonderen Behandlung der Handelsleistungen -
nicht so stark von den entsprechenden Ergebnissen der 
Sozialproduktsberechnung ab, wie dies bei den Bereichen 
der Warenproduktion der Fall ist. Die größten Unter-
schiede ergeben sich durch die Neugliederung der Berei-
che nach fachlichen Gesichtspunkten. Die Zuordnung auf 
Produktionsbereiche wurde im wesentlichen mit Hilfe der 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik, zum Teil in Verbin-
dung mit Angaben über einzelne Umsatzarten, wie sie aus 
früheren Zensen (z.B. Verkehrszensus 1962, Handels- und 
Gaststättenzählung 1968/70) hervorgehen, vorgenommen. 
Für einige Bereiche mußten zusätzliche statistische Quel-
len erschlossen werden. So konnte z. B. aus den Ge-
schäftsberichten der Deutschen Bundespost der umzuset-
zende Produktionswert von Postscheck- und Postsparkas-
senämtern ermittelt werden. Der Umfang der umzusetzen-
den Handelstätigkeit der ländlichen Kreditgenossenschaf-
ten ließ sich aus den Geschäftsberichten dieser Unterneh-
men berechnen. 

Die Produktionswerte des Staates, der privaten Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter sowie der häuslichen 
Dienste lt. Sozialproduktsberechnung wurden mit nur ge-
ringen Änderungen in die Input-Output-Tabelle als Lei-
stung der Produktionsbereiche 58 bis 60 (nichtmarktbe-
stimmte Dienstleistungen) übernommen. Umzusetzende 
Nebentätigkeiten spielen in diesen Bereichen kaum eine 
Rolle. 

Die Berechnung der V o r 1 e i s tu n g e n erfolgte in drei 
Schritten: Neugliederung der in der Sozialproduktsbe-
rechnung nachgewiesenen Vorleistungen nach fachlich ab-
gegrenzten Produktionsbereichen, Umstellung dieser Er-
gebnisse auf die angestrebten Definitionen und Abgren-
zungen der Input-Output-Tabellen und schließlich ihre 
Aufteilung auf Gütergruppen. 

Für die Neugliederung der Vorleistungen insgesamt 
wurden in der Hauptsache die Ergebnisse der Kosten-
strukturstatistiken (Angaben über die gesamten Vorlei-
stungskäufe der erfaßten Wirtschaftsbereiche), des Zensus 
im Produzierenden Gewerbe 1967 (Angaben über den 

Materialverbrauch) sowie der Handels- und C-aststätten-
zählung 1968/70 (Angaben über die Handelsspannen) her-
angezogen und mit den umgesetzten Produktionswerten 
aus Nebentätigkeiten kombiniert. In einigen Fällen muß-
ten aus Geschäftsberichten (z. B. der Kreditinstitute oder 
der Deutschen Bundespost) oder Haushaltsrechnungen 
(z. B. der Sozialversicherungsträger) zusätzliche Informa-
tionen gewonnen werden. 

Zur U'mstellung der Vorleistungen je Produktionsbe-
reich auf die angestrebten Definitionen und Abgrenzun-
gen der Input-Output-Tabellen wurden in der Regel die-
selben Ergebnisse verwendet, die auch für die Umrech-
nung der Produktionswerte maßgebend waren. Besondere 
Schwierigkeiten bereitete bei der Weiterverarbeitungspro-
duktion die Bestimmung der Produktionsbereiche, deren 
Vorleistungen aufgestockt werden mußten. Während z. B. 
bei der Umrechnung der Produktionswerte die Zuordnung 
der hinzuzufügenden Weiterverarbeitungsproduktion sich 
unmittelbar aus dem Gut ergab, konnte der verwendende 
Produktionsbereich, dessen Vorleistungen (fiktiv) um den 
Wert aus der Weiterverarbeitungsproduktion aufgestockt 
werden sollten, oft nur vermutet werden (produziert bei-
spielsweise ein Unternehmen des Maschinenbaus nebenbei 
Fahrzeuge und Stahlbauten, so steht nicht fest, in welchem 
dieser drei fachlichen Unternehmensteile die in einer unter-
nehmenseigenen Gießerei erzeugten Produkte weiterver-
arbeitet werden). 

Für die Aufgliederung der Vorleistungen auf Güter-
gruppen standen im wesentlichen die Kostenstrukturstati-
stiken in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen sowie 
die Wareneingangserhebung im Produzierenden Gewerbe 
1967 zur Verfügung. In einigen Fällen konnten zusätzliche 
Informationen aus Verbandsunterlagen usw. gewonnen 
werden. Im einzelnen wurden folgende Ergebnisse ver-
wendet: Die Struktur der Vorleistungen der Bereiche 
Land- und Forstwirtschaft wurde aus den Angaben des 
Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten über die Käufe der Landwirtschaft abgeleitet. 
Über die Zusammensetzung der Vorleistungen der Ener-
giegewinnung waren zum Teil Angaben über die Gewin-
nung und Verteilung von elektrischem Strom (Statistik 
der Elektrizitätswirtschaft des Bundesministeriums für. 
Wirtschaft) und von Gas (Statistik der Kohlewirtschaft 
e. V. sowie Zensus im Produzierenden Gewerbe 1967) ver-
fügbar, zum Teil waren Schätzungen notwendig. Die Vor-
leistungen der übrigen warenproduzierenden Bereiche 
(Bereiche 7 bis 41 der Input-Output-Tabelle 1970) wurden 
zunächst mit Hilfe der Ergebnisse des Zensus im Produ-
zierenden Gewerbe in Materialverbrauch (Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe) und sonstige Vorleistungen (Kosten 
der Verwaltung, des Fuhrparks, Versicherungsbeiträge, in 
Anspruch genommene Handels- und Verkehrsleistungen 
usw.) zerlegt. Für die weitere Aufgliederung des Material-
verbrauchs dienten die Ergebnisse der Wareneingangser-
hebung im Produzierenden Gewerbe 1967, während die 
sonstigen Vorleistungen auf Grund der Kostenstruktursta-
tistiken weiter aufgeteilt werden konnten. Die Vorleistun-
gen der Produktionsbereiche 42 bis 57 (marktbestimmte 
Dienstleistungen) wurden in den meisten Fällen mit An-
gaben der jeweiligen Kostenstrukturstatistik auf Güter-
gruppen verteilt. Soweit diese Angaben (wegen zu grober 
Zusammenfassung der einzelnen Kosten) nicht ausreich-
ten, wurden sie - soweit möglich - durch zusätzliche 
Informationen aus Geschäftsberichten (z.B. von Unter-
nehmen des Kreditwesens und Versicherungsgewerbes, 
der Deutschen Bundespost und der Deutschen Bundes-
bahn) oder Haushaltsrechnungen (z. B. von Anstalten des 
Gesundheitswesens) ergänzt. Die Berechnung der Vorlei-
stungen des Staates in der Gliederung nach Gütergruppen 
stützte sich zum größten Teil auf ausgewählte Haushalts-
rechnungen der Gebietskörperschaften (Bund, Länder, 
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Gemeinden und Gemeindeverbänden) in Verbindung mit 
Haushaltsplänen (die zusätzliche Untergliederung erlaub-
ten) sowie auf Geschäftsberichte einzelner Sozialversiche-
rungsträger. Für bestimmte Anstalten und Einrichtungen 
(z.B. Krankenhäuser und Schulen) standen eigene Rech-
nungsunterlagen zur Verfügung. Die Struktur der Vorlei-
stungskäufe der privaten Organisationen ohne Erwerbs-
charakter waren zum Teil aus Berichten und Statistiken 
einzelner Organisationen (z. B. Kirchen, Arbeitnehmerver-
einigungen) bekannt. Zum Teil mußten die ermittelten 
Strukturen vergleichbarer Anstalten und Einrichtungen 
der Gebietskörperschaften verwendet werden. 

Die Aufgliederung der 1 e t z t e n V e r w e n d u n g von 
Gütern nach Gütergruppen wurde ebenfalls, soweit wie 
möglich, aus den Ergebnissen der Sozialproduktsberech-
nung abgeleitet. Die Berechnung des Privaten Verbrauchs 
i'm Inland in der Gliederung nach Gütergruppen stützte 
sich vorwiegend auf statistische Unterlagen über die Um-
sätze und das Sortiment der Lieferbereiche der privaten 
Haushalte in Verbindung mit Angaben über die Absatz-
richtung. Wichtigste Quellen hierfür waren die Ergebnisse 
der Umsatzsteuerstatistik in der Gliederung nach Wirt-
schaftsklassen des Handels und - hinsichtlich des Sorti-
ments und der Absatzrichtung - der Handels- und Gast-
stättenzählung 1960 (die entsprechenden Ergebnisse der 
Handels- und Gaststättenzählung 1968/70 lagen noch 
nicht vor). Die Anlageinvestitionen wurden hauptsächlich 
auf Grund der Ergebnisse der Produktionsstatistik und 
der Außenhandelsstatistik (Ausrüstungsinvestitionen), der 
Bauberichterstattung und der Handwerksberichterstat-
tung (Bauinvestitionen) berechnet. Für die Berechnung 
der Vorratsveränderung im warenproduzierenden Ge-
werbe wurde vorwiegend die Investitionserhebung 1970 
verwendet, zum Teil in Verbindung mit den Angaben aus 
der Wareneingangserhebung 1967 (zur Aufteilung der In-
put-Vorräte). über die Ausfuhr von Waren und Dienstlei-
stungen standen u. a. tief gegliederte Angaben aus der 
Außenhandelsstatistik und der Zahlungsbilanzstatistik zur 
Verfügung. 

Auch die Berechnung der Einfuhr von Waren und 
Dienstleistungen beruht hauptsächlich auf den tief geglie-
derten Ergebnissen der Außenhandelsstatistik und Anga-
ben der Zahlungsbilanzstatistik, ferner auf Unterlagen 
über den Handel mit der DDR. Für die Aufstellung der Ta-
belle der eingeführten Waren und Dienstleistungen mußte 
die Einfuhr in der Gliederung nach Gütergruppen den ver-
wendenden Produktionsbereichen und den Kategorien der 
letzten Verwendung zugeordnet werden. In der Mehrzahl 
der Fälle konnte von der Art der Güter auf den Verwen-
dungsbereich geschlossen werden. In den übrigen Fällen 
mußte die Verwendung der Güter an Hand verschiedener 
Anhaltspunkte geschätzt werden. 

Wie schon bei der Input-Output-Tabelle 1965 mußten 
auch bei der Aufstellung der Tabelle für 1970 zum Teil er-
hebliche L ü c k e n im statistischen Ausgangsmaterial 
durch Schätzungen geschlossen werden. Erhebliche Um-
rechnungen waren insbesondere durch das Fehlen ausrei-
chender Angaben für fachliche Unternehmens- oder Be-

triebsteile erforderlich. Nachteilig wirkte sich ferner aus, 
daß für die Dienstleistungsunternehmen und die privaten 
Organisationen ohne Erwerbscharakter nur recht unvoll-
kommene Unterlagen vorliegen und daß die verfügbaren 
Angaben über die sächlichen Staatsausgaben für die Auf-
stellung der Input-Output-Tabelle nicht tief genug geglie-
dert sind. Schwierigkeiten ergaben sich auch daraus, daß 
nur wenige Angaben über die Lieferbedingungen und über 
die Absatzrichtung der Güter vorhanden sind. Auch feh-
len ausreichende Informationen über Auftraggeber und 
Auftragnehmer von Lohnarbeiten (notwendig für die 
Bruttoverbuchung der Lohnarbeiten) sowie über die Glie-
derung der Dienstleistungseinfuhr und -ausfuhr. 

IV. Ergebnisse 
Es sei darauf hingewiesen, daß die Angaben in den 

Tabellen auf S. 178* ff. nicht, wie sonst in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen üblich, auf 10 Mill. DM 
gerundet wurden, sondern in Mill. DM angegeben sind. 
Auf das Runden wurde in der Input-Output-Tabelle 
wegen des tief gegliederten Nachweises der Ergebnisse 
verzichtet. Aus dieser rechnerischen Genauigkeit darf 
nicht auf eine größere inhaltliche Genauigkeit gegenüber 
den Ergebnissen der Sozialproduktsberechnung geschlos-
sen werden. Im Gegenteil ist bei einigen Tabellenfeldern, 
vor allem jenen mit kleinen Werten, mit relativ hohen 
Fehlerspannen zu rechnen. Im Gesamtzusammenhang der 
Tabelle sind diese schätzungsbedingten Mängel jedoch in 
der Regel nicht von großer Bedeutung. 

Im folgenden wird zunächst eine kurze G e g e n -
ü b e r s t e 11 u n g zusammengefaßter Größen der Input-
Output-Tabelle mit den entsprechenden Positionen des 
Güterkontos der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen 8) gegeben. Wie Tabelle 1 zeigt, betrug das in der 
Input-Output-Tabelle berechnete G e s a m t a u f k o m. 
m e n an Gütern im Jahre 1970 1 449,8 Mrd. DM. Hiervo11 
entfielen 1 308,1 Mrd. DM auf Güter aus inländischer Pro-
duktion und 141,7 Mrd. DM aus der Einfuhr von Waren 
und Dienstleistungen. Im Güterkonto wird dagegen ein 
Gesamtaufkommen von 1 952,9 Mrd. DM nachgewiesen, 
und zwar 1 814,4 Mrd. DM Produktionswerte und 138,6 
Mrd. DM Einfuhr von Waren und Dienstleistungen. Ab-
weichungen bestehen vor allen Dingen bei den Produk-
tionswerten, die in der Input-Output-Tabelle um 506,3 
Mrd. DM (27,9 °/o) niedriger ausgewiesen werden als im 
Güterkonto. Dies hängt in erster Linie damit zusammen, 
daß in der Input-Output-Tabelle die Handelsleistungen 
netto, d. h. ohne den Einstandswert der umgesetzten Han-
delsware dargestellt werden. Der Einstandswert der umge-
setzten Handelsware betrug im Jahre 1970 467 Mrd. DM. 
Ferner sei darauf hingewiesen, daß im Rechengang 141 
Mrd. DM als bereichsinterner Verbrauch (innerhalb der 
„Rechenbereiche") abgesetzt wurden. In dieser Zahl sind 
außer Umsätzen allerdings auch firmeninterne Lieferungen 
und Leistungen enthalten, die im Produktionswert der 
Sozialproduktsberechnung nicht enthalten sind. An fir-

3) Siehe auch Fachserie N „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnun-
gen", Reihe 1 „Konten und Standardtabellen 1972", S. 68 und 69. 

Tabelle 1: Aufkommen und Verwendung der Güter 1970 
Mill.DM 

Aufk.01nn1en an Gutern 

Gegenstand der Nachweisung 
1 Ergebnis lt. 

Input- 1 Guter-
1~~fi~ ' kontol) 

1 308 110 1 814 360 
141 720 138 570 

Produktion von Waren und Dienstleistungen ....... . 
Einfulir von Waren und Dienstleistungen .......... . 

Verwendung der Güter 
1 Ergebnis lt. 

Gegenstand der Nachweisung Input- 1 Güter-
Output- kontol) 
Tabelle 

Vorleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 641 077 
Pnvater Verbrauch im Inland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 364 188 
Staatsverbrauch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104 819 
Anlageinvestitionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 187 380 
Vorratsveränderung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 15 599 

1127 400 
369 010 
109 040 
181 080 

--~-------=-==-...,.-.,....,,=-=-IAusfuhr von Waren und Dienstleistungen . . . . . . . . . 136 767 
Insgesamt . . . \ 1 449 830 \ 1 952 930 Insgesamt ... , 1 449 830 

+ 15 300 
151100 

1 1952930 

1) Siehe Fachsene N „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen", Reihe 1 „Konten und Standardtabellen 1972", S. 68f. 
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Tabelle 2: Aufkommen an Gütern zu Ab-Werk-Preisen nach zusammengefaßten Produktionsbereichen 1970 
Aufkommen 

Nr. der 
Produk-
tionsbe-
reiche 

Zusammengefaßte Produktionsbereiche msgesamt 1 !~~~: 1 Einfuhr2) t1ons-
wertel) 

insgesamt 1 :~2;-1 Emfuhr2) 
werte!) 1 

Brutto-1 
insgesamt Prl~~!"- Einfuhr2) 

werte!) 

Mill.DM % des Aufkommens insgesamt % der Produktionsbereiche 
insgesamt 

Gewinnung von Erzeugmssen der Land- und Forst-1bis3 

4 bis 10 

11bis40 

41 
42 bis 57 
58 b1s 60 

wirtschaft, Tierhaltung und Fischerei .......... . 
Gewmnung von Energie, Wasser und Bergbau-

erzeugnissen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Herstellung von Erzeugnissen des Verarbeitenden 

Gewerbes (ohne Bauten) .................... . 
Erstellung von Bauten ........................ . 
Marktbestimmte D1en~tleist ungen .............. . 
Nichtmarktbest1mmte Dienstleistungen .......... . 

55 890 

59 301 

729 951 
113 648 
363 963 
127077 

38 218 

47 252 

629102 
113 266 
353195 
127077 

17672 

12 049 

100 849 
382 

10768 

100 

100 

100 
100 
100 
100 

68,4 

79,7 

86,2 
99,7 
97,0 

100 

31,6 

20,3 

13,8 
0,3 
3,0 

3,9 

4,1 

50,3 
7,8 

25,1 
8,8 

2,9 

3,6 

48;1. 
8,7 

27,0 
9,7 

12,5 

8,5 

71,1 
0,3 
7,6 

Insgesamt •.. 1449 830 1308110 141 720 100 90,2 9,8 100 100 100 

1) Nach Umsetzung von Kuppelprodukten, verwendungsgle1chen Produkten und Nebenverkäufen des Staates. - 2) Einfuhr von Waren und Dienstleistungen. 

meninternen Lieferungen und Leistungen (vor Abzug des 
bereichsinternen Verbrauchs der „Rechenbereiche") wur-
den 82 Mrd. DM ermittelt. 

Der Wert der gesamten Verwendung von Gütern 
entspricht konzeptgemäß dem des Aufkommens (1 449,8 
Mrd. DM). Auf die Vorleistungen entfallen in der Input-
Output-Tabelle 641,1 Mrd. DM (44,2 O/o) und auf die letzte 
Verwendung 808,7 Mrd. DM (55,8 °/o). Im Vergleich dazu 
werden auf dem Güt!=!rkonto Vorleistungen in Höhe von 
1127,4 Mrd. DM und 825,5 Mrd. DM als letzte Verwendung 
von Gütern nachgewiesen. Die Abweichung beträgt bei 
den Vorleistungen 486,3 Mrd. DM (43,1 O/o). Sie ist weitge-
hend auf dieselben Gründe zurückzuführen, die für die 
Abweichungen bei den Produktionswerten maßgeblich 
sind. Innerhalb der Kategorien der letzten Verwendung 
von Gütern fallen die Unterschiede zwischen den Werten 
der Input-Output-Tabelle und dem Güterkonto weniger 
ins Gewicht. Der Private Verbrauch, der Staatsverbrauch 
und die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen werden 
in der Input-Output-Tabelle niedriger als im Güterkonto 
ausgewiesen, die Anlageinvestitionen und die Vorratsver-
änderung dagegen etwas höher. Es ist zu beachten, daß 

der Saldo aus der Ausfuhr und Einfuhr von Gütern in der 
Input-Output-Tabelle zu Ab-Werk-Preisen negativ ist, 
und zwar vor allem wegen der Einbeziehung der Einfuhr-
abgaben (18,9 Mrd. DM) in die Einfuhrwerte. 

Tabelle 2 gibt einen groben überblick über das A u f -
kommen an Gütern nach stark zusammengefaßten 
Produktionsbereichen. Vom gesamten Aufkommen entfie-
len 958,8 Mrd. DM (66,1 O/o) auf Waren, 364,0 Mrd. DM 
(25,1 O/o) auf marktbestimmte Dienstleistungen und 127,1 
Mrd. DM (8,8 O/o) auf nichtmarktbestimmte Dienstleistun-
gen. Die Höhe des nachgewiesenen Gesamtaufkommens 
ist u. a. abhängig von den Konsolidierungsregeln für den 
bereichsinternen Verbrauch. Die Input-Output-Tabelle 
enthält in den Diagonalfeldern - jedoch ohne das Diago-
nalfeld des Produktionsbereichs „Unterstellte Bankgebüh-
ren" - einen bereichsinternen Verbrauch von insgesamt 
57,6 Mrd. DM; hiervon entfallen allein 47,7 Mrd. DM auf 
die warenproduzierenden Bereiche. Eingeführte Güter 
haben am bereichsinternen Verbrauch einen Anteil von 
32,l Mrd. DM. 

Vom gesamten Aufkommen wurden, wie bereits er-
wähnt, 1 308,1 Mrd. DM (90,2 O/o) im Inland produziert und 

Tabelle 3: Verwendung der Güter zu Ab-Werk-Preisen nach zusammengefaßten Produktionsbereichen 1970 

Nr. der 
Produk-
tionsbe-

reiche 

1bis3 

4 bis 10 
11bis40 

41 
42 bis 57 
58 bis 60 

1bis3 

4 bis 10 
11bis40 

41 
42 bis 57 
58 bis 60 

Zusammengefaßte Produktionsbereiche 

Gewinnung von Erzeugnissen der Land- und Forstwirtschaft, 

Ver-
wendung 
insgesamt 

Mill.DM 

Tierhaltung und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 890 
Gewinnung von Energie, Wasser und Bergbauerzeugnissen. . . . 59 301 
Herstellung von Erzeugnissen des V erarbeitenden Gewerbes 

(ohne Bauten) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 729 951 
Erstellung von Bauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 113 648 
Marktbestimmte Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 363 963 
Nichtmarktbestimmte Dienstleistungen..................... 127 077 

Insgesamt ... j 1449830 1 

Inter-
mediäre 
Verwen-

dung 

42 258 
44 654 

349 658 
12 526 

181 451 
10530 

641 077 1 

% der Verwendung insgesamt 
Gewinnung von Erzeugnissen der Land- und Forstwirtschaft, 

Tierhaltung und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 75,6 
Gewinnung von Energie, Wasser und Bergbauerzeugnissen. . . . 100 75,3 
Herstellung von Erzeugnissen des Verarbeitenden Gewerbes 

(ohne Bauten) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 47,9 
Erstellung von Bauten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 11,0 
Marktbestimmte Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 49,9 
N1chtmarktbestimmte Dienstleistungen..................... 100 8,3 

Insgesamt ... 1 100 1 44,2 1 

Letzte Verwendung 

J::~:~~~h1 Staats- 11~;:t insgesamt im Inland verbrauch tionen 
1 

Vorrats- ' verände- Ausfuhr!) 
rung 

13 632 
14647 

380 293 
101122 
182 512 
116 547 
808 753 1 

12 7571 11623 

172 906 
8171 154 357 

11 728 
364188 1 

24,4 22,8 
24,7 19,6 

52,1 23,7 
89,0 0,7 
50,1 42,4 
91,7 9,2 
55,8 1 25,1 1 

66 - 574 
- + 356 

1383 
2668 1 

- 75 946 + 15 089 116 352 
- 99376 - 929 
- 1 11992 + 728 15435 

104819 - - -
104 819 1 187 380 1 + 15 599 1 136 767 

- 0,1 -1,0 2,5 
- - + 0,6 4,5 

- 10,4 + 2,1 15,9 
- 87,5 - 0,8 
- 3,3 + 0,2 4,2 

82,5 - - -
7,2 1 12,9 1 + 1,1 ! 9,5 

% der Produktionsbereiche insgesamt 
1bis3 

4 bis 10 
11 bis 40 

41 
42 bis 57 
58 bis 60 

Gewinnung von Erzeugniosen der Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und Fischerei ............................. . 

Gewinnung von Energie, Wasser und Bergbauerzeugnissen . .. . 
Herstellung von Erzeugnissen des Verarbeitenden Gewerbes 

(ohne Bauten) ....................................... . 
Erstellung von Bauten .................................. . 
Marktbestimmte Dienstleistungen ........................ . 
Nichtmarktbestimmte Dienstleistungen .................... . 

Insgesamt ... 

I) Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen. 

3,9 
4,1 

6,6 
7,0 

54,5 
2,0 

28,3 
1,6 

50,3 
7,8 

25,1 
8,8 

100 100 

- 175 -

1,7 
1,8 

47,0 
12,5 
22,6 
14,4 

100 

3,5 
3,2 

47,5 
0,2 

42,4 
3,2 

100 
100 
100 

0,1 

40,5 
53,0 

6,4 

1 100 

- 3,7 + 2,3 

+ 96,'J 

+ 4,7 

100 . 

1,0 
1,9 

85,1 
0,7 

11,3 

100 

'. ,, 
')r,f, 



Tabelle 4: Produktionswerte, Vorleistungen und Wertschöpfung zu Ab-Werk-Preisen nach zusammengefaßten 
Produktionsbereichen 1970 

Bruttowertschöpfung 
Nr. der Bruttopro- Vor- Indirekte Nettowert-Produktions- Zusammengefaßte Produktionsbereiche duktions- leistungen Abschrei- Steuern (ohne Schöpfung bereiche werte') insgesamt Einfuhrabga-bungen ben) abz. Sub- zu Faktor-

ventionen kosten 

Mill.DM 
1bis3 Gewinnung von Erzeugnissen der Land- und Forst-

wrrtschaft, Tierhaltung und Fischerei ............. 37 868 16 204 21664 4039 - 678 18 303 
4 bis 10 Gewinnun_g von Energie, Wasser und Bergbau-

erzeugnissen .................................. 45 996 17 904 28092 6 005 3 447 18 640 
11bis40 Herstellung von Erzeugnissen des Verarbeitenden 

Gewerbes (ohne Bauten) ........................ 630 206 347 308 282 898 29 232 44443 209 223 
41 Erstellung von Bauten ............................ 113 266 55 058 58 208 3 629 8 970 45 609 

42 bis 57 Marktbestimmte Dienstleistungen .................. 347 057 143 506 203 551 27 595 16 228 159 728 
58 bis 60 Nichtmarktbestimmte Dienstleistungen ............. 133 717 61 097 72 620 4 280 364 67 976 

Insgesamt ..• 1 1308110 1 641 077 1 667 033 1 74780 1 72 774 1 519 479 

% der Bruttoproduktionswerte 
1 bis3 Gewinnung von Erzeugnissen der Land- und Forst-

wirtschaft, Tierhaltung und Fischerei ............. 100 42,8 57,2 10,7 - 1,8 48,3 
4 bis 10 Gewinn~g von Energie, Wasser und Bergbau-

erzeugn1ssen .................................. 100 38,9 61,1 13,1 7,5 40,5 
11bis40 Herstellung von Erzeugnissen des Verarbeitenden 

Gewerbes (ohne Bauten) ....•................... 100 55,1 44,9 4,6 7,1 33,2 
41 Erstellung von Bauten ........................... 100 48,6 51,4 3,2 7,9 40,3 

42 bis 57 Marktbestimmte Dienstleistungen .................. 100 41,3 58,7 8,0 4,7 46,0 
58 bis 60 Nichtmarktbestimmte Dienstleistungen ..........••. 100 45,7 54,3 3,2 0,3 50,8 

Insgesamt ..• 1 100 1 49,0 1 51,0 1 5,7 i 5,6 1 39,7 

% der Produktionsbereiche insgesamt 
1bis3 Gewinnung von Erzeugnissen der Land-.und Forst-

wirtschaft, Tierhaltung und Fischerei ............. 2,9 2,5 3,3 5,4 - 0,9 3,5 
4bis10 Gewinnun.g von Energie, Wasser und Bergbau-

erzeugn1ssen .................................. 3,5 2,8 4,2 8,0 4,7 3,6 
11bis40 Herstellung von Erzeugnissen des V erarbeitenden 

Gewerbes (ohne Bauten) .......................• 48,2 54,2 42,4 39,1 61,1 40,3 
41 Erstellung von Bauten .........................•.. 8,7 8,6 8,7 4,9 12,3 8,8 

42 bis 57 Marktbestimmte Dienstleistungen .................. 26,5 22,4 30,5 36,9 22,3 30,7 
58 bis 60 Nichtmarktbestimmte Dienstleistungen ............. 10,2 9,5 10,9 5,7 0,5 13,1 

Insgesamt ... 100 100 100 100 100 100 

1) Vor Umsetzung von Kuppelprodukten, verwendungsgleichen Produkten und Nebenverkäufen des Staates. 

141,7 Mrd. DM (9,8 O/o) eingeführt. 92,4 O/o der eingeführten 
Waren und Dienstleistungen entfielen auf Waren und 
7,6 °/o auf marktbestimmte Dienstleistungen. Bei den 
Waren betrug der Einfuhranteil 13,7 O/o des gesamten Auf-
kommens und bei den Dienstleistungen 3,0 °/o. Von den Er-
zeugnissen der Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
und Fischerei wurden 31,6 °/o eingeführt; bei den Erzeug-
nissen der Energiewirtschaft und den Bergbauerzeugnis-
sen belief sich der Einfuhranteil auf 20,3 °/o und bei den 
Erzeugnissen des verarbeitenden Gewerbes (ohne Bauten) 
auf 13,8 O/o. 

An der V e r w e n d u n g der Güter (Tabelle 3) sind, wie 
bereits erwähnt, die Vorleistungen mit 44,2 O/o und die 
letzte Verwendung mit 55,8 °/o beteiligt. überdurchschnitt-
lich ist der Anteil der intermediären Verwendung an der 
gesamten Verwendung bei den Erzeugnissen der ·Land-
und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei (75,6 °/o) 
sowie bei Energie, Wasser und Bergbauerzeugnissen 
(75,3 °/o). Bei den übrigen Waren beträgt der Anteil der in-
termediären Verwendung 42,9°/o und bei den marktbe-
stimmten Dienstleistungen 49,9 °/o. Der größte Teil der 
marktbestimmten Dienstleistungen entfällt auf die Han-
dels- und Verkehrsleistungen. Der Anteil der marktbe-
stimmten Dienstleistungen ist bei den Kategorien der letz-
ten Verwendung von Gütern besonders groß beim Privaten 
Verbrauch (42,4 O/o). Bei der Beurteilung dieser Zahl ist zu 
beachten, daß hierin u. a. die Handelsspannen, die auf den 
Warenkäufen der privaten Haushalte liegen, enthalten sind. 
Bei den marktbestimmten Dienstleistungen in den Spalten 
„Anlageinvestitionen" und „Vorratsveränderung" der Ta-
belle 3 handelt es sich hauptsächlich (bei der Vorratsver-
änderung ausschließlich) um Handels- und Verkehrs-
leistungen. 

Den Anteil der Vorleistungen und der Wertschöpfung 
am P r o du kt i o n s w e r t der einzelnen Produktionsbe-

reiche zeigt Tabelle 4. Von der Summe der Produktions-
werte entfallen 49,00/o auf Vorleistungen und 51,00/o auf die 
Bruttowertschöpfung der Bereiche. Bei der starken 
Aggregation nach Produktionsbereichen in der Tabelle 4 
ergeben sich für die zusammengefaßten Bereiche keine 
stark ins Gewicht fallenden Abweichungen vom Durch-~' 
schnitt. Überdurchschnittlich ist der Anteil der Brutto-
wertschöpfung bei der Gewinnung von Erzeugnissen der 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
(57,2 °/o), bei der Gewinnung von Energie, Wasser und 
Bergbauerzeugnissen (61,1 O/o) und bei den marktbestimm-
ten Dienstleistungen (58,7 O/o). Bei den Angaben für die 
marktbestimmten Dienstleistungen ist im Vergleich zur 
Sozialproduktsberechnung zu beachten, daß die Leistun-
gen des Handels in der Input-Output-Tabelle den Ein-
standswert der Waren nicht einschließen. 

Der Begriff der Bruttowertschöpfung entspricht, wie 
bereits gesagt, weitgehend dem Begriff des Beitrags zum 
Brutto in 1 an d s pro du kt. Der Zusammenhang zwi-
schen der Summe der Bruttowertschöpfung der Produk-
tionsbereiche und detn Bruttoinlandsprodukt, wie es in 
der Sozialproduktsberechnung nachgewiesen wird, sei an 
Hand der folgenden Aufstellung veranschaulicht: 

Summe der Bruttowertschöpfung 
der Produktionsbereiche 667,0 Mrd. DM 

+ Einfuhrabgaben 18,9 Mrd. DM 
- Saldo der abzugsfähigen Vorsteuer auf 

Investitionen und Investitionssteuer 7,0 Mrd. DM 
+ unterstellte Bankgebühren auf die letzte 

Verwendung von Gütern 6,9 Mrd. DM 
+ Saldo der sonstigen methodischen Abweichungen + 1,2 Mrd. DM 

= Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen (lt. Sozial-
produktsberechnung) 687,0 Mrd. DM 

Diplom-Volkswirt Horst Mai 
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Ausbildu1ngsstand de·r Erwe·rbsbevölke·rung 
Ergebnis der Volkszählung am 27. 5.1970 

Vorbemerkung 

In den letzten Jahren hat es sich u. a. im Zusammenhang 
mit der Bildungsreform als notwendig erwiesen, die Be-
ziehungen zwischen Ausbildung und Erwerbstätigkeit 
der Bevölkerung noch eingehender als bisher zu unter-
suchen. Die amtliche Statistik hat dieser Forderung bei 
der Volkszählung 1970 Rechnung getragen. Erstmals wurde 
an die gesamte Bevölkerung 1) die Frage nach der Art des 
höchsten Schulabschlusses gestellt. Damit läßt sich u. a. 
ermitteln, ob und inwieweit die Ausbildung die Erwerbs-
beteiligung der Bevölkerung signifikant beeinflußt. Im 
Grad der Erwerbsbeteiligung der Wohnbevölkerung, in der 
Bedeutung der verschiedenen Quellen des Lebensunter-
haltes für sie sowie in der Schichtung der Erwerbsbevölke-
rung nach Merkmalen der sozialen Stellung, nach Alter, 
Geschlecht und Familienstand, nach dem Beruf und nach 
dem Wirtschaftszweig findet der wirtschaftliche Charakter 
eines Landes seinen demographischen Ausdruck. Einer der 
Faktoren, die die soziale Stellung der Erwerbsbevölkerung 
beeinflussen, ist die abgeschlossene Schulausbildung. 

Die zahlreichen und vielseitigen Möglichkeiten, die sich 
aus der Kombination der Art des höchsten Schulabschlusses 
mit anderen Merkmalen der Erwerbsbevölkerung für eine 
Auswertung der Daten anbieten, lassen sich im Rahmen des 
vorliegenden Aufsatzes nicht erschöpfend behandeln. Es 
kann lediglich ein erster Überblick gegeben werden, der 
später durch Einzeldarstellungen zu ergänzen wäre. 

In der Frage 10 des Erhebungsbogens zur Volkszählung 
1970 wurde zwischen 7 Schulabschlußarten unterschieden. 

Haben Sie einen 
Schulabschluß? 
Wenn ja, 
welchen 7 

Volksschule 
Berufsschule 

Mittlere Reife 
Abitur 

.-.-.-.-
Berufsfach-/Fachschule*) • -

, Ingenieurschule . -
Hochschule (auch Lehrerausb.) . -

*) auch Technikerschule 

Ein Schulabschluß liegt vor, wenn eine Schule bis zur 
letzten Klasse besucht und/ oder ein Abschlußzeugnis aus-
gegeben bzw. eine Abschlußprüfung abgelegt wurde. 
Die Fragen nach dem Schulabschluß waren im Erhe-
bungsbogen so gestellt, daß mehrere Antwortkategorien 
markiert werden konnten. Ausgewertet wurde nur der 
höchste Schulabschluß, entsprechend der Reihenfolge im 
Fragebogen. Die Auswertung nach dem höchsten Schul-
abschluß liefert einheitliche Infol"IIll.ationen über das er-
reichte Ausbildungsniveau, jedoch keine Angaben über 
den Ausbildungsverlauf. 

In die Kategorie „Volksschulabschluß" waren alle Per-
sonen einzuordnen, die Schulen besucht haben, welche 
den heutigen Grund- und Hauptschulen entsprechen2). 
Sonderschulabgänger, aber auch Besucher einer Realschule 
oder eines Gymnasiums hatten Abschluß der Volksschule 
zu markieren, wenn die mittlere Reife bzw. die Ver-

1) Eine entsprechende Frage ist bei der Zählung am 6. 6. 1961 
lediglich an Personen mit einer qualifizierten Ausbildung an einer 
Berufsfach-, Fach- oder Hochschule gestellt worden. - 2) Die 
Grundstufe der Gesamtschulen und der Freien Waldorfschulen 
sowie die Abendhauptschulen gehören ebenfalls in die Kategorie 
der Volksschulen. Grundsätzlich waren die Besucher von Teilzeit-
schulen (Abendgymnasium, Abendrealschule und Abendhaupt-
schule) so zu behandeln wie die von Vollzeitschulen (Gymnasium, 
Realschule, Hauptschule). 

setzung zur Obersekunda (11. Klasse) nicht erreicht wurde. 
Ferner dürften in dieser Kategorie auch solche Personen 
enthalten sein, die das Ausbildungsziel der Volksschule 
nicht ganz erreicht haben, aber mit dem 14. oder 15. Le-
bensjahr die Schule verlassen mußten. 

Einen Berufsschulabschluß haben Abgänger von berufs-
begleitenden Schulen, die pflichtmäßig während der prak-
tischen Berufsausbildung von sämtlichen Jugendlieben nach 
der Erfüllung der Vollzeitschulpflicht bis zum vollendeten 
18. Lebensjahr oder dem Abschluß der praktischen Berufs-
ausbildung ein oder zwei Tage wöchentlich besucht wurden. 
Die Frage nach dem Abschluß einer Berufsschule wurde 
im wesentlichen gestellt, um bei der Befragung eine Ver-
wechslung mit den Berufsfach- und Fachschulen zu ver-
meiden. 

Bei der Aufbereitung des Zahlenmaterials nach dem höch-
sten Schulabschluß sind Personen mit Berufsschulabschluß 
mit den Personen mit Volksschulabschluß zusammengefaßt 
worden. Das bedeutet, daß der in dieser Kategorie nach-
gewiesene Personenkreis vom Grad der erreichten Aus-
bildung her recht heterogen ist: Er reicht von Personen, 
die Volks- oder Sonderschulen ohne Abschluß verlassen 
haben, bis zu Personen, die aus der Berufsschule mit einer 
abgeschlossenen praktischen Berufsausbildung abgegangen 
sind. 

Die mittlere Reife als Schulabschluß war dann anzugeben, 
wenn eine Realschule (Mittelschule) abgeschlossen ,wurde. 
Auch beim Abschluß eines Pro-Gymnasiums und beim 
Abgang von einem Gymnasium mit dem Versetzungszeug-
nis zur Obersekunda (11. Klasse) war „Mittlere Reife" anzu-
geben. Wurde die mittlere Reife an einer Berufsaufbau-
oder Berufsfachschule erworben, so waren die Antwort-
kategorien „Mittlere Reife" und „Berufsfach- oder Fach-
schule" zu markieren. Bei der Aufbereitung nach dem 
höchsten Schulabschluß gehören diese Personen aber der 
Gruppe der Berufsfach- und Fachschulabsolventen an. 

Das Abitur ist dann erreicht, wenn der Abschluß an einer 
Höheren Schule oder einem Gymnasium zum Hochschul-
besuch berechtigt. Personen mit fachgebundener Hoch-
schulreife (z. B. Abschluß an einer Wirtschaftsoberschule) 
hatten ebenfalls „Abitur" anzugeben. 

Berufsfachschulen werden in der Regel im Vollunterricht 
besucht. Sie sind berufsvorbereitende oder berufsausbil-
dende Schulen, deren freiwilliger Besuch ganz oder teil-
weise den Pflichtbesuch einer Berufsschule ersetzen kann. 
Fachschulen sind dagegen berufsfortbildende Schulen und 
können freiwillig nach einer bereits erworbenen ausrei-
chenden praktischen Berufsausbildung und -erfahrung von 
nicht mehr berufsschulpflichtigen Jugendlieben nach voll-
endetem 18. Lebensjahr besucht werden. In Lehrgängen 
mit Vollzcit- und Teilzeitunterricht dienen sie der beruf-
lichen Weiterbildung und Ausbildung für höher qualifi-
zierte Berufe. Nach diesen Definitionen hatten sich also 
beispielsweise die Abgänger von Akademien, Techniker-
schulen, Landwirtschaftsschulen, Kindergärtnerinnenschu-
len usw. in die Kategorie mit Berufsfach- und Fachschul-
abschluß einzuordnen. 

Die Ingenieurschulen sind ab 1970 großenteils technische 
Lehranstalten im Rang von Fachhochschulen. Noch in den 
60er Jahren wurden sie in den meisten Bundesländern den 
Höheren Fachschulen zugerechnet. Die Absolventen dieser 
Schulen, aber auch der früheren sogenannten Bauschulen, 
Baugewerkschulen, Staatsbauschulen, Höheren technischen 
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Lehranstalten und Polytechnika gehören zu den Personen 
mit Ingenieurschulabschluß. 

Zu den Hochschulen rechnen Universitäten, Technische 
Hochschulen, Wissenschaftliche Hochschulen mit Universi-
tätsrang, Pädagogische Hochschulen, Philosophisch-Theolo-
gische Hochschulen, Kirchliche Hochschulen sowie Hoch-
schulen für Musik, bildende Kunst und Sport. Auch Lehrer, 
die ihre Ausbildung an Lehrerseminaren und Lehreraus-
bildungsanstalten abgeschlossen haben, waren dieser 
Gruppe zuzuordnen. 

1. Gesamtüberblick 
Von den am 27. 5. 1970 insgesamt erfaßten 26,6 Mill. Er-

werbspersonen hatten 19,4 Millionen ihre Ausbildung mit 
der Schulpflichtzeit beendet, d. h. 73 % der Erwerbsbevöl-
kerung haben den Volksschul- und/oder Berufsschul-
abschluß. Den Abschluß der Berufsfach- oder Fachschule 
haben 10,5 °/o, die Mittlere Reife 9,3 O/o der Erwerbspersonen 
erreicht. Eine dieser drei Schulabschlußarten haben an-
nähernd 93 O/o der Erwerbspersonen am Zählungsstichtag 
als ihren höchsten Schulabschluß bezeichnet. Von den 
verbleibenden 7 O/o der Erwerbspersonen, die ihre Schul-
ausbildung mit einem der drei übrigen erfragten Ab-
schlüsse beendet haben, sind über die Hälfte (52,8 ~/o) 
oder rd. 1 Mill. bzw. 3,8 O/o der Erwerbspersonen Hoch-
schulabsolventen. Das Abitur (1,9 °/o) und den Abschluß 
der Ingenieurschule (1,5 O/o) bezeichneten annähernd gleich 
viele Erwerbspersonen als ihren höchsten Schulabschluß 3). 

Tabelle 1: Erwerbspersonen nach Geschlecht und Art des 
höchsten Schulabschlusses 

Ergebnis der Volkszählung am 27. 5.1970 

Art des höchsten Insgesamt Männer Frauen 
Schulabschlusses 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 

Volks-, BerufSschule ... 19 426,5 73,0 12 373,4 72,5 7 053,1 74,0 
Mittlere Reife ........ 2 472,8 9,3 1 342,7 7,9 1130,2 11,9 
Abitur 495,9 1,9 363,2 2,1 132,8 1,4 
Berufsfa~h:,' F~~~h~I~· 2 801,9 10,5 1 864,8 10,9 937,0 9,8 
Ingenieurschule ....... 394,4 1,5 389,0 2,3 5,3 0,1 
Hochschule ..... „ ... 1 001,8 3,8 732,0 4,3 269,8 2,8 
Sonstige!) ............ 16,9 0,1 9,7 0,1 7,2 0,1 

Insgesamt ........ 26 610,1 100 17 074,7 100 9 535,4 100 

1) Ohne Schulabschluß, da noch in Schulaushildung. 

1. Uberdurcllschnittlich viele männliche Erwerbspersonen 
mit qualifizierter Berufsausbildung 

Eine geschlechtsspezifische Betrachtung der Erwerbsbe-
völkerung nach ihrem höchsten Schulabschluß läßt er-
kennen, daß im Gegensatz zur gesamten Erwerbsbevölke-
rung von den insgesamt 17 ,1 Mill. männlichen Erwerbsper-
sonen relativ mehr ihre Ausbildung mit Ingenieursclml-
abschluß (2,3 G/o) als mit Abitur (2,1 i/l/o) beendet haben. Diese 
Umkehrung· in der Rangfolge der Schulabschlüsse ist ver-
ständlich, weil der Besuch einer Ingenieurschule auch heute 
noch eine Domäne männlicher Schüler und Studenten ist. 

Die Rangfolge der übrigen Schulabschlüsse ist bei den 
männlichen Erwerbspersonen die gleiche wie bei der ge-
samten Erwerbsbevölkerung, sie sind aber überdurch-
schnittlich stark in den Gruppen mit Berufsfach- und Fach-
schul- (10,9 G/o) sowie mit Hochschulabschlüssen (4,3 '°/o) ver-
treten. Unterdurchschnittlich stark sind sie dagegen reprä-
sentiert in den Gruppen mit Volks- bzw. Berufs- (72,5 O/o) 
und Realschulabschlüssen (7,94!/o) sowie bei den Personen 
mit Abitur. Wenn man als qualifizierte Berufsausbildung 

3) Die in den Tabellen erscheinende Position „Sonstige" enthält 
eine Zahl von 16 900 Erwerbspersonen ohne Schulabschluß die sich 
noch in Schulausbildung befinden. ' 

Schaubild 1 

ERWER8SPERSONEN NACH GESCHLECHT 
UND ART DES HÖCHSTEN SCHULABSCHLUSSES 

% ,--------Er_ge-bn_is_de_r_vo_rk_za_hl-un_g_19_10 _______ ~ % 
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Volksschule, Mittlere Reife 
Berufsschule 

Abitur Berufsfach-, Ingenieurschule Hoctlsdwle 
Fachschule 

STAT. BUNDESAMT 74 269 

den erfolgreichen Abschluß von Berufsfach- und Fach-
schulen, Ingenieurschulen sowie Hochschulen bezeichnet, 
so kann festgestellt werden, daß die männlichen Erwerbs-
personen mit 17 ,5 O/o in stärkerem Maße als die weiblichen 
Erwerbspersonen mit 12,7 U/o eine qualifizierte Berufsaus-
bildung erhalten haben. 

2. Bei weiblichen Erwerbspersonen dominiert der Volks-
bzw. Berufs- und Realschulabschluß 

Von den über 9,5· Mill. berufstätigen Frauen haben über-
durchschnittlich viele ihre Schulausbildung mit dem Volks-
bzw. Berufsschulabschluß (74 %) oder mit der Mittleren 
Reife (11,9 G/11) beendet. Die übrigen Schulabschlüsse und 
zwar die der Berufsfach- und Fachschulen (9,8 O/o), Hoch-
schule (2,8 %), Abitur'(l,4°/o) sowie Ingenieurschule (0,1 G/o) 
sind unterdurchschnittlich stark vertreten. 

Die Tatsache, daß über 87 O/o der weiblichen Erwerbsper-
sonen keine qualifizierte Berufsausbildung in dem oben 
bezeichneten Sinne abgeschlossen haben, hat mannigfaltige 
Ursachen. Sicherlich ist dabei von Bedeutung, daß Tätig-
keiten in Büro- und Dienstleistungsberufen bei den weib-
lichen Erwerbspersonen sehr beliebt sind; aber auch die be-
sondere Situation der berufstätigen verheirateten Frauen 
mit den doppelten Verpflichtungen in Beruf und Familie 
und der mithelfenden Familienangehörigen, u. a. in der 
Landwirtschaft, muß in diesem Zusammenhang berücksich-
tigt werden. Viele Frauen bevorzugen Tätigkeiten, die 
ihnen einerseits genügend Spielraum für die Familie las-
sen, andererseits den Wiedereintritt ins Berufsleben ohne 
große Anpassungsprozesse ermöglichen. 

Recht gering ist bei den Erwerbspersonen mit ab-
geschlossener Hochschulausbildung die Zahl der Frauen. 
Mit rd. 270 000 ist bei den berufstätigen Akademikern nur 
jeder 4. weiblichen Geschlechts. Im Vergleich zu 1961 hat 
allerdings die Zahl der berufstätigen Akademikerinnen 
von 171 000 um nahezu 100 000 Personen zugenommen 
während bei den Männern gegenüber 1961 130 000 berufs~ 
tätige Akademiker mehr festgestellt 'wurden. 

-178-



II. Zusammenhänge zwischen dem Altersaufbau 
der 

Erwerbsbevölkerung und dem Ausbildungsniveau 

Die Zusammenhänge zwischen dem Altersaufbau der Er-
werbsbevölkerung und dem Ausbildungsniveau lassen sich 
nach zwei Richtungen hin analysieren: 

a) Die prozentuale Aufteilung der Erwerbspersonen je 
Ausbildungsart nach Altersgruppen gibt Auskunft dar-
über, inwieweit es Unterschiede im Altersaufbau 
von Personen mit qualifizierter Ausbildung gegenüber 
Personen mit weniger qualifizierter Ausbildung gibt. 

b) Die prozentuale Aufteilung der Erwerbspersonen je Al-
tersgruppe nach Ausbildungsarten vermittelt Informa-
tionen darüber, wie das Ausbildungsniveau zwischen 
älterer und jüngerer Generation variiert oder anders 
ausgedrückt, welche Auswirkungen die in den letzten 
Jahren ergriffenen Maßnahmen auf dem Ausbildungs-
sektor bei der jüngeren im Erwerbsleben stehenden 
Generation gehabt haben. 

1. Die Altersstruktur der Erwerbsbevölkerung 
in den einzelnen Ausbildungsarten 

Die Altersstruktur der insgesamt 19,4 Mill. Erwerbsper-
sonen mit Volks- bzw. Berufsschulabschluß entspricht weit-
gehend der Altersstruktur der gesamten Erwerbsbevölke-
rung. Das hängt im wesentlichen damit zusammen, daß mit 
nahezu drei Vierteln die überwiegende Mehrzahl der Er-
werbspersonen diesen Ausbildungsabschluß hat und von 
daher bereits keine grundlegenden Unterschiede in der 
prozentualen Aufteilung nach dem Alter zu erwarten 
waren. 

Bei den Erwerbspersonen mit Mittlerer Reife sind die 
Altersgruppen der unter 30jährigen überdurchschnittlich 
stark vertreten. Dies gilt sowohl für die männliche als auch 
für die weibliche Erwerbsbevölkerung, wobei die Anteile 
der Frauen in diesen Altersgruppen größer sind als die-
jenigen der Männer. Die hohen Anteile der 20- bis unter 
25jährigen männlichen und weiblichen Erwerbspersonen 
mit Abitur sind möglicherweise z. T. durch die begrenzte 
Zulassung von Abiturienten zum Studium in bestimmten 

Studienfächern bedingt. Auffallend ist ferner, daß der An-
teil der im Erwerbsleben stehenden Abiturienten beiderlei 
Geschlechts in der Altersgruppe der 45- bis unter 50jähri-
gen mit 13,5 % (Männer) und 14,2 O/o (Frauen) relativ hoch 
ist. Dies könnte darauf zurückzuführen sein, daß die be-
troffenen Geburtsjahrgänge 1921 bis 1925, die während des 
zweiten Weltkrieges das Abitur abgelegt haben, unter 
den besonderen Verhältnissen der Kriegs- und ersten 
Nachkriegsjahre nur begrenzte Möglichkeiten hatten, ein 
Hochschulstudium zu absolvieren. Relativ stark ist cler 
Anteil der Abiturienten - vor allem der männlichen -
auch in den beiden nächsthöheren Altersgruppen (Arbeits-
dienst und Wehrdienst vor Ausbruch des zweiten Welt-
krieges, Weltwirtschaftskrise Anfang der dreißiger Jahre 
usw.). 

überdurchschnittlich viele Erwerbspersonen mit einem 
berufsqualifizierenden Ausbildungsabschluß an einer Be.-
rufsfach-, Fach-, Ingenieur- und Hochschule standen am 
27. 5. 1970 im Alter zwischen 25 und 35 Jahren. Bei den 
männlichen Erwerbspersonen waren die 30- bis 35jährigen 
und bei den weiblichen Erwerbspersonen die 25- bis 30jäh-
rigen die am stärksten besetzten Altersgruppen. Die Un-
terschiede wären nicht ganz so groß, wenn man die Alters-
struktur dieser Gruppen nur mit der Altersstruktur der 
Erwerbspersonen von 25 und mehr Jahren (= 100) ver-
gleicht. 

2. Die Verteilung der Ausbildungsarten auf die 
Erwerbsbevölkerung in den einzelnen Altersgruppen 

Die in Tabelle 3 nachgewiesene Verteilung der Erwerbs-
personen auf die höchsten Schulabschlüsse läßt erkennen, 
daß über 82 °/o der Erwerbspersonen im Alter unter 20 Jah-
ren den Abschluß einer Volks- und/oder Berufsschule vor-
weisen konnten. Bei den Männern ist der Anteil mit 85,3 O/o 
um 5,6 °/o größer als bei den Frauen. Diese hohen Prozent-
zahlen bedeuten jedoch nicht, daß Jugendliche relativ häu-
fig ihre Ausbildung mit der Schulpflichtzeit beenden. Da von 
den 4,0 Mill. Personen der Geburtsjahrgänge 1955-1951 
nur 2,2 Mill. im Erwerbsleben stehen, befindet sich der 
Rest von ihnen - abgesehen von den geistig und körper-
lich Behinderten sowie nichterwerbstätigen Ehefrauen -
noch in Schulausbildung und kann demzufolge noch gar 
nicht zur Gruppe der Erwerbspersonen gehören. 

Tabelle 2: Erwerbspersonen nach Art des höchsten Schulabschlusses, Geschlecht und Altersgruppen 
Ergebnis der Volkszählung am 27. 5. 1970 

Prozent!) 

Art des höchsten Ge- Erwerbs- Davon im Alter2) von ... bis unter ... Jahren 
Schulabschlusses schlecht personen 

unter20!20-25125-30130-35135-40140-45145-50 j s0-55155-60 ! 60-65165-70 1 72,'d: insgesamt 

Volks-, Berufsschule ........ männl. 100 8,0 10,4 10,8 14,6 12,2 11,4 9,1 6,0 7,5 6,6 2,2 1,2 
weibl. 100 12,2 12,6 9,0 11,0 9,8 10,3 11,3 7,3 8,1 4,7 2,1 1,6 
insges. 100 9,5 11,2 10,1 13,3 11,3 11,0 9,9 6,4 7,7 5,9 2,2 1,4 

Mittlere Reife .............. männl. 100 9,0 15,5 13,6 12,2 8,2 9,4 7,7 6,5 8,1 6,3 2,3 1,2 
weibl. 100 13,0 18,5 14,4 10,4 6,7 7,4 8,8 7,5 7,4 3,7 1,3 0,7 
insges. 100 10,8 16,9 14,0 11,4 7,6 8,5 8,2 7,0 7,8 5,1 1,9 1,0 

Abitur .................... männl. 100 0,9 13,6 10,2 11,2 8,1 11,5 13,5 9,3 11,2 6,4 2,5 1,7 
weibl. 100 1,3 17.2 14,7 10,0 6,8 12,9 14,2 8,2 9,6 3,3 1,2 0,8 
insges. 100 1,0 14,6 11,4 10,8 7,8 11,8 13,6 9,0 10,8 5,6 2,2 1,5 

Berufsfach-, Fachschule ····· männl. 100 2.1 7,9 13,2 18,4 13,0 11,7 9,5 6,3 8,2 6,5 2,2 1,0 
we1bl. 100 7,0 17,9 14,9 13,7 8,2 8,7 10,9 6,5 6,6 3,5 ·1,3 0,8 
insges. 100 3,7 11,3 13,8 16,8 11,4 10,7 9,9 6,4 7,7 5,5 1,9 0,9 

Ingenieurschule ............ männl. 100 - 1,9 15,6 20,4 13,8 13,2 10,5 6,3 7,7 7,5 2,3 0,9 
weibl. 100 - 11,3 30,2 20,8 11,3 11,3 9,4 3,8 3,8 1,9 0,0 0,0 
insges. 100 - 2.1 15,7 20,4 13,7 13,2 10,5 6,3 7,6 7,4 2,2 0,9 

Hochschule ................ männl. 100 0,0 0,9 11,6 18,9 13,3 13,1 10,9 7,6 9,1 8,4 3,8 2,4 
weibl. 100 0,1 6,4 23 0 17 6 9,2 10,4 12,3 6.8 6,9 4,7 1,6 1,2 
insges. 100 0,0 2,4 14,6 18,6 12,2 12,4 11,3 7,4 8,5 7,4 3,2 2,1 

Sonstige3) ................. männl. 100 69,1 12,4 7,2 6,2 4.1 1,0 - - - - - -
weibl. 100 66,7 12,5 8,3 5,6 4,2 1,4 - - - - ....... -
insges. 100 67,5 13,0 8,3 5,9 4,1 1,2 - - - - - -

Insgesamt ······· männl. 100 6,8 10,0 11,4 15,0 12,0 11,4 9,2 6,2 7,8 6,6 2,3 1,2 
weibl. 100 11,3 13,7 10,7 11,3 9,2 9,8 11,1 7,2 7,8 4,4 1,9 1,4 
insges. 100 8,4 11,4 11,1 13,7 11,0 10,8 9,9 6,6 7,8 5,8 2,2 1,3 

1) Für die Berechnung der Prozentsätze lagen nur Zahlen in Tausend vor. - 2) Ermittelt nach Geburtsjahren. - 3) Ohne Schulabschluß, da noch in Schulausbildung. 
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Tabelle 3: Erwerbspersonen nach Geschlecht, Altersgrup-
pen und Art des höchsten Schulabschlusses 

Ergebnis der Volkszählung am 27. 5. 1970 
Prozent!) 

Alters- :il Er- Art des hochsten Schulabschlusses 
gruppe2) u werbs-

von ... bis :ä per- Volks-.! M1tt-1 !Berufs-, In 1 1 unter ... ;;l sonen Berufs- lere Abi- fach-, . ge- Hoch- Son-
Jahren "' schule Reife tur Fach- ~~~~I~ schule stige') ü 1nsges. schule 

unter 20 m 100 85,3 10,4 0,3 3,4 - 0,0 0,6 
w 100 79,7 13,6 0,2 6,0 - 0,0 0,4 
i 100 82,6 12,0 0,2 4,7 - 0,0 0,5 

20-25 m 100 75,5 12,1 2,9 8,6 0,4 0,4 0,1 
w 100 68,0 16,0 1,7 12,8 0,0 1,3 0,1 
i 100 72,2 13,8 2,4 10,4 0,3 0,8 0,1 

25-30 m 100 68,6 9,4 1,9 12,6 3,1 4,4 0,0 
w 100 62,2 15,9 1,9 13,7 0,2 6,1 0,1 
i 100 66,4 11,6 1,9 13,0 2,1 4,9 0,0 

30--35 m 100 70,2 6,4 1,6 13,3 3,1 5,4 0,0 
w 100 71,5 10,9 1,2 11,8 0,1 4,4 0,0 
i 100 70,6 7,7 1,5 12,9 2,2 5,1 0,0 

35-40 m 100 73,9 5,4 1,4 11,9 2,6 4,8 0,0 
w 100 78,5 8,7 1,0 8,8 0,1 2,8 0,0 
i 100 75,3 6,4 1,3 11,0 1,9 4,2 0,0 

40--45 m 100 72,6 6,5 2,1 11,2 2,6 4,9 0,0 
w 100 77,5 8,9 1,8 8,7 0,1 3,0 0,0 
i 100 74,2 7,3 2,0 10,4 1,8 4,3 0,0 

45-50 m 100 71,5 6,6 3,1 11,2 2,6 5,1 -
w 100 75,9 9,4 1,8 9,7 0,0 3,1 -
i 100 73,3 7,7 2,6 10,6 1,6 4,3 -

50--55 m 100 69,7 8,3 3,2 11,2 2,3 5,2 -
w 100 74,7 12,3 1,6 8,8 0,0 2,7 -
i 100 71,7 9,9 2,6 10,2 1,4 4,2 -

55-60 m 100 70,1 8,1 3,1 11,5 2,2 5,0 -
w 100 76,2 11,3 1,7 8,3 0,0 2,5 -
i 100 72,3 9,3 2,6 10,3 1,4 4,1 -

60--65 m 100 71,8 .7,4 2,1 10,7 2,6 5,4 -
w 100 78,2 10,0 1,0 7,8 0,0 3,0 -
i 100 73,5 8,1 1,8 9,9 1,9 4,8 -

65-70 m 100 69,9 8,0 2,3 10,5 2,3 7,1 -
w 100 81,7 8,2 0,9 6,8 0,0 2,3 -
i 100 73,7 8,0 1,9 9,3 1,5 5,6 -

70u.mehr m 100 70,8 7,6 2,8 8,6 1,7 8,4 -
w 100 84,7 6,3 0,8 5,9 0,0 2,4 -
i 100 76,2 7,1 2,1 7,5 1,0 6,1 -

Insgesamt m 100 72,5 

1 

7,9 2,1 10,9 2,3 4,3 0,1 
w 100 74,0 11,9 1,4 9,8 0,1 2,8 0,1 
i 100 73,0 9,3 1,9 10,5 1,5 3,8 0,1 

') Fur die Berechnung der Prozentsätze lagen nur Zahlen in Tausend vor.-
2) Ermittelt nach Geburtsjahren. - 3) Ohne Schulabschluß, da noch in Schul-
ausbildung. 

In den folgenden Altersgruppen der 20- bis 25jährigen 
sowie 25- bis 30jährigen geht der Anteil der Volks- bzw. 
Berufsschulabgänger an der Gesamtzahl der Erwerbsper-
sonen gleichen Alters zugunsten der Erwerbspersonen mit 
anderen Bildungsabschlüssen stark zurück. Von den be-
rufstätigen Frauen im Alter zwischen 20 und 25 Jahren 
hatten allein 16,0 °/o die Mittlere Reife und im Alter zwi-
schen 25 und 30 Jahren 13,7 ~/o den Berufsfach- und Fach-
schulabschluß sowie 6,1 % den Hochschulabschluß. So hohe 
Anteile in diesen Schulabschlußarten werden in keiner 
anderen Altersgruppe erreicht. Faßt man Berufsfach- und 
Fachschule, Ingenieurschule und Hochschule zusammen, 
so zeigt sich, daß in der Altersgruppe der 25- bis unter 
30jährigen Erwerbspersonen Männer und Frauen diese 
Ausbildungsabschlüsse insgesamt zu gleichen Teilen (je-
weils rd. 20 O/o) erreichten. 

Bei den Männern mit Berufsfach- und Fachschul-
abschluß treten die höchsten Anteile erst in der Alters-
gruppe der 30- bis 35jährigen auf, hinzu kommen noch mit 
3,1 O/o die Ingenieurschulabsolventen. In dieser Alters-
gruppe bleibt der Anteil der Frauen, der die drei o. a. 
berufsqualifizierenden höheren Ausbildungsarten durch-
laufen hat, hinter dem der Männer zurück (16,3 O/o gegen-
über 21,8 O/o). Hier dürften sich bereits die Auswirkungen 
des Ausscheidens aus dem Beruf wegen Heirat in stär-
kerem Maße bemerkbar machen. 

In der Altersgruppe der 35- bis 40jährigen, das sind die 
Geburtsjahrgänge 1931 bis 1935, die ihre Ausbildung wäh-
rend und nach dem Zweiten Weltkrieg erhalten haben, 
haben über drei Viertel der Erwerbspersonen nur Volks-
bzw. Berufsschulabschluß. Mit 78,5 ~/o ist bereits in dieser 
Altersgruppe der Anteil der weiblichen Erwerbspersonen, 
iie keinen anderen als Volks- bzw. Berufsschulabschluß ha-
ben, um nahezu 5 Prozentpunkte höher als der der männ-
lichen Erwerbspersonen (73,9 10/o). Diese Unterschiede bei 
Männern und Frauen werden mit wachsendem Alter immer 
größer und erreichen bei den über 70jährigen Erwerbsper-
sonen nahezu 14 Prozentpunkte. 

Die fünf Altersgruppen der 40- bis 65jährigen Erwerbs-
personen verteilen sich auf die einzelnen Schulabschluß-
arten etwa in gleicher Weise wie die gesamte Erwerbs-
bevölkerung. überdurchschnittlich stark sind nur die Abi-
turienten und Hochschulabsolventen vertreten. Eine ge-
schlechtsspezifische Betrachtung macht deutlich, daß in 
diesen Altersgruppen bei den berufstätigen Frauen mit 
Mittlerer Reife als höchstem Schulabschluß ein weiterer 
Schwerpunkt liegt. 

Von den 918 800 Erwerbspersonen im Renten- und Pen-
sionsalter haben, gemessen an den übrigen Altersgruppen, 
sehr viele Hochschulabschluß, aber auch die Volks- bzw. 
Berufsschulabgänger liegen über dem Durchschnitt. Be-
sonders interessant ist aber, daß die über 70jährigen noch 
im Erwerbsleben stehenden Männer mit Hochschulabschluß 
einen Anteil an der gesamten männlichen Erwerbsbevölke-
rung dieses Alters von 8,4 °/o aufweist, was bereits darauf 
hindeutet, daß die älteren Akademiker häufiger als andere 
Bevölkerungsgruppen auch nach Erreichen des 65. Lebens-
jahres noch im Berufsleben bleiben. 

III. Alters-, geschlechts- und ausbildungs-
spezifische Erwerbsquoten 

In der Volkszählung 1970 ist nicht nur die Erwerbsbevöl-
kerung, sondern die gesamte Wohnbevölkerung nach ihrem 
höchsten Schulabschluß befragt worden (siehe S. 121 *). 
Die vorliegenden Ergebnisse ermöglichen daher die Be-
rechnung von alters-, ,geschlechts- und ausbildungsspezi-
fischen Erwerbsquoten. Die altersmäßige Zuordnung der 
Erwerbsbevölkerung erfolgte nach dem Geburtsjahr und 
nicht nach dem Geburtstag. Das hat gewisse Konsequenzen, 
die hier aus Gründen des besseren Verständnisses am Bei-
spiel der 30jährigen demonstriert werden sollen. 

Der Erhebungsstichtag ist der 27. 5. 1970. Nach der Ge-
burtsjahrmethode fallen in die Gruppe der 30jährigen alle 
Personen, die im Jahre 1940 geboren sind. Tatsächlich 
haben aber nur die vom 1. 1. bis 26. 5. Geborenen dieses 
Geburtsjahrganges das 30. Lebensjahr bereits vollendet. 
Die nach dem Befragungsstichtag, d. h. am 27. 5. oder spä-
ter Geborenen gehören eigentlich in die Gruppe der 29jäh-
rigen, wobei die noch Ende Mai Geb.orenen zum Zeitpunkt 
der Befragung im Alter von 29 Jahren und knapp 12 Mo-
naten stehen und die jüngsten, nämlich die Ende Dezember 
Geborenen, 29 Jahre und knapp 5 Monate alt sind. Das 
gleiche gilt für alle anderen Altersjahre und bewirkt, daß 
die Altersgruppendarstellung zeitlich versetzt erfolgt. Zu 
den 60- bis unter 65jährigen Personen werden in dieser 
Darstellung dementsprechend die Personen im Alter von 
59 Jahren und 7 Monaten bis zum Alter von 64 Jahren und 
5 Monaten gerechnet .. Da gerade bei den über 60 Jahre 
alten Personen die Erwerbsbeteiligung mit wachsendem 
Alter stark zurückgeht, führt die Geburtsjahrmethode zu 
tendenziell überhöhten Erwerbsquoten, was aber für den 
hier vorgenommenen Quervergleich der Erwerbsbeteiligung 
nach Ausbildungsabschlüssen unerheblich ist. 

Der Anteil der Erwerbspersonen an der Wohnbevölke-
rung betrug zum Zeitpunkt der Zählung 43,9 O/o. Absolut 
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Schaublid 2 

ALTERS-, GESCHLECHTS- UND AUSBILDUNGSSPEZIFISCHE ERWERBSQUOTEN 
Ergebnisse der Volkszählung 1970 

Erwerbsquote 
% 

MÄNNER 

100 ,-~::;;;~:=;-==:;:i~~~=-----1 

\ 

-Insgesamt 
-·- Hochschule 
-- Ingenieurschule 
---·Berufsfach-, Fachschule 
--Abitur 
-- Mittlere Reife 
--- Volks-, Berufsschule 

unter 20 20-25 25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 65-70 70u.mehr 
Altersgruppe 

STAT.BUNDESAMT 74270 

waren das 26,6 Mill. Männer und Frauen, wobei bei den 
Männern die Erwerbsquote mit 59,2 °/o annähernd doppelt 
so hoch war wie bei den Frauen, die eine Erwerbsbeteili-
gung von 30,0 <.l/o aufwiesen. Innerhalb der Altersgruppen, 
d. h. also ohne Differenzierung nach dem Geschlecht, ist 
die Erwerbsquote mit 78,0°/o bei den 20- bis 25jährigen am 
höchsten. Dies ist darauf zurückzuführen, daß hier die 
Frauen mit 69,l % eine besonders hohe Erwerbsbeteiligung 
aufweisen; sie geht mit steigendem Alter stark zurück. 
Die Männer sind mit rd. 98 % am häufigsten in den Alters-
gruppen von 30 bis unter 45 Jahren erwerbstätig. Die 

FRAUEN Erwerbsquote 
% 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~--.100 

- insgesamt 
-·- Hochschule 
-- Ingenieurschule 
--- Berufsfach-, Fachschule 
--Abitur 
--Mittlere Reife 
--- Volks-,BerufSschule 

1---.----.---r-""T-....,...~...,...--.-~"T""~-r--.,....--.,.---10 
unter 20 20-25 25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 65-70 70u.mehr 

Altersgruppe 

höchste Erwerbsquote der Männer wird mit 98,4 O/o von 35-
bis 40j ährigen erreicht. 

Die alters- und ausbildungsspezifischen Erwerbsquoten 
der Männer und Frauen werden berechnet, indem Erwerbs-
personen jeder Altersgruppe mit einem bestimmten Schul-
abschluß auf die Wohnbevölkerung gleichen Alters und mit 
gleichem Schulabschluß bezogen wurden. Mit. Hilfe dieser 
Quoten läßt sich feststellen, ob zwischen Erwerbstätigkeit 
und Schulabschluß ein Zusammenhang besteht, d. h., ob 
die Erwerbsbeteiligung der Bevölkerung mit dem Ausbil-
dungsniveau variiert. 

Tabelle 4: Anteile der Erwerbspersonen nach .Geschlecht, Altersgruppen und Art des höchsten Schulabschlusses an 
den entsprechend gegliederten Wohnbevölkerungsgruppen 

Ergebnis der Volkszählung am '27. 5. 1970 .'-' 
Prozent!) 

Altersgruppe') Darunter 
von ... bis Insgesamt 

Volks-, 1 Mittlere Reife 1 Abitur 1 Berufsfach-, 1 Ingenieurschule 1 Hochschule unter ... Berufsschule Fachschule 
Jahren männl.jweibl.j insg. m. 1 w. 1 insg. m. 1 w. 1 insg. m. 1 w. 1 insg. m. 1 w. 1 insg. m. 1 w. 1 insg. m. 1 w. 1 insg. 

unter 20 ..... 12,9 12,6 12,7 92,4 84,5 88,6 86,5 77,7 81,4 39,0 22,4 31,0 94,5 90,3 91,9 - - - 66,7 66,7 66,7 
20-25 ..... 86,5 69,1 78,0 97,2 69,4 83,5 82,6 79,1 80,8 27,9 21,0 25,2 93,0 84,6 88,3 90,4 85,7 90,0 81,8 84,1 83,2 
25-30 ... „ 93,1 52,7 73,6 98,0 48,4 73,6 90,9 58,4 72,0 31,5 40,5 34,1 97,1 63,3 81,3 96,0 72,7 95,2 92,7 83,1 88,3 
30-35„.„ 98,0 45,1 72,7 98,4 42,9 70,9 98,1 46,7 67,2 76,6 42,0 63,5 99,2 53,6 80,5 99,0 57,9 97,9 97,8 69,1 88,5 
.35~.„„ 98,4 45,9 73,3 98,2 44,7 71,4 98,9 45,8 67,1 93,1 40,4 71,4 99,4 55,3 83,3 99,6 54,5 98,5 99,1 65,0 89,6 
40-45„.„ 97,9 47,8 73,1 97,6 46,5 71,1 98,7 48,8 70,3 97,4 42,0 70,4 99,1 56,9 82,4 99,6 54,5 98,7 99,3 69,1 90,3 
45-50 .. „. 96,4 48,7 69,2 95,7 46,7 66,6. 97,7 51,7 68,0 97,8 45,9 74,3 98,0 59,0 78,9 99,3 55,6 98,1 99,0 71,7 89,1 
50-55„ „. 94,1 44,1 65,0 93,0 41,7 61,7 96,5 48,3 64,8 96,3 46,8 76,6 96,1 58,7 79,1 98,4 66,7 97,6 98,1 73,8 90,9 
55-60 ..... 88,2 35,6 57,7 86,2 33,3 53,8 92,8 40,2 59,1 94,0 41,4 72,2 92,1 52,6 75,8 94,6 66,7 94,7 96,5 71,2 89,5 
60-65 ..• „ 72,2 19,7 41,9 68,9 18,1 37,9 82,0 23,2 44,4 83,9 27,7 63,7 79,0 35,0 62,3 84,8 50,0 84,6 89,8 53,1 80,3 
65-70 .. „. 28,0 9,9 17,7 25,0 9,2 15,6 37,3 10,6 20,5 39,6 13,1 30,4 37,4 19,8 31,0 33,5 - 33,3 46,6 23,0 41,1 
70undmehr 11,3 4,1 6,7 10,0 3,9 5,9 15,0 3,8 7,4 17,0 4,9 12,5 16,3 11,0 14,2 13,3 - 13,2 20,5 7,5 16,2 

Insgesamt 59,2 30,0 43,9 80,3 36,1 55,6 83,6 46,2 61,0 56,3 32,8 47,3 88,5 57,3 74,9 88,1 58,9 87,5 85,3 63,6 78,1 

1) Für die Berechnung der Prozentsätze lagen nur Zahlen in Tausend vor. -2) Ermittelt nach Geburtsjahren. 

'1 
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1. Die ausbildungsspezifische Erwerbsbeteiligung 
derMänner 

Die höchste Erwerbsbeteiligung haben mit 87,5 O/o Per-
sonen, die einen Ingenieurschulabschluß besitzen. Diese 
Tatsache läßt sich aber nicht verallgemeinernd als eine 
besonders hohe Erwerbsneigung der Bevölkerung mit In-
genieurschulabschluß deuten, sondern wird vielmehr da-
durch beeinflußt, daß 98 "/o der Bevölkerung und 98,6 0;0 

der Erwerbspersonen mit dieser Schulabschlußart männ-
lichen Geschlechts sind und die Männer eine wesentlich 
höhere Erwerbsbeteiligung haben als Frauen. 

Die Männer dominieren auch bei den Hochschulabsol-
venten, und zwar bei der Wohnbevölkerung mit über zwei 
Dritteln und bei den Erwerbspersonen mit fast drei Vier-
teln (siehe S. 121 *). Die genannte Gruppe der Hochschul-
absolventen weist eine Erwerbsquote von 78,l 0/o auf. Die 
Erwerbsquote der Männer liegt mit 85,3 O/o auch hier deut-
lich über .derjenigen der Frauen, obwohl die Akademi-
kerinnen mit 63,6 O/o im Vergleich zu den Frauen mit an-
deren Ausbildungsabschlüssen die höchste Erwerbsquote 
haben. 

Bis zum Alter von 30 Jahren ist ein gewisser Prozent-
satz der Männer mit Hochschulabschluß noch nicht er-
werbstätig. Die Erwerbsquote erreicht dann aber das all-
gemeine hohe Niveau. Bei den Altersgruppen ab 55 Jahre 
liegt sie schon deutlich über den anderen Schulabschluß-
arten. Dieser Verlauf ist einerseits symptomatisch 
dafür, daß männliche Hochschulabsolventen aufgrund 
der längeren Ausbildung relativ spät ins Erwerbs-
leben eintreten, möglicherweise noch ein weiteres 
Studium aufnehmen oder eine Promotion anstreben. An-
drerseits bleiben sie länger im Erwerbsleben, was sicher-
lich auf die große Zahl der Selbständigen und leitenden 
Angestellten in dieser Personengruppe zurückzuführen ist, 
die unabhängig von der Erreichung des Pensionsalters weit 
häufiger ihren Beruf noch ausüben als es bei Pensionären 
und Rentnern mit geringerer Ausbildung der Fall ist. Mit 
46,6 O/o ist die Erwerbsquote der männlichen Hochschul-
absolventen im Alter zwischen 65 und 70 Jahren fast dop-
pelt so hoch wie die der Volks- bzw. Berufsschulabgänger. 
Zu berücksichtigen ist dabei allerdings noch, daß einerseits 
viele Selbständige mit Hochschulabschluß, wenn sie im 
höheren Alter noch arbeiten, vielfach ihre Arbeitszeit ein-
schränken und andererseits neben dem Erwerbsmotiv mög-
licherweise noch andere Motive für die Berufstätigkeit von 
Bedeutung sind. 

Für das altersspezifische Erwerbsverhalten der Männer 
ist typisch, daß sie unabhängig von der Schulabschlußart 
von der Altersgruppe der 30- bis 35jährigen ab eine an-
nähernd gleich hohe fast 100"/oige Erwerbsbeteiligung ha-
ben. Ausnahme davon bilden die Personen mit Abitur 
deren Erwerbsquoten, bedingt durch die Tatsache, daß 
viele möglicherweise noch in einer Ausbildung stehen, 
in der Altersgruppe der 30- bis unter 35jährigen weitaus 
und in der nächsten Altersgruppe etwas niedriger liegen. 
Von den insgesamt 127 300 Männern im Alter zwischen 30 
und 45 Jahren, die das Abitur als ihren höchsten Schul-
abschluß angegeben haben, gehören allerdings nur 15 700 
Personen nicht zur Erwerbsbevölkerung. In den unteren 
Altersgruppen zeigen Personen mit Volks- bzw. Berufs-, 
Berufsfach- und Fachschulabschluß gegenüber den an-
deren Schulabschlußarten eine wesentlich höhere Erwerbs-
beteiligung. In den hohen Altersgruppen, und zwar begin-
nend bei den 45- bis 50jährigen Männern, ergibt sich das 
umgekehrte Bild. Die Erwerbsbeteiligung der Personen 
mit Volks- bzw. Berufsschulabschluß geht auf 95,7 °/o zu-
rück, die der Ingenieur- und Hochschulabsolventen bleibt 
bei 99,3 °/o und 99,0 °/o. Die Schere zwischen der hohen 
Erwerbsbeteiligung der Männer mit Hoch- und Ingenieur-
schulabschluß und stark fallender Erwerbsbeteiligung der 
Männer mit Volks- bzw. Berufsschulabschluß öffnet sich 
mit wachsendem Alter immer mehr. Die Erwerbsquoten 
der Personen mit anderen Schulabschlußarten bewegen 
sich innerhalb des so fixierten Grenzbereichs. 

2. Die ausbildungsspezifische Erwerbsbeteiligung 
der Frauen 

Die alters- und ausbildungsspezifischen Erwerbsquoten 
der weiblichen Bevölkerung zeigen im Vergleich zu den 
Männern ein anderes Bild. Sie sind einerseits dadurch 
gekennzeichnet, daß sie niedriger als bei den Männern 
liegen. Andererseits spiegelt sich in den Erwerbsquoten der 
besondere Verlauf der Erwerbstätigkeit im Leben der 
Frauen und der „Frauenüberschuß" des 2. Weltkrieges 
wider. Junge Frauen haben eine hohe Erwerbsbe-
teiligung, die zunächst im Zusammenhang mit den fa-
miliären Pflichten deutlich zurückgeht. Bei den 40- bis 
unter 50jährigen ist wieder ein Anstieg, danach, vor allem 
vom 60. Lebensjahr an, ein Absinken der Erwerbsquote 
zu verzeichnen. Dieses Bild ist bei den Frauen je nach 
Art der abgeschlossenen Ausbildung zeitlich verschoben. 

Die Hochschulabsolventinnen haben in der Altersgruppe 
von 20 bis unter 30 Jahren ihre höchste Erwerbsbeteiligung, 
die in den folgenden Altersgruppen zwar leicht zurückgeht, 
aber dennoch deutlich höher liegt als die anderer Schul-
abschlußarten. Die Erwerbsquoten in den Altersgruppen 
der 30- bis unter 45jährigen Frauen mit Hochschulabschluß 
bewegen sich zwischen 65,0 O/o und 69,1 O/o und sind damit 
um etwa 20 Prozentpunkte höher als die der Frauen ins-
gesamt. In den folgenden Altersgruppen steigt die Er-
werbsquote noch einmal bis fast 74 O/o (50- bis unter 55-
jährige). Darin dürfte neben dem Interesse an dem quali-
fizierten Beruf auch die Tatsache zum Ausdruck kommen 
daß viele Frauen dieser Jahrgänge wegen der hohe~ 
Männerverluste im zweiten Weltkrieg im Beruf geblieben 
sind. 

überdurchschnittlich hoch liegt ebenfalls die Erwerbs-
beteiligung der Frauen mit Berufsfach- und Fachschul-
abschluß (57 ,3 O/o) und Ingenieurschulabschluß (58,9 <1/o). Die 
Erwerbsquoten gehen auch bei diesen Personen in den 
Altersgruppen der über 25jährigen stark zurück, sind aber 
immer noch mit fast 10 Prozentpunkten höher als beim 
Durchschnitt aller Frauen. 

Insgesamt die niedrigste Erwerbsbeteiligung hat die 
weibliche Bevölkerung mit Abitur (32,8 O/o), Volks- bzw. 
Berufsschulabschluß (36,l Q/o) und Mittlerer Reife (46,2 U/o). 
Auch hier bestehen altersspezifische Besonderheiten, die 
auf die Ausbildung zurückzuführen sind. So haben bei-
spielsweise Frauen mit Volks- bzw. Berufsschulabschluß 
ihre höchste Erwerbsbeteiligung mit 84,5 O/o im Alter unter 
20 Jahren. Die Erwerbsquoten gehen dann bis zu der Al-
tersgruppe der 30- bis 35jährigen kontinuierlich zurück und 
steigen anschließend wieder an. Die Realschulabsolven-
tinnen haben mit 79,1 % die höchste Erwerbsbeteiligung im 
Alter zwischen 20 und 25 Jahren, zeigen aber sonst annä-
hernd gleichen Verlauf des Erwerbsverhaltens wie die 
Frauen mit Volks- bzw. Berufsschulabschluß, wenn auch 
mit etwas höher:en Erwerbsquoten. Die Erwerbsbeteiligung 
der Frauen mit Abitur ist ähnlich wie bei den Männern 
etwas atypisch und hängt damit zusammen, daß jüngere 
Abiturientinnen sich vielfach noch in einer Hochschulaus-
bildung oder sonstigen Ausbildung befinden. Frauen mit 
Abitur haben mit 46,8 O/o ihre höchste Erwerbsbeteiligung 
im Alter zwischen 50 und 55 Jahren. Von den insgesamt 
132 800 weiblichen Erwerbspersonen mit Abitur gehören 
nur 10 900 dieser Altersgruppe an. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, daß das Er-
werbsverhalten der Frauen in weitem Maße eine Funktion 
ihrer Ausbildung ist. Frauen mit einer besseren berufsbe-
zogenen Ausbildung weisen auch eine besonders hohe Er-
werbsbeteiligung auf. Es liegt ferner nahe zu vermuten, 
daß diese Frauen ihre Erwerbstätigkeit aus familiären 
Gründen weniger häufig unterbrechen als Frauen mit an-
deren Ausbildungsabschlüssen. 

Dipl.~Kaufmann Hubert Wollny 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswese·n 

Kranke und unfallve·rletzte Personen 
nach ihrer Stellung zum Erwerbsleben 

und nach Art der Behandlung 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung 
Oktober 1972 

Durch morbiditätsstatistische Erhebungen sollen neben 
der Häufigkeit von Krankheiten in einer Bevölkerung 
auch bestimmte Risikogruppen ermittelt werden. Bei der 
Stichprobenerhebung über Krankheiten und Unfälle im 
Oktober 1972, über deren Hauptergebnisse bereits berich-
tet wurde 1), sind daher auch Daten über die Stellung der 
kranken bzw. unfallverletzten Personen zum Erwerbsle-
ben und nach der Stellung im Beruf sowie über die 
Arbeitsunfähigkeit ermittelt worden 2). Differenzierte Auf-
schlüsse sind bei einer Stichprobe geringen Umfangs -
die Mikrozensus-Zusatzerhebung wurde bei 0,1 O/o der Be-
völkerung des Bundesgebietes durchgeführt - allerdings 
nicht möglich. Es wird erwartet, daß aus der Erhebung 

t) Siehe WiSta 1/1974. - 2) Die Mikrozensus-Zusatzbefragung 
wurde im November 1972 zusammen mit der Grundbefragung durch-
geführt. Die Befragung war so angelegt, daß alle Personen als 
krank bezeichnet werden sollten, die in dem der Befragung vor-
ausliegenden Zeitraum von vier Wochen (einschl. Befragungstag) 
mindestens an einem Tag an einer Krankheit litten. Ähnliches gilt 
für die Unfallverletzten: hier sollten sämtliche Personen erfaßt 
i%~~~~~· die in diesem Zeitraum eine Unfallverletzung erlitten 

über Krankheiten und Unfälle im April 1974, die i'm Ver-
gleich zu den Erhebungen 1972 und 1973 den zehnfachen 
Stichprobenumfang hat, weiterreichende Erkenntnisse ge-
wonnen werden können. 

Unter den Erwerbstätigen 16 °/o, unter den Nichterwerbs-
tätigen 24' O/o Kranke 

Krankheiten kommen bei den Nichterwerbstätigen viel 
häufiger vor als bei den Erwerbstätigen: Von 100 Nichter-
werbstätigen waren 24, von 100 Erwerbstätigen dagegen 
nur 16 an wenigstens einem Tag im Befragungszeitraum 
krank. Die unterschiedliche Krankheitshäufigkeit beider 
Gruppen ist zum Teil in ihrer Altersstruktur begründet: 
Unter den Nichterwerbstätigen ist der Anteil älterer Men-
schen, die häufiger krank sind, weil ihre Krankheiten meist 
länger dauern, viel höher. Die über 65jährigen machen hier 
23 O/o aus, bei den Erwerbstätigen dagegen nur 3 °/o. Ande-
rerseits hängt die Möglichkeit, erwerbstätig zu sein, vom 
Gesundheitszustand ab. Es ist daher nicht verwunderlich, 
daß es auch in den einzelnen Altersgruppen mehr Kranke 
unter den Nichterwerbstätigen als unter den Erwerbstätigen 
gibt. Von 100 40- bis unter 65jährigen Nichterwerbstätigen 
z.B. waren 28, von 100 gleichaltrigen Erwerbstätigen dage-
gen nur 21 krank. Bei den Männer war dieser Unterschied 
mit 41 :20 erheblich größer als bei den Frauen (26 :22). Bei den 
Jüngeren sind die Unterschiede geringer oder fehlen. Die 
berufstätigen Frauen im Alter von 15 bis unter 40 Jahren 

Tabelle 1: Kranke Personen1) nach Erwerbstätigkeit und Stellung im Beruf sowie nach Alter und ausgewählter Art der 
Krankheit 

Alter von ... bis unter ... Jahren 

Art der Krankheit 

unter 15 .............................. , 
15- 40 ............................. . 
40-- 65 ............................. . 
65 und mehr ......................... . 

darunter: 
Insgesamt ... 

Krankheiten des Kreislaufsystems ..... . 
Krankheiten der Atmungsorgane ...... . 
Krankheiten der Verdauungsorgane ... . 
Krankheiten der Knochen, Muskeln 

unj des Bindegewebes .............• 

unter 15 .............................. , 
15-40 .............................. . 
40-65 .............................. . 
65 und mehr ......................... . 

Zusammen ... 
darunter: 

Krankheiten des Kreislaufsystems ..... . 
Krankheiten der Atmungsorgane ...... . 
Krankheiten der Verdauungsorgane ... . 
Krankheiten der Knochen, Muskeln 

und des Bindegewebes ............. . 

unter 15 ........................ : ..... r 
15-40 ..........•.................... 
40---{;5 •.........•.......... ' ........ . 
65 und mehr ................ , ........ . 

Zusammen ... 
darunter: 

Krankheiten des Kreislaufsystems ..... . 
Krankheiten der Atmungsorgane ...... . 
Krankheiten der Verdauungsorgane ... . 
Krankheiten der Knochen, Muskeln 

und des Bindegewebes ............. . 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Oktober 1972 

Insgesamt 

1 000 

1834 
2 518 
4337 
3 871 

12 560 

2 919 
3 518 
(297 

1563 

957 
1129 
1 828 
1422 
5 336 

1 072 
1 712 

636 

690 

877 
1389 
2 509 
2 449 
7 224 

1847 
1 806 

661 

873 

1 

auf 10 000 
Einwohner 

1 326 
1 236 
2365 
4 437 
2 050 

476 
574 
212 

255 

1 337 
1 093 
2 262 
4146 
1 840 

370 
590 
219 

238 

1 313 
1 383 
2 447 
4 626 
2239 

572 
560 
205 

271 

Erwerbstätige Kranke 

zusammen 

Insgesamt 

1 ~34 1 2 283 
199 

4 318 

774 
1383 

584 

679 

Männlich 

~78 
1 417 

129 
2 526 

448 
777 
403 

433 

Weiblich 

~56 1 
866 1 
70 

1 792 

326 
606 
181 

246 

I 
1 233 
2069 
2884 
1 622 

291 
519 
219 

255 

1 b84 
1 998 
2 601 
1 520 

270 
467 
242 

260 

I 
1 463 
2197 
3 608 
1 791 

326 
606 
181 

246 

1 

S~l.b~~tl:1:te / Angestellte / 
fende Fami- u. Beamte2) Arbeiter;) 
lienangeh. 

auf 10 000 Erwerbstätige4) 

I 
1 018 
1 756 
3 541 
1 688 

446 
364 
168 

303 

) 1 }~1f ' 
1 553 

375 
353 
I 
303 

1 ~81 
1 928 

I 
1 868 

540 
380 
I 
302 

I 
1 277 
2142 

I 
1 616 

268 
577 
214 

221 

1 
1 091 
2035 

I 
1 531 

287 
477 
248 

231 

1439 
2 334 

I 
1 714 

247 
693 
175 

209 

I 
1 231 
2165 

I 
1 605 

260 
521 
240 

267 

1f24 
2120 

I 
1 504 

233 
490 
257 

267 

I 
1 524 
2 262 

I 
1 855 

328 
598 
196 

267 

Nichterwerbstätige 
Kranke 

1 000 Nichter-
1 

auf 10 000 

1832 
684 

2054 
3 672 
8 242 

2145 
2135 

713 

884 

955 
151 
411 

1293 
2810 

624 
935 
233 

257 

877 
533 

1643 
2379 
5432 

1 521 
1200 

480 

627 

werbstätige4) 

1 327 
1 244 
2812 
4 571 
2 379 

619 
616 
206 

255 

1

. 1 337 
1155 
4143 
4 407 
2 270 

504 
755 
188 

208 

1 317 
1 272 
2603 
4 665 
2440 

683 
539 
216 

282 

1) Ohne Soldaten. - 2) Einschl. Auszubildende in kaufmännischen und technischen Lehrberufen. - 3) Einschl. Auszubildende in gewerblichen Lehrberufen und ohne 
Angabe. - 4) Erwerbstätige bzw. Nichterwerbstätige des jeweiligen Alters und Geschlechts. · 
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Schaubild 1 

KRANKE PERSONEN1l NACH STEWJNG ZUM ERWERBSLEBEN UND ALTER 
E1gebnis einei M1k1ozensus-Zusatzeihebung Oktobei 1972 

Auf 10 000 Einwohner2l 
Männliche Kranke Weibliche Kranke 

dar. 
Erwerbstätige afleits· Nichterwerbstatige 

unfcih1g 
Alter von ••• 
b1sunter.„Jahren 

65 und mehr 

40-65 

15-40 

unterl5 

dar. 
Erwerbstätige :,n;1

1
s· Nichterwerbstät1ge 

"""""""""""'=-'"' 

4000 2000 2000 4000 4000 2000 2000 4000 
l)Ohne Soldaten.-

STAT .BUNDESAMT 74257 
2) Erwerbstatlge bzw.Nichterwerbstätige des jeweiligen Geschlechts und Alters. 

waren sogar häufiger krank als die gleichaltrigen Frauen 
: ohne Erwerbstätigkeit. 8) 

Der Unterschied in der Krankheitshäufigkeit der beiden 
Geschlechter, der bereits generell festgestellt wurde, gilt 
für Erwerbstätige stärker als für Nichterwerbstätige: 
Von 100 erwerbstätigen Männern waren 15, von 100 er-
werbstätigen Frauen 18 an wenigstens einem Tag des 
Vierwochenzeitraums krank, von den nichterwerbstätigen 
Männern 23 und von den nichterwerbstätigen Frauen 24. 
Entbindungen ohne Komplikationen sind dabei nicht als 
Krankheit gezählt. 

Die verschiedenen K r a n k h e i t s a r t e n, die bei der 
Befragung verschlüsselt wurden, treten bei Erwerbstäti-
gen und Nichterwerbstätigen vielfach in unterschiedlicher 
Häufigkeit auf; die Unterschiede sind jedoch auch durch 
die andersartige Alterszusammensetzung beider Gruppen 
mitbedingt. So litten Nichterwe;-bstätige mehr als doppelt 
so häufig an Krankheiten der endokrinen Drüsen, Ernäh-
rungs- und Stoffwechselkrankheiten, unter denen dem 
Diabetes eine erhebliche Rolle zukommt, sowie an Krank-
heiten des Kreislaufsystems; infektiöse und parasitäre 
Krankheiten waren unter ihnen fast fünfmal so häufig 
wie unter den Erwerbstätigen anzutreffen. Dagegen gab es 
unter den Erwerbstätigen mehr Personen mit einer 
Krankheit der Verdauungsorgane. Als geschlechtsspezifi-
sche Besonderheit sei hervorgehoben, daß Krankheiten 
der Atmungsorgane bei den nichterwerbstätigen Männern 
häufiger waren als bei den erwerbstätigen Männern, 
dagegen bei den Frauen häufiger bei den Erwerbstätigen. 
Auch litten von den erwerbstätigen Frauen mehr an 
Krankheiten der Geschlechtsorgane und der Brustdrüse 
- ohne Geschlechtskrankheiten - als von den nichter-
werbstätigen. Umgekehrt wie bei den Krankheiten der 
Atmungsorgane waren die Krankheiten der Bewegungsor-
gane - der Knochen, Muskeln und des Bindegewebes -
bei den erwerbstätigen Männern häufiger als bei den 
nichterwerbstätigen, dagegen bei den weiblichen Erwerbs-
tätigen seltener als bei den weiblichen Nichterwerbstäti-
gen. 

Die Gliederung der Erwerbstätigen nach der St e 1 -
1 u n g im B e r u f ergab, daß der Anteil der Kranken 
bei allen drei Personengruppen, den Selbständigen und 
Mithelfenden Familienangehörigen, den Angestellten, Be-
amten sowie den Arbeitern zwischen 16 und 17 O/o betrug. 
In der Altersgruppe der 15- bis unter 40jährigen aber lag 
die Krankheitshäufigkeit der Selbständigen und Mithel-
fenden Familienangehörigen um rd. ein Viertel unter der 
Krankheitshäufigkeit der Beamten, Angestellten und 

3) Siehe auch Tabelle, s. 118* f. 

Arbeiter und bei den 40- bis unter 65jährigen Selbständi-
gen und Mithelfenden um fast ein Fünftel. 

Drei Viertel der kranken Erwerbstätigen waren arbeitsun-
fähig 

Bei der Befragung ist für die erwerbstätigen Kranken 
auch ermittelt worden, ob sie arbeitsunfähig waren. Das 
war bei insgesamt 75 O/o der kranken Erwerbstätigen der 
Fall (Männer 79 O/o, Frauen 71 °/o). Von den kranken .Er-
werbstätigen ging demnach ein Viertel trotz Krankheit 
zur Arbeit. Bei den Frauen war der Anteil mit 29 O/o höher 
als bei den Männern mit 21 O/o; dabei muß allerdings die 
höhere Morbidität unter den weiblichen Erwerbstätigen 
berücksichtigt werden. Bezieht man nämlich die arbeits-
unfähigen Kranken auf die Erwerbstätigen insgesamt, so 
ergibt sich für die Frauen etwa die gleiche Arbeitsunfä-
higkeitsquote wie für die Männer: Männer 12 O/o, Frauen 
13 O/o. 

Die Feststellungen über die Arbeitsunfähigkeit lassen 
Aussagen über die Dauer der Arbeitsunfähigkeit und über 
die ausgefallenen Arbeitstage nicht zu·. Erst aus der für 

. April 1974 vorgesehenen Erhebung sind auch Daten über 
die Dauer der Arbeitsunfähigkeit zu erwarten. 

Der Anteil der arbeitsunfähigen Erwerbstätigen an 
allen Erwerbstätigen war bei den 40- bis unter 65jährigen 
mit 15 O/o am größten. Die 15- bis unter 40jährigen Er-
werbstätigen waren dagegen nur zu 11 °/o wegen Krank-
heit arbeitsunfähig. Häufigste Ursachen der krankheitsbe-
dingten Arbeitsunfähigkeit waren Krankheiten der 
Atmungsorgane bei 37 O/o aller Arbeitsunfähigen (Männer 
34 O/o, Frauen 42 O/o), Krankheiten des Kreislaufsystems bei 
16 O/o, der Knochen, Muskeln und des Bindegewebes bei 
15 O/o und der Verdauungsorgane bei 14 O/o der Arbeitsunfä-
higen. 

Es gibt Krankheiten und Krankheitsgruppen, die den 
Betroffenen immer ·oder fast immer arbeitsunfähig 
machen. Hierzu gehören z. B. der Herzinfarkt und Koro-
narkrankheiten und die Grippe. Bei manchen Krankheits-
gruppen dagegen gibt es einen hohen Anteil von Perso-
nen, die trotz ihrer Krankheit nicht arbeitsunfähig sind. 
So war für zwei Fünftel der Kreislaufkranken (außer den-
jenigen, die an Herzinfarkt und Koronarkrankheiten lit-

. ten) die Krankheit nicht mit Arbeitsunfähigkeit verbun-
den; bei den Krankheiten des Nervensystems betrug der 
Anteil knapp ein Drittel. 

Schaubild 2 

KRANKE PERSONEN1)NACH ART DER BEHANDLUNG UND ALTER 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Oktober 1972 

Auf 10 000 Einwohner 
~---------- -----------nicht in 

3000 >---------

2000 ,__ ____ _ 

1000 

STAT.BUNOESAMT 74258 

unter 15 15-40 40-65 65 u.mehr 
Altervon ••• b1s1tnter ••• Jahren 

ärztlicher 
Behandlung 

in ärztlicher 
Behandlung 

l)Ohne Soldaten. 

92 6/o der Kranken ärztlich behandelt 
Schließlich war bei der Erhebung festgestellt worden, 

auf welche Weise die Krankheit behandelt wurde. Von 
den Kranken hatten sich 92 °/o in ärztlicher Behandlung 
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befunden, dagegen waren nur 51 Ofo der Kranken bettläge-
rig (Männer 54 °/o, Frauen 49 °/o). Der Anteil der stationär 
im Krankenhaus Behandelten betrug 14 O/o (Männer 15 O/o, 
Frauen 14 O/o). Die Anteile der ärztlich Behandelten bei er-
werbstätigen und nichterwerbstätigen Kranken waren 
etwa gleich. Von den unter 15jährigen Kranken waren nur 
etwa halb so viele im Krankenhaus wie in den anderen 
Altersgruppen. 

Bei 75 O/o der unter 15jährigen war die Krankheit aber 
mit Bettlägerigkeit verbunden. Der Anteil der bettlägerig 
Kranken, der bei den 15- bis unter 40jährigen 59 O/o be-
trägt, sinkt bei den über 40jährigen auf 43 O/o ab. Der An-
teil der ärztlich Behandelten ist in allen Altersgruppen 
sehr groß; er beträgt bei den unter 15jährigen 86 O/o und 
steigt bis auf 95 O/o bei den über 65jährigen. 

Tabelle 2: Kranke Personen 1) nach Art der Behandlung 
und Alter 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Oktober 1972 

Insgesamt Und zwar 
Alter von ... bis 

1 

auf stationär 1 bett- 1 in ärzt-
unter ... Jahren 10000 im Kran- lägerig licher Be-

1 000 Ein- kenhaus handlung 
wohn er % 

Insgesamt 
unter 15 „ ..•..... , 1834 

1 

1 326 

1 

7,5 

1 

75,0 

1 

86,3 
15--40 .......... 2 518 1 236 14,6 58,6 89,7 
40-65 .„„„„. 4337 2365 16,9 43,2 93,7 
65undmehr „. „ 3 871 4 437 13,8 43,6 95,1 

Insgesamt . . . 1 12 560 1 2050 1 14,1 1 51,0 1 92,3 

Männlich 
unter 15 „ ... „ ... , 957 

1 

1 337 

1 

7,4 

1 

75,2 

1 

87,9 
15-40 „„„„„ 1129 1 093 13,9 60,2 90,1 
40-65 „„„.„. 1828 2 262 18,6 45,2 93,9 
65 undmehr „ .„ 1422 4146 15,8 44,4 95,1' 

Zusammen .. 1 5 336 1 1 840 1 14,8 1 53,5 1 92,4 

Weiblich 
unter 15 .. „. „ „., 877 

1 

1 313 

1 

7,6 

1 

74,7 

1 

84,6 
15--40 .......... 1389 1 383 15,2 57,2 89,4 
40-65 .„„„„. 2509 2 447 15,7 41,8 93,6 
65undmehr . „ „ 2449 4626 12,7 43,1 95,1 

Zusammen .. 7 224 
1 

2 239 13,6 
1 

49,2 
1 

92,2 

') Ohne Soldaten. 

Die verschiedenen Krankheitsgruppen unterscheiden 
sich hinsichtlich der Art der Behandlung bei beiden Ge-
schlechtern deutlich voneinander: Unter den Männern 
war der Anteil der Krankenhauspatienten beim Herzin-
farkt und den Koronarkrankheiten mit 47 O/o am größten, 
unter den Frauen bei den Krankheiten der Geschlechtsor-
gane und der Brustdrüsen mit 54 O/o. Den größten Anteil 
Bettlägeriger gab es bei beiden Geschlechtern unter den 

Tabelle 4: Personen 1) mit abgeschlossener Krankheit 
nach Dauer und Behandlungsart der Krankheit 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Oktober 1972 

1 Ins-
Dauer der Krankeit 

Art der Behandlung 1-3 1 4-7 
1 

1-4 
1 

4und 
gesamt i mehr 

Tage 1 Wochen 

Grundzahlen in 1 000 
Insgesamt 

Insgesamt ·················· 3 797 

1 

531 1522 1543 201 
und zwar: 
stationär im Krankenhaus .... 267 2~7 1 155 82 
bettlägerig „ „ . „ „ „ . „ „ . 2 566 1029 1121 129 
in ärztlicher Behandlung ..... 3 275 338 1287 1454 196 

Männlich 
Zusammen .................. 1 788 264 688 735 101 

und zwar: 
stationär im Krankenhaus 109 / 1 61 1 
bettlägerig . „ „ „ „ „ „ : : : : 1 218 145 477 530 66 
in ärztlicher Behandlung ..... 1574 169 604 704 97 

Weiblich 
Zusammen ................... 2009 267 834 808 100 

und zwar: 
stationär im Krankenhaus .•.. 158 1 1 94 I bettlägerig „ „ „ „ „ . „ „ „ 1348 142 552 591 ,63 
in ärztlicher Behandlung •.... 1 701 169 683 750 99 

Prozent 
Anteil der Behandlungsart 

Insgesamt 
Insgesamt .................. 100 100 l '00 

1 

100 100 
und zwar: 
stationär im Krankenhaus 7,0 I 

6{6 
10,0 40,8 

bettlägerig „ . „ „ „ „ „ : : : : 67,6 54,0 72,7 64,2 
in ärztlicher Behandlung ..... 86,3 63,7 84,6 94,2 97,5 

Anteil der Krankheitsdauer 
Insgesamt 

Insgesamt „„ „„„„„„„. 
und zwar: 

100 14,0 40,1 40,6 5,3 

stationär im Kr:inkenhaus 100 I I 58,1 30,7 
bettlägerig „ „ „ „ „ „ . : : : : 100 11,2 40,1 43,7 5,0 
in ärztlicher Behandlung ..... 100 10,3 39,3 44,4 6,0 

1) Ohne Soldaten. 

Grippe-Kranken (Männer 87 O/o, Frauen 90 O/o). Erheblich 
über dem Durchschnitt von 51 O/o lag der Ant~il Bettläge-
riger auch bei den infektiösen und parasitären Krankhei-
ten (75 9/o), bei den akuten Infekten der oberen Luftwege 
(67 O/o) und - bei den Frauen - bei den Krankheiten der 
Geschlechtsorgane und der Brustdrüsen (68 O/o). Die Quote 
derjenigen Kranken, die wegen ihrer Krankheit in ärzt-
licher Behandlung standen, betrug in fast allen Krank-
heitsgruppen mehr als neun Zehntel. Ausnahmen bilden 
die Krankheiten der Atmungsorgane (85 O/o) mit den aus 
dieser Gruppe ausgegliederten Krankheiten der oberen 
Luftwege (81 O/o) und der Grippe (86 O/o). 

Tabelle 3: Kranke Personen1) nach Art der Behandlung sowie nach ausgewählter Art der Krankheit 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Oktober 1972 

Art der Krankheit 

Insgesamt „ .... „ .... „ ... „ . „ „ ... „ . 
darunter: 
Infektiöse und parasitäre Krankheiten 

einschl. Tuberkulose „ . „ „ „ ... „ ... 
Krankheiten der endokrinen Drüsen, 

Ernährungs- und Stoffwechselkrank-
heiten „„„.„„„.„„„„ ...... „ 

Krankheiten des Nervensystems ........ . 
Krankheiten des Kreislaufsystems ........ . 

Herzinfarkt, Koronarkrankhe1ten ..... . 
Krankheiten der Atmungsorgane 

Akute Infekte der oberen Luftwege 
Grippe .. „ .... „ .. „„„„ ..... „„ 

Krankheiten der Verdauungsorgane ...... . 
Krankheiten der Harnorgane ........... . 
Krankheiten der Geschlechtsorgane und 

der Brustdruse ..................... . 
Krankheiten der Knochen, Muskeln und 

des Bindegewebes ................... . 

1) Ohne Soldaten. 

Insgesamt Männlich 

1 

und zwar und zwar 

ins- sta~ionär 1 1 in ärztl. zu- statun.ionär 1 1 · är tl 
gesamt 1 im bett7 Behand- sarnmen Kran- bett7 lkh~d~ 

k~:~ läger1g Jung kenhaus läger1g Jung 
~ % '-1-000--1---~-~-.-~---1 

12 560 

372 

650 
439 

2 919 
265 

3 518 
1272 
1 585 
1297 

282 

275 

1563 

14,1 

15,1 

14,8 
20,5 
13,9 
40,0 

5,2 
7,1 
I 

21,7 
28,0 

54,9 

11,1 

51,0 

75,0 

19,4 
48,1 
39,0 
58,5 
72,7 
67,4 
88,7 
52,0 
62,8 

68,4 

29,9 

92,3 

95,2 

96,0 
93,4 
97,1 
97,7 
85,4 
81,4 
85,7 
94,1 
94,0 

92,0 

94,0 

5336 

208 

2fJ7 
129 

1072 
147 

1 712 
578 
733 
636 
123 

50 

690 

-185 -

14,8 

) 
19,6 
46,9 
5,5 

) 
22,2 

I 
1 

10,9 

53,5 

75,5 

1 
42,6 
46,0 
68,7 
70,7 
70,4 
86,8 
53,9 
65,0 

30,4 

92,4 

96,2 

96,1 
93,0 
97,5 

100 
87,0 
83,7 
87,2 
93,9 
95,1 

I 
93,0 

Weiblich 

zu- sta?::i,när 1 
sarnmen Kran-

kenhaus 
1000 

7224 

164 

443 
310 

1847 
118 

1806 
694 
852 
661 
159 

225 

873 

13,6 

17,4 
19,7 
10,6 

1 
4,8 

) 
21,3 

I 
54,2. 

11,3 

und zwar 

bett- 1 in ärztl. 
lägerig Behand-

lung 

% 

49,2 

74,4 

21,9 
50,3 
34,9 
45,8 
74,5 
64,8 
90,4 
50,2 
61,0 

68,4 

29,6 

92,2 

93,9 

95,9 
93,5 
96,9 
94,9 
83,8 
79,5 
84,5 
94,3 
93,1 

95,6 

94,8 

1 
'1 



Bei den Patienten, deren Krankheit am Befragungstag 
bereits beendet war (knapp einem Drittel der 12,6 Mill. 
Kranken) wurde auch die Art der Behandlung im Zusam-
menhang mit der Dauer der Krankheit ermittelt. Ärztliche 
Behandlung war um so häufiger, je länger die Krankheit 
dauerte: Der Anteil der ärztlich Behandelten betrug bei 
Personen, die weniger als 4 Tage krank waren 64 °/o, bei 
Personen mit einer Krankheit, die 4 Wochen und länger 
dauerte, dagegen 98 °/o. Der Anteil der Bettlägerigen war 
am größten unter Personen mit einer Krankheitsdauer 
zwischen 1 und 4 Wochen; er betrug hier 73 O/o im Ver-
gleich zum allgemeinen Durchschnitt von 68 O/o. 

Unfälle bei Erwerbstätigen doppelt so häufig wie bei 
Nichterwerbstätigen 

Von den 991 000 Personen, die innerhalb des vierwöchi-
gen Befragungszeitraums Unfallverletzungen erlitten, 
waren 625 000 bzw. 63 O/o erwerbstätig. Damit kamen im 
Befragungszeitraum auf 10 000 Erwerbstätige 235, auf 
10 000 Nichterwerbstätige 106 Personen mit einer Unfall-
verletzung. 

Bei Frauen kamen Unfälle seltener vor als bei Män-
nern: Während von 10 000 Frauen der Wohnbevölkerung 
110 eine Unfallverletzung erlitten, waren es von 10 000 
Männern 220. Bei den Frauen ist der Unterschied der Un-
fallhäufigkeit bei Erwerbstätigen und Nichterwerbstäti-
gen wesentlich geringer als bei Männern: Die weiblichen 
Erwerbstätigen haben gegenüber den weiblichen Nichter-

Tabelle 5: Unfall verletzte Personen 1) nach Erwerbstätigkeit 
und nach dem Alter 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Oktobl"' 1972 

Er- Nicht-
Ins- 1 w~~bs-

Nicht-
Ins- werbs- er- er-

Alter von ... bis gesamt tätige werbs- gesamt tätige werbs-
unter ... Jahren tätige tätige 

1 000 auf 10000 Einwohner2) 

Insgesamt 
unter 15 ........... · 1 129 

1 

I 

1 

128 

1 

93 

1 

I 
1 

93 
15---40 ............ 417 359 58 205 241 106 
40-65 ............ 325 250 75 177 227 

1 
103 

65 undmehr ....... 120 I 105 138 I 131 
Insgesamt 1 991 1 625 1 366 1 162 1 235 1 106 

Männlich 
unter 15 ........... · 1 76 

1 

I 

1 

76 

1 

106 

1 

3~1 
1 

106 
15-40 ............ 316 290 I 306 I 
40-65 ............ 201 181 I 249 255 I 
65 undmehr ....... I I I I I I 

Zusammen 1 637 1 480 1 157 1 220 1 289 1 127 

Weiblich 
unter 15 ........... · 1 53 

l ~9 
1 

52 

l 
79 

1 

1~8 
1 

78 
15-40 ............ 101 ~5 101 / 
40-65 ............ 124 69 121 175 87 
65 und mehr ....... 76 I 70 144 / 137 

Zusammen 354 145 209 110 
1 

145 
1 

94 

1) Ohne Soldaten. - 2) Erwerbstätige bzw. Nichterwerbstätige des jeweiligen 
Alters und Geschlechts. 

werbstätigen nur eine um rd. 55 O/o höhere Unfallhäufig-
keit, unter den männlichen Erwerbstätigen gab es dage-
gen mehr als doppelt so viele Unfallverletzte wie unter 
den männlichen Nichterwerbstätigen. 

Tabelle 6: Erwerbstätige unfallverletzte Personen 1) nach 
der Stellung im Beruf 

. Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Oktober 1972 

Stellung im Beruf 

Selbständige und Mit-
helfende Familienan-
gehörige ......... . 

Angestellte und 
Beamte3) ......... . 

Arbeiter•) ........... . 
Insgesamt ... . 

Ins- Männ- Weib- Ins- Männ- Weib-
gesamt lieh hch gesamt lieh lieh 

64 

161 
400 
625 

1 000 auf 10000 Erwerbstätige2) 

101 
336 
480 1 

60 
64 

145 

163 

159 
317 
235 

187 
374 
289 

128 
176 
145 

1) Ohne Soldaten. - 2) Des jeweihgen Geschlechts.- 'l Einschl. Auszubildende in 
kaufmännischen und technischen Lehrberufen. - 4) Einschl. Auszubildende m 
gewerblichen Lehrberufen und ohne Angabe. 

Erwerbstätige Männer im Alter zwischen 15 und 40 Jah-
ren sind besonders unfallgefährdet: Von 10 000 erwerbs-
tätigen Männern dieser Altersgruppe wurden im Befra-
gungszeitraum 321 verletzt, bei den Frauen dagegen nur 
118. Bei den 40- bis unter 65jährigen Männern sinkt die 
Unfallhäufigkeit auf 255 je 10 000 Erwerbstätige, bei den 
Frauen dagegen steigt sie auf 175 je 10 000 Erwerbstätige 
dieser Altersgruppe an. 

Tabelle 7: Unfallverletzte Erwerbstätige 1) nach der Unfall-
kategorie und dem Alter 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Oktober 1972 

Arbeits-/D1cnstunfall Ubrige Unfälle 
Alter von ... bts der Erwerbstätigen 
unter ... Jahren 

1 

auf 10000 

1 

auf 10000 
1000 Erwerbs- 1 000 Erwerbs-

tätige tätige 

Männlich ............. : 1 280 
1 

168 
1 

200 
1 

120 
Weiblich .............. 65 65 80 80 

Insgesamt 345 130 280 105 
unter 15 ... : : : : : : : : : : : I / 1~5 I 15-40 .............. 182 122 118 
40-65 .............. 145 131 105 95 
65 und mehr ......... I I I / 

1) Ohne Soldaten. 

Die Verletzungen der verunglückten Erwerbstätigen gin-
gen zu 55 O/o auf Arbeits-/Dienstunfälle zurück (erwerbs-
tätige Männer 580/o, erwerbstätige Frauen 45%). Von 10 000 
erwerbstätigen Männern erlitten im Berichtszeitraum 168, 
von 10 000 erwerbstätigen Frauen aber nur 65 einen Ar-
beits-/Dienstunfall. Bei den erwerbstätigen Männern ka-
men solche Unfälle somit etwa zweieinhalbmal so häufig 
vor wie bei den erwerbstätigen Frauen. 

Die meisten Unfallverletzten gab es mit 317 
unter den Arbeitern; für die Angestellten und 
beträgt die Ziffer nur 159. 

Krankenhäuser1972 
Krankenbewegung 

je 10 000 
Beamten 

Dg. 

Auf 100 Patienten kommen 121 Patientinnen 

In den· 3 519 Krankenhäusern 1) des Bundesgebietes wur-
den im Jahre 1972 insgesamt 9,8 Mill. Patienten stationär 
behandelt, das waren 1,9 O/o mehr als im Vorjahr. Dieser 
Patientenkreis setzte sich zusammen aus 0,47 Mill. Kran-
ken, die bereits zum Jahresbeginn im Krankenhaus lagen, 
und 9,36 Mill., die das Krankenhaus im Laufe des Jahres 
aufi;uchen ,mußten. Auf 100 männliche Patienten entfielen 
121 weibliche. In diesem Zahlenverhältnis wirkt sich nicht 
nur der höhere Frauenanteil an der Wohnbevölkerung, 
insbesondere in den älteren Jahrgängen, sondern auch de-
ren höhere Morbidität2) aus. Außerdem ist bei der Beurtei-
lung dieser Zahlen zu beachten, daß 1972 alleine rd. 680 000 
Frauen das Krankenhaus zur Entbindung aufsuchten. Ohne 
diese Mütter stünden 4,4 Mill. männlichen Patienten 4,7 
Mill. weibliche gegenüber, und die Relation würd'e 100:106 
lauten. Eine Ausgliederung der Frauen, die zur Entbindung 
im Krankenhaus sind, läßt die Statistik im folgenden nicht 
zu . 

Weibliche Patienten überwiegen, grob gesehen, nur in 
den Akut-Krankenhäusern, während in den Sonderkran-
kenhäusern die männlichen Patienten dominieren. Eine 
Betrachtung nach der Zweckbestimmung der Häuser zeigt 
allerdings, wie differenziert diese Sexualproportionen der 
stationären Kranken ist (siehe Tabelle 1). Ein besonders 
hoher Frauenanteil zeigt sich insbesondere bei den Kran-
kenhäusern für Infektionskrankheiten (1 072 weibliche auf 
100 männliche Patienten), den Krankenhäusern für Chro-

t) Siehe auch „Krankenhäuser, Betten und Personal" in WiSta 
2/1974. - 2) Siehe aueh „Kranke und unfallverletzte Personen, Er-
gebnisse einer Mikrozensus-Zusatzerhebung im Oktober 1972" in 
WiSta 1/1974. 
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Tabelle 1: Patienten, Verweildauer und Bettenausnutzung 

Stationär behandelte Kranke Durchschnittliche Verweildauer') 

Zweckbestimmung der Krankenhauser 

Durchschnittliche 
Betten-

ausnutzung2) 

insgesamt lmännhchl weiblich 1:.r1~~e insgesamt jl 1Jl:~-1 }i3,~) 11 
---cco-=-c--~~~~~~--'--~~c-'~~~-'----h_ch_e~li~~c--~~~~~c=c~~~~-1971 1972 

1971 1 1972 1971 1 1972 
1 000 1 % 1 1 000 1 % Tage % 

Krankenhäuser ftir Akut-Kranke .......... . 
A!lgememe Krankenhäuser ohne abge-

grenzte Fachabteilungen ............. . 
Allgemeine Krankenhäuser mit 

abgegrenzten Fachabteilungen ........ . 
Krankenhäuser fur innere Krankheiten ... . 
Krankenhäuser fur Infektionskrankheiten .. 
Säuglings- und Kinderkrankenhäuser ..... 
Krankenhäuser fur Chirurgie, Urologie, 

Neurochirurgie sowie Zahn- und 
Kieferkrankheiten ................... . 

Unfallkrankenhäuser .................. . 
Orthopädische Krankenhäuser .......... . 
Gynäkolog1sch-geburtshilfliche Kranken-

häuser ...... „ ...........•..•...... 
Entbindungsheime .................... . 
Krankenhäuser fur HNO-Krankheiten ... . 
Krankenhäuser fur Augenkrankheiten .... . 
Krankenhäuser fur Haut- und 

Geschlechtskrankheiten .............. . 
Krankenhäuser fur Röntgen- und 

Strahlenheilkunde ................... . 
Sonstige Fachkrankenhäuser ............ . 

8 465,7 

412,2 

7 046,8 
158,8 

0,9 
192,8 

225,1 
33,0 
59,3 

237,6 
5,1 

45,9 
31,2 

11,7 

5,4 
0,1 

Sonderkrankenhäuser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 184,0 
Tuberkulose-Krankenhäuser . . . . . . . . . . . 102,4 
Krankenhäuser fur Psychiatrie (emschl. 

Hell- und Pflegeanstalten) ............ . 
Krankenhäuser fur Neurologie ......... . 
Krankenhäuser fur Psychiatrie und 

Neurologie ........................ . 
Krankenhäuser fur Suchtkranke ......... . 
Rheuma-Krankenhäuser ............... . 
Rehabilitationskrankenhäuser ........... . 
Krankenhäuser fur Chronisch-Kranke 

sowie geriatrische Kliniken ........... . 
Kur-Krankenhäuser ................... . 
Krankenhäuser bzw. Krankenabteilungen 

138,2 
21,1 

145,3 
4,5 

54,5 
22,0 

19,1 
618,6 

in den Justizvollzugsanstalten . . . . . . . . . . 17,2 
Sonstige Fachkrankenhäuser . . . . . . . . . . . . . 41, 1 

Insgesamt ... j 9 649,6 

8 595,8 

381,9 

7 215,5 
162,9 

0,8 
187,0 

223,2 
32,7 
63,9 

225,5 
3,7 

48,1 
31,0 

12,6 

5,4 
1,7 

1 233,7 
86,3 

151,9 
23,5 

137,0 
5,9 

57,3 
26,9 

18,8 
665,9 

18,4 
41,8 

9 829,5 

87,4 

3,9 

73,4 
1,7 
0,0 
1,9 

2,3 
0,3 
0,7 

2,3 
0,0 
0,5 
0,3 

0,1 

0,1 
0,0 

12,6 
0,9 

1,5 
0,3 

1,4 
0,1 
0,6 
0,3 

0,2 
6,8 

0,2 
0,4 

1 100 

1 

3 733,24) 4 846,54) 

146,2 

3 176,B 
85,2 

0,1 
93,34) 

120,0 
24,0 
31,0 

6,2 

25,1 
15,6 

6,6 

2,1 
1,2 

235,8 

4038,7 
77,6 

0,7 
77,74)1 

103,2 
8,7 

32,9 

219,4 
3,7 
23,0 
15,4 

6,0 

3,3 
0,6 

711,5 522,1 
59,9 26,4 

78,1 73,7 
14,5 9,0 

66,5 70,5 
4,6 1,3 

31,8 25,4 
15,4 11,5 

5,2 13,7 
389,2 276,7 

16,8 1,6 
29,6 1212 

4 444,8•) 5 368,6•) 

1304) 

161 

127 
91 

1 072 
834) 

86 
36 

106 

X 
X 

92 
99 

91 

154 
49 

73 
44 

94 
62 

106 
23 
80 
75 

265 
71 

9 
41 

121•) 

17,9 

18,4 

17,9 
25,5 
25,7 
19,7 

15,0 
29,9 
37,3 

10,8 
9,1 
8,7 

17,6 

25,5 

26,7 
12,9 

75,4 
99,3 

296,7 
37,1 

197,8 
161,9 
30,9 
43,3 

299,3 1 

30,1 1 
32,5 
35,1 
24,3 

17,8 1 

18',7 

17,7 
25,3 
24,1 
19,3 

1 
1 

1 14,9 
28,1 
35,4 

1 

11,1 
9,0 

8,21 :::: . 
26,1 
59,4 ' 

71,5 
94,4 

290,4 
39,3 

171,3 
133,8 

30,4 
40,5 

295,4 
30,6 

31,2 
35,4 
23,9 

18,34) 

18,1 

18,1 
24,1 
17,6 
19,8•) 

14,9 
29,6 
34,8 

10,0 

8,1 
17,4 

23,5 

30,2 
63,2 

66,3 
94,2 

297,8 
39,2 

169,8 
143,8 
30,3 
38,9 

420,4 
30,5 

32,0 
35,9 
25,44) 1 

17,44) 

19,0 

17,4 
26,8 
24,7 
19,4•) 

14,6 
24,3 
35,9 

11,1 
8,9 
8,3 

18,0 

24,5 

23,5 
52,1 

79,0 
94,8 

294,6 
39,6 

177,4 
100,8 
30,4 
41,3 

367,6 
30,7 

22,5 
34,1 
22,8•) 

i) Pflegetage X 2 
Zugang +Abgang 

2) Pflegetage X lOO . - 3) Ohne Saarland. - •) Ohne Säuglings- und Kinoerkrankenhäuser in Hamburg. 
Planmäßige Betten x 365(366) 

86,2 

84,5 

86,4 
88,5 
67,9 
83,0 

86,0 
95,9 
92,1 

81,8 
48,6 
87,5 
80,1 

77,3 

89,2 
83,1 

93,2 
86,1 

100,8 
94,2 

100,8 
97,3 
92,3 
87,7 

94,9 
84,4 

54,5 
82,0 
88,5 

85,1 

84,0 

85,2 
87,5 
55,5 
81,5 

85,7 
96,6 
89,8 

79,8 
46,4 
83,3 
79,9 

78,5 

87,4 
85,0 

92,2 
82,7 

99,0 
94,7 

100,0 
94,0 
96,4 
79,9 

95,6 
84,8 

57,0 
179,0 
8_7,4 

nisch-Kranke sowie den geriatrischen Kliniken (265 zu 
100), den allgemeinen Krankenhäusern ohne (161) und mit 
(127) abgegrenzten Fachabteilungen sowie den Kr:anken-
häusern für Röntgen- und Strahlenheilkunde. Äußerst 
schwach vertreten sind Frauen u. a. in Krankenhäusern 
für Suchtkranke (23 zu 100), Unfallkrankenhäusern (36) 
und Tuberkulosekrankenhäusern (44). 

eine Aufgliederung der Patienten nach der Zweckbestim-
mung der Fachabteilungen allgemeiner Krankenhäuser 
erkennen läßt (siehe Tabelle 3), stehen bei diesen Chirur-
gie (29,7 O/o), innere Krankheiten (26,7 O/o) und Gynäkologie 
mit Geburtshilfe (18,4 O/o) eindeutig im Vordergrund. Der 
Rest der Patienten verteilt sich auf die Vielzahl sonstiger 
Zweckbestimmungen. 

Der weitaus größte Teil der Krankenhauspatienten, 
nämlich 8,6 Mill. oder 87,4 6/o der Gesamtzahl, wurde in 
den Akut-Krankenhäusern behandelt, darunter 7,2 Mill. 
oder 73,4 O/o in den allgemeinen Krankenhäusern mit ab-
gegrenzten Fachabteilungen. Damit entfielen auf die-
Akut-Krankenhäuser siebenmal so viele Patienten wie 
auf die Sonderkrankenhäuser, während das Bettenverhält-
nis in diesen beiden Krankenhaustypen 2:1 betrug. Wie 

Trägerspezifisch betrachtet wurden 1972 mehr als die 
Hälfte der Patienten in öffentlichen Krankenhäusern be-
handelt, während auf freie gemeinnützige Häuser 38 O/o 
und auf private Häuser 9 o/o der Patienten entfielen. Eine 
ähnliche Verteilung findet sich auch bei den Akut-Kran-
kenhäusern, wohingegen in Sonderkrankenhäusern 48 °/o 
auf öffentliche Träger, aber 34 O/o auf private und nur 
18 O/o auf freie gemeinnützige kamen. 

Tabelle 2: Planmäßige Betten, Krankenzugang, Pflegetage und Bettenausnutzung 

Jahr 

1960 „„„„„„„„„„„ 
1962 ..................... . 
1965 „ .... „. „ .......... . 
1970 ..................... . 
1971 ..................... . 
1972 ....... „ .. „ ....• „ .. 
in: 

Akutkrankenhäusern ..... . 
Sonderkrankenhäusern ... . 

Planmäßige Betten 1) 

1 ()()() 

583,5 
604,9 
631,4 
683,3 
690,2 
701.3 

475,6 
225,7 

1 
auf 10 000 
Einwohner 

104,6 
105,7 
106,5 
112,0 
112,2 
113,5 

76,9 
36,5 

Durchschnittliche Betten-
Krankenzugang Pflegetage ausnutzung bezogen auf 

insgesamt männlich weiblich Mill. auf 10 000 Betten2) insgesamtl) 1 1 
r----~,-----r-:p"'I=annutßige 1 Betten 

--- 1 000--1 ---a-uf10 000-Emwohner -- ·- - - - Einwohner % 

6 918,0 
7 093,4 
7 680,9 
8 859,1 
9 195,0 
9 361,0 

8 297,1 
1063,9 

1 248 
1 246 
1 302 
1 461 
1 500 
1 515 

1 J51 
1 399 
1 430 

1 342 1 1 219 
172 1 210 

1 556 
1 589 
1 587 

1 450 
137 

198,6 
203,5 
210,5 
220,8 
222,9 
224,2 

148,1 
76,1 

35826 
35 745 
35 667 
36 410 
36 378 
36275 

23 956 
12 319 

93,2 
92,2 
91,3 
88,5 
88,5 
87,4 

85,1 
92,2 

86,5 
86,3 
86,4 
85,7 
85,7 
84,8 

82,7 
89,3 

i) Jahresende._ 2) Pflegetage X 100 , _ 3) _________ P_f_le_g~et~a_ge_x_100 ______ =-~-
Planmäßige Betten x 365 (366) (Planmäßige Betten + zusätzlich aufgestellte Betten) x 365 (366) 
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Die KrankenhausblLufigkeit nimmt weiter zu 

Die Häufigkeit des Krankenhausaufenthalts unter Be-
rücksichtigung der Bevölkerungsentwicklung oder unter-
schiedlich großer Bevölkerungsgruppen drückt der Kran-
kenzugang je 10 000 Einwohner aus. Die gleiche Person 
kann im Laufe eines Jahres mehrmals aufgenommen wer-
den; die Krankenhaushäufigkeit ist somit eine Meßzahl 
für Krankenhausfälle. Die Krankenhaushäufigkeit hat im 
Berichtsjahr nur geringfügig um 1,0 °/o auf 1 515 Fälle je 
10 000 Einwohner zugenommen; im vergangenen Jahr-
zehnt hat sie sich allerdings um 21,6 O/o erhöht. Wie die 
Zahl weiblicher Krankenhauspatienten, so ist auch die 
Krankenhaushäufigkeit der Frauen mit 1 587 je 10 000 
Einwohner höher als die der Männer, bei denen sie 1 430 
beträgt. Allerdings wurde der Abstand zwischen den ge-
schlechtsspezifischen Ziffern im Laufe der Jahre deutlich 
geringer. Das gilt insbesondere für das Berichtsjahr, in 
dem sich erstmals ein kleiner Rückgang der Kranken-
haushäufigkeit der Frauen gezeigt hat. 

Durchschnittlich 3,6 Pflegetage je Einwohner 
Dank einer sich stetig verkürzenden Verweildauer der 

Patienten in den Krankenhäusern ist die Zahl der je Ein-
wohner zu leistenden Pflegetage trotz zunehmender Kran-
kenhaushäufigkeit im verflossenen Jahrzehnt nahezu kon-
stant geblieben: Auf einen Einwohner entfielen auch im 
Jahre 1972 im Durchschnitt 3,6 Krankenhaustage. Insge-
samt wurden im Berichtsjahr 224 Mill. Pflegetage gelei-
stet, das sind, 0,6 °/o mehr als 1971 und 10,2 °/o mehr als vor 
10 Jahren. Die Pflegetage verteilen sich auf Akut-Kran-
kenhäuser und Sonderkrankenhäuser etwa wie 2:1. Die 
:Hauptmasse aller Pflegetage, nämlich 55 °/u, wird in allge-
meinen Krankenhäusern mit abgegrenzten Fachabteilun-
gen geleistet. 

Weiterer Rückgang der Verweildauer 
Der durchschnittliche Krankenhausaufenthalt wird 

konventionell noch immer als Quotient aus Pflegetagen 
und Patientenzahl berechnet 3). Aufschlußreicher wären 

3) Formel siehe auch Tabelle 1. 

Tabelle 3: Krankenbewegung in Fachabteilungen Allgemeiner Krankenhäuser 1972 
nach Geschlecht und Zweckbestimmung1) 

Krankenabgang Pfiegetage 
Kranken- Kranken- der statio- Durch-bestand Kranken- bestand närbehan-

am Station<ir am delten schnitt!. 
Zweckbestimmung 1. 1. 1972 zugang behandelte Kranke insgesamt darunter durch Tod 31.12.1972 Kranken Verweil-

OUhr 24Uhr im Be- dauer2) 
richtsjahr 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % 1 % v.Sp.5 Anzahl 1 ()()() Tage 

Innere Krankheiten , ....•..••........ 73 510 1354 681 1428191 26,7 1356 090 158 627 65,2 11,7 72101 29 488 21,8 
Infektionskrankheiten ....... , . , ...... 2143 39169 41312 0,8 39 248 1168 0,5 3,0 2064 855 21,8 
Säuglings- und Kinderkrankheiten ..... 10287 258433 268720 5,0 258 277 6105 2,5 2,4 10443 4389 17,0 
Chirurgie (einschl. für Unfallverletzte) 50494 1537 702 1588196 29,7 1537 767 54878 22,6 3,6 50429 26844 17,5 
Orthopädie ........................ 2626 58 594 61220 1,1 58 656 316 0,1 0,5 2564 1636 27,9 
Urologie ...................•.••.•.. 4429 149 835 154264 2,9 150 047 4097 1,7 2,7 4217 2 620 17,5 
Neurochirurgie ..................... 595 21 709 22304 0,4 21636 1 774 0,7 8,2 668 356 16,4 
Zahn- und Kieferkrankheiten .......... 340 21266 21606 0,4 21269 72 0,03 0,3 337 274 12,9 
Gynäkologie und Geburtshilfe ......... 18 363 967 334 985 697 18,4 968133 3 957 1,6 0,4 17564 11058 11,4 
Entbindungsheim ................... 112 '6113 6 225 0,1 6126 47 0,02 0,8 99 59 9,6 
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten ...... 4169 434435 438 604 8,2 435 098 566 0,2 0,1 3 506 3 351 7,7 
Augenkrankheiten. ················· 1755 91033 92788 1,7 91208 122 0,1 0,1 1580 1370 15,0 
Haut- und Geschlechtskrankheiten ..... 1961 48 981 50942 1,0 48940 345 0.1 0,7 2002 1112 22,7 
Röntgen- und Strahlenheilkunde ..... , 949 28577 29 526 0,6 28 500 2014 0,8 7,1 1026 583 20,4 
Tuberkulose ....................... , 2663 14152 16 815 0,3 14286 1199 0,5 8,4 2529 1028 72,3 
Psychiatrie (einschl. Heil- und Pflege-

:instalten) ......................... 2170 32273 34443 0,6 32131 554 0,2 1,7 2 312 1001 31,1 
Neurologie ......................... 3120 57462 60 582 1,1 57 413 1850 0.8 3,2 3169 1446 25,2 
Chronische Krankheiten u. Geriatrie .... 3 677 11525 15 202 0,3 11 456 3 244 1,3 28,3 3746 1379 120,0 
Sonstige Fachabteilungen 3) ••.•.•.•••. 1069 38414 39 483 0,7 38625 2332 1,0 6,0 858 516 13,4 

Insgesamt ..... , 184 432 5171688 5356120 100 5174 906 243267 100 4,7 181214 89365 17,3 

1) Ohne Rheinland-Pfalz, Bayern und Saarland. - 2) Z Pflege~g~: 2 • - 3) In Baden-Wtirttemberg einschl. außerhalb abgegrenzter Fachabteilungen. ugang gang 
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Tabelle 4: Durchschnittliche Verweildauer1) nach dem Geschlecht der Patienten in Tagen 
Davon in 

Jahr Insgesamt Akut- Krankenh~usem Sonder-

insgesamt 1 männlich') 1 weiblich2) zusammen 1 männlich2) 1 weiblich2) 1 zusammen 1 männlich2) 1 weibJich2) 

1960 ...................... 28,7 
1962 ...................... 28,7 
1965 ...................... 27,4 

23,3 1970 ................•..... 24,9 27,0 
1971 ...................... 24,3 26,1 22,9 
1972 ...................... 23,9 25,4 22,8 
davon in: 
öffentl. } Kr k 24,4 25,8 23,1 freien gern. an en- 23,1 24,5 22,2 privaten häusern 24,9 26,9 23,3 

l) Pflegetage x 2 
Zugang + Abgang • - 2) Ohne Saarland. 

Daten über die Häufung der tatsächlichen. Aufenthalts-
tage, die allerdings eine - bislang nicht mögliche - Er-
fassung der einzelnen Patienten voraussetzen würde. Eine 
solche Statistik, die seit langem angestrebt wird, könnte 
durch Einbeziehung von Alter und Diagnosen der Patien-
ten wichtige Informationen über die Struktur der stationär 
Kranken geben. 

1972 betrug die durchschnittliche Aufenthaltsdauer 23,9 
Tage, das waren 0,4 Tage weniger als im Vorjahr und 4,8 
Tage weniger als 1962. Damit hat sich der andauernde 
Rückgang der Aufenthaltsdauer, der bei beiden Ge-
schlechtern und auch bei den beiden Krankenhaustypen 
(Akut- und Sonderkrankenhäuser) festzustellen ist, fort-
gesetzt. Es versteht sich, daß ein solcher Rückgang erheb-
liche Auswirkungen sowohl auf den Bettenbedarf wie 
auch auf die Krankenhauskosten hat. 

Die Verweildauer war in den Akut-Krankenhäusern mit 
durchschnittlich 17 ,8 Tagen wesentlich kürzer als in den 
Sonderkrankenhäusern, in denen sie sich auf 71,5 Tage be-
.lief. Bei männlichen Patienten dauerte die Krankenhaus-
behandlung mit 25,4 Tagen um 2,6 Tage länger als bei 
Frauen (22,8 Tage). Wie eine Betrachtung nach der Zweck-
bestimmung der Krankenhäuser zeigt, ergaben sich di~ 
Unterschiede vor allem durch längeren Aufenthalt der 
Männer in den allgemeinen Krankenhäusern mit 
abgegrenzten Fachabteilungen. Insgesamt ist für die 
hohe Durchschnittszahl die lange Verweildauer in Sonder-
krankenhäusern verantwortlich. Die durchschnittliche 
Verweildauer bei den einzelnen Trägertypen streut nur 
geringfügig um den Durchschnittswert. Sie ist am läng-
sten in den privaten Krankenhäusern (24,9 Tage), gefolgt 
von den öffentlichen Krankenhäusern (24,4 Tage) und am 
niedrigsten in freien gemeinnützigen Krankenhäusern, in 
denen sie 23,1 Tage beträgt. Hier wie auch bei den unter-
schiedlichen Länderzahlen wirkt sich die differenzierte 
Struktur der Krankenhäuser nach der Zweckbestimmung 
aus. So ergeben sich beispielsweise von vornherein län-
gere Krankenhausaufenthalte dort, wo in stärkerem Um-
fang Krankenhäuser für Psychiatrie und Neurologie ver-
treten sind. Auch Kurkrankenhäuser mit einer durch-
schnittlichen Verweildauer von 30,6 Tagen beeinflussen 
die Durchschnittszahlen nach oben. Unter den Bundeslän-
dern ist die durchschnittliche Verweildauer mit 21,2 und 
21,3 Tagen am kürzesten in Hamburg und in Bremen, wo 
die Krankenhausstruktur weitgehend von allgemeinen 
Krankenhäusern mit abgegrenzten Fachabteilungen be-
stimmt wird, am längsten mit 34,5 Tagen in Berlin (West), 
wo in größerem Umfang psychiatrisch-neurologische Häu-
ser vorhanden sind. 

Durchschnittliche Bettenausnutzung 87,4 8/o 
Die „durchschnittliche Bettenausnutzung" 4) wird 

üblicherweise auf Grund der planmäßigen Betten berech-
net. Da jedoch auch zusätzlich aufgestellte Betten in un-
terschiedlichem Umfang genutzt werden, ist diese Ziffer 

4) Formeln siehe auch Tabelle 2. 

21,6 106,6 
21,3 99,0 
20,0 90,2 
18,3 19,2 17,7 77,8 72,1 85,3 
17,9 18,6 17,4 75,4 69,8 83,3 
17,8 18,3 17,4 71,5 66,3 79,0 

17,3 17,6 16,9 90,8 79,4 112,1 
19,0 19,6 18,6 98,9 96,1 102,0 
14,9 16,1 14,3 35,3 34,1 36,9 

immer etwas überhöht. Im Verlauf des Jahres 1972 betrug 
der Ausnutzungsgrad 87,4 °/o, unter Berücksichtigung der 
zusätzlich aufgestellten Betten jedoch nur 84,8 O/o. Daß am 
Jahresende 1972 lediglich 66,0 O/o der planmäßigen Betten 
belegt waren, zeigt, in welchem Umfang Patienten im Zu-
sammenhang mit den Feiertagen entlassen wurden. 

Bei einem ziemlich kontinuierlichen Rückgang in den 
letzten Jahren hat die durchschnittliche Bettenausnutzung 
1972 ihren bisher niedrigsten Stand erreicht .. Diese Ent-
wicklung wird offenbar stark von der Bettenausnutzung 
in den allgemeinen Krankenhäusern mit abgegrenzten 
Fachabteilungen beeinflußt, in denen ein unterdurch-
schnittlicher Ausnutzungsgrad festzustellen ist. Im übri-
gen haben die bei der Gesamtzahl kaum ins Gewicht fal-
lenden Entbindungsheime mit 46,4 O/o einen besonders 
niedrigen Ausnutzungsgrad aufzuweisen. Stark, wenn 
nicht sogar voll, waren Krankenhäuser für Suchtkranke 
(94,0 °/o), Krankenhäuser für Neurologie (94,7 %), Kranken-
häuser für Chronisch-Kranke sowie geriatrische Kliniken 
(95,6,0/o), Rheumakrankenhäuser (96,4 O/o), Unfallkranken-
häuser (96,6 O/o), Krankenhäuser für Psychiatrie (einschl. 
Heil- und Pflegeanstalten) (99,0 O/o) sowie Krankenhäuser 
für Psychiatrie und Neurologie (100 O/o) belegt. Trägerspe-
zifisch variiert der Ausnutzungsgrad zwischen 87,7 O/o in 
öffentlichen Krankenhäusern, über 87,4 8/o in freien ge-
meinnützigen, bis zu 85,1 O/o in privaten Krankenhäusern. 

Geburt und Tod im Krankenhaus 
Geburt und Tod ereignen sich in immer stärkerem Um-

fang in Krankenhäusern. Während vor 10 Jahren lediglich 
72,7 O/o der Geborenen in Krankenhäusern zur Welt 
kamen, waren es 1972 bereits 97,1 %. Bei allgemein rück-
läufiger Geburtenzahl wurden trotz dieser relativen Stei-
gerung aber 8,4 O/o weniger Kinder in Krankenhäusern ge-
boren als vor einem Jahrzehnt. 

Tabelle 5: Geburten und Sterbefälle in Krankenhäusern 
Geborene!) Gestorbene 

Jahr insgesamt) darunter insgesamt j darunter 
in Krankenhäusern in Krankenhäusern 

1000 1 % 1000 1 % 

1960 983,7 652,6 66,3 [643,0 282,2 43,9 
1962 1032,9 750,6 72,7 644,8 293,0 45,4 
1965 1 057,2 880,6 83,3 677,6 332,7 49,1 
1970 819,2 779,3 95,1 734,8 387,7 52,8 
1971 786,2 756,5 96,2 ~730,7 388,0 53,1 
1972 7f17,8 687,5 97,1 731,2 391,2 53,5 

1) Lebend- und Totgeborene. 

Der Anteil der in Krankenhäusern Gestorbenen an allen 
Sterbefällen erhöhte sich von 1962 bis 1972 von 45,4 O/o 
auf 53,5 O/o. Da jedoch insbesondere seit 1968 die Gesamt-
zahl der Gestorbenen erheblich zugenommen hat, stieg im 
vergangenen Jahrzehnt auch die absolute Zahl der in 
Krankenhäusern Gestorbenen beträchtlich an. 1972 ereig-
neten sich in den Krankenhäusern um 33 O/o mehr Sterbe-
fälle als 1962. 

-189-

\' 

., 



Schaubild 2 

GEBURTEN UND STERBEFALLE IN KRANKENHAUSERN 

Tausend 

1200 
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Gestorbene 

Insgesamt 
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In Krankenhäusern _..,,.--· i---

Tausend 

1200 
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1962 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 1962 63 64 65 66 67 68 69 70 71 72 

ST AT.BUNDESAMT 74256 

Zusammenfassung 
Im Berichtsjahr wurden in den Krankenhäusern des 

Bundesgebietes 9,8 Mill. Patienten stationär behandelt, 
davon 4,4 Mill. Männer und 5,4 Mill. Frauen. Die größere 
Zahl von Frauen erklärt sich zum Teil aus einer höheren 
Morbidität, hängt aber auch mit den Entbindungen zu-
sammen: 1972 wurden 688 000 Krankenhausgeburten ge-
zählt. Je 10 000 Einwohner kamen 1 515 Personen ins 
Krankenhaus. 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer betrug 23,9 
Tage, das waren 0,4 Tage weniger als im Vorjahr. Bei 
männlichen Patienten dauerte die Krankenhausbehand-
lung mit 25,4 Tagen um 2,6 Tage länger als bei Frauen 
(22,8 Tage). In den Akut-Krankenhäusern war die Ver-
weildauer mit 17,8 Tagen erheblich kürzer als in den Son-
derkrankenhäusern, in denen sie 71,5 Tage betrug. 'Die 
durchschnittliche Bettenausnutzung ist gegenüber dem 
Vorjahr weiter auf 87,4 °/o zurückgegangen. Besonders 
hohe Ausnutzungsziffern weisen die Sonderkrankenhäu-
ser aus, unter ihnen vor allem die Krankenhäuser für 
Psychiatrie (einschl. Heil- und Pflegeanstalten) sowie für 
Psychiatrie und Neurologie. 

Die Anteile der in Krankenhäusern Geborenen und Ge-
storbenen erhöhten sich weiter auf 97,1 bzw. 53,5 O/o. Abso-
lut ging die Geburtenzahl auch in Krankenhäusern zu-
rück, während die Zahl der in Krankenhäusern Gestorbe-
nen einen neuen Höchststand erreichte. C. 

Erwerbstätigkeit 
Die wirtschaftliche Gliederung der 

Auszubildenden 

Ergebnis der Volkszählung am 27. 5.1970 
Vorbemerkung 

Statistisches Zahlenmaterial über die Auszubildenden, 
wie nach dem Berufsbildungsgesetz (BBiG) vom 14. 8. 1969 
(BGBl. I, S. 1112) neuerdings die Lehrlinge und Anlernlinge 
bezeichnet werden, wird alljährlich von den Selbstverwal-
tungsorganen der Wirtschaft (z.B. Industrie- und Handels-
kammern, Handwerkskammern) zusammengestellt. Die 
Ergebnisse werden dem Bundesministerium für Arbeit und 
Sozialordnung übermittelt, das Ende jeden Jahres eine 
zusammenfassende Veröffentlichung über die Auszubilden-
den in der Gliederung nach anerkannten Ausbildungs-
berufen herausbringt1). Als anerkannte Ausbildungsberufe 
werden dabei solche Ausbildungsberufe bezeichnet, die nach 
einem bestimmten Verfahren2) staatlich anerkannt worden 
sind 3). Nach § 30 BBiG führt der Bundesminister für Arbeit 
und Sozialordnung ein Verzeichnis der anerkannten Aus-
bildungsberufe, das jährlich zu veröffentlichen ist. In der 
systematischen Zuordnung der Berufe basiert dieses Ver-
zeichnis auf der amtlichen Klassifizierung der Berufe. 

Wenn damit auch aktuelle Zahlen über die Auszubilden-
den vorliegen, so beschränkt sich diese Information auf 
einige wenige Merkmale. Nicht bekannt ist zum Beispiel, 
wie sich eile Zahlen der Auszubildenden in wirtschaftlicher 
Gliederung verändert haben, ob die Auszubildenden sich 
gleichmäßig auf das gesamte Bundesgebiet verteilen oder 
ob es regionale Schwerpunkte gibt usw. Hierüber kann 
erstmals seit 1961 aus der Volks- und Berufszählung vom 
27. 5. 19'io umfassendes Zahlenmaterial vorgelegt werden. 
Wegen des unterschiedlichen Erhebungsweges, geringfügi-
ger definitorischer Unterschiede sowie wegen des unter-
schiedlichen Erhebungsstichtages sind die Volkszählungs-

1) Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung: „Auszubil-
dende in Lehr- und Anlernberufen ... ", Beilage zu Heft 12 der 
„Arbeits- und sozialstatistischen Mitteilungen". - 2) Siehe §§ 25 ff. 
BBiG. - 3) Nicht unter dieses Gesetz fällt die Ausbildung des 
Beamtennachwuchses im öffentlichen Dienst. 

ergebnisse nicht vollständig mit den aus den Kammer-
statistiken gewonnenen Zahlen vergleichbar. 

Bei einem längerfristigen Zeitvergleich der Zahlen Aus-
zubildender ist zu berücksichtigen, daß wegen der Kürze 
der Ausbildungsdauer - sie beträgt im Durchschnitt drei 
Jahre - stärkere Strukturverschiebungen auftreten kön-
nen als bei anderen Personengruppen, die ihten Sozial-
status im allgemeinen längere Zeit beibehalten. Insoferh 
signalisieren Veränderungen bei den Auszubildenden auch 
sich wandelnde Vorstellungen über die Anziehungskraft 
bestimmter Berufe oder Wirtschaftszweige in höherem 
Maße als Veränderungen bei den Zahlen anderer Sozial-
gruppen. 

1. Gesamtüberblick 

Insgesamt sind am 27. 5. 1970 1,283 Mill. Auszubildende 
festgestellt worden, von denen mit 0,772 Mill. die Mehrzahl 
männlichen Geschlechts war. Im Vergleich zu 1961 ist die 
Zahl der Auszubildenden um 140 000 Personen oder rd.10°/o 
zurückgegangen. Allein 110 000 Personen betrug der Rück-
gang bei den männlichen Auszubildenden. 

Tabelle 1: Wohnbevölkerung im Alter von 15 bis unter 
20 Jahren und Auszubildende 1961 und 1970 

Ergebnisse der Volkszählungen am 6. 6. 1961 und am 27. 5. 1970 

Jahr Insgesamt Männlich Weiblich 

Wohnbevölkerung von 15 bis unter 20 Jahren 
1000 

1961 3 682,2 
1 

1 882,6 1 799,6 
1970 3 995,8 2 044,1 1 951,7 

Auszubildende 
1000 

1961 1 423,0 882,6 540,5 
1970 1 283,2 772,2 511,1 

%') 
1961 38,6 46,9 30,0 
1970 32,1 37,8 26,2 

1) Anteil der Auszubildenden an der Wohnbevölkerung im Alter von 15 bis 
unter 20 Jahren 
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Der Rückgang in der Zahl der Auszubildenden tritt noch 
deutlicher in Erscheinung, wenn man berücksichtigt, daß im 
Jahre 1961 geburtenschwache Jahrgänge und im Jahre 1970 
geburtenstarke Jahrgänge im Alter von 15 bis unter 20 
Jahren 4) gestanden haben. Bezogen auf die Wohnbevölke-
rung im Alter von 15 bis unter 20 Jahren ist der Anteil der 
Auszubildenden stärker, nämlich von 38,6 °/o auf 32,l '0/o zu-
rückgegangen 5). Dieser Rückgang war bei den männlichen 
Auszubildenden von 46,9 auf 37,8 °/o ausgeprägter als bei 
den weiblichen Auszubildenden, deren Anteil an den weib-
lichen Jugendlieben im Alter von 15 bis unter 20 Jahren 
lediglich von 30,0 Ufo auf 26,2 % abgenommen hat. Hätten 
1970 anteilsmäßig, d. h. bezogen auf die gleichaltrige Wohn-
bevölkerung, genauso viele Jugendliche in einer praktischen 
Berufsausbildung gestanden wie 1961, dann wären 1970 0,959 
Mill. männliche und 0,586 Mill. weibliche Auszubildende 
gezählt worden. Die Gesamtzahl der Auszubildenden hätte 
dann anstelle von 1,283 Mill. 1,542 Mill., d. h. rd. 260 000 
Jugendliebe mehr, betragen. 

Im Zusammenhang mit dem Rückgang der Zahlen Aus-
zubildender sind auch die Veränderungen der Zahlen 
offener Stellen für Auszubildende zu berücksichtigen. Nach 
den Ergebnissen der Berufsberatungsstatistik 6) sind den 
Arbeitsämtern im Berichtsjahr 1960/61 0,634 Mill. zu be-
setzende Berufsausbildungsstellen gemeldet worden, von 
denen 0,378 Mill. besetzt wurden, und im Berichtsjahr 
1969/70 0,646 Mill. (besetzt 0,372 Mill.) 7). Geht man bei den 
1,4 Mill. (1961) bzw. 1,3 Mill. Auszubildenden (1970) von 
einer durchschnittlichen dreijährigen Ausbildungsdauer 
aus, kann die Zahl der neu abgeschlossenen Ausbildungs-
verhältnisse auf 0,4 bis 0,5 Mill. geschätzt werden. Sowohl 
1961 als auch 1970 haben damit insgesamt genügend Aus-
bildungsplätze zur Verfügung gestanden. Dies kann nach 
den Ergebnissen der Berufsberatungsstatistik auch für die 
Jahre zwischen 1961und1970 festgestellt werden. Nach 1970 
hat die Zahl der zu besetzenden Berufsausbildungsstellen 
kräftig abgenommen, und zwar über 0,492 Mill. (1971/72) 
auf 0,371 Mill. (1972/73). 

Die Auszubildenden werden bei Volkszählungen und 
Bevölkerungsstichproben in Auszubildende für gewerbliche 
Berufe bzw. Auszubildende für kaufmännische, technische 
und Verwaltungsberufe unterteilt. Diese Unterteilung dient 
u. a. dazu, die Auszubildenden statistisch den Arbeitern 

4) Üblicherweise werden die Auszubildenden, um den Einfluß 
der unterschiedlichen Jahrgangsstärken der Bevölkerung p.uszu-
schalten, auf die Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 20 Jahren 
bezogen, obwohl es unter den Auszubildenden auch ältere Jugend-
liche gibt. Die Zahl der über 20jährigen Auszubildenden ist Jedoch 
verhältnismäßig gering und hat sich außerdem gegenüber 1961 nicht 
nennenswert verändert, so daß eine Verwendung dieser Maßzahl 
zur globalen Beurteilung der Entwicklung der Zahlen Auszubil-
dender durchaus vertretbar ist. - 5) Wegen einer evtl. Kompen-
sation dieses Rückgangs durch eine gegenläufige Entwicklung in 
der schulischen Ausbildung siehe Schlußbemerkung. - 6) Siehe 
ANBA: Arbeitsstatistik 1972 - Jahreszahlen, S. 234. - 7) Den Ar-
beitsämtern werden nicht alle zu besetzenden Berufsausbildungs-
stellen gemeldet, so daß aus den genannten Zahlen nicht auf den 
gesamten Nachwuchsbedarf von Wirtschaft und Verwaltung ge-
schlossen werden kann. 

Tabelle 2: Auszubildende in gewerblichen Berufen sowie 
in kaufmännischen, technischen und Verwaltungsberufen 

1961 und 1970 

Jahr 

1961 
1970 

1961 
1970 

Ergebnisse der Volkszählungen am 6. 6. 1961 und 27. 5. 1970 
1000 

Insgesan1t Männlich Weiblich 

Auszublldende insgesamt 
1 423,0 882,6 540,5 
1 283,2 772,2 511,1 

in gewerbhchen Berufen 
788,4 644,0 144,4 
803,2 558,5 244,7 

in kaufmännischen, technischen und Verwaltungsberufen 
1961 1 634,6 1 238,6 1 396,0 
1970 480,0 213, 7 266,4 

bzw. Angestellten zuzuordnen. Die Unterteilung liefert aber 
auch eine eigenständige Information, da im längerfristigen 
Zeitvergleich gesagt werden kann, ob die Anziehungskraft 
von Arbeiterberufen oder von Angestelltenberufen wächst. 

In gewerblichen Berufen hat sich gegenüber 1961 die Zahl 
der Auszubildenden geringfügig von 0,788 Mill. auf 0,803 
Mill. erhöht, während in kaufmännischen, technischen und 
Verwaltungsberufen die Zahl der Auszubildenden stark von 
0,635 Mill. auf 0,480 Mill. abgenommen hat. Die Erhöhung 
der Zahl der Auszubildenden für Arbeiterberufe ist aus-
schließlich bei den weiblichen Jugendlieben zu beobachten, 
deren Zahl sich um 0,1 Mill. auf 0,245 Mill. weibliche Aus-
zubildende erhöht hat. Dieser starken Zunahme weiblicher 
gewerblicher Lehrlinge steht eine entsprechend starke Ab-
nahme weiblicher kaufmännischer, technischer und Verwal-
tungslehrlinge gegenüber. 

2. Die wirtschaftliche Gliederung der Auszubildenden 

Von den 1,283 Mill. Auszubildenden waren 1970 mit 
0,519 Mill. die weitaus meisten in Unternehmen des „Ver-
arbeitenden Gewerbes" (ohne Baugewerbe) tätig. Ihre Zahl 
erhöht sich auf 0,630 Mill., wenn man die drei Wirtschafts-
abteilungen des Produzierenden Gewerbes zusammen-
faßt 8). Knapp 0,3 Mill. Auszubildende wurden außerdem in 
Unternehmen des Handels und 0,2 Mill. in der Wirtschafts-
abteilung ,,Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht ge-
nannt" 9), gezählt. Knapp 80 °/o aller Lehr- und Anlernlinge 
erhielten damit in Unternehmen der drei Wirtschaftsabtei-
lungen mit einer besonders hohen Zahl von Auszubilden-
den ihre praktische Berufsausbildung, während von allen 
Beamten, Angestellten und Arbeitern ohne Lehrlinge nur 
67 ·Ofo in diesen drei Wirtschaftsabteilungen tätig waren. 

Die Konzentration der Zahl der Auszubildenden oder, 
wenn man so will, der angebotenen Ausbildungsplätze auf 
die drei genannten Wirtschaftsabteilungen ist bei den weib-
lichen Auszubildenden (87 ~/o) ausgeprägter als bei den 
männlichen Auszubildenden (74 6/o). 

Im Vergleich zu 1961 sind die Zahlen Auszubildender in 
der „Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fische-
rei" auf niedrigem Niveau nahezu konstant geblieben. In 
den Wirtschaftsabteilungen des Produzierenden Gewerbes 
sind die Zahlen Auszubildender teilweise erheblich zurück-
gegangen, und im tertiären Sektor stehen geringfügigen 
Abnahmen im Handel durchweg leichte bis kräftige Zu-
nahmen der Zahlen Auszubildender im Verkehr und den 
anderen Bereichen des tertiären Sektors gegenüber. 

Rückgänge der Zahlen Auszubildender im Produzieren-
den Gewerbe sind für die meisten Wirtschaftsgruppen 
kennzeichnend, in denen noch im nennenswerten Umfang 
ausgebildet wird 10). Diese Rückgänge sind besonders stark 
im Kohlenbergbau, in dem 1970 nur noch 7 000 gegenüber 
16 000 Auszubildenden im Jahre 1961 gezählt wurden, fer-
ner in den Wirtschaftsgruppen „Stahlverformung, Ober-
flächenveredlung und Härtung, Schlosserei, Schweißerei, 
Schleiferei und Schmiederei", „Ma.schinenbau einschl. 
Herst. v. Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen", „Bekleidungsgewerbe", „Bauhauptge-
werbe" sowie „Ausbau- und Bauhilfsgewerbe". Dem stehen 
geringfügige Zunahmen in der chemischen Industrie, der 
elektrotechnischen Industrie und der Herstellung und Re-
paratur von Straßenfahrzeugen gegenüber. 

Auch im Handel und Verkehr waren in den meisten 
Wirtschaftsgruppen die Zahlen Auszubildender im Ver-

s) Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau, Verarbei-
tendes Gewerbe und Baugewerbe (jeweils Industrie und Hand-
werk). - 9) Siehe Tabelle 3. - 10) Siehe Tabelle, S. 122*, enthält nur 
die Zahlen Auszubildender in Wirtschaftsgruppen mit mindestens 
10 ooo Auszubildenden. 

- 191 -

,, 

\ ,l 



Tabelle 3: Auszubildende nach Wirtschaftsabteilungen 1961und1970 
Ergebnisse der Volkszählwigen am 6. 6. 1961wid27. 5. 1970 

Auszubildende 

Wirtschaftsabteilwig 
1961 insgelsamt 1970 l 1961 männl lieh 1970 l 1961 wei~lich 1970 

l-1-ooo~~l~~-o~--1-ooo---l---o/.-0----1-000----1 --o/.-o----1-000----l--o/._o_«_, __ 1_000 ____ 1 __ 0_Yo __ \1 --1-ooo~--l--0~Yo~ 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
und Fischerei ......................... . 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 
Bergbau ............................ . 

Verarbeitendes Gewerbe!) (ohne Baugewerbe) 
Baugewerbe ........•.................... 
Handel ..................... : .......... . 
Verkehr und Nachrichtemibermittlung .... . 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .. . 
Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht 

genannt ............................. . 
Organisationen ohne Erwerbscharakter und 

private Haushalte ....................•. 
Gebietskörperschaften und Sozial-

versicherungen. . ..................... . 

21,9 

23,9 
615,1 
132,2 
337,2 

39,4 
42,5 

1,5 

1,7 
43,2 
9,3 

23,7 
2,8 
3,0 

12,5 

22,2 1,7 

13,6 1.1 
518,9 40,4 
97,7 7,6 

298,2 23,2 
40,0 3,1 
55,3 4,3 

200,2 15,6 

7,2 0,6 

30,0 2,3 
Insgesamt!) .. . 

177,8 

9,6 

24,2 
1423,7 

0,7 

1,7 
100 1 283,2 100 

1) 1961 Einschl. „Ohne Angabe der Wirtschaftsabteilung". 

gleich zu 1961 rückläufig. Lediglich bei der Deutschen 
Bundespost sowie in den Wirtschaftsgruppen „Einzelhandel 
mit pharmazeutischen, orthopädischen, medizinischen und 
kosmetischen Artikeln sowie mit Putz- und Reinigungs-
mitteln" und „Einzelhandel mit sonstigen Waren" haben 
die Zahlen Auszubildender zugenommen, wobei die Zu-
nahme im Einzelhandel mit sonstigen Waren ausschließlich 
den Einzelhandel mit Kraftfahrzeugen betrifft. 

Die Zunahme der in Unternehmen oder Institutionen des 
Dienstleistungssektors ausgebildeten Jugendlichen konzen-
triert sich auf die Wirtschaftsgruppen „Kredit- und sonstige 
Finanzierungsinstitute", „Wissenschaft, Bildung, Erziehung 
und Sport", „Gesundheits- und Veterinärwesen", „Rechts-
beratung, Wirtschaftsberatung und Wirtschaftsprüfung", 
„Architektur- und Ingenieurbüros, Laboratorien und ähn-
liche Institute" sowie „Gebietskörperschaften". 

Die hier mitgeteilten Zahlen beziehen sich, um es noch-
mals zu betonen, auf die Gliederung nach Wirtschafts-
abteilungen bzw. -gruppen und nicht auf die berufliche 
Gliederung der Auszubildenden. Aus den Ergebnissen kann 
damit abgelesen werden, wie sich im Vergleich zu 1961 die 
Zahl der Auszubildenden in den einzelnen Branchen ver-
ändert hat. Über die von den Auszubildenden ergriffenen 
Berufe bzw. über die Art der angebotenen Ausbildungs-
plätze wird im Zusammenhang mit der Darstellung der Er-
gebnisse der 10 %-Stichprobe der Volkszählung berichtet 

Zahl und Nominalkapital 
der Kapitalgesellschaften 1973 

1. Aktiengesellschaften 
Am Jahresende 1973 waren in den Handelsregistern der 

Bundesrepublik 2 260 Aktiengesellschaften (einschl. Kom-
manditgesellschaften auf Aktien) mit einem Grundkapital 
von insgesamt 67,3 Mrd. DM eingetragen. Davon entfielen, 
am Grundkapital gemessen, zwei Drittel auf folgende acht 
Wirtschaftsgruppen: Prozent 

Energiewirtschaft, Wasserversorgung 15, 7 
Chemische Industrie 11,4 
Kreditinstitute 8,7 
Eisen- und Stahlindustrie 8,1 
Beteiligungsgesellschaften 6, 7 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 6,4 
Mineralölverarbeitung 5,4 
Elektrotechnik 5,0 

Die Anzahl der Gesellschaften hat sich nach Saldierung 
aller Zu- und Abgänge wiederum leicht verringert, und 

17,1 

22,7 
481,2 
126,4 
120,9 
34,2 
24,5 

40,6 

0,7 

14,5 
883,0 

1,9 

2,6 
54,5 
14,3 
13,7 
3,9 
2,8 

4,6 

0,1 

1,6 
100 

15,7 2,0 

12,1 1,6 
398,7 51,6 

91,3 11,8 
122,5 15,9 
34,1 4,4 
30,0 3,9 

49,8 6,4 

1,0 1 0,1 

17,2 2,2 
772,2 100 

4,B 

1,0 
134,0 

5,8 
216,2 

5,1 
18,0 

137,2 

9,0 

9,6 
540,8 

0,9 

0,2 
24,8 
1,1 

40,0 
0,9 
3,3 

25,4 

1,7 

1,8 
100 

6,5 1,3 

1,4 0,3 
120,2 23,5 

6,4 1,3 
175,7 34,4 

5,9 1,2 
25,4 5,0 

150,4 29,4 

6,2 1,2 

12,9 2,5 
511,1 100 

werden, in der u. a. auch der Beruf der Erwerbstätigen er-
mittelt wurde. Für die im Handel beschäftigten Auszubil-
denden kann aufgrund des hier vorgelegten Materials ge-
sagt werden, wie viele Jugendliche in Unternehmen ausge-
bildet werden, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt der 
Großhandel, Einzelhandel oder die Handelsvermittlung ist, 
es sind jedoch keine Rückschlüsse auf die Zahl der Jugend-
lieben möglich, die Berufe des Handels erlernen, wie z. B. 
Einzelhandels- oder Groß- und Außenhandelskaufmann; 
denn in Unternehmen des Handels werden auch andere 
Ausbildungsplätze angeboten, wie z. B. für Berufe des 
Elektrikers, Schlossers, Schreiners, Bäckers, Fleischers usw. 

Schlußbemerkung 

Es ist vorgesehen, in einem weiteren Bericht auch auf die 
regionale Gliederung der Auszubildenden einzugehen. Da-
bei soll versucht werden, die Zahlen der Auszubildenden 
in den kreisfreien Städten und Landkreisen der Länder 
mit den Zahlen der gleichaltrigen Schüler an Vollzeitschulen 
zu vergleichen. Damit kann festgestellt werden, ob und 
inwieweit es regionale Unterschiede im Umfang der Beteili-
gung der Jugendlichen an Ausbildungsmaßnahmen gibt 
und ob Zusammenhänge zwischen der Größe der Zahlen 
Auszubildender und der Zahlen der Besucher von Vollzeit-
schulen bestehen. Das für diese Untersuchung erforderliche 
statistische Ausgangsmaterial wird in Kürze zur Verfügung 
stehen. Ad. 

zwar um 11 Unternehmen, doch hat sich das Grundkapital 
um 3,0 Mrd. DM erhöht. Die durchschnittliche Kapitalaus-
stattung je Unternehmen stieg von 28,3 Mill. DM auf 29,8 
Mill. DM. Von 496 Aktiengesellschaften mit 34,3 Mrd. DM 
Grundkapital wurden die Aktien an einer Börse im Bun-
desgebiet notiert 1). 

Unter den 72 Neugründungen von Aktiengesellschaften 
sind besonders die Stadtwerke Düsseldorf AG (160 Mill. 
DM) und die Metzeler Kautschuk AG, Frankfurt (100 
Mill. DM), zu erwähnen. 

Im Geschäftsjahr 1973 wurden wiederum in größerem 
Umfange Kapitalerhöhungen vorgenommen, doch lag de-
ren Ausmaß mit 2,9 Mrd. DM bei 420 Fällen weit unter 
dem Betrag des Vorjahres (4,0 Mrd. DM bei 425 Fällen). 

Der weitaus größte Teil des Zuwachses, nämlich 314 
Fälle mit 2,3 Mrd. DM, betraf Erhöhungen durch E i n -
b r i n g u n g von Bar- und Sacheinlagen. 

Von den eingebrachten Bar- und Sacheinlagen entfielen 
11,7 °/o auf die Einbringung von Sacheinlagen, 48,6 O/o auf 

1) Siehe hierzu Fachserie I, Reihe 2/II „Kurs, Dividende und 
Rendite der Aktien". 
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Tabelle 1: Bestand und Bewegung bei den Kapitalgesellschaften 1) 

AGundKGaA GmbH 

19n 1 1973 1972 1 1973 
Gesellschaften 1 Grundkapital Gesellschaften 1 Grundkapital GeseIIschaften 1 Stammkapital Gesellschaften 1 Stammkapital 

Anzahl Mill. DM Anzahl Mill. DM Anzahl Mill. DM Anzahl Mill. DM 

Vorgang 

Bestand am: 1. Januar .............. . 

Zugang insgesamt ............•..... 
Neugründung, Umwandlung ..... . 
Fortsetzung ............. „ ..... . 
Kapitalerhöhung ................ . 

aus Gesellschaftsmitteln ........ . 
übrige Kapitalerhöhungen2) .... . 

Sonstige Zugänge ............... . 

Abgang insgesamt ................ . 
Liquidationseröfthung ........... . 
Konkurseröffnung ............... . 
Fusion und Umwandlung ........ . 
Kapitalherabsetzung ......•....... 
Sonstige Abgänge .....•.......... 

Kapitalumstellung ................ . 
Bestand am 31. Dezember ...... . 

2295 

126 
125 

1 

(63) 
(362) 

151 
12 
9 

128 
(18) 

2 
+ 1 

2271 

60 562,4 

5 142,0 
1143,8 

3,0 

400,9 
3 594,3 

1 374,8 
11,3 
28,1 

1133,9 
199,9 

1,6 + 0,1 
64 329,7 

2 271 

73 
72. 

1 

(106) 
(314) 

86 
5 

21 
58 

(21) 
2 

+ 2 
2260 

64 329,7 

3 729,5 
782,~ 

5,0 

637,6 
2 304,6 

761,4 
9,0 

32,7 
663,6 

53,1 
3,0 + 0,4 

67 298,2 

88 483 

17 484 
16 869 

43 

(377) 
(2348) 

572 

5 277 
1549 

515 
1579 

(87) 
1634 

100 690 

48 097,5 

7 612,1 
1 491,6 

6,5 

997,7 
4485,7 

630,6 

3 021,8 
168,5 
40,0 

2102,5 
89,8 

621,0 

52 687,8 

100 690 

17098 
16 435 

30 

(372) 
(2 794) 

633 

5 725 
1694 

787 
1 321 
(112) 

1923 

112 063 

52 687,8 

8 752,4 
1 399,'8 

3,1 

1 063,2 
5 592,1 

694,2 

2 687,1 
182,4 
92,6 

1608,6 
125,1 
678,4 

58 753,1 

1) Nur Gesellschaften mit DM-Nennkapital. - 2) Einbringung von Bar- und Sacheinlagen. 

Bareinzahlungen zu pari und 39,7 O/o auf Bareinzahlungen 
über pari. Bei den Neuemmissionen über pari betrug der 
durchschnittliche Ausgabekurs 198,6 O/o, so daß sich für 
den Erhöhungsbetrag ein Kurswert von 1,8 Mrd. DM er-
gab. 

Tabelle 2: Kapitalerhöhungen durch Einbringung von Bar-
und Sacheinlagen bei Aktiengesellschaften 

1972 1973 
Art der Fälle J Kapitalerhöhung Fälle 1 Kapitalerhöhung 

Kapitalerhöhung 
Anzahl 1 

Mill. 
1 

Anzahl 1 Mill. 

1 
DM % DM % 

Einbringung von Sach-
einlagen „ .... „. „ 34 405,7 11,3 33 268,7 11,7 

Bareinzahlungen (Neu-
emissionen) ........ 

zu pari. .......... 200 2148,5 59,8 163 1119,6 48,6 
über pari ········ 128 1 040,0•) 28,9 118 916,42) 39,7 

Insgesamt .......... 362 3 594,3 1100 314 2 304,6 100 

1) Kurswert 2967,0 Mdl.DM(285,3%).-2)Kurswert1819,5Mill.DM (198,6%). 

Bei den Neuemissionen betraf die gr.ößte Kapitalerhö-
hung die Siemens AG, Berlin, deren Grundkapital von 1,2 
Mrd. DM um 160 Mill. DM zum Kurs von 200 O/o auf 1,4 
Mrd. DM aufgestockt wurde. Weitere größere Erhöhungen 
wurden von der Farbwerke Hoechst AG, Frankfurt, der 
Michelin Reifenwerke AG, Karlsruhe, der Deutschen 
Shell AG, Hamburg, der ESSO AG, Hamburg (je 100 Mill. 
DM), sowie von mehreren Banken durchgeführt. 

Bei den Kapitalerhöhungen aus Ge s e 11 s c h a f t s -
mit t e 1 n wurde das Grundkapital in insgesamt 106 Fäl-
len im durchschnittlichen Verhältnis 10:2,8 von 2,3 Mrd. 
DM auf 2,9 Mrd. DM aus den offenen Rücklagen der Un-
ternehmen aufgestockt. Mit 50 Mill. DM wurde die höch-
ste Einzelberichtigung bei der Martin Brinkmann AG, 
Bremen, durchgeführt. Die höchste Berichtigungsrelation 
wurde mit 10:40 bei der Basse & Uerpmann-Heutelbeck 
AG, Iserlohn, nachgewiesen. 

Anzahl und Betrag dieser Kapitalerhöhungen decken 
sich nicht mit den Ergebnissen der Emissionsstatistik der 
Deutschen Bundesbank. Die Abweichungen sind darauf 
zurückzuführen, daß bei der Erfassung in der Emissions-
statistik der Zeitpunkt der Aktienausgabe, im Rahmen 
dieser Statistik jedoch der nach § 198 AktG juristisch 
maßgebende Zeitpunkt der „Eintragung der Durchführung 
der Erhöhung des Grundkapitals" zugrunde gelegt wird. 
Erfahrungsgemäß werden von dieser Abweichung vor 
allem Kapitalerhöhungen betroffen, die am Jahresende 
zwar eingetragen, jedoch erst im folgenden Kalenderjahr 
placiert wurden. 

Die Anzahl der· Abgänge hat sich verringert, und zwar 
wurden insgesamt nur noch 86 Fälle mit 761 Mill. DM ge-

NOMINALKAPITAL OER KAPITALGESELLSCHAFTEN 
ENDE 1973 

Zahl der 
GesPl!schaflen: 

-AG 
~GmbH 

Energiewirtschaft urlf 129 
Wasserversagung 354 

Bergbau 

ChemJSChe Industrie 77 
2252 

Mineralölverarbeitung 9 
98 

Eisen-und 
Stahlerzeugung 

Maschinenbau 

Straßen-und 15 
Luftfahrzeugbau 781 

Elektrotechnik 40 
2413 

Übriges Pro· 
duzrerendes 612 Gewerbe, sowie 24325 land-u.Fast· 
wutschaft,Fischerei 

Handel 147 
25481 

Verkehr und 124 Nachrrchteßo" 4011 Übermittlung 

Kred1tinst1tute und 412 Versicherungs- 1887 gewerbe 

Dienstleistungen 521 
45983 

STAT BUNDESAMT 74268 

10 11 14 16 
Mrd.DM 

zählt. Darunter waren 58 Fusionen und Umwandlungen 
sowie 21 Konkurse. 

Am 31. Dezember 1973 verfügten 136 (130) Aktiengesell-
schaften über ein Grundkapital von 100 Mill. DM und 
mehr; 7 (7) Unternehmen waren mit einem Nominalkapi-
tal von 1 Mrd. DM und mehr ausgestattet. Die 136 (130) 
größten Gesellschaften besaßen insgesamt ein Nominalka-
pital von 44,5 Mrd. DM (42,6 Mrd. DM); das entspricht 
einem Anteil von 66,4 O/o (66,2 O/o) am Grundkapital aller 
Aktiengesellschaften. 

2. Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
Die Anzahl der Gesellschaften mit beschränkter Haf-

tung hat sich im Laufe des Jahres 1973 nach Saldierung 
aller Zu- und Abgänge um 11 373 (11,3 O/o) auf 112 063 er-
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höht. Das Stammkapital ist um 6,1 Mrd. DM (+ 11,5 O/o) 
auf 58,8 Mrd. DM gestiegen. Das durchschnittliche 
Stammkapital blieb mit 524 000 DM fast unverändert. 

Zwei Drittel des gesamten Stammkapitals entfielen auf 
folgende Wirtschaftsbereiche bzw. -zweige: 

Dienstleistungen 
darunter Beteiligungsgesellschaften 

Wohnungsunternehmen 
Handel 

darunter Großhandel, Handelsvermittlung 

Prozent 
26,4 

11,3 
5,3 

10,0 
7,8 

Chemische Industrie 8,9 
Maschinenbau 8,2 
Elektrotechnik 7,5 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung 6,2 

Dabei wird das starke Gewicht der GmbH im Dienstlei-
stungs- und Handelsbereich deutlich erkennbar. Aus den 
vorhandenen Unterlagen ist nicht ersichtlich, wie viele 
Gesellschaften als Komplementäre einer GmbH & Co. KG 
fungieren. 

Nachdem in den vergangenen Jahren Neuanmeldungen 
in jährlich steigender Anzahl registriert wurden, war 1973 
die Anzahl der Neugründungen mit 16 435 Gesellschaften 
etwas niedriger als 1972. Auch die neu angemeldeten 
Stammkapitalbeträge waren mit 1,4 Mrd. DM um 100 Mill. 
DM geringer als 1972. Von den neu registrierten Unter-
nehmen waren 46,5 O/o Dienstleistungs- und 22,8 O/o Han-
delsunternehmen. 

Wie bei den Aktiengesellschaften stammte 1973 auch bei 
den Gesellschaften mit beschränkter Haftung der weitaus 
größte Teil des Kapitalzuwachses aus Kapitalerhöhungen. 
Insgesamt wurden 3 166 Fälle mit einem Aufstockungs-
betrag von 6,7 Mrd. DM festgestellt. Dieses Ergebnis lag 
um 21,4 O/o höher als 1972. 

Aus Gesellschaftsmitteln wurde das Kapital in 372 Fäl-
len um insgesamt 1,1 Mrd. DM erhöht; darunter waren 47 
Fälle von Gesellschaften mit mehr als je 10 Mill. DM 
Sta'mmkapital, bei denen das Nominalkapital von 2,2 Mrd. 
DM im Verhältnis von durchschnittlich 10:3,8 auf 3,0 Mrd. 
DM berichtigt wurde. Kapitalberichtigungen wurden 
hauptsächlich von größeren Gesellschaften vorgenommen. 
Die höchste Einzelberichtigung wurde mit 200 Mill. DM 
bei der IBM Deutschland GmbH, Stuttgart, durchgeführt. 
Die IBM Deutschland GmbH ist damit die erste deutsche 
GmbH mit einem Stammkapital von mehr als 1 Mrd. DM; 
an zweiter und dritter Stelle rangieren die Friedrich 
Krupp GmbH, Essen, und die Deutsche Unilever GmbH, 
Hamburg, mit je 500 Mill. DM Stammkapital. Die höchste 
Berichtigungsrelation wurde 1973 mit 10:1190 bei der 
Kierstein & Sauer GmbH, Bielefeld, nachgewiesen. 

An Abgängen wurden 1973 insgesamt 5 725 Gesellschaf-
ten mit 2,7 Mrd. DM registriert. Seit mehreren Jahren 
steigt die Anzahl der Liquidationen und Konkurse unver-
mindert an: Im Jahr 1973 wurde mit 1 694 Liquidationen 
und 787 Konkursen 2) das bisher höchste Ausmaß beobach-
tet. 1 321 Gesellschaften mit beschränkter Haftung wur-
den fusioniert oder in eine andere Rechtsform umgewan-
delt. 

Am 31. Dezember 1973 besaßen 78 (69) Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung ein Stammkapital von 100 Mill. 
DM und mehr. Mit einem Stammkapital von insgesamt 
15,9 Mrd. DM (13,6 Mrd. DM) verfügten diese Unterneh-
men über einen Anteil von 27,0 °/o (25,9 °/o) am Nominalka-
pital aller Gesellschaften mit beschränkter Haftung. Br. 

2) Abweichungen gegenüber der Statistik der Zahlungsschwierig-
keiten sind darauf zurückzuführen, daß bei der Statistik der Zah-
lungsschwierigkeiten die Konkurs a n t r ä g e , bei der Bestands-
statistik der Kapitalgesellschaften dagegen die E r ö f f n u n g e n 
der Konkursverfahren gezählt werden. Bei einer erheblichen Zahl 
von Anträgen wird die Eröffnung des Verfahrens mangels Masse 
abgelehnt. 

Industrie 
Auftragseingang und Auftragsbestand der 
Industrie und des Bauhauptgewerbes 1973 

1. Ausgangslage 
.Nach einer Phase konjunktureller Entspannung hatte 

im Jahr 1972 eine Aufwärtsentwicklung von Produktion 
und Umsatz eingesetzt, die auf der Nachfrageseite u. a. in 
wachsenden Auftragseingängen und -beständen der Indu-
strie und des Bauhauptgewerbes zum Ausdruck gekom-
men war. Der allgemeine konjunkturelle Aufschwung 
hatte sich im vierten Quartal 1972 verstärkt; maßgeblich 
für die Entwicklung gegen Jahresende war vor allem die 
erhöhte Nachfrage nach Grundstoff- und Produktionsgü-
tern sowie Investitionsgütern aus dem Ausland gewesen. 

Dem Konjunkturverlauf des Jahres 1972 entsprechend, 
waren die Voraussetzungen für ein wirtschaftliches 
Wachstum im Jahre 1973 gegeben. 

2. Die Entwicklung in der Industrie 
a) Gesamtbild 

Die für die Entwicklung der Nachfrage relevanten Indi-
katoren Auftragseingang und Auftragsbestand haben sich 
in den beobachteten Zweigen der Verarbeitenden Indu-
strie insgesamt 'von 1972 auf 1973 um 16,0 O/o und 25,8 O/o 
erhöht. Damit wurde im Jahresdurchschnitt die sich Ende 
1972 abzeichnende Nachfrageexpansion verstärkt fortge-
setzt. Getragen wurde das insgesamt positive Ergebnis des 
Jahres 1973 vor allem von einer aufwärts gerichteten Aus-
landsnachfrage, die in einem Zuwachs der wertmäßigen 
Bestelleingänge von 33,4 O/o deutlich wurde. Die Auftrags-
eingänge aus dem Inland waren demgegenüber nur mit 
einer 10,3 °/oigen Erhöhung an dem Gesamtergebnis betei-
ligt. Auch preisbereinigt waren die Bestellzugänge aus 
dem Ausland mit 25,3 O/o höher als diejenigen aus dem In-
land ( + 4,8 O/o). 

Die Diskrepanz zwischen der Wert- und Volumenent-
wicklung der Auftragseingänge hat sich von 1972 auf 1973 
um 6,2 O/o bei den Auslandsaufträgen und 2,6 O/o bei den In-
landsaufträgen vergrößert. Sie verdeutlicht die mit der 
Nachfrageexpansion verbundene Beschleunigung des 
Preisanstiegs im Jahre 1973. Der Abstand zwischen der 
realen und nominalen Entwicklung der Auftragseingänge 
zeigt ferner, daß im Gegensatz zu 1972 im Jahre 1973 im 
Auslandsgeschäft höhere Preise durchgesetzt werden 
konnten als bei den inländischen Käufern. 

Die im Jahresdurchschnitt festgestellten positiven 
Wachstumsraten bei Auftragseingängen und -beständen 
sind das Ergebnis einer sehr differenzierten konjunkturel-
len Entwicklung im Jahresablauf. Das zu Beginn des Jah-
res 1973 bereits vorhandene hohe Niveau der Nachfrage 
stieg - gemessen an den Auftragseingangswerten - in 
den ersten drei Monaten um 25,4 % gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum. In den folgenden drei 
Quartalen reduzierten sich die Zuwachsraten der Auf-
tragseingänge im Vergleich zum jeweiligen Vorjahresstand 
von 19,3 O/o im zweiten über 15,4 O/o im dritten bis zu 5,3 O/o 
im vierten Vierteljahr. Diese vor allem von der Inlands-
nachfrage geprägte rückläufige Tendenz bei den Bestell-
z u g ä n g e n wurde bei den Auftragsb e s t ä n d e n der 
Industrie erst im vierten Quartal erkennbar. Der Abbau 
der Auftragsreserven wurde offenbar noch weitgehend 
durch Kapazitätsengpässe verhindert, die vor allem durch 
die lebhafte Bestelltätigkeit aus dem Ausland entstanden 
waren. 

Inwieweit das Verhalten der Nachfrager im Verlauf des 
Jahres 1973 durch die im Mai beschlossenen stabilitätspo-
litischen Maßnahmen der Bundesregierung und durch die 
nach dem Nahostkrieg im Herbst einsetzende Mineralöl-
verknappung beeinflußt wurde, läßt sich an Hand der 
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Schaubild 1 
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!) Ohne Nahrungs- und Genußrn1tlelindustr1en - 2) Errechnet mit Hilfe des .Berliner Verfahrens" 

dargestellten Zahlen für die g es amte Industrie nicht 
mit Sicherheit sagen. 

Der Vergleich der Auftragsentwicklung 1973 mit der im 
Jahr 1972 für ausgewählte Industriegruppen und -zweige 
läßt jedoch darauf schließen, daß in einigen Branchen 
durch die politischen Ereignisse und Maßnahmen ·eine 
veränderte Marktlage geschaffen wurde. 

b) Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Die Zunahme der Auftragseingänge i'm Bereich der 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien entsprach 

mit 17,2 °/o nominal und 10,2 O/o real gegenüber dem Vor-
jahr nahezu der für die Verarbeitende Industrie insgesamt 
festgestellten Entwicklung. Der entsprech~nde Vergleich 
der Quartalswerte läßt für die Hauptgruppe nur geringfü-
gige Nachfrageschwankungen im Jahresverlauf erkennen. 
Hierbei ist allerdings zu beachten, daß den Vierteljahres-
ergebnissen der Hauptgruppe insgesamt jeweils verän-
derte Relationen von Inlands- und Auslandsauftragsein-
gängen zugrunde liegen. Die Vierteljahreswerte zeigen 
einen eindeutigen Rückgang der Zuwachsraten der Inlands-
bestellungen zugunsten der Auslandsorder. Besonders aus-
geprägt war die Veränderung der Käuferstruktur bei der 
Industriegruppe Steine und Erden. Die Auftragseingänge 
aus dem Ausland nahmen in dieser Branche im ersten 
Halbjahr um 30 O/o, im zweiten sogar um 42, 7 O/o gegenüber 
1972 zu. Dem standen Veränderungen der Ordereingänge 
aus dem Inland von + 6,8 °/o im ersten und - 4,0 O/o im 
zweiten Halbjahr gegenüber. 

Abgesehen von der extrem gegenläufigen Entwicklung 
der in- und ausländischen Bestelltätigkeit bei der Indu-
striegruppe Steine und Erden verdeutlichen die abneh-
menden Zuwachsraten der inländischen Auftragseingänge 
die Auswirkungen der abflauenden Binnenkonjunktur im 
Baugewerbe auf diese Industriegruppe. 

Im Gegensatz zu der Industriegruppe Steine und Erden, 
die mit insgesamt 2,2 O/o jahresdurchschnittlicher Zu-
wachsrate das geringste Auftragsplus der Grundstoff- und 
Produktionsgüterindustrien aufwies, konnten die Ziehe-
reien und Kaltwalzwerke sowie die Holzschliff, Zellstoff, 
Papier und Pappe erzeugende Industrie ein überdurch-
schnittlich hohes nominales Wachstum - gemessen am 
Auftragseingang - gegenüber dem Vorjahr erreichen. 

Der bedeutendste Sektor im Bereich der Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrien, die Chemische Industrie, 
übertraf mit 15,6 O/o über dem Vorjahr liegenden Auftrags-
eingängen die durchschnittliche Entwicklung dieser Bran-
che in den letzten Jahren um mehr als das Doppelte. 

Tabelle 1: Wertindex und Volumenindex des Auftragseingangs für die Verarbeitende Industrie 1973 
Auftragseingang 

Wertindex Volumenindex 
Insgesamt Inland Ausland Insgesamt Inland Ausland 

Hauptgruppe 
' 

Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) 
Industriegruppe bzw.Ab- bzw.Ab- bzw.Ab- bzw.Ab- bzw. Ab- bzw.Ab-

1970 = nahme(-) 1970 = nahme(-) 1970 = nahme(-) 1970 = nahme(-) 1970 = nahme(-) 1970 = nahme(-) 
100 gegen- 100 gegen- 100 gegen- 100 gegen- 100 gegen- 100 gegen-

ilber dem uberdem über dem über dem über dem ilber dem 
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Voriahr Vorjahr Vorjahr 

in% 1 in% in% in% in% in% 

Verarbeitende Industrie!) .................. 128,3 + 16,0 120,4 + 10,3 153,6 + 33,4 113,7 + 10,0 106,5 + 4,8 137,1 + 25,3 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .. 129,2 + 17,2 123,2 + 14,4 149,5 + 26,1 118,2 + 10,2 111,7 + 8,1 140,6 + 15,0 
Industrie der Steine und Erden ............ 125,6 + 2,2 124,3 + 1,0 160,8 + 36,8 105,3 - 0,7 104,1 - 1,9 139,3 + 30,9 
Stahl- und Warmwalzwerke2) 123,9 + 19,2 109,4 + 18,8 165,6 + 19,8 
Eisen-, Stahl- und Tempergieße~~ii) : : : : : : : 98,9 + 13,0 95,2 + 11,4 138,0 + 25,8 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ........... 128,1 + 21,6 121,3 + 17,3 161,0 + 40,5 117,8 + 9,2 111,6 + 5,5 148,0 + 24,9 
NE-Metallhalbzeugwerke2) .............. 130,1 + 12,8 126,8 + 9,2 153,0 + 38,9 

123,8 13s,8 Chemische Industrie .................... 130,9 + 15,6 125,9 + 12,6 142,1 + 22,0 + 11,7 118,5 + 9,5 + 16,1 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie .................. 128,8 + 20,5 118,6 + 15,3 190,2 + 44,7 126,7 + 16,5 117,1 + 11,3 182,7 + 41,2 

Investitionsgüterindustrien ................. i29,0 + 20,5 117,5 + 11,9 156,2 + 39,1 113,0 + 15,7 103,1 + 7,7 136,4 + 33,1 
Stahl- und Leichtmetallbau 130,4 + 17,4 126,5 + 11,4 158,9 + 72,6 114,1 + 13,8 111,5 + 8,1 133,3 + 66,2 
Maschinenbau') .......... : : : : : : : : : : : : : : 122,8 + 29,0 106,1 + 19,1 153,1 + 43,9 102,6 + 22,3 88,8 + 13,1 127,5 + 36,1 
Straßenfahrzeugbau ···················· 128,5 + 9,1 113,2 - 2,0 147,4 + 22,4 109,7 + 4,3 96,5 6,3 126,0 + 16,7 
Schiffbau .............................. 173,4 +201,7 78,6 +102,2 304,7 +266,3 
Elektrotechnische Industrie') ............. 133,7 + 15,7 127,5 + 11,2 156,9 + 31,9 123,5 + 13,0 116,9 + 8,5 148,4 + 28,4 
Feinmechanische und optische Industrie4) ... 132,6 + 22,7 129,9 + 19,7 137,5 + 28,2 115,4 + 18,0 113,2 + 15,6 119,3 + 22,6 
Stahlverformung ....................... 123,7 + 27,2 121,3 + 26,0 141,4 + 35,8 114,1 + 23,0 111,6 + 21,7 133,9 + 32,2 
Eisen-, Blech- u. Metallwarenindustrie .... 125,6 + 11,8 122,2 + 9,7 142,4 + 22,2 109,2 + 6,0 106,0 + 3,8 125,4 + 16,4 
Herstellung von Buromaschinen, Daten-

verarbeitungsgeräten u. -einrichtungen ... 129,9 + 17,6 124,6 + 16,7 137,1 + 18,7 

V erbrauchsgtiterindustrien 1) ··············· 125,0 + 4,5 121,9 + 2,3 148,9 + 20,8 108,1 - 2,4 105,3 - 4,4 131,3 + 13,4 
Feinkeramische Industrie ················ 129,3 + 9,0 126,1 + 6,3 136,4 + 15,2 108,8 + 1,9 107,6 + 0,1 111,5 + 6,0 
Glasindustrie 128,6 + 7,7 129,8 + 8,4 122,6 + 4,0 111,1 + 3,1 111,7 + 4,0 107,9 - 1,8 
Holz- und Pol;t~~~Öb~l;~d~iri~: : : : : : : : : : 143,5 + 7,6 141,6 + 6,6 169,7 + 20,8 124,8 + 3,0 123,2 + 2,1 147,5 + 15,5 
Papier- u. pappeverarbeitende Industrie .... 125,3 + 10,1 123,7 + 9,8 147,2 + 13,9 111,1 + 4,5 109,1 + 4,0 141,9 + 11,5 
Kunststoffverarbe1tende Industne ......... 150,6 + 19,8 147,1 + 17,5 171,8 + 33,3 140,3 + 16,6 137,2 + 14,6 159,2 + 28,5 
Ledererzeugende Industrie ............... 97,7 - 13,0 90,3 - 19,1 123,3 + 7,4 73,8 - 24,1 67,4 - 29,4 96,6 - 6,1 
Schuhindustne ......................... 95,3 - 7,5 91,6 - 9,8 136,6 + 14,7 76,9 - 15,6 73,2 - 18,1 123,8 + 11,5 
Textilindustrie ......................... 118,0 + 1,6 113,6 - 2,4 143,5 + 24,5 97,4 - 10,2 93,2 - 14,0 124,3 + 14,1 
Bekleidungsindustrie .................... 112,4 - 6,2 109,9 - 7,2 164,9 + 9,5 98,1 - 11,5 96,0 - 12,3 144,3 + 2,5 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - 2) Mengenindex. - 3) Ohne Herstellung von Buromaschinen, Datenverarbeiteungsgräten und -einrichtungen, 
4) Ohne Uhrenindustrie. 
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Tabelle 2: Wertindex und Volumenindex des Auftragseingangs für die Verarbeitende Industrie im 1. bis 4. Vierteljahr 
1973 

Auftragseingang 

Wertindex 

1 

Volwnenindex Wertindex 

1 

Volwnenindex 
Hauptgruppe 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1. 1 2. 1 3. 1 4. 

Vierteljahr 1973 Vierteljahr 1973 Vierteljahr 1973 Vierteljahr 1973 

1970 = 100 

Verarbeitende Industrie•) 
insgesamt ................ 132,4 131,6 120,9 128,2 120,0 117,0 
Inland .................. 126,5 125,8 112,0 117,3 114,3 111,6 
Ausland ................. 151,9 150,6 149,6 162,2 138,7 135,1 

Grundstoff- und Produk-
tionsgliterindustrien 

insgesamt ............ 125,8 129,0 127,8 134,3 118,8 118,7 
Inland ............•. 121,3 125,4 122,8 123,5 113,0 114,1 
Ausland ............. 141,2 141,2 144,8 170,8 139,2 134,7 

Investitionsgüter-
industrien 

insgesamt. ••...•••... 137,2 134,4 121,1 123,5 122,0 117,7 
Inland .............. 129,0 126,5 106,0 108,4 114,9 11Ö,9 
Ausland ............. 157,1 153,7 156,2 157,8 139,3 134,4 

Verbrauchsgüter-
industrienl) 

insgesamt •........... 131,9 129,2 109,2 129,6 117,1 112,8 
Inland .............. 129,6 125,4 107,5 125,0 115,1 109,4 
Ausland ............. 149,5 158,7 121,9 165,4 133,3 140,4 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. 

Die Zunahme der Auftragseingänge in den Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrien führte 1973 bei den in die 
Auftragsbestandsstatistik einbezogenen Industrie-
zweigen insgesamt zu einem Anwachsen der unerledigten 
Bestellungen u'm 71,0 O/o gegenüber 1972. Die weit über 
dem Durchschnitt der Verarbeitenden Industrie liegende 
Entwicklung der Auftragsbestände in diesem Bereich ist 
vor allem auf die hohen Reserven der aus dem Ausland 
eingegangenen Order zurückzuführen; sie erreichten bei 
den Ziehereien und Kaltwalzwerken eine Erhöhung ge-
genüber dem Vorjahr von 116,9 °/o. In dieser Bran<;he stieß 
die wachsende Nachfrage offenbar auf ein starres 
Angebot und führte nicht nur zu einem Auftragsstau, son-
dern auch zu einer Preissteigerung, die - wie ein Ver-
gleich der Wert- und Volumenentwicklung der Auftrags-
eingänge zeigt - erheblich über dem durchschnittlichen 
Preisanstieg der gesamten Verarbeitenden Industrie lag. 

c) Investitionsgüterindustrien 
Nicht nur bei den Grundstoff- und Produktionsgüterin-

dustrien, sondern auch bei den Investitionsgüterindustrien 
war die Zunahme der Auslandsaufträge für das insgesamt 
beschleunigte Wachstum im Jahresdurchschnitt 1973 maß-
gebend. Wie bereits einleitend erwähnt, gingen schon 
Ende 1972 die Impulse auf die Entwicklung dieser beiden 
Hauptgruppen vom Ausland aus. Sie setzten sich bei den 
Investitionsgüterindustrien 1973 in einer Zunahme der 
ausländischen Bestelleingangswerte von 39,1 O/o gegenüber 
dem Vorjahr fort. Die inländischen Kunden trugen mit 
11,9 °/o mehr Bestellwerten zu dem Gesamtzuwachs dieser 
Hauptgruppe von 20,5 °/o bei. Der Anstieg des Bestellvolu-
mens lag im Inland um 4,2 °/o, im Ausland um 6,0 °/o unter 
de:in der nominalen Ordereingänge. 

Die im Jahresverlauf, d. h. in den einzelnen Quartalen, 
für die gesamte Industrie beobachtete rückläufige 'Ten-
denz der Zuwachsraten im Vergleich zum jeweiligen Vor-
jahresstand wurde in verstärktem Ausmaß bei den Inve-
stitionsgüterindustrien sichtbar. 

Gemessen an den Werten des Jahres 1972 reduzierte 
sich das Auftragsplus im Investitionsgüterbereich konti-
nuierlich von. 33,3 O/o im ersten Vierteljahr bis zu 3,5 9/o im 
vierten Quartal 1973. Richtungweisend waren auch hier 
die abnehmenden Zuwachsraten der inländischen Order-
eingänge, die z. T. auf die anfangs erwähnten stabilitäts-
politischen Maßnahmen ·der Regierung, wie die Einfüh-
rung der 11 O/oigen Investitionssteuer und die restriktive 
Geld- und Kreditpolitik zurückzuführen sein dürften. Die 
zurückhaltende Ordertätigkeit aus dem Inland in der 

106,6 111,2 
98,5 101,6 

133,1 141,5 

116,1 119,0 
110,5 109,1 
135,9 152,6 

105,5 106,9 
92,6 94,2 

135,9 136,0 

93,9 108,7 
92,2 104,5 

107,6 143,8 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem entsprechenden 
Vierteljahr des Vorjahres in% 

+25,4 +19,3 +15,4 + 5,3 +20,2 +13,3 + 9,2 
+21,3 +14,2 + 7,1 - 0,0 +16,3 + 8,7 + 1,6 
+39,1 +36,4 +42,4 +19,4 +32,3 +28,3 +33,4 

+21,4 +15,1 +19,0 +13,9 +16,1 + 8,9 +11,9 
+20,9 +12,7 +15,7 + 9,1 +15,6 + 7,2 + 9,4 
+22,8 +23,2 +30,1 +28,1 +16,0 +13,4 +18,6 

+33,3 +28,1 +19,5 + 3,5 +29,3 +23,0 +14,5 
+26,6 +21,2 + 4,7 - 3,5 +23,0 +16,6 + 0,6 
+48,9 +44,3 +54,0 +16,3 +43,7 +38,1 +46,8 

+14,5 + 7,5 +. 0,31- 3,3 + 8,0 + 0,6 - 6,7 
+12,6 + 4,7 - 1,2 - 5,8 + 6,4 - 2,0 - 8,1 
+29,1 +28,7 +11,3 +1"4,5 +20,2 +20,1 + 4,9 

Schaubild 2 

AUFTRAGSEINGANG FÜR DIE VERARBEITENDE INDUSTRIE 1) 
UND AUFTRAGSBESTAND FUR AUSGEWAHLTE ZWEIGE 

, DER VERARBEITENDEN INDUSTRIE 

- 1,6 
- 6,3 
+10,6 

+ 4,5 + 1,1 
+12,3 

-1,5 
- 7,9 
+10,3 

-11,1 
-13,6 + 8,1 

Werl1ndex 1970=100 
Log.Maßstab Log.Maßstab 

150 .-------r-------..---------, 150 

A J A J A J 
1971 1972 1973 

STAT BUNDESAMT 74 260 l)Ohne Nah!ungs-und Genußm1ttelmdustr1en, 

zweiten Jahreshälfte 1973 trat besonders deutlich beim 
Straßenfahrzeugbau in Erscheinung. Der positiven In-
landsentwicklung im ersten halben Jahr von 22,4 O/o stand 
in dieser Branche eine negative Veränderung von 
- 28,5 O/o im zweiten Halbjahr gegenüber. Im Straßenfahr-
zeugbau wurde offenbar die Entwicklung gegen Jahres-
ende zum Teil von den direkten Auswirkungen der Mine-
ralölverknappung und -verteuerung auf das Verhalten der 
Käufer negativ beeinflußt. 

Die im Bereich der Investitionsgüterindustrien größte 
Industriegruppe Maschinenbau lag im Jahr 1973 in der 
Entwicklung der Bestellwerte mit 29,0 O/o erheblich über 
der Zuwachsrate der gesamten Hauptgruppe. Die leb-
hafte Auslandsnachfrage mit einer Zunahme des Auf-
tragseingangswertes von 43,9 O/o wurde in ihrer Wirkung 
auf die Gesamtentwicklung auch in dieser Branche durch 
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Tabelle 3: Wertindex des Auftragsbestands für ausgewählte Industriezweige 1973 
Auftragsbestand 

Insgesamt Inland Ausland 
Industriegruppe bzw. -zweig 

l 
Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) 1970 = 100 gegenuber dem 
Vorjahr in% 

1970 = 100 
1 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 
gegemiber dem 
Vorjahr in% 

1970 = 100 

1 

Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) 
gegenuber dem 
Vorjahr in% 

Ausgewählte Zweige der Verarbeitenden Industrie .....•. 

Ausgewählte Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien ... 
Stahl- und Warmwalzwerke .......................• 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei .................. . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ..................... . 
Papier und Pappe erzeugende Industrie .............. . 

Ausgewählte Investitionsgüterindustrien .......•........ 
Stahl- und Leichtmetallbau •...•.................... 
Maschinenbau ................................... . 

Maschinen für die Produktionsgüterindustrien ...... . 
Maschinen für die Verbrauchsgüterindustrien ....•.. 
Maschinen für die Bauwirtschaft!) ................ . 
Maschinen für die Landwirtschaft2) ............... . 

Straßenfahrzeugbau (nur Nutzfahrzeuge)l) .......... . 
Schiffbau ........................................ . 
Elektrotechnische Industrie (nur Investitionsgüter) ....•. 

Starkstromtechnische Investitionsguter ............• 
Nachrichten- u. informationstechn. Investitionsgüter . 

Ausgewählte Verbrauchsgüterindustrien ............... . 
Schuhindustrie .................................. . 
Textilindustrie .....•..................•........... 
Bekleidungsindustrie ............................. . 

Herren- und Knabenoberbekleidungsindustrie ...... . 
D'!'llen-, !>'1-ädchen- und Kinderoberbekleidungs-

mdustrie .......•......•.....................• 

116,1 

130,7 
123,3 
92,7 

103,3 
176,5 

103,5 
123,9 

87,9 
69,7 
96,4 
96,1 

142,7 
86,l 

115,9 
127,9 
127,0 
129,0 

125,0 
109,0 
134,9 
111,7 
111,2 

112,0 

+ 25,8 

+ 71,0 + 66,1 + 28,7 
+ 70,8 
+ 50,3 

+ 16,6 + 5,0 
+ 19,1 + 11,2 
- 1,0 + 36,1 + 82,3 + 50,6 + 37,9 + 6,9 + 3,0 + 11,7 

+ 6,5 
- 5,8 
+ 17,3 
- 8,3 
- 8,9 

- 7,9 

110,7 

121,9 
106,9 

84,9 
92,7 

157,0 

98,0 
119,3 
76,7 
52,7 
81,5 
74,9 

123,1 
66,3 
89,2 

132,2 
132,3 
132,2 

119;4 
107,8 
128,0 
108,7 
107,3 

109,5 

+ 22,8 

+ 75,7 + 64,9 + 25,0 + 59,4 + 44,1 

+ 12,5 
+ 3,0 + 19,9 
- 3,9 
+ 2,1 + 21,0 + 85,8 + 41,2 + 7,1 + 5,1 + 0,8 + 11,2 

+ 3,4 
- 6,4 + 13,7 
- 9,6 
- 10,7 

- 8,9 

136,0 

176,8 
173,6 
167,8 
155,9 
293,3 

117,3 
168,2 
108,3 
88,9 

102,5 
128,9 
175,7 
119,7 
162,8 
114,7 
107,3 
120,9 

172,0 
122,9 
177,4 
164,4 
177,1 

156,4 

+ 35,8 

+ 69,4 + 68,6 + 50,1 
+116,9 + 74,5 

+ 25,1 
+ 21,2 + 18,0 + 24,2 
- 2,0 + 53,1 + 78,3 + 60,6 + 91,0 + 13,7 + 14,3 + 13,3 

+ 29,7 + 1,0 + 36,5 + 10,2 + 15,1 

+ 6,9 

1) Einschl. Maschinen für Baustoff-, Keramik- und Glasindustrie. - 2) Landmaschinen, landwirtschaftliche Förder- und Transportmittel, milchwirtschaftliche Maschi-
nen und Ackerschlepper. - l) Liefer- und Lastkraftwageq uber 12 t zulässiges Gesamtgewicht, Kommunalfahrzeuge, Omnibusse und Obusse. 

den niedrigeren Zuwachs des Inlandsabsatzes (+ 19,1 O/o) 
abgeschwächt. In der Elektrotechnischen Industrie konnte 
ebenfalls, wie schon im Jahre 1972, ein lebhaftes Auslands-
geschäft beobachtet werden. 

Anzeichen einer beginnenden konjunkturellen Beruhi-
gung der Nachfrage machten sich auch in den beiden für 
die Hauptgruppe typischen Industriegruppen Maschinen-
bau und Elektrotechnik im zweiten Halbjahr 1973 be-
merkbar. 

Die Auftragsbestände im Investitionsgüterbereich lagen 
1973 um 16,6 O/o über dem Vorjahresbestand und nahmen 
damit nicht ganz so stark zu wie im Durchschnitt der Ver-
arbeitenden Industrie. Berücksichtigt man, daß die Auf-
tragsreserven der Investitionsgüterindustrien 1972 noch 
einer rückläufigen Entwicklung unterlagen; so zeigt das 
Anwachsen der Bestände 1973, daß auch in diesem Sektor 
die beschleunigte Nachfrage zu einer höheren Beanspru-
chung des Produktionspotentials führte. 

_Einen sehr hohen Zuwachs an unerledigten Auftragsbe-
ständen gegenüber dem Vorjahr erreichte innerhalb der 
Hauptgruppe der Straßenfahrzeugbau mit + 50,6 %. In-
wieweit die vergleichsweise hohen Auftragspolster auf die 

Auftragseingangsentwicklung zu Beginn des Jahres 1973 
zurückzuführen sind, läßt sich an Hand der vorliegenden 
Zahlen nicht beurteilen. Da die Auftragsbestandsstatistik 
nur Hersteller von Nutzfahrzeugen über 12 t Gesamtgewicht 
einbezieht, die Auftragseingangsstatistik jedoch neben 
Produzenten von Nutzfahrzeugen aller Größenkategorien 
auch Hersteller von Personenkraftwagen erfaßt, ist ein 
Vergleich beider Statistiken für diesen Bereich nicht mög-
lich. 

d) Verbrauchsgiiterindustrien 
Im Vergleich zu den Grundstoff- und Produktionsgüter-

sowie Investitionsgüterindustrien verzeichnen die Ver-
brauchsgüterindustrien mit 4,5 6/o das geringste nominale 
Wachstum des Auftragseingangs gegenüber 1972. Aus-
schlaggebend für diese Entwicklung im Jahresdurch-
schnitt waren die negativen Veränderungsraten der inlän-
dischen Ordereingänge im dritten und vierten Quartal. 
Das Ausland lag - wie auch in den anderen Hauptgrup-
pen - mit seinen Bestelleingängen zwar deutlich über 
der inländischen Nachfrage, erreichte aber mit 20,8 O/o 
wertmäßigem Zuwachs nicht den Durchschnitt der gesam-
ten Verarbeitenden Industrie. 

Tabelle 4: Wertindex des Auftragsbestands für ausgewählte Industriezweige im 1. bis 4. Vierteljahr 1973 

Hauptgruppe 

Ausgewählte Zweige der Verarbeitenden Industrie 
insgesamt ..........•..................•.......... 
Inland •..............................•.......... 
Ausland ..........•..............•....•.......... 

Ausgewählte Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 
insgesamt .................•...•......•...•....... 
Inland ........•....................••........... 
Ausland ....................•.......•.•..•....... 

Ausgewählte Investitionsgüterindustrien 
insgesamt ..................•..•................. 
Inland •.................•............. · · · · .. · · · · 
Ausland ...•...............•...........•......... 

Ausgewählte Verbrauchsgüterindustrien 
insgesamt ..............•.............•.•......•. 
Inland •.••......•.....•......•.................. 
Ausland •......•.........•..•.•.................. 

1. 

108,6 
105,7 
119,6 

116,6 
110,8 
146,9 

99,9 
97,6 

106,0 

117,9 
113,9 
151,3 

2. 1 3. 
Vierteljahr 1973 

1970 = 100 

121,7 
118,9 
132,2 

133,9 
128,3 
163,1 

105,7 
102,0 
115,2 

142,5 
138,2 
178,5 

116,9 
110,8 
139,6 

136,2 
127,7 
180,1 

104,4 
97,0 

122,4 

119,2 
113,6 
165,9 
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Auftragsbestand 
4. 

1 

1. 2. 1 3. 4. 
Vierteljahr 1973 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem 
entsprechenden Vierteljahr des Vorjahres in % 

117,1 + 21,5 + 27,8 + 31,4 + 22,5 
107,4 + 21,5 + 26,2 + 27,8 + 15,8 
152,5 + 21,9 + 33,1 +:_43,3 + 44,1 

136,3 + 66,1 + 71,8 + 74,3 + 71,0 
120,8 + 66,9 + 76,6 + 82,6 + 76,1 
216,9 + 72,5 + 65,2 + 63,5 + 75,9 

104,2 + 8,0 + 19,0 + 22,1 + 17,9 
95,3 + 8,1 + 17,0 + 15,3 + 10,0 

125,5 + 7,6 + 23,1 + 36,7 + 34,6 

120,4 + 14,6 + 10,8 + 9,7 - 6,8 
111,9 + 13,3 + 8,3 + 6,0 - 11,7 
192,2 + 23,6 + 30,5 + 37,2 + 27,8 

;;~ 
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Bei der Volumenentwicklung in den Verbrauchsgüterin-
dustrien zeigt sich, daß die im Jahresdurchschnitt noch 
positive Zuwachsrate der in 1 ä n d i s c h e n Bestellwerte 
lediglich auf Preissteigerungen zurückzuführen war. Real 
nahmen die Auftragseingänge aus dem Inland um 4,4 O/o 
gegenüber dem Vorjahr ab und veränderten damit auch 
das preisbereinigte Gesamtergebnis in negativer Richtung 
(- 2,4 O/o). Der Nachfragerückgang aus dem Inland richtete 
sich im wesentlichen auf zwei Bereiche, die Ledererzeu-
gende- und Schuhindustrie sowie die Textil- und Beklei-
dungsindustrie. 

Die schon im Vorjahr hohen und weiter gestiegenen 
Rohstoffpreise auf dem Weltmarkt führten nicht nur in 
der Textil- und Ledererzeugenden Industrie zu rückläufi-
gen nominalen und vor allem realen Ordereingängen, son-
dern beeinflußten auch die nachgelagerte Schuh- und 
Bekleidungsindustrie in Richtung auf ein negatives Jah-
resergebnis. Die Wechselwirkungen zwischen Kosten- und 
Preisanstieg sowie einem Rückgang der Nachfrage im In-
land wurden in den genannten Bereichen offenbar noch 
verschärft durch die erhöhte Konkurrenz mit ausländi-
schen Importen. 

Auf den Auslandsmärkten konnte jedoch hier, wie· in 
den meisten Zweigen der Verarbeitenden Industrie, trotz 
gestiegener Erzeugerpreise das Vorjahresergebnis erheb-
lich verbessert werden. 

Abweichend von den Verbrauchsgüterindustrien insge-
samt entwickelte sich die Kunststoffverarbeitende Indu-
strie. Sie überschritt mit 19,8 O/o das Vorjahresergebnis und 
lag damit an der Spitze aller in die Hauptgruppe einbezo-

, genen Branchen. 
Die Holz- und Polstermöbelindustrie konnte dagegen 

mit einem Orderplus von + 7,6 O/o die hohe Zuwachsrate 
des Vorjahres ( + 16 °/o) nicht halten; hier dürften sich be-
reits die Abschwächung der in den letzten Jahren beob-
achteten „Einrichtungswelle" sowie der Rückgang der 
Wohnbautätigkeit ausgewirkt haben. 

Die Entwicklung der Auftragseingänge bestätigte sich 
im Verlauf der Auftragsbestände in der Schuh- und Be-
kleidungsindustrie. 

In der Textilindustrie dagegen stand dem Zuwachs der 
Auftragseingänge von 1,6 °/o gegenüber dem Vorjahr eine 
Erhöhung der Auftragsreserven von + 17,3 °/o gegenüber. 
In dieser Branche reichten die hohen Auftragseingänge 
vor allem aus dem Ausland zu Beginn des Jahres offenbar 
aus, um die Auftragsbestände im Jahresdurchschnitt ins-
gesamt erheblich anwachsen zu lassen. 
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Tabelle 5: Wertindex des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe 1973 

Durchschnitt 1973 1. 1 2. 1 3. 1 4. 1. 1 2. 1 3. 1 4. 

Art der Bauten und Auftraggeber 
Vierteljahr 1973 Vierteljahr 1973 

1 Zu-(+) bzw. Ab- Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) 
1971~100 nahme (-) 1973 1971 ~ 100 gegenüber dem entsprechenden 

gegenuber 1972 in % ViertelJahr des Vorjahres in % 

Bauhauptgewerbe insgesamt ........... 104,6 - 0,3 102,5 123,7 111,0 81,0 + 9,2 + 5,5 - 3,1 - 13,6 
Hochbau 108,2 - 1,3 114.0 126,4 111,0 81,5 + 12,3 + 6,0 - 5,9 - 18,1 
Wohn~g;b~.;: ::::::: ::::: :::::::: 101,2 - 16,6 116,7 126,3 89,8 72,0 - 1,1 - 4,0 - 28.3 - 35,0 
Sonstiger Hochbau 

Gewerblicher und industrieller Bau 
fur Unternehmen sowie landwirt-
schaftlicher Bau 107,1 + 7,9 114,4 128,5 114,9 70,5 + 20,2 + 20,5 + 3,8 - 16,9 

für Bundesbahn und. ii~~d~sp",;si: : : : 158,1 + 19,6 114,2 166,0 223,8 128,5 +131,6 + 41,6 + 31,7 - 33,1 
fur Gebietskorperschaften, Organi-

sationen ohne Erwerbscharakter 
sowie sonstige ölfentl. Auftraggeber 122,0 + 22,1 107,6 119,9 142,2 118,5 + 34,0 + 4,4 + 28,3 + 26,3 

Tiefbau ···························· 98,4 + .1,3 83,4 119,2 111,0 80,2 + 2,5 + 4,7 + 2,0 - 4,8 
Straßenbau 102,6 + 4,6 74,8 124,2 132,4 78,8 - 0,5 + 0,8 + 9,8 + 7,4 Sonstiger Tiefu~~ · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 

Gewerblicher w1d industrieller Bau 
fur Unternehmen sowie Iandwirt-
schaftlicher Bau 83,3 - 4,1 84,0 108,5 82,5 58,2 + 2,7 + 13,6 - 8,9 - 26,9 

für Bundesbahn und B~d~p~st:::: 105,8 + 15,5 126,7 132,5 94,5 69,7 + 21,8 + 30,4 + 12,0 - 8,7 
fur Gebietskorperschaften, Organi-

sationen ohne Erwerbscharakter 
sowie sonstige ötfentl. Auftraggeber 99,1 - 1,6 84,0 116,3 104,7 91,3 + 1,0 + 1,9 - 3,7 - 5,7 
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3. Die Entwicklung im Bauhauptgewerbe 

a) Gesamtbild 
Die günstige Entwicklung der Nachfrage nach bau-

hauptgewerblichen Leistungen im Jahre 1972, die sich in 
Zuwachsraten gegenüber 1971 von 4,9 ~/o bei den Auftrags-
eingängen und 5,0 6/o bei den Auftragsbeständen widerge-
spiegelt hatte, konnte im Jahre 1973 für das Bauhauptge-
werbe insgesamt nicht fortgesetzt werden. Sowohl die 
Auftragseingänge als auch die Auftragsbestände wiesen 
1973 im Vergleich zu 1972 mit prozentualen Veränderungen 
von - 0,3 '0/o und - 0,6 O/o eine leicht rückläufige Tendenz 
auf. Maßgeblich für die geringfügige Abschwächung der 
Nachfrage nach Bauleistungen im Jahresdurchschnitt 1973 
war der Verlauf der Bestellwerte im zweiten Halbjahr. 
Während bei den Betrieben des Bauhauptgewerbes im er-
sten Halbjahr noch 7,1 O/o mehr Aufträge eingingen und 
die Bestände in dieser Zeit auf ein um 10,1 O/o höheres 
Niveau gegenüber dem ersten Halbjahr 1972 anstiegen, 
veränderten sich im 2. Halbjahr 1973 sowohl die Auftrags-
eingänge (- 7,8 O/o) als auch die Auftragsbestände 
(-11,1 O/o) in negativer Richtung. 

An dieser Entwicklung im Bauhauptgewerbe waren die 
einzelnen Bausparten in unterschiedlichem Ausmaß betei-
ligt. 

b) Hochbau 
Im gesamten Hochbau lagen die Auftragseingänge 1973 

unter denen des Vorjahres; die Abnahme von -1,3 °/o war 
ausschließlich auf den Rückgang der Bestellzugänge von 
- 16,6 O/o im Wohnungsbau zurückzuführen. Für den ge-
werblichen und industriellen sowie für den landwirt-
schaftlichen Bau gingen dagegen bei den erfaßten Betrie-
ben 7,9 O/o mehr Order ein als-im Jahre 1972. Die Auftrags-
vergaben der öffentlichen Hand für Hochbauleistungen 
(ohne Bundesbahn und Bundespost) stiegen im Vergleich 
zum Vorjahr sogar um 22,1 O/o. 

Im Jahresverlauf konnte die für das gesamte Bauhaupt-
gewerbe festgestellte Tendenzwende von Zuwachsraten 
im ersten Halbjahr zu negativen Veränderungsraten im 
zweiten Halbjahr auch für den Hochbau beobachtet wer-
den. 

Einern Zuwachs der Auftragseingänge von + 8,9 O/o im 
ersten Halbjahr folgte hier eine Abnahme von -11,4 O/o 
im zweiten Halbjahr, jeweils gemessen am entsprechenden 
Vorjahreszeitraum. 
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Hierbei ist allerdings zu beachten, daß sich beim Woh-
nungsbau keine abrupte Tendenzwende vollzog, sondern 
die Bestelleingangswerte kontinuierlich von -1,1 O/o im 
ersten Vierteljahr bis zu - 35 O/o im vierten Vierteljahr 
gegenüber den Quartalswerten 1972 abnahmen. Abgesehen 
von den gestiegenen Baupreisen dürfte die sinkende 
Nachfrage im Wohnungsbau auf die hohen Fremdkapital-
zinsen sowie auf die von der Bundesregierung im Rah-
men des Stabilitätsprogramms verabschiedete Aussetzung 
der steuerlichen Vergünstigung (§ 7b Einkommensteuerge-
setz) zurückzuführen sein. 

Ausgenommen von der abwärts gerichteten Entwicklung 
im zweiten Halbjahr 1973 blieben im Hochbau die Auf-
tragseingänge von Gebietskörperschaften, sonstigen 
öffentlichen Auftraggebern sowie Organisationen ohne 
Erwerbscharakter. Die hohen positiven Zuwachsraten von 
16,6 °/o im ersten und 27,4 °/o i'm zweiten Halbjahr resultie-
ren aus der besonderen Funktion des Staates; sie spiegeln 
die politische Motivation des Nachfrageverhaltens der öf-
fentlichen Hand sowie die Abhängigkeit der Auftragsver-
gabe von der Planung der öffentlichen Haushalte wider. 

Die von der privaten Nachfrage ausgehende konj'unktu-
relle Abschwächung im Hochbau ließ auch die Bestände 

Tabelle 6: Wertindex des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe 1973 
Durchschnitt 19~3 

1. 1 2. 1 3. ·1 4. 1. 1 2. 1 3. 1 4. 
Zu-(+) 

Vierteljahr 1973 Vierteljahr 1973 
Art der Bauten und Auftraggeber bzw. Ab-

nahme -
1971=100 (-) 1973 Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 

gegenuber 1971 = 100 gegenüber dem entsprechenden 
1972in % Vierteljahr des Vorjahres in % 

Bauhauptgewerbe insgesamt .......... : ....... 104,4 - 0,6 114,5 114,9 98,7 89,5 + 12,6 + 7,8 - 8,4 -13,8 

Hochbau .......... „ ....................... 107,3 - 3,2 122,8 119,1 98,6 88,7 + 15,8 + 7,7 -13,7 '-20,9 
Wohnungsbau ............................ 114,6 - 9,3 141,6 135,1 98,8 82,9 + 17,4 + 5,5 -23,5 -35,1 
Sonstiger Hochbau 

Gewerblicher und industrieller Bau für 
Wnternehmen sowie landwirtschaftlicher Bau 105,6 + 2,7 116,5 114,8 100,5 90,4 + 18,4 + 14,6 - 5,8 -14,5 

für Bundesbähn und Bundespost ........... 90,5 + 11,9 93,7 86,9 ~3,6 87,6 + 39,2 + 11,3 + 14,7 - 9,4 
für Gebietskörperschaften, Organisationen 

ohne Erwerbscharakter sowie sonstige 
ciffenthche Auftraggeber ................ 97,2 + 3,6 97,7 97,1 96,1 98,0 + 6,8 + 4,2 - 2,1 + 6,2 

Tiefbau .................................... 98,8 + 5,3 98,5 106,7 98,9 91,1 + 5,3 + 8,0 + 3,7 + 4,2 
Straßenbau ................................ 108,8 + 10,1 107,0 115,1- 109,6 103,4 + 9,1 + 9,4 + 7,6 + 15,0' 
Sonstiger Tiefbau 

Gewerblicher und industrieller Bau für 
Unternehmen sowie landwirtschaftlicher Bau 88,3 + 6,1 84,3· 95,5 88,3 85,2 - 6,4 + 10,3 + 6,9 + 16,2 

für Bundesbahn und Bundespost ........... 133,6 + 
für Gebietskörperschaften, Organisationen 

0,8 147,1 143,7 128,9 ,114,8 + 11,8 - 0,1 - 6,6 - 1,5 

ohne Erwerbscharakter sowie sonstige 

1 
öffentliche Auftraggeber ................ 89,7 + 1,8 89,9 98,9 89,9 80,2 + 4,3 + 7,9 + 1,5 - 6,4 
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an unerledigten Aufträgen in diesem Bereich gegenüber 
dem Vorjahr zurückgehen. Betroffen von dem Rückgang 
war entsprechend der Auftragseingangsentwicklung in er-
ster Linie der Wohnungsbau mit einer Abnahme der Auf-
tragsreserven gegenüber 1972 von 9,3 °/o. Die zunehmenden 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand ließen dagegen 
auch die Auftragsbestände im sonstigen Hochbau für Ge-
bietskörperschaften, sonstige öffentliche Auftraggeber 
sowie Organisationen ohne Erwerbscharakter anwachsen. 

Vergleicht man die Entwicklung von Auftragseingängen 
und Auftragsbeständen im Jahresablauf, so fällt auf, daß 
im Wohnungsbau die Auftragsbestände im Gegensatz zu 
den Auftragseingängen im ersten Halbjahr 1973 noch um 
11,3 O/o gegenüber der ersten Jahreshälfte 1972 anstiegen. 
Die vergleichsweise hohen Auftragspolster zu Anfang des 
Jahres dürften auf den Bauüberhang zurückzuführen 
sein, der in beträchtlichem Ausmaß durch die vorange-
gangene permanente Nachfragesteigerung entstanden war. 
Der Boom im Wohnungsbau hatte offenbar zu Kapazitäts-
engpässen geführt, die in verzögerten Baubeginnen, lan-
gen Durchführungszeiten und entsprechend langsamem 
Abbau der Auftragsbestände zum Ausdruck kamen. 

c) Tiefb1tu 
Der Tiefbau konnte insgesamt im Jahre 1973 einen um 

1,3 O/o höheren Auftragseingang als im Vorjahr verzeich-
nen. Der Entwicklungsunterschied zwischen Hoch- und 

Tiefbau ist im wesentlichen auf den unterschiedlichen 
Auftraggeberkreis in beiden Bereichen zurückzuführen. 
Während im Hochbau private Auftraggeber dominieren, 
werden die Tiefbauaufträge größtenteils von der öffent-
lichen Hand an die Bauwirtschaft vergeben. Dadurch wird 
die Entwicklung im Tiefbau überwiegend von der Verga-
bepraxis der öffentlichen Hand und von haushaltstechni-
schen Möglichkeiten bestimmt. Bei den wichtigsten Spar-
ten des Tiefbaus, dem Straßenbau und dem sonstigen 
Tiefbau für Gebietskörperschaften, sonstige öffentliche 
Auftraggeber sowie Organisationen ohne Erwerbscharak-
ter ergaben sich Veränderungen der Bestelleingänge zum 
Vorjahr von + 4,6 °/o und - 1,6 °/o. Maßgeblich für die Zu-
wachsrate im Straßenbau und die negative Veränderung 
i'm sonstigen Tiefbau der öffentlichen Hand (ohne Bun-
desbahn und Bundespost) war die Entwicklung in der 
zweiten Jahreshälfte 1973. Der Straßenbau verzeichnete in 
dieser Zeit ein AUftragsplus von 8,9 °/o, während der son-
stige Tiefbau für öffentliche Auftraggeber eine rückläu-
fige Tendenz der Ordereingänge (--'- 4,7 °/o), verglichen mit 
dem zweiten Halbjahr 1972, aufwies. 

Die Entwicklung der Auftragsbestände im Tiefbau lag 
mit einem Anstieg von + 5,3 O/o gegenüber dem Vorjahr 
um 4,0 % höher als die der Auftragseingänge. Die Zu-
wachsrate von 10,1 °/o im Straßenbau weist auf die lange 
Abwicklungsdauer von Straßenbauaufträgen hin. Ne. 

Ba1uwi·rtschaft u·nd Ba,utätigke·it 
Die konjunkturelle Entwicklung 
des Bauhauptgewerbes 1973 

1. Gesamtbild 

Für die bauhauptgewerbliche Produktion eines Jahres 
sind insbesondere die Intensität der Nachfrage nach Bau-
leistungen, das Leistungsvermögen der Bauwirtschaft, die 
Situation des Kreditmarktes, das fiskalpolitische Verhalten 
der öffentlichen Hand und auch die Auswirkungen der Wit-
terung bestimmend. 

Die Entwicklung des Bauhauptgewerbes schlägt sich 
in der Anzahl der geleisteten Arbeitsstunden nieder. In-
folge der relativ günstigen Witterung zu Beginn des Jahres 
1973 wurden im Zusammenhang mit der weiterhin regen 
Nachfrage im ersten Quartal nur unbedeutend weniger 
(- 0,7°/o)1) Arbeitsstunden geleistet als im entsprechenden 
Vorjahresquartal, das - durch die Konjunktur und die 
günstige Witterung bedingt - eine starke Zunahme der 
Arbeitsstunden aufgewiesen hatte. Von der Gesamtentwick-
lung wichen die Veränderungsraten der einzelnen Bauarten 
erheblich ab. So ergaben sich Zunahmen der geleisteten Ar-: 
beitsstunden für den Wohnungsbau<+ 2,5°/o) und ebenfalls 
für den Gewerblichen und industriellen Bau ( + 0,2 O/o), hin-
gegen Abnahmen gegenüber dem entsprechenden Vorjah-
reszeitraum für den Landwirtschaftlichen Bau (- 22 O/o) und 
den öffentlichen und Verkehrsbau (-5,1 %). Im weiteren 
Verlauf des Jahres 1973 schlug die Entwicklung um; 
die Zahl der Arbeitsstunden ging bei a 11 e n Bauarten 
gegenüber 1972 deutlich zurück, so daß im Durchschnitt des 
Berichtsjahres 6,8°/o weniger Arbeitsstunden erbracht wur-
den als 1972. Diese rückläufige Tendenz stand im Zusam-
menhang mit den Bemühungen der Bundesregierung, die 
überhitzte gesamtwirtschaftliche Konjunktur durch das 
Stabilitätsprogramm vom 9. Mai 1973 zu dämpfen. Hier-
unter fielen im wesentlichen folgende Maßnahmen: Auf-
hebung sowohl der degressiven Abschreibung als auch der 

1) Die dargestellten Ergebnisse sind endgültige Zahlen der monat-
lichen Bauberichterstattung, bei der die Ergebnisse der Betriebe 
mit 20 und mehr Beschäftigten auf Ergebnisse für alle Betriebe 
hochgeschätzt werden. 

Sonderabschreibung nach § 7 b EStG sowie Einführung 
einer 11°/oigen Investitionssteuer. Hinzu kam, daß die 
mit der gleichen Zielsetzung eingeleitete restriktive Geld-
und Kreditpolitik der Deutschen Bundesbank bald zu einer 
konjunkturellen Bremswirkung in allen Wirtschaftsberei-
chen führte. Besonders einschneidend wirkten sich diese 
Maßnahmen für die Bauwirtschaft aus. Die im Bauh~upt­
gewerbe geleisteten Arbeitsstunden insgesamt blieben da-
her 1973 von Quartal zu Quartal stärker hinter den ent-
sprechenden Vorjahresergebnissen zurück. 

2. Beschäftigte, Lohn- und Gehaltsumme 
Die Zahl der im Bauhauptgewerbe während des Be-

richtsjahres durchschnittlich tätigen Personen lag mit 
1 508 000 um 1,7 O/o unter dem Vorjahresergebnis. Damit 
setzte sich der seit 1972 zu beobachtende Rückgang der 
durchschnittlichen Beschäftigtenzahl fort. Diese war in den 
Jahren nach der Rezession 1966/67 zwar angestiegen; die 
maximale Beschäftigtenzahl um die Mitte der sechziger 
Jahre war jedoch nicht mehr erreicht worden. Die gerin-
gere Beschäftigtenzahl im Berichtsjahr ging einerseits auf 
die ungünstige Auftragslage zurück, andererseits bemüht 
man sich, die Bauausführung nach industriellen Maßstäben 
zu rationalisieren und menschliche Arbeitskraft durch ar-
beitssparende Methoden zu ersetzen. Diese Entwicklung ist 
durch die rezessionsbedingte Abwanderung von Beschäftig-
ten in den Jahren 1966/67 geförgert worden. 

Rationalisierung bedeutet u. a. eine Verlagerung der 
Arbeiten auf die Planung und Vorbereitung. Hierdurch 
bedingte Verschiebungen in der Beschäftigtenstruktur las-
sen sich aus der Statistik ablesen: 

So wies die Zahl der F a c h w er k e r u n d W er k e r 
(diese Gruppe entspricht der früheren Gruppe der Helfer 
und Hilfsarbeiter) im Jahresdurchschnitt die stärkste Ab-
nahmerate auf (- 8,30/o bzw. 34 000 Personen). Diese Ent-
wicklung stimmt mit der für 1972 beobachteten überein. 
Die Zahl der Fachwerker und Werker blieb im Jahresver-
lauf 1973 trotz beachtlicher Neueinstellungen zu Beginn der 
Bausaison zunehmend hinter der des Vorjahres zurück (Ab-
nahmerate im vierten Quartal 11,2 O/o). Hierbei ist auch 
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Tabelle 1: Beschäftigte, Löhne und Gehälter im 
Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte') 

darunter Brutto-
Jahr Ange- Lohn- 1 Gehalt-

stellte Fach- Fach- Ge- slllllme 
Viertel- insge- und arbeiter werker werb- einschl. Arbeit-

jahr samt2) kaufm. emsch!. und lieh geberzulagen3) Auszu-Auszu- Poliere Werker bildende bildende 
1000 Mill.DM 

1972 1 533 152 877 408 27 24926 3 510 
1973 1508 159 875 374 31 25 918 4053 

1972 1.Vj. 1453 148 838 372 26 4 674 789 
2.Vj. 1 563 151 891 425 26 6 693 840 
3.Vj. 1578 153 897 430 29 6818 886 
4.Vj. 1540 155 881 405 30 6 742 994 

1973 1.Vj. 1463 156 850 358 29 5 156 918 
2.Vj. 1546 159 898 390 30 7120 994 
3.Vj. 1 548 161 897 389 33 7112 1 033 
4.Vj. 1476 160 855 359 33 6 530 1108 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenilber dem jeweiligen Vorjahresze1trawu 
m%4) 

1973 - 1,7 + 4,9 - 0,2 -8,3 +14,7 + 4,0 +15,5 
1973 1.Vj. + 0,6 + 5,6 + 1,4 -3,8 +14,2 +10,3 +16,3 

2.Vj. - 1,1 + 5,7 + 0,7 -8,4 +16,6 + 6,4 +18,3 
3.Vj. - 1,9 + 5,1 -0,0 -9,4 +15,2 + 4,3 +16,5 
4.VJ. - 4,1 + 3,3 -3,0 -11,2 +13,0 - 3,2 +11,5 

1) Durchschnittswerte. - 2) Einschl. tätige Inhaber, auch selbständige Hand-
werker. - 3) Gemäß Vermogensbildungstarifverträgen, - 4) Veränderungsraten 
wurden hier und in den folgenden Tabellen von den nicht gerundeten Zahlen 
berechnet. 

zu beachten, daß bei einer schlechten Auftragslage zu-
nächst Hilfskräfte entlassen werden, qualifiziertes 
Stammpersonal dagegen gehalten wird. Zählten 1960 noch 
34,5 % aller Beschäftigten zum Hilfspersonal, so betrug 
dieser Anteil im Jahre 1973 nur noch 24,80/o (26,60/o im 
Jahre 1972). vergleichsweise konnte sich im Jahresmittel 
die Gruppe der F a c h a r b e i t er e i n s c h 1 i e ß 1 i c h 
Poliere und Meister gegenüber dem Vorjahres-
ergebnis mit nur geringen Beschäftigtenverlusten behaup-
ten (- 0,2 % bzw. 2 000 Personen). Lediglich das vierte 
Quartal mit einer gegenüber dem entsprechenden Vorjah-
resquartal um 3°/o geringeren Beschäftigtenzahl wies einen 
merklichen Rückgang auf. In den Jahren 1968 bis 1971 war' 
die Beschäftigtenzahl dieser Gruppe dagegen um 2 bis 3°/o 
gestiegen, im Jahre 1972 noch um 0,30/o. 1960 umfaßte der 
Anteil der Facharbeiter einschließlich Poliere und Meister 
die Hälfte aller Beschäftigten, im Berichtsjahr entfielen 
586/o der tätigen Personen auf diese Fachkräfte (1972: 
57,2%). 

Die beiden übrigen Beschäftigtengruppen wiesen im Be-
richtsjahr Zugänge auf. Der seit 1969 zu verzeichnende 
Anstieg der Zahl der A n g e s t e 11 t e n e i n s c h 1 i e ß -
lieh der kaufmännisch Auszubildenden 
übertrug sich auch auf 1973 - und zwar mit einer Zu-
wachsrate von 4,9 °/o (7 000 Personen) im Jahresdurchschnitt. 
Wenig beeinflußt von der abflauenden Konjunktur nahm 
die Zahl der Angestellten bis zum dritten Quartal zu; ledig-
lich im vierten Quartal sank sie um etwa 1 000 ,Personen, 
lag damit aber dennoch um 3,3 % über dem Ergebnis des 
entsprechenden Vorjahresquartals. Der Anteil dieser Be-
schäftigtengruppe an den insgesamt im Bauhauptgewerbe 
tätigen Personen erhöhte sich im Berichtsjahr auf 10,60/o 
(9,9~/o im Jahre 1972). Diese Entwicklung dürfte sich durch 
die wachsenden organisatorischen und technischen Anfor-
derungen bei der Planung und Ausführung moderner Bau-
vorhaben verstärken. Die Beschäftigtengruppe der G e -
wer b 1 ich Aus zu b i 1 den den wies gegenüber 1972 
einen Zugang von 4 000 Personen auf ( + 14,7°/o). Das schon 
während des Vorjahres zu beobachtende Anwachsen der 
Anzahl Gewerblich Auszubildender setzte sich damit fort, 
nachdem seit 1967 bis einschließlich 1971 ein starker Rück-
gang festgestellt werden mußte. Offensichtlich waren die 
Bemühungen der Bauwirtschaft um den Nachwuchserfolg-
reich. Dennoch blieb der Anteil der Auszubildenden mit 
2,1 °/o aller Beschäftigten gering; 1952 betrug er noch ein 
Zehntel. Die mit der baugewerblichen Tätigkeit verbunde-
nen Nachteile, häufig der Witterung ausgesetzt zu sein und 

die Arbeitsstelle wechseln zu müssen, veranlaßten junge 
Leute offensichtlich eher zur Wahl solcher beruflicher Tä-
tigkeiten, die mit geringeren Belastungen verbunden sind. 

Trotz der gegenüber dem Vorjahr gesunkenen Beschäf-
tigtenzahlen für Fachwerker und Werker sowie für Fach-
arbeiter einschließlich Poliere und Meister und des noch 
stärkeren Zurückbleibens der Zahl der Arbeitsstunden 
war die Lohnsumme einschließlich Entgelte für Po-
liere und Meister im Jahre 1973 um 4 % gegenüber dem 
Vorjahr auf 25,9 Mrd. DM gestiegen. Im Vorjahr hatte der 
Anstieg noch bei 12 O/o gelegen. Für diese Lohnentwicklung 
im Jahre 1973 waren im wesentlichen folgende Faktoren 
bestimmend: Das Tariflohnniveau (Bundesecklohn) er-
höhte sich am 1. Mai 1973 um 8,8 % (+ 6,4 % am L Mai 
1972). 

Hinzu kam ein sogenannter Bauausgleichsbetrag für jede 
lohnzahlungspflichtige Stunde in Höhe von 2,50/o des Tarif-
stundenlohns zum Ausgleich der besonderen Belastung, 
denen der Arbeitnehmer insbesondere durch den ständigen 
Wechsel der Baustelle, die damit verbundene häufige Tren- • 
nung von der Familie und die Abhängigkeit von der Witte-
rung ausgesetzt ist. Zusätzlich wurden die über der Gruppe 
der Facharbeiter liegenden Lohngruppen angehoben. Fer-
ner ergaben sich schon zum 1. Januar 1973 Personalkosten-
erhöhungen aus den gesetzlichen Neuregelungen der Sozial-
abgaben zur Rentenversicherung, Arbeitslosenversicherung 
und gesetzlichen Krankenversicherung, von denen der Ar-
beitnehmeranteil in der Lohnsumme enthalten ist. Für 
Poliere wurde das zusätzliche Urlaubsgeld erhöht, für 
Poliere und Schachtmeister kam ein Wintergeldausgleich 
hinzu. Ferner wurde ein Ausgleich für witterungsbedingte 
Sommerausfallstunden vereinbart. 

Der durchschnittliche effektive Monatslohn je Arbeiter, 
der 1972 1 583 DM betrug, belief sich 1973 auf 1 687 DM. 
Er übertraf das Vorjahresergebnis um 6,60/o. Die Steige-
rung des Vorjahres gegenüber 1971 betrug 13,40/o. 

Der Zunahme der Angestellten und kaufmännisch Aus-
zubildenden im Jahre 1973 um 4,9°/o steht mit 4 Mrd. DM 
eine gegenüber 1972 (3,5 Mrd. DM) um 15,50/o höhere Ge -
h a 1 t s um m e gegenüber. 1972 betrug die Steigerung ge-
genüber dem Vorjahresergebnis ebenfalls 15,5°/o bei einer 
Beschäftigtenzunahme von 4,7%. Auch 1973 waren die 
tariflichen Erhöhungen für die beachtliche Steigerung der 
Gehaltsumme maßgebend. Sie betrugen ab 1. Mai 1972 
durchschnittlich 7,4% und ab 1. Mai 1973 wie bei den Löh-
nen 8,8 6/o. Der Anstieg der Gehaltsumme zum Jahresende 
ergab sich aus den üblichen Gratifikationen. Das durch-
schnittliche effektive Monatsgehalt je Angestellten erhöhte 
sich von 1 926 DM 1972 auf 2 120 DM 1973 ( + 10,1 %) ; 
die Steigerung 1972 gegenüber 1971betrug10,30/o. Der An-
teil der Löhne und Gehälter am Umsatz (ohne Umsatz-

, steuer) belief sich 1973 auf 38,7°/o (38,40/o im Jahr 1972). 

3. Geleistete Arbeitsstunden 
Die gegenüber dem Vorjahr trotz günstiger Witterung 

geringere Anzahl der 1973 in allen Sparten geleisteten Ar-
beitsstunden wurde bereits eingangs genannt (- 6,80/o). 
Der Wohnungsbau profitierte zu Beginn des Jahres 1973 
noch von einem Bauüberhang von über 1 Mill. Wohnungen. 
Als die stabilitätspolitischen Maßnahmen der Bundesregie-
rung und der Bundesbank im Mai 1973 einsetzten, waren 
die im Wohnungsbau geleisteten Arbeitsstunden bereits 
rückläufig (-3,6 6/o im zweiten Quartal 1973). Im weiteren 
Jahresverlauf beschleunigte sich der Rückgang der Woh-
nungsbauproduktion; er betrug -7,3°/o im dritten und 
-17,6°/o im vierten Quartal. Der Anteil des Wohnungsbaus 
blieb 1973 trotz des beachtlichen Produktionseinbruches mit 
43°/o aller Arbeitsstunden gegenüber dem Vorjahresergeb-
nis nahezu gleich. 

Die Höhe der Kreditzinsen, die allgemeine Kreditver-
knappung und eine teilweise Sättigung des Wohnungsbau-
marktes ließen die sich im Vorjahr als Vorsorgereaktion 
angesichts der steigenden Baupreise und Mieten noch aus-
wirkende rege Nachfrage absinken. 

Die in den übrigen Sparten geleisteten Arbeitsstunden 
waren 1973 - wie eingangs festgestellt wurde - ebenfalls 
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GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN IM BAUHAUPTGEWERBE 
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STAT BUNDESAMT 74263 

ab dem zweiten Quartal 1973 rückläufig. Der stärkste Ein-
bruch wurde im Jahresmittel für den Öffentlichen Hoch-
bau festgestellt (-10,60/o); es folgten der Straßenbau 
(- 9 O/o), der Gewerbliche und industrielle Bau (- 6 O/o) und 
der Landwirtschaftliche Bau (- 5,1 9/o). Den geringsten 
Rückgang erlitt der Sonstige Tiefbau (- 3,7'°/o), eine Ent-
wicklung, die deshalb bemerkenswert ist, weil diese Bau-
sparte in den letzten beiden Jahren die relativ höchsten 
Einbußen hinzunehmen hatte. Die negative Entwicklung des 
Öffentlichen Hochbaus und des Straßenbaus seit 1971 setzte 
sich im Berichtsjahr verstärkt fort. Lediglich der un-
bedeutende Landwirtschaftliche Bau, der im ersten Quartal 
1973 einen gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum starken Einbruch hinnahm (- 221>/o), wies einen auf 
das dritte Quartal beschränkten geringen Zuwachs auf 
(+ 3,4%). 

Der Anteil des Öffentlichen und Verkehrsbaus verän-
derte sich von 36,40/o 1971 und 33,6~/o 1972 auf 33,5°/o 1973. 

Der Gewerbliche und industrielle Bau war 1973 an den ins-
gesamt geleisteten Arbeitsstunden mit 22,6'0/o beteiligt 
(1972: 22,4%). 

Tabelle 2: Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 
Ge- Öffentlicher und Verkehrsbau 

Land- werb-
Jahr Woh- wtrt- heller Insge- nungs- schaft- und Stra- Sonsti-

Viertel- samt bau lieh er 1ndu- zusam- Hoch- ßen- ger 
jahr stneller men Tief-

Bau bau 

MI!!. Stunden 
1972 2S24 1088 22 S6S 848 20S 306 337 
1973 2352 1012 21 531 787 183 279 32S 

1972 1.Vj. SOS 217 4 121 162 44 S2 66 
2.Vj. 69S 301 7 1S1 236 S6 87 93 
3.Vj. 681 290 6 151 234 54 88 92 
4.Vj. 644 280 5 142 216 51 79 86 

1973 1.Vj. 501 223 3 122 153 40 49 65 
2.VJ. 655 290 6 143 216 48 78 89 
3.Vj. 63S 268 7 140 220 49 82 90 
4.Vj. 560 231 5 127 197 47 70 81 

Zu-(+) bzw. Abnahme{-) gegenuber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum 
in o/0 

1973 - 6,8 - 7,0 -5,1 - 6,0 - 7,3 -10,6 - 9,0 - 3,7 
1973 1.Vi. - 0,7 + 2,5 -22,0 + 0,2 - 5,1 - 9,3 - 5,6 -1,9 

2.Vj. -5,7 -3,6 - 5,1 - 5,5 - 8,6 -14,5 -9,4 - 4,2 
3.VJ. - 6,7 - 7,3 + 3,4 - 7,2 - 6,0 -10,5 - 7,3 - 2,0 
4.VJ. -13,0 -17,6 -1,4 -10,5 - 8,9 - 7,6 -12,4 - 6,5 

4. Umsatz 
Bei der Interpretation der Umsätze des Bauhauptgewer-

bes ist zu beachten, daß seit Einführung der Mehrwert-
steuer zu Beginn des Jahres 1968 nur noch in wenigen Fäl-
len - bei meist kleineren Aufträgen mit kurzer Ausfüh-
rungsdauer - ein Zusammenhang zwischen den Daten für 
Beschäftigte und Arbeitsstunden einerseits und den Um-
sätzen andererseits gegeben ist. Mit dem Übergang von 
der Ist- zur Soll-Besteuerung werden der Statistik Um-
sätze erst nach Rechnungslegung bekannt, die nach Ab-
rechnung und Abnahme der jeweiligen vertraglich verein-
barten Bauleistungen erfolgt. 

Tabelle 3: Umsatz 1) im Bauhauptgewerbe 
Ge- Öffentlicher und Verkehrsbau 

Jahr Land- werb-
Woh- wirt- licher Stra- Sonst1-Insge- schaft- und Viertel- samt nungs- zusam- Hoch- ßen- ger 

jahr bau licher in du- men Tief-strieller 
Bau bau 

Mill.DM 
1972 74040 28094 601 17564 27782 7027 10301 10455 
1973 77339 29912 623 18777 28026 7380 9765 10881 

1972 1.Vj. 13 S52 5091 114 3404 4943 1387 1 S5S 2002 
2.Vj. 16778 6367 132 4249 6030 1540 2166 2323 
3.Vj. 19330 7239 148 4607 7336 1761 2835 2739 
4.Vj. 24380 9396 206 5304 9473 2339 3744 3390 

1973 1.Vj. 1500S 6043 104 3752 5107 1 S37 1579 1 991 
2.Vj. 17750 7135 146 4S94 5874 1676 1922 2276 
3.Vj. 20643 7805 196 4916 7726 1872 268S 3169 
4.Vj. 23941 8930 176 s S15 9320 2296 3S79 3445 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum 
in% 

1973 + 4,5 + 6,5 + 3,8 + 6,9 + 0,9 + 5,0 - 5,2 + 4,1 

1973 1.Vj. +10,7 +18,7 - 8,2 +10,2 + 3,3 +10,8 + 1,5 - 0,5 
2.Vj. + 5,8 +12,1 +10,5 + 8,1 - 2,6 + 8,8 -11,3 - 2,0 
3.Vj. + 6,8 + 7,8 +32,5 + 6,7 + 5,3 + 6,3 - 5,3 +15,7 
4.Vj. - 1,8 - 5,0 -14,6 + 4,0 -1,6 - 1,8 - 4,4 + 1,6 

1) Ohne Umsatzsteuer. 

Im Berichtsjahr 1973 wurden mit 77,3 Mrd. DM 4,5 O/o 
mehr Umsätze als 1972 gemeldet. Jedoch müssen zur Beur-
teilung des Ergebnisses die inzwischen eingetretenen 
Preissteigerungen berücksichtigt werden, die im Jahre 1973 
für bestimmte Bauleistungen über den entsprechenden 
Umsatzsteigerungen lagen, so daß mit einem realen Rück-
gang zu rechnen ist. Die Preissteigerungen wurden im we-
sentlichen durch erhöhte Personal-, Transport- und Bau-
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stoffkosten verursacht. Bis auf den Straßenbau, den gegen-
über 1972 ein Umsatzrückgang von 5,2°/o traf, wurden im 
Berichtsjahr für alle Sparten Umsatzsteigerungen fest-
gestellt, die jedoch keinesfalls die Vorjahresraten erreich-
ten. Nach dem Gewerblichen und industriellen Bau wiesen 
1973 die Sparten Wohnungsbau ( + 6,5'0/o), Öffentlicher 
Hochbau (+ 5'°/o), Sonstiger Tiefbau (+ 4,1 %) und Land-
wirtschaftlicher Bau ( + 3,80/o) im Jahresmittel geringere 
Umsatzsteigerungen auf. 

1973 entfielen 38,70/o der Umsätze auf den Wohnungsbau 
(1972: 37,90/o), 36,20/o auf den Öffentlichen und Verkehrsbau 
(37,5 °/oJ, 24,3 °/o auf den Gewerblichen und industriellen 
Bau (23,7 O/o) und nur 0,8~/o auf den Landwirtschaftlichen 
Bau (1972 ebenfalls 0,8°/o). 

5. Ergebnisse nach Ländern 
Der durchschnittliche Bes c h ä f t i g t e n rückgang von 

1,7~/o im Bundesgebiet gegenüber 1972 verdeckt die recht 
unterschiedliche regionale Entwicklung: Das ungünstigste 
Ergebnis wies der Stadtstaat Bremen auf (- 5.9 O/o), Rhein-
land-Pfalz (- 2,6 O/o) bei den Flächenstaaten. Baden-Würt-
temberg hatte die geringsten Beschäftigtenverluste hinzu-
nehmen (-0,4'0/o). Allein das Saarland wies einen - wenn 
auch geringen - Beschäftigtenzugang auf(+ 0,6'0/o). 

Tabelle 4: Bauhauptgewerbe in den Ländern 
Beschäftigte1) Geleistete Arbeitsstunden 

1 
Zu-(+) 

bzw. Abnah-

1 

Abnah- me(-) 
Land 1972 1973 me(-) 1972 1973 1973 

1973 gegen 
gegen 1972 
1972 

1 000 ~ Mill. Stunden ~ 

Schleswig-Holstein 62 61 -1,1 100 95 - 5,J 
Hamburg ............ 45 44 - 2,0 74 69 - 7,9 
Niedersachsen ........ 178 175 - 1,6 287 270 - 5,7 
Bremen .............. 22 20 - 5,9 35 32 - 9,3 
Nordrhein-Westfalen .. 390 383 -1,7 649 609 - 6,3 
Hessen ............... 141 138 -1,8 226 211 - 6,3 
Rheinland-Pfalz 89 87 - 2,6 160 148 - 7,8 
Baden-Wurttemb~rii .. 240 239 - 0,4 409 385 - 5,8 
Bayern .............. 302 296 -2,1 482 437 - 9,4 
Saarland ............. 22 22 + 0,6 37 35 - 4,5 
Berlm (West) ........ 43 42 - 2,7 65 61 - 5,4 

Bundesgebiet ...... , 1 533 11 508 1-1,7,2524 1 2 352 1- 6,8 

') Durchschmttswerte. 

Wie auch im Vorjahr war 1973 ein Viertel aller Personen 
in Nordrhein-Westfalen beschäftigt, nahezu ein Fünftel in 
Bayern, 15,9<1/o in Baden-Württemberg. Bremen hatte mit 
1,3 O/o den geringsten Anteil aller Beschäftigten. 

In den Bundesländern wurden 1973 gegenüber dem Vor-
jahr ausnahmslos weniger A r b e i t s s t u n d e n erbracht. 
Das ungünstigste Ergebnis lieferte Bayern (- 9,4 O/o), ge-
folgt von Bremen (- 9,3 O/o), Hamburg (- 7,9°/o) und Rhein-
land-Pfalz (- 7,8Q/o). Der geringste Rückgang der Zahl ge-
leisteter Arbeitsstunden gegenüber 1972 wurde für das 
Saarland ermittelt (- 4,50/o). Dre. 

Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1973 
Auftragsvolumen gehalten 

Im Jahre 1973 wurden von der öffentlichen Hand - mit 
Ausnahme der Gemeinden mit weniger als 5 000 Einwoh-
nern - Aufträge in Höhe von 13,8 Mrd. DM für Tiefbau-
ten vergeben. Die Auftragswerte des Vorjahres wurden 
damit nominal um 2,2 O/o überschritten. Nach Abzug. der 
inzwischen eingetretenen Preiserhöhungen im Tiefbau 
dürfte das Auftragsvolumen das Vorjahresergebnis nur 
knapp erreicht haben. Der Bund verhielt sich mit sei-
ner Vergabetätigkeit im Verlauf des Jahres überwiegend 
restriktiv; seine Aufträge blieben nominal ·um 7,7 °/o 
hinter dem entsprechenden Vorjahresergebnis zurück. Die 
Länder sowie die Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwoh-
nern einschl. der Gemeindeverbände erhöhten ihre Auf-
träge jeweils um rd. 11 O/o. Der Anteil des Bundes an den 

Tiefbauvergaben aller öffentlichen Bauherren ging damit 
von 41 O/o im Jahre 1972 auf 37 O/o (1973) zurück; er lag er-
heblich niedriger als der der kommunalen Aufträge (1973: 
45 O/o; 1972: 42 O/o). Auf die Länder entfielen 12 % (1972: 
11 'O/o) der Auftragswerte, der Rest waren Aufträge der 
sonstigen öffentlichen Bauherren. 

Die verringerte Vergabetätigkeit des Bundes dürfte vor 
allem auf die zurückhaltende Haushaltsführung vor der 
Verabschiedung des Haushaltsplanes 1973 zurückzuführen 
sein sowie auf Ausgabenbeschränkungen, die das Stabili-
tätsprogramm vom Mai 1973 dem Bund und den Ländern 
auferlegte. Da der Bund noch im Vorjahr seine Aufträge 
erheblich ausgeweitet hatte, konnte ihm eine Reduzierung 
der Auftragsvergaben eher zugemutet werden als den 
Ländern. Real betrachtet blieben die Tiefbauvergaben des 
Bundes 1973 nur um 2,6 O/o hinter dem durchschnittlichen 
Niveau der Bundesaufträge von 1967 bis 1972 zurück; bei 
den Ländern war es dagegen immerhin rd. ein Fünftel. 
Die Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern und die 
Gemeindeverbände, die von den Stabilitätsmaßnahmen 
kaum betroffen waren und über erhebliche Einnahmezu-
wächse verfügen konnten, erhöhten ihr reales Auftrags-
volumen, gemessen am Durchschnitt der Jahre 1967 bis 
1972, um 11 °/o. Diese kräftige Ausweitung ist nicht zuletzt 
ein Indiz für die hohe Dringlichkeit aller Aufgaben auf 
dem Gebiete der kommunalen Infrastruktur. 

Die Auftragsvergaben lagen in den nach Fläche und Be-
völkerung größten Ländern an der Spitze. Die höchsten 
Auftragssummen wurden mit 3,7 Mrd. DM in Nordrhein-
Westfalen gemeldet, gefolgt von Bayern (2,1 Mrd. DM), 
Baden-Württemberg (2,0 Mrd. DM), Niedersachsen (1,8 
Mrd. DM) und Hessen (1,5 Mrd. DM). Auf diese Länder 
entfielen gut 80 O/o der gesamten öffentlichen Tiefbauver-
gaben. Gemessen an den entsprechenden Vorjahresergeb-
nissen nahmen die Aufträge am stärksten in Bayern mit 
34 O/o zu; der größte Rückgang war im Saarland mit einer 
Abnahme von 40 O/o. 

Die regionale Intensität der Tiefbautätigkeit läßt sich 
anhand von Beziehungszahlen abschätzen: Die Auftrags-
werte je Einwohner sind in den einzelnen Ländern 
sehr differenziert und zeigen zum Teil deutliche Abwei-
chungen gegenüber dem Vorjahr. Je Einwohner wurden 
1973 im Bundesdurchschnitt Aufträge in Höhe von 222 DM 
(1972: 218 DM) vergeben. Am höchsten lagen die Auftrags-
summen in Bremen mit 289 DM (1972: 232 DM), am nied-
rigsten im Saarland mit 166 DM (1972: 175 DM). Im Vor-
jahr schwankten die Auftragswerte je Einwohner zwi-
schen 297 DM (Rheinland-Pfalz) und 146 DM (Bayern). 

Einschrän~ungen beim Straßen- und Straßenbrückenbau 
Die öffentlichen Aufträge für Straßen- und Straßen-

brückenbauten bildeten wie in den vorangegangenen Jah-
ren das Schwergewicht der Tiefbauvergaben. Auf sie ent-
fielen im Berichtsjahr 54 °/o der gesamten Auftragswerte. 
Die übrigen Mittel waren für den Bau von Bundeswasser-
straßen und -häfen (3 O/o), für wasserwirtschaftliche Tief-
bauten (21 O/o) und für sonstige Tiefbauten (22 O/o) vorgese-
hen. Die anteilmäßige Abnahme der Aufträge im Straßen-
baubereich (1972: 56 °/o) beruhte darauf, daß der Bul).d seine 
Auftragswerte für Straßenverkehrsbauten gegenüber dem 
Vorjahr um über 500 Mill. DM oder 16 "lo reduzierte. 
Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß 1972 die Auf-
tragswerte des Bundes für Straßen- und Straßenbrücken-
bauten eine Rekordhöhe von 3,6 Mrd. DM erreicht hatten 
und um mehr als 60 O/o gegenüber dem vorhergegangenen 
Jahr (1971) gestiegen waren. Real vergab der Bund im Be-
richtsjahr um 13 O/o weniger Aufträge für die Straßenver-
kehrsbauten als im Schnitt der Jahre 1967 bis 1(172. Die 
Länder und die Gemeinden einschl. der Gemeindever-
bände erhöhten 1973 ihre Aufträge im Straßenbau 
gegenüber dem Vorjahr nominal um jeweils 11 O/o. Volu-
menmäßig bedeutet dies für die Länder eine Abnahme 
vom durchschnittlichen Auftragswert 1967 bis 1972 um 
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Auftragsvergaben für Tiefbauten nach der Art der Baumaßnahmen und nach Bauherren 
Davon entfielen auf 

Erfaßte W asserw!flschaftl. Auftragsvergaben Bundeswasser-
Bauherr insgesamt') Straßenbauten Straßen- straßen Tiefbauten und Sonstige 

brückenbauten und Häfen Landeskultur- Tiefbauten 
bauten 

1972 1 1973 1972 1 1973 1972 1 1973 1972 1 1973 1972 1 1973 1972 1 1973 

Mill.DM 
Bund .....•..•......................... · 15 584,1 15 156,1 12 479,1 12 088,0 11097,51 929,71 287,1 1 239,0 1 37,71 43,0 11 682,711 856,3 Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 486,5 1 642,8 803,3 948,1 211,1 176,8 67,5 74,3 255,5 291,1 149,1 152,5 
Gemeinden mit 5000 und mehr Einwohnern 4 674,0 5 060,3 2 037,3 2 211,6 238,6 188,6 45,3 57,9 1 700,1 1 778,7 652,8 823,5 
Gemeindeverbände . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 953,6 1165,1 571,4 733,4 71,8 118,9 6,1 11,7 277,1 271,6 27,2 29,5 
Gebie.tsk~rp~r~chaften ........••..•....... ,12 698,2113 024,315 891,1 15 981,1 ! 1 619,0 11 414,0 1 
Sonstige iunsl!sche Personen 

des öffentlichen Rechts2) . . . . . . . . . . . . . . . . 770,9 736,8 63,6 67,9 2,4 4,0 

406,0 1 

71,2 

382,912 270,412 384,412 511,812 861,8 

39,2 397,7 446,9 236,1 178,8 
AlleBauherren ....•..................... \13469,1 \13761,2 \ 5954,7 \ 6049,1\1621,5 \ 1418,0 1 477,1 1 422,1 1 2 668,0 1 2 831,2 1 2 747,9 1 3 040,8 

% 
Bund .. „ ... „ .. „ .... „ .. „ ..... „„.„, 41,5 

1 

37,5 

1 

44,4 

1 

40,5 

! 
19,7 

1 

18,0 

1 

5,1 

! 
4,7 

! 
0,7 

1 

0,8 

1 

30,1 

1 

36,0 
Länder ...........•.......•......•...... 11,0 11,9 54,0 57,7 14,2 10,8 4,6 4,5 17,2 17,7 10,0 9,3 
Gemeinden mit 5000 und mehr Einwohnern 34,7 36,8 43,6 43,7 5,1 3,7 1,0 1,1 36,4 35,2 13,9 16,3 
Gemeindeverbände ....... „ ..... „ ...... 7,1 8,4 59,9 63,0 7,5 10,2 0,6 1,0 29,1 23,3 2,9 2,5 -·Gebietskörperschaften ......•............. , 94,3 

1 

94,6 

1 

46,4 

1 

45,9 

1 

12,7 

1 

10,9 

1 

3,2 

1 

2,9 

1 

17,9 

1 

18,3 

1 

19,8 

1 

22,d 

Sonstige juristische Personen 
9,2 0,3 0,5 9,2 5,3 51,6 60,7 30,6 24,3 des öffentlichen Rechts2) ................ 5,7 5,4 8,3 

Alle Bauherren ......... „ ............... 100 1100 44,2 
1 

43,9 12,0 1 10,3 3,6 l 3,1 19,8 -1 20,6 20,4 
1 

22,1 
.. .. 1) Einschl. des vom Bauherrn gestellten Materials. - 2) Emsch1. Jur1stischer Personen des privaten Rechts, an denen die offentliche Hand maßgebend beteiligt 1St . 

AUFTRAGSWERTE ll FUR STRASSEN- UND STRASSENBRUCKENBAUTEN 
IN DEN LANDERN JE EINWOHNER 

Nach Bauherren (Baulasttrager) 

- Bund· ~ Lander cm Gemeinden ~ Sonstige 2l 
(e1Rsch1,.ßemetnde· 

verbande) 

Schleswig- 1973 
Holstein 1972 

Hamburg 1973 
1972 

Niedersachsen 1973 
1972 

Bremen 1973 
1972 

Nordrhein- 1973 
Westfa~n 1972 

Hessen 1973 
1972 

Rheinland- 1973 
Pfalz 1972 

Baden- 1973 
Wurttemberg 1972 

Bayern 1973 
1972 

Saarland 1973 
1972 

BerlinjWest) 1973 
1972 

Bundesgebiet 1973 
1972 

100 150 200 250 
Auftragswerte in DM 

ie E111wol111er 

1) Ohne das vom Bauherrn gestellte Matena1.-2JSonst1ge ju11st1sche Personen des öffentlichen Rechts. 

STAT.BUNDESA.MT 74267 

20 °/o, für die kommunalen Auftraggeber eine Zunahme 
um 10°/o. 

Nach den geltenden Straßenverkehrsbestimmungen ist 
der Bund Baulastträger und damit Bauherr im Sinne der 
Tiefbauvergabestatistik für Bundesautobahnen, Bundes-
straßen und teilweise auch für Ortsdurchfahrten von 
Bundesstraßen. Diese Straßenarten dürften vor allem von 
den Kürzungen der Bundesaufträge betroffen worden 
sein. Bei den Ländern ist die Auftragsausweitung 1973 

überwiegend den Landstraßen und den Ortsdurchfahrten 
der Landstraßen zugute gekommen. Die Gemeinden und 
Gemeindeverbände ihrerseits dürften Aufträge verstärkt 
für den Bau und die Unterhaltung von Kreis- und Ge-
meindestz:aßen und für Ortsdurchfahrien dieser Straßen-
arten vergeben haben. Das Schaubild gibt Aufschlüsse dar-
über, welche Auftragswerte je Einwohner von den Ge-
bietskörperschaften in den einzelnen Bundesländern für 
Straßen- und Straßenbrückenbauten vergeben wurden 
und inwieweit sich hierbei Veränderungen gegenüber dem 
Vorjahr ergeben haben. 

Mit Ausnahme der sonstigen juristischen Personen des 
öffentlichen Rechts erteilten 1973 erneut fast alle öffent-
lichen Auftraggeber mehr als die Hälfte ihrer Auftrags-
werte zur Verbesserung des Straßennetzes. Die Länder 
vergaben hierf(ir sogar gut zwei Drittel der Tiefbauauf-
träge. Der Bund stellte daneben vor allem Mittel für son-
stige Tiefbauten bereit, förderte aber auch den Ausbau 
und die Unterhaltung der Bundeswasserstraßen und 
-häfen. Das Schwergewicht der wasserwirtschaftlichen 
Tiefbauten und der Landeskulturbauten lag bei den Ge-
meinden und Gemeindeverbänden. Hierbei handelt es sich 
vor allem um Aufträge zur Erweiterung bzw. den Neubau 
von Ortskanalisationen und Kläranlagen sowie um Inve-
stitionen für die Wasserversorgung. Die Dringlichkeit die-
ser kommunalen Infrastrukturtnaßnahmen erfordert nach 
wie vor zunehmende Beträge, die sich aus haushaltstech-
nischen Gründen kaum zurückstellen lassen. 

lJberwiegend langfristige Aufträge 
Die durchschnittlich zu erwartende Ausführungszeit der 

vergebenen Aufträge betrug 1973 wie bereits in den .Jah-
ren zuvor etwa 8,8 Monate. Es handelt sich also im 
wesentlichen um längerfristige Aufträge. Für rund ein 
Drittel der Vergabewerte war eine Abwicklungsdauer 
von über 12 Monaten angegeben, und nur ein Fünftel der 
Aufträge hatte eine Frist von weniger als drei Monaten. 
Von den einzelnen Auftraggebern erteilte der Bund die 
meisten langfristigen Aufträge. Bei 41°/o seiner Auftrags-
summe war mit einer Ausführungszeit von mehr als 12 
Monaten zu rechnen, während es bei ~en Ländern 27 O/o 
und bei den Gemeinden 26 O/o waren. Die kürzere Ausfüh-
rungsdauer der Gemeindeaufträge erklärt sich vor allem 
daraus, daß die Kommunen im Straßenbau geringere Bau-
lose vergeben als der Bund und die Länder. Auch werden 
die kleineren wasserwirtschaftlichen Tiefbauten der Ge-
meinden schneller abgewickelt als z. B. die großen Bau-
maßnahmen an Bundeswasserstraßen. Die längste durch-
schnittliche Ausführungsdauer aller Tiefbaumaßnahmen 
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wiesen 1973 die Aufträge für Straßenbrückenbauten mit 
11,5 Monaten auf, während für den Straßenbau und für 
wasserwirtschaftliche Tiefbauten eine Abwicklungsdauer 
von jeweils durchschnittlich 8,3 Monaten vorgesehen war. 

Hinweise über die Auftragsstruktur gibt die Gliederung 
der Tiefbauvergaben nach Wertgrößenklassen. Dabei zeigen 
sich aber nur wenige nennenswerte Abweichungen gegen-
über dem Vorjahr. Die von der öffentlichen Hand im 
Jahre 1973 vergebenen Aufträge hatten im Durchschnitt 
einen Wert von 297 000 DM (1972: 292 000 DM). Die größten 
Aufträge wurden für Straßenbrückenbauten erteilt. Hier 
belief sich 1973 die Auftragssumme im Durchschnitt auf 
662 000 DM (1972: 707 000 DM). Die entsprechenden Auf-
tragswerte für den Straßenbau, die Bundeswasserstraßen, 
die wasserwirtschaftlichen Tiefbauten und die sonstigen 
Tiefbauten lagen bei 316 000 DM (1972: 310 000 DM), 
542 000 DM (1972: 607 000 DM), 302 000 DM (1972: 274 000 
DM) und 197 000 DM (1972: 188 000 DM). Zahlenmäßig 

Warenverkehr mit der DDR 
und Berlin (Ost) 1973 

1. Gesamtentwicklung 

Im Jahre 1973 hat der Gesamtumsatz (Bezüge und Lie-
ferungen) im Warenverkehr zwischen der Bundesrepublik 
und der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 
(Ost) um 0,35 Mrd. Verrechnungseinheiten (1 VE = 1 DM) 
zugenommen und damit einen Stand von etwas über 
5,6 Mrd. erreicht. Dies entspricht einer Zunahme von nur 
6,6 O/o, wohingegen es im Vorjahr gegenüber 1972 noch 
10,2 °/o waren. Das Wachstum des innerdeutschen Handels 
hat sich somit deutlich abgeschwächt; die Zuwachsrate 
des vorliegenden Berichtsjahres ist seit dem Jahre 1969 
die niedrigste. Dabei ist noch unberücksichtigt, daß der 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) nicht von 
den Preiserhöhungen im Jahre 1973 verschont geblieben 
sein und die mengenmäßige Zunahme unter 6,6 O/o gelegen 
haben dürfte. 

Tabelle 1: Warenverkehr 

Jahr Gesamtumsatz Zunahme gegenitber Vorjahr 
Mill.VE Mill.VE 1 % 

1969 3 928,1 1 066,4 37,5 
1970 4 411,5 483,4 12,3 
1971 4 817,3 405,8 9,2 
1972 5 308,3 491,0 10,2 
1973 5 657,9 349,6 6,6 

Die Entwicklung ist, ähnlich wie im V'Orjahr, innerhalb 
des Berichtsjahres keineswegs gleichmäßig verlaufen. Im 
letzten Vierteljahr ist bei den Bezügen wie bei den Liefe-
rungen ein ausgeprägter Höhepunkt zu erkennen, der in 

Tabelle 2: Bezüge und Lieferungen 
Mill.VB 

Jahr 
Vierteljahr 

1972 „„.„„„„ ... „ 
1973 •........••.....•. 

1972 1. Vj •• „.„.„„. 
2. Vj. „ ......... . 
3.Vj ••. „ ....... . 
4. Vj •.•.•.•...... 

1973 1. Vj •. „„ ... „„ 
2.Vj •.....•..•... 
3. Vj •............ 
4.Vj ............ . 

Bezuge j Lieferungen 
des Bundesgebietes 

2 380,9 2 927,4 
2 659,5 2 998,4 

534,9 646,1 
611,6 728,8 
544,4 667,7 
690,0 884,8 

583,6 694,2 
656,1 696,7 
619,3 676,8 
800,5 930,7 

herrschten im Tiefbau die kleinen Aufträge vor.· Auf sie 
entfiel aber wie im Jahr zuvor nur ein geringer Teil der 
Auftragssumme. So hatten 52 6/o aller öffentlichen Verga-
ben einen Auftragswert von weniger als 100 000 DM bzw. 
einen Anteil an den gesamten Aufträgen von 9 °/o. Dagegen 
entfielen auf knapp 5 6/r; der Aufträge mit einem Auftrags-
wert von über 1 Mill. DM nahezu die Hälfte der Vergabe-
werte. Ein Zusammenhang besteht auch zwischen der 

· Auftragsdauer und den Auftragssummen. Bei den länger-
fristigen Aufträgen handelt es sich nämlich zumeist um 
Vergaben mit hohem Auftragswert. So liegen bei Tiefbau-
vergaben mit einer Abwicklungsdauer von über 12 Mona-
ten die durchschnittlichen Auftragswerte bei 2,1 Mill. DM, 
wogegen sie bei den kurzfristigen Aufträgen etwa 106 000 
DM betragen. Auch erweist sich, daß der Bund nicht nur 
die Aufträge mit der längsten Abwicklungsdauer, sondern 
auch relativ die meisten Großaufträge erteilt'). Roe. 

1) Siehe Tabelle, s. 139'. 

seinem Ausmaß die Entwicklung in den vorangehenden 
Jahren übertrifft. 

Wies die Gesamtentwicklung im Jahre 1972 noch eine 
bedeutend stärkere Zunahme der Lieferungen (+ 17,2 O/o) 
als der Bezüge (+ 2,7 O/o) auf, so ist für das Berichtsjahr 
1973 eine entgegengesetzte Entwicklung festzustellen. Ins-
gesamt gesehen stagnierten die Lieferungen weitgehend 
- sie nahmen wertmäßig nur um 2,4 "'/o zu-, während die 
Bezüge immerhin um 11,7 O/o expandierten. 

Die laufende Warenverkehrsbilanz mit Lieferwerten 
von 2,99 Mrd. VE und Bezugswerten von 2,65 Mrd. VE ist 
auch 1973 noch nicht annähernd ausgeglichen, denn 
die Bezugswerte lagen immer noch um 0,34 Mrd. VE (1972 
um 0,5 Mrd. VE) unter den Lieferwerten. Iinmerhin hat 
sich im Berichtsjahr die Diskrepanz zwischen Warenliefe-
rungen und -bezügen verringert. 

2. Warenstruktur 
In der Struktur des Warenverkehrs mit der DDR und 

Berlin (Ost) vollzog sich im Berichtsjahr eine Reihe von 
bemerkenswerten Änderungen. Die Zunahme der Bezüge 
um 278,7 Mill. VE konzentrierte sich auf Erzeugnisse der 
Land-, Forst- und Jagdwirtschaft sowie der Nahrungs-
und Genußmittelindustrie (insgesamt + 92,0 Mill. VE), vor 
allem aber auf Erzeugnisse der Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrie ( + 229,9 Mill. VE). Dem,gegenüber 
waren Rückgänge bei Bergbaulichen Erzeugnissen 
(- 9,5 Mill. VE), bei Erzeugnissen der Investitionsgüterin-
dustrie (- 13,4 Mill. VE), bei Erzeugnissen der Verbrauchs-
güterindustrie (- 18,4 Mill. VE) und bei Sonstigen Waren 
(- 1,9 Mill. VE) zu verzeichnen. 

Bei den Erzeugnissen der Land-, Forst- und Jagdwirt-
schaft sowie der Nahrungs-und Genußmittelindustrie setzte 
sich damit die bisherige Entwicklung verstärkt fort. Anders 
verlief die. Entwicklung dagegen bei Bezügen von Erzeug-
nissen der Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie. 
Ergab sich im Vorjahr noch eine Abnahme von 3 O/o oder 
20,3 Mill. VE, so ist im Berichtsjahr für diesen Bereich eine 
starke Zunahme um 34,5 O/o festzustellen, und zwar bei 
allen Produktgruppen, insbesondere jedoch bei: 

Mineralölerzeugnissen um 150,l Mill. VE ( + 123,1 O/o) 
Chemischen Erzeugnissen um 52,6 Mill. VE ( + 34,4 °/o) 
NE-Metallen und -Metallhalbzeug um 11,5 Mill. VE 
<+ 12,l %). 
Die höheren Bezugswerte, vor allem bei Mineralöler-

zeugnissen, dürften zu einem erheblichen Teil durch die 
Preiskomponente beeinflußt sein. Ein gewisses Indiz hier-
für ist, daß sich die Zunahme der Bezüge von Mineral-
ölerzeugnissen der Menge nach nur auf 28,5 O/o 
( + 343 254 t) belief, darunter Dieselkraftstoff mit einem 
Anteil von 54,6 O/o (1972 49,5 O/o) und Motorenbenzin mit 
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Tabelle 3: Warenverkehr nach Warenbereichen 

1 

Bezuge des Bundesgebietes 

1 

Lieferungen des Bundesgebietes 
Warenbereich 1972 1 1973 

1 

1972 
Mill.VB ' 

Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-
wirtschaft und Fischerei ........... 288,6 329,8 12,1 

Erzeugnisse der Ernährungsindustrie, 
Tabakwaren .................... 222,4 273,2 9,3 

Bergbauliche Erzeugnisse ........... 97,0 87,5 4,1 
Erzeugnisse der Gn,mdstoff- und 

Produktiorugüterindustrien ....•... 665,6 895,5 28,0 
Erzeugnisse der Investitionsgüter-

industrien ....................... 280,3 266,9 11,8 
Er~eugni~e der V erbrauchsguter-

industr1en ....................... 808,1 789,7 33,9 
Sonstiges (z. B. Waren, die nicht 

zugeordnet werden konnten) ...... 18,9 17,0 0,8 
Insgesamt ... 2 380,9 2659,6 100 

einem Anteil von 19,1 °/o (1972 11,7 °/o). Die Bezüge von 
mittelschwerem und schwerem Heizöl gingen wertmäßig 
nur geringfügig um 0,9 Mill. VE, mengenmäßig jedoch um 
21,2 °/o zurück. Ihr Anteil an den Mineralölerzeugnissen, 
der im Vorjahr der Menge nach noch 29,6 O/o betragen 
hatte, sank im Berichtsjahr auf 18,l O/o. 

Leicht rückläufig waren im Bereich der Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrie lediglich „Eisen und 
Stahl". Die Rückgänge der Bezüge von Erzeugnissen der 
Investitionsgüterindustrie, die schon länger zu beobachten 
sind, setzten sich, wenn auch abgeschwächt, fort. Rück-
läufig waren, wie schon im Vorjahr, vor allem 

Maschinenbauerzeugnisse um 16,7 Mill. VE (- 16,5 ~/o), 
Wasserfahrzeuge um 13,0 Mill. VE (- 96,9 t!/o). 

Verstärkt angekauft wurden aber elektrotechnische ·Er-
zeugnisse, deren Bezüge um 17,6Mill. VE oder 23,40/o zu-
nahmen. 

Die Bezüge von Erzeugnissen der Verbrauchsgüterindu-
strien, die im Vorjahr um 7 ,3 O/o gewachsen waren, gingen 
im Berichtsjahr um 18,4 Mill. VE (- 2,3 °/o) zurück. Inner-
halb dieses Warenbereiches war die Entwicklung gegen-
über dem Vorjahr fast ausnahmslos gegenläufig. Waren-
gruppen, welche noch im Vorjahr Zunahmen aufwiesen, 
waren nunmehr rückläufig und umgekehrt. Ausgenom-
men waren nur Kunststofferzeugnisse, die um 6,4 O/o (1972 
6,6 O/o) zunahmen, und Schuhe, die um 27,9 O/o (1972 15,4 °/o) 
abnahmen. 

Auch auf der Lieferseite ergaben sich bemerkenswerte 
Änderungen. In allen Bereichen war eine dem Vorjahr 
entgegengesetzte Entwicklung festzustellen. Mit Aus-
nahme des Bereichs der Erzeugnisse der Investitionsgü-
terindustrien waren die Lieferungen mehr oder weniger 
rückläufig. 

Die Verkäufe von Erzeugnissen der Land-, Forst- und 
Jagdwirtschaft gingen um 19,5 Mill. VE (- 37,4 O/o) und die 
von Erzeugnissen der Nahrungs- und Genußmittelindu-
strien um 73,0 Mill. VE (- 18,0 O/o) zurück. Auch die Liefe-
rungen von Bergbaulichen Erzeugnissen waren um 
53,1 Mill. VE (- 30,8 O/o) niedriger, was fast ausschließlich 
auf verminderte Lieferungen von Erzeugnissen der 

1 1973 1972 1 1973 
1 

1972 1 1973 
% Mill.VB % 

12,4 52,4 32,8 1,8 1,1 

10,3 404,8 331,8 13,8 11,1 
3,3 172,3 119,2 5,9 4,0 

33,7 1256,1 1 235,6 42,9 41,2 

10,0 616,6 878,1 21,1 29,3 

29,7 390,2 368,9 13,3 12,3 

0,6 35,0 32,0 1,2 1,0 
100 2 927,4 2 998,4 100 100 

Warengruppe „Erdöl, Erdgas und Bituminöse Gesteine" 
zurückzuführen ist. 

Bei den Lieferungen von Erzeugnissen der Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrien, die insgesamt gesehen 
nur leicht zurückgingen (- 1,6 O/o), war innerhalb dieses 
Bereichs eine recht unterschiedliche Entwicklung festzu-
stellen. So wurden u. a. die Abnahmen von 119,1 Mill. VE 
(- 47,9 O/o) bei NE-Metallen und NE-Metallhalbzeug sowie 
von 41,6 Mill. VE (- 7,1 O/o) bei Chemischen Erzeugnissen, 
durch bemerkenswerte Zunahmen bei Eisen und Stahl um 
70,9 Mill. VE ( + 38 O/o), bei Gummi- und Asbestwaren um 
50,4 Mill. VE ( + 118 O/o) sowie bei Holzschliff, Zellstoff, 
Papier und Pappe um 18, 7 Mill. VE ( + 43,9 O/o) nahezu aus-
geglichen. 

Im Gegensatz zu den anderen Bereichen nahmen die 
Lieferungen von Erzeugnissen der Investitionsgüterindu-
strien, die im Vorjahr noch rückläufig waren, ganz erheb-
lich zu, und zwar um 261,5 Mill. VE (+ 42,4 O/o). Bei fast 
allen Warengruppen dieses Bereiches waren Zunahmen zu 
verzeichnen, hauptsächlich konzentrierten sich die Steige-
rungen auf Maschinenbauerzeugnisse, die um 
208,3 Mill. VE ( + 48,6 °/o) zunahmen, sowie auf die schon im 
Vorjahr expandierenden Warengruppen elektrotechnische 
Erzeugnisse mit einer Zunahme von 42,8 Mill. VE 
(+ 61,0 O/o) und auf feinmechanische und optische Erzeug-
nisse mit einem Zuwachs um 7,7 Mill. VE (+ 47,4 O/o). 

Die Erzeugnisse der Verbrauchsgüterindustrien verloren 
auch auf der Lieferseite etwas an Gewicht, sie nahmen 
um 21,3 Mill. VE (- 5,5 O/o) ab. Größeren Rückgängen, ins-
besondere bei Textilien um 49,2 Mill. VE (- 25,2 O/o) und 
bei Schuhen um 9,8 Mill. VE (- 20,1 O/o), standen bemer-
kenswerte Mehrlieferungen gegenüber, bei Kunststoffer-
zeugnissen um 14,7 Mill. VE (+ 37,9 O/o), bei Bekleidung um 
11,2 Mill. VE ( + 33,5 O/o) und bei feinkeramischen Erzeug-
nissen um 8,6 Mill. VE (+ 111,1 O/o). 

Die Anteile der einzelnen Warenbereiche an den Ge-
samtbezügen haben sich gegenüber dem Vorjahr dennoch 
nur wenig verändert, da innerhalb der Bereiche kompen-
sierende Entwicklungen bei einzelnen Warenarten aufge-
treten sind. 

Tabelle 4: Warenverkehr nach Bundesländern 
Bezüge des Bundesgebietes Lieferungen des Bundesgebietes 

Land 1972 1 1973 
1 

1972 1 1973 1972 1 1973 
1 

1972 1 1973 
Mill.VB % Mill.VB % 

Schleswig-Holstein ................. 44,0 60,5 1,8 2,3 52,9 50,7 1,8 1,7 
Hamburg ......................... 146,3 151,4 6,1 5,7 497,6 357,2 17,0 11,9 
Niedersachsen ..................... 163,1 177,2 6,9 6,7 204,9 277,3 7,0 9,3 
Bremen ................•.......... 22,8 40,8 1,0 1,5 17,1 48,8 2,4 1,6 
Nordrhein-Westfalen ............... 655,3 652,2 27,5 24,5 960,0 1 002,0 32,8 33,4 
Hessen, ........................... 152,4 166,2 6,4 6,2 296,2 298,0 10,1 9,9 
Rheinland-Pfalz 27,6 28,9 1,2 1,1 89,7 105,6 3,1 3,5 
Baden-Württemb~~g·::::::::::::::: 145,2 159,1 6,1 6,0 222,8 275,7 7,6 9,2 
Bayern .......................•..• 481,4 499,3 20,2 18,8 257,4 309,9 8,8 10,3 
Saarland .......................... 13,5 11,8 0,6 0,5 28,7 35,2 1,0 1,2 
Berlin ............................ 527,7 708,4 22,2 26,6 156,9 203,3 5,4 6,8 
Nicht ermittelte Länder ............. 1,6 3,8 0,0 0,1 89,2 34,8 3,0 1,2 

Insgesamt ... 2 380,9 2 659,6 100 100 2 927,4 2 998,5 100 100 
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Tabelle 5: Warenverkehr nach Verkehrszweigen 
Bezuge des Bundesgebietes Lieferungen des Bundesgebietes 

Verkehrszweig 1972 
1 

1973 
1 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 1972 
1 

1973 
1 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) 
1973 gegenuber 1972 1973 gegenüber 1972 

1000 t 

Straßenverkehr .................... 1 926,7 1 887,0 - 39,7 
Eisenbahnverkehr .................. 3 824,3 4 292,8 + 468,5 
Schiffsverkehr ..................... 2201,6 1981,2 -220,4 
Sonstige Verkehrszweige ............ 70,5 0,6 - 69,9 

Insgesamt ... 8 023,1 8 161,6 + 138,5 

Bei den Lieferungen haben sich die Anteile der einzel-
nen Warenbereiche nur wenig stärker verschoben; 
immerhin wuchs der Anteil der Erzeugnisse der Investi-
tionsgüterindustrien von 21,1 °/o im Jahre 1973 auf 29,3 O/o 
zu Lasten aller anderen Warenbereiche. 

3. Bundesländer 
Im Berichtsjahr zeichneten sich in der Regionalstruktur 

nur wenige Anderungen ab. Auf der Bezugsseite hat sich 
der Anteil von Berlin stark vergrößert und nimmt unter 
den Ländern nunmehr den ersten Platz ein. Auf der Lie-
ferseite standen einem erheblichen Rückgang des Anteils 
von Hamburg nur relativ geringe und mit Ausnahme von 
Bremen positive Verschiebungen der Länderanteile gegen-
über. 

4. Verkehrszweige 
Die Gesamttransportmenge (Bezüge + Lieferungen) hat 

gegenüber dem Vorjahr um 733 551 t (- 6,1 O/o) abgenom-
men, was ausschließlich auf Kosten der Lieferungen ging. 
Bei den meisten Verkehrszweigen wurden in beiden Rich-
tungen mehr oder weniger große Rückgänge festgestellt, 
lediglich bei den Bezügen war im Eisenbahnverkehr ein 
beachtlicher und bei den Lieferungen im Straßenverkehr 
ein kleiner Zuwachs zu verzeichnen. Während im 
Straßenverkehr und im Eisenbahnverkehr insgesamt ge-
sehen die Transportmenge nahezu gleichgeblieben ist, gin-
gen im Schiffsverkehr und bei den sonstigen Verkehrs-
zweigen (Luftfracht, Postverkehr, Rohrleitungen, nicht er-
mittelte) die beförderten Mengen stark zurück. 

Die Anteile der einzelnen Verkehrszweige an den Trans-
portmengen verschoben sich sowohl bei den Bezügen als 
auch bei den Lieferungen nicht. unwesentlich. 

Auf der Bezugsseite wuchs die von der Eisenbahn be-
förderte Menge um mehr als 468 000 t. Das ist vor allem 
auf erhöhte Transpor.te von Mineralölerzeugnissen sowie 
von Steinen und Erden zurückzuführen. Die beachtlichen 
Rückgänge der Transportmengen im Schiffsverkehr gin-
gen ausschließlich auf Kosten der Binnenschiffahrt. Eine 
Rolle dabei dürften die lang anhaltenden Niedrigwasser-
stände gespielt haben; beispielsweise kam im September 

1 % 1 000 t 1 % 

- 2,1 232,4 264,3 + 31,9 + 13,7 
+ 12,3 1 883,0 1 857,0 - 26,0 - 1,4 
-10,0 730,8 423,1 - 307,7 -42,1 
-99,1 1182,5 482,2 700,3 59,2 
+ 1,7 4 028,7 3 026,6 -1 002,1 -24,9 

der Verkehr über Schnakenburg (Elbe) in beiden Richtun-
gen völlig zum Erliegen, und im Oktober beliefen sich die 
Bezugs- und die Liefermenge über diese Übergangsstelle 
auf nur jeweils 2 000 t. Die Abnahme der Transportmenge 
bei den „Sonstigen Verkehrszweigen" ist auf Rückgänge 
der Bezüge im Postverkehr zurückzuführen. Der Anteil 
des Straßenverkehrs sank von 24,0 °/o auf 23,1 O/o und der 
des Schiffsverkehrs von 27 ,4 Ofo auf 24,3 O/o, während der 
Anteil des Eisenbahnverkehrs von 47,7 O/o auf 52,6 O/o stieg. 
Die Eisenbahn kam damit wieder in die Nähe ihres Ver-
kehrsanteils i'm Jahre 1970 (53,5 O/o). In der Lieferrichtung 
war das Bild etwas anders. Die beachtliche Abnahme der 
Transportmengen im Schiffsverkehr erstreckte sich nicht 
nur auf die Binnenschiffahrt, sondern auch auf die See-
schiffahrt. Während im Seeverkehr, der fast ausschließ-
lich über Hamburg läuft, 1972 noch 212 000 t Güter gelie-
fert wurden, waren es im Berichtsjahr nur noch 100 000 t. 
Das sehr große Absinken der Mengen bei den „Sonstigen 
Verkehrszweigen" ist dagegen statistisch bedingt. Da sich 
die Qualität der Erfassung verbesserte, gingen die man-
gels genauer Angaben notgedrungen unter „Nicht ermit-
telte Übergangsstellen" nachgewiesenen Mengen von 
1182 000 tauf 482 000 t zurück. Der Anteil des Straßenver-
kehrs vergrößerte sich von 5,8 O/o auf 8,7 O/o und die Eisen-
bahn konnte ihren Anteil sogar von 46,7 O/o auf 61,4 Ofo er-
höhen. Gleichwohl war im Eisenbahnverkehr die Trans-
portmenge gegenüber dem Vorjahr, wenn auch nur sehr 
leicht, rückläufig. In den übrigen Verkehrszweigen sanken 
sowohl deren Anteile an der Gesamttransportmenge als 
auch die Menge der von ihnen beförderten Güter. 

Die Bilanz der mit dem Warenverkehr verbundenen 
Transportmengen zeigt - ähnlich wie auch im Vorjahr -
eine sehr viel größere Diskrepanz, als sie - mit anderem 
Vorzeichen - bei der Ermittlung der Werte festgestellt 
wurde: Lieferungen des Bundesgebietes in einer Gesamt-
menge von 3,026 Mill. t (gegenüber 3,969 Mill. t 1972) stan-
den Bezüge von nicht weniger als 8,162 Mill. t (7,953 Mill. t) 
gegenüber. Das deutet darauf hin, daß die Unterschiede in 
der Warenstruktur in bezug auf Art und Qualität zwischen 
den Bezügen und Lieferungen nach wie vor sehr beträcht-
lich sind. Einern Durchschnittswert von 990 VE je Tonne 
bei den Lieferungen stand eine Relation von 325 VE je 
Tonne (1972 300 VE) bei den Bezügen gegenüber. Kr. 

Außenhandel 
Außenhandel 1973 nach Waren 

1. Gesamtentwicklung 
Durch den allgemeinen wirtschaftlichen Aufschwung in 

den wichtigsten Partnerländern hat sich der Außenhandel 
der Bundesrepublik Deutschland im Jahre 1973 kräftig 
belebt. Die Ausfuhr, die im Durchschnitt der letzten 
drei Jahre nur noch um 10°/o gewachsen war, stieg um 20 6/o 
auf einen Wert von 178,5 Mrd. DM. Auch die Einfuhr, 
deren Zuwachsraten in den Vorjahren ständig schwächer 
geworden waren (von 21~/o1969 auf 7 °/o 1972), nahm wieder 
stärker zu (+ 13 °/o) und erreichte einen Wert von 145,4 
Mrd. DM. 

Aufgrund der unterschiedlichen Entwicklung von Ein-
fuhr und Ausfuhr schloß die Handelsbilanz· mit 
einem Ausfuhrüberschuß in Höhe von 33,0 Mrd. DM, ge-
genüber 20,3 Mrd. DM 1972. Die Leistungsbilanz 
der Zahlungsbilanz, die 1972 nach den jüngsten Berech-
nungen der Deutschen Bundesbank einen Aktivsaldo von 
3,3 Mrd. DM erbrachte, wies 1973 einen Überschuß von 
+ 12,4 Mrd. DM aus 1). 

Nachhaltig beeinflußt wurde der Außenhandel im Be-
richtsjahr vor allem durch steigende Preise für wichtige 

19
f

4
.Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, 26. Jg. Nr. 3, März 
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Tabelle 1: Veränderungen der tatsächlichen Werte, des 
Volumens 1) und der Durchschnittswerte 2) von 1972 auf 

1973 
Prozent 

Einfuhr Ausfuhr 
Warengruppen Tat- 1 V 1 Durch-sächliche 1 °~1) schnitts-

Werte ume werte2) 
Tat- 1 Vo 1 Durch-sächliche !um - l) schmtts-

Werte en werte2) 

Insgesamt') ........... +13,0 + 7,7 + 4,9 +19,8 +17,91 + 1,6 
Ernährungswirtschaft +12,3 + 1,7 +10,3 +34,8 +22,9 + 9,8 

Lebende Tiere .... +11,9 + 0,4 +11,4 X X X 
Nahrungsmittel 

tier. Ursprungs . +12,2 - 0,4 +12,7 X X X 
Nahrungsmittel 

pflanz!. Ursprungs +14,7 + 2,7 +11,7 X X X 
Genußmittel. ..... + 1,9 + 0,6 + 1,3 X X X 

Gewerb!. Wirtschaft +13,3 + 9,0 + 3,9 +19,2 +17,7 + 1,2 

Rohstoffe ........ +18,2 + 8,3 + 9,1 +20,2 +22,8 - 2,1 
Halbwaren .... „. +31,3 +10,9 +18,4 +26,8 +21,8 + 4,1 

Fertigwaren ...... + 7,9 + 8,7 -0,8 +18,5 +17,0 + 1,3 

Vorerzeugnisse . +10,4 + 7,5 + 2,8 +28,9 +25,9 + 2,4 
Enderzeugnisse . + 6,9 + 9,3 -2,2 +15,9 +13,7 + 1,9 

1) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1962. - 2) 1962 = 
100. - 3) Einschl. Ruckwaren und Ersatzlieferungen. 

Welthandelsgüter und, im letzten Quartal, durch die 
Energiekrise. Vor einer allgemeinen Darstellung des 
Außenhandels nach Waren soll deshalb zunächst hierüber 
berichtet werden. Es folgen kurze Hinweise auf die viertel-
jährliche Entwicklung der Einfuhr und Ausfuhr wichtiger 
Warengruppen sowie auf die Warenstruktur der Handels-
bilanz. 

2. Durchschnittswerte und Volumen 2) 

Die Preishausse auf den Weltmärkten wurde in den 
Jahresmitteln der Durchschnittswerte für 1973 
erst andeutungsweise sichtbar. Die Durchschnittswerte der 
E in f u h r stiegen, nach Rückgängen in den letzten drei 
Jahren um jeweils 1 bis 2 O/o, im gewogenen Mittel des ge-
samten Jahres 1973 aber immerhin um + 4,9 °/o. Haupt-
anteil an dieser Wende hatten Halbwaren(+ 18,40/o), Roh-
stoffe ( + 9,1 O/o) und Ernährungsgüter ( + 10,3 °/o). Das 
Preisniveau der Vorerzeugnisse erhöhte sich nur wenig 
( + 2,8 °/o), die Durchschnittswerte für Enderzeugnisse san-
ken sogar (- 2,2 '0/o), so daß Fertigwaren der gewerblichen 
Wirtschaft insgesamt um fast 1 O/o „billiger" waren als im 
Vorjahr, sicher ein Ergebnis des gestiegenen Außenwertes 
der DM. Der Index der Durchschnittswerte, der seit 1962 
(= 100) mit geringen Schwankungen um die Basis pendelte 
und 1972 auf 97,2 Punkte zurückging, lag dabei mit 102 
Punkten für das Jahr 1973 noch keineswegs besonders hoch; 
Vorerzeugnisse (85,6 Punkte) und Halbwaren (99,6) blieben 
unter dem Niveau des Basisjahres, Enderzeugnisse 
(102,6) und Rohstoffe (104,2) überschritten es nur wenig, 
lediglich Ernährungsgüter (119,6) traten besonders hervor 3). 

Die Durchschnittswerte der Ausfuhr, die sich von 
1962 (= 100) bis 1968 insgesamt nur wenig änderten, nah-
men in den letzten vier Jahren jeweils um 1 bis 2 "/o zu und 
erreichten 1973 ( + 1,6 O/o) einen Indexstand von 108,5 Punk-
ten. Maßgebend für diese Entwicklung waren die Verände-
rungen der Durchschnittswerte für Fertigwaren ( + 1,3 O/o), 
auf die 85 O/o aller Exporte entfielen. Die Durchschnitts-
werte für Halbwaren (+ 4,1 O/o) und Ernährungsgüter 
( + 9,8 O/o) erhöhten sich relativ wesentlich stärker. Die 
Durchschnittswerte für Rohstoffe (vor allem Kohle) waren 
dagegen rückläufig (- 2,1 O/o). Aufschlußreich ist das unter-
schiedliche Niveau der Indices für die einzelnen Waren-
gruppen: Ernährungsgüter und Enderzeugnisse lagen mit 
112,1 bzw. 123,7 Punkten beachtlich über dem Ausgangsjahr 
1962, Rohstoffe (~3,5), Halbwaren (84,2) und Vorerzeugnisse 
(84,0) blieben weit darunter. 

2) Siehe auch WiSta 1/1974, S. 35 und 2/1974, S. 131. - 3) Siehe 
„Lange Reihen zur Wirtschaftsentwicklung, 1973", S. 94 f. 

Die vorstehende Darstellung von Jahresdurchschnitten 
ist allerdings wenig aktuell. Größere Zeitnähe vermitteln 
die Durchschnittswertindices für Dezember 197 3 : 

Warengruppe 

Insgesamt 
Ernährungswirtschaft 

Lebende Tiere 
Nahrungsm. tier. Urspr. 
Nahrungsm. pflanzt. Urspr. 
Genußmittel 

Gewerbliche Wirtschaft 
Rohstoffe 
Halbwaren 
Fertigwaren 

Vorerzeugnisse 
Enderzeugnisse 

Veränderungen 
Einfuhr Ausfuhr gegenüb. Dez. 72 

Ein- Aus-
fuhr fuhr 

1962 = 100 'lo 

112,1 113,1 + 13,8 + 4,3 
123,0 116,4 + 12,6 + 20,5 
140,2 • X + 4,2 X 
158,3 X + 11,6 X 
119,3 X + 17,7 X 

90,3 X - 6,8 X 
109,7 113,0 + 14,4 + 3,7 
139,6 85,6 + 46,9 + 1,5 
126,2 92,8 + 44,6 + 14,3 

97,3 116,3 1,4 + 3,0 
85,6 88,4 + 3,6 + 5,9 

103,2 128,l - '-o + 3,6 

Die Preissteigerungen bei der E i n f u h r , über die bereits 
in den letzten Heften berichtet wurde, schlagen nunmehr 
auch in den Durchschnittswerten der Außenhandelsstatistik 
durch 4). Entscheidenden Anteil an dieser stürmischen Ent-
wicklung zum Jahresende hatten vor allem rohes Erdöl und 
Mineralölerzeugnisse, deren Durchschnittswerte um 75 O/o 
bzw. 106 O/o höher lagen als im Dezember 1972. Unter den 
Rohstoffen fielen außerdem steigende Preise für Baum-
wolle ( + 43 -0/o), Wolle ( + 34,5 °/o}, Steinkohle und Braun-
kohle ( + 12 bzw. 11 °/o} und Kupfererze ( + 119 °/o) ins Ge-
wicht. An der Preishausse der Halbwaren waren u. a. 
Kupfer ( + 62 °/o), Bau- und Nutzholz ( + 25 O/o) sowie Eisen-
halbzeug ( + 15 O/o) beteiligt. Der Durchschnittswert des 
Goldes für gewerbliche Zwecke lag um 38 O/o höher als vor 
Jahresfrist. Unter den Ernährung~gütem verteuerten sich 
di~ Importe von Getreide ( + 30 bis 60 O/o), Rohkakao 
( + 31,5 O/o), Ölfrüchten ( + 31 O/o) und Ölkuchen ( + 30 %). 
Bei den Vorerzeugnissen der gewerblichen Wirtschaft stie-
gen u. a. die Preise für Stabstahl und Profile ( + 22 O/o) 
sowie Kupferhalbzeug ( + 40 °/o). Die Verbilligung der Im-
porte im Bereich der Enderzeugnisse kam insbesondere 
Büromaschinen, Kunststofferzeugnissen, Eisen-, Blech- und 
Metallwaren, elektrotechnischen Erzeugnissen, Maschinen-
bauerzeugnissen und Straßenfahrzeugen zugute. 

Bei der Ausfuhr verlief die Entwicklung wesentlich 
ruhiger, da den deutschen Exporteuren durch die wieder-
holten Aufwertungen der D-Mark im allgemeinen ein ge-
ringerer Spielraum für Preiserhöhungen zur Verfügung 
stand. Aber auch hier lassen die Veränderungen der Durch-
schnittswerte von Dezember 1972 auf 1973 eine gewisse Be-
schleunigung des Preisauftriebs erkennen. Die Zunahme 
bei Ernährungsgütern war sogar kräftiger als bei der Ein-
fuhr, wobei höhere Exportpreise für Weizen, Müllerei-
erzeugnisse und Ölkuchen eine Rolle spielten. Unter den 
Halbwaren verteuerten sich ebenfalls Mineralölerzeugnisse, 
außerdem NE-Metalle und Eisenhalbzeug. Die Zuwachs-
rate der Durchschnittswerte für Fertigwaren hatte sich im 
Dezember, gemessen am Jahresmittel, bereits verdoppelt. 
Bei den Rohstoffen trat an die Stelle der bisherigen Preis-
rückgänge efo erster leichter Anstieg. 

Das V o 1 um e n des Außenhandels (Mengen des Be-
richtsjahres, bewertet mit Durchschnittswerten des Basis-
jahres 1962) schaltet die Preisveränderungen aus und zeigt 
die reale Entwicklung, d. h. die Entwicklung in kon-
stanten Preisen des Jahres 1962. Bei der Einfuhr wuchs 
das Volumen 1973 nur noch um 8%, also merklich lang-
samer als die tatsächlichen Werte(+ 130/o). Im Bereich der 
gewerblichen Wirtschaft ( + 9 O/o) erhöhten sich die realen 
Importe der einzelnen Warengruppen mit Zuwachsraten 
zwischen 7,5 (Vorerzeugnisse) und 11 O/o (Halbwaren) recht 
gleichmäßig. Die Bezüge der Ernährungswirtschaft ( + 2 O/o) 

4) Wegen der methodischen Unterschiede zwischen Preisen und 
Durchschnittswerten wird u. a. auf WiSta 2/1974, S. 131 verwiesen. 
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lagen dagegen nur wenig über denen des Vorjahres. Insge-
samt hat sich das reale Wachstum der Importe seit 1968/69 
( + 18 O/o) weiter abgeschwächt und ist damit erneut hinter 
der mittleren Zuwachsrate der letzten zehn Jahre(+ 11 °/o) 
zurückgeblieben. 

Bei der A u s f u h r war der Unterschied zwischen 
r e a 1 er ( + 18 O/o) und nominaler Entwicklung ( + 20 O/o) 
weniger ausgepr~gt. Gegenüber dem Vorjahr hat sich auch 
die Zuwachsrate des Ausfuhrvolumens verdoppelt und eine 
Größenordnung erreicht, die in den letzten beiden Jahr-
zehnten nur noch vom Aufschwung des Jahres 1954 über-
troffen wurde. Angeführt wurde diese Expansion von den 
Vorerzeugnissen ( + 26 O/o), die den Stahlboom und eine 
günstige Konjunktur auf dem Chemiemarkt widerspiegeln. 
Die Exporte von Halbwaren, Rohstoffen und Ernährungs-
gütern ( + 22 bis 23 O/o) wuchsen fast gleich stark. Am we-
nigsten ausgeprägt war die reale Zunahme der Lieferungen 
von Enderzeugnissen ( + 14 -O/o), obwohl sich auch hier die 
Steigerungsrate des Vorjahres nahezu verdoppelte. 

3. Energie-Außenhandel 
Der allgemeine Preisanstieg für eine Reihe wichtiger 

Welthandelsgüter wurde durch die drastischen Preiserhö-
hungen für rohes Erdöl und Mineralölerzeugnisse im vier-
ten Quartal 1973 erheblich verschärft. Rohes Erdöl war 
1972 mit mehr als 55-0/0 am deutschen Verbrauch von Pri-
märenergie beteiligt, mehr als 32-010 entfielen auf Kohle, 
rund 911/o auf Erdgas und lediglich 3 bis 4 O/o auf Elektrizi-
tät und sonstige Energie 5). Bei Erdöl und Erdgas ist die 
Bundesrepublik, in Ermangelung ausreichender eigener 
Vorkommen, weitgehend auf den Import angewiesen. 

Tabelle 2: Einfuhr von Erdöl, roh 1) 

Jahr Mill. Ver/lnderungen2) für 
Vierteljahr Mill.t DM DM/t t 1 DM 1 DM/t 

Monat 01 
10 

1962 ............ 33,2 2367 71 + 13,3 + 7,3 - 5,3 
1963 ............ 40,1 2772 69 + 20,7 + 17,1 - 3,0 
1964 ············ 51,3 3444 67 + 27,9 + 24,2 - 2,9 
1965 ............ 59,1 3 676 62 + 15,2 + 6,7 - 7,3 
1966 ············ 67,7 4047 60 + 14,6 + 10,1 - 3,9 
1967 ············ 72,0 4656 65 + 6,4 + 15,0 + 8,2 
1968 ............ 84,1 5 602 67 + 16,8 + 20,3 + 3,0 
1969 ············ 89,6 5 668 63 + 6,5 + 1,2 - 5,0 
1970 ············ 98,8 5 938 60 + 10,3 + 4,8 - 5,0 
1971 ············ 100,2 7679 77 + 1,5 + 29,3 + 27,5 
1972 ............ 102,6 7411 72 + 2,4 - 3,5 - 5,7 
1973 ············ 110,5 9083 82 + 7,7 + 22,6 + 13,8 
1973 1. Vj. ...... 27,2 2021 74 + 4,3 + 5,3 + 1,0 

2.Vj. ...... 27,8 2022 73 + 13,1 + 14,3 + 1,0 
3. Vj. ······ 27,4 2023 74 + 7,7 + 11,2 + 3,3 
4.Vj. ...... 28,1 3016 107 + 6,1 + 58,6 + 49,5 

Okt. 10,0 867 87 + 21,0 + 47,1 + 21,6 
Nov.::::::: 9,3 1044 112 + 1,9 + 58,6 + 55,7 
Dez. ....... 8,8 1105 126 - 3,3 + 68,9 + 74,7 

1974 Jan ......... 8,7 1 747 201 - 5,8 +150,1 +165,5 

')Warenuntergruppe U A 18. - 2) Gegenüber dem Vorjahr. 

Insgesamt wurden im Berichtsjahr 110,5 Mill. t Erdöl 
( + 8 O/o) und 40,5 Mill. t Mineralölerzeugnisse ( + 11 O/o) im 
Werte von 9,1 Mrd. DM ( + 23 O/o) bzw. 6,0 Mrd. DM ( + 84 O/o) 
importiert. Gegenüber diesen 15 Mrd. DM beliefen sich die 
Bezüge von Kohle auf 534 Mill. DM, Erdgas auf 796 Mill. DM 
sowie Elektrizität 6) und andere Primärenergie auf rund 
810 Mill. DM, zusammen auf etwa 2,2 Mrd. DM. Die Ausfuhr 
von Kohle erbrachte 1973 insgesamt einen Erlös von 2,8 Mrd. 
DM; aber auch die Exporte von Mineralölerzeugnissen im 
Werte von 1,6 Mrd. DM waren beachtlich. Die Lieferungen 
von Elektrizität 6) und anderer Energie blieben mit 164 Mill. 
DM relativ unbedeutend. 

Die Einfuhrmengen von Mineralöl wurden durch die 
„Ölkrise" zum Jahresende 1973 noch nicht geschmälert. Die 

Tabelle 3: Einfuhr von Mineralölerzeugnissen 1) 

Jahr 
Mill.tl 

Veränderungen2) fur 
Viertel Jahr Mill. DM/t t 1 DM 1 DM/t 

Monat DM % 

1962 ............ 12,6 1355 107 
+ i4,4 1963 ············ 14,5 1537 106 + 13,5 - 0,8 

1964 ............ 14,4 1419 99 - 0,4 - 7,7 - 7,3 
1965 ············ 15,7 1274 81 + 8,9 - 10,3 - 17,6 
1966 ············ 17,6 1452 83 + 12,1 + 14,0 + 1,7 
1967 ············ 19,1 1 776 93 + 8,8 + 22,3 + 12,4 
1968 ............ 20,5 2090 102 + 7,1 + 17,7 + 9,9 
1969 ············ 25,2 2246 89 + 22,8 + 7,5 - 12,5 
1970 ············ 30,4 2 639 87 + 21,0 + 17,5 - 2,9 
1971 ............ 33,6 3 496 104 + 10,5 + 35,5 + 19,9 
1972 ············ 36,4 3 229 89 + 8,1 - 7,6 - 14,6 
1973 ············ 40,5 5 951 147 + 11,3 + 84,3 + 65,6 

1973 1. Vj. ...... 9,4 1 024 109 + 5,7 + 29,5 + 22,5 
2. Vj . ...... 10,1 1 215 120 + 10,6 + 'i7,8 + 42,7 
3.Vj. ...... 10,1 1377 136 + 16,3 + 84,4 + 58,5 
4. Vj. ······ 10,8 2335 217 + 12,6 +153,3 +125,0 

Okt. 4,0 643 161 + 55,8 +173,8 + 75,8 
Nov ........ 3,7 843 230 + 12,1 +170,0 +141,0 
Dez. ······· 3,1 850 272 -16,5 +126,5 +171,2 

1974 Jan •........ 2,5 656 260 + 23,1 + 88,5 +145,0 

1) Nach dem Warenverzeichnis für die Industriestatistik. - 2) Gegenüber dem 
Vorjahr. 

Preiserhöhungen erforderten jedoch bereits einen Mehr-
aufwand in der Größenordnung von 2 Mrd. DM. Unter der 
Voraussetzung unveränderter Einfuhrmengen dürften im 
Jahre 1974 die Einfuhrwerte für Mineralöl, gemessen an 
den Durchschnittswerten im Januar 1974, um 15 bis 20 
Mrd. DM höher liegen als 1973. 

Die Situation auf dem Mineralölsektor beleuchtet im 
übrigen die Schwierigkeiten, vor die die Benutzer der 
Außenhandelsstatistik gestellt werden: Während in Zeiten 
relativer Preisruhe die tatsächlichen Werte in etwa zutref-
fend die allgemeine Entwicklung wiedergaben und als 
alleiniger „Maßstab" verwendet werden konnten, sind die 
Benutzer nunmehr über die Werte, das Volumen und die 
Durchschnittswerte gleichsam auf eine dreidimensionale 
Betrachtungsweise angewiesen, um die Veränderungen der 
Einfuhr und Ausfuhr sinnvoll analysieren zu können. 

Tabelle 4: Warenstruktur des Außenhandels 
Prozent 

Warenbereich Einfuhr Ausfuhr 
1962 1 1972 1 1973 1962 1 1972 

Herkunftsbereiche 
Bergbauliche Erzeug-

nisse .... : . ...... 9,6 8,9 9,6 4,8 2,0 
Erzeugnisse der 

Grundstoff- und 
l'TOdllk.tions-
guterindustrien ... 25,7 126,2 28,1 26,9 24,8 

Erzeugnisse der In-
vestitionsguter-
industrien ....•.. 14,2 23,4 22,1 54,6 56,2 

Erzeugnisse der 
Verbrauchsgüter-
industrien ....... 11,6 16,5 16,0 10,0 11,1 

Erzeugnisse der Er-
nährungsindustrie; 
Tabakwaren ..... 9,4 9,0 9,0 1,7 3,0 

Erzeugnisse der 
Land-, Forst-, 
Jadgwirtschaft und 
Fischerei. „ ...... 24,2 12,9 12,7 0,9 1,3 

Sonstige Waren') ... 5,3 3,1 2,6 1,3 1,6 
Jnsgesamt2) ... 100 100 100 100 100 

Verwendungsbereiche/ 
Verarbeitungsgrad 

Ernährungswirtschaft 27,6 19,4 19,3 2,2 4,0 
Gewerbliche Wirt-

schaft ............ 71,5 79,4 79,6 97,4 95,4 
Rohstoffe ........ 17,8 12,3 12,9 4,5 2,3 
Halbwaren 15,9 12,8 14,8 9,4 7,0 
Fertigwaren ...... 37,8 54,3 51,8 83,6 86,1 

Vorerzeugnisse 13,5 16,1 15,7 18,6 17,4 
Enderzeugnisse . 24,2 38,2 36,1 64,9 68,8 

Jnsgesamt2) ... 100 100 100 100 100 

1 1973 

1,9 

26,3 

54,6 

11,0 

3,5 

1,4 
1 1,4 

100 

4,5 

94,9 
2,3 
7,4 

85,2 
18,7 
66,5 

100 
3) Energieprogramm der Bundesregierung, Bundesrat-Druck-

sache 607173. - 6) Quelle: Bundesminister für Wirtschaft; Elektrizi-
tät wird in der Außenhandelsstatistik z. Z. nicht erfaßt und nach- 1) Waren, die nicht zugeordnet werden konnten. - 2) Einschl. Rückwaren und 
gewiesen. Ersatzlieferungen. 
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4. Wichtige Waren 
An der n o m i n a 1 e n Steigerung der E i n f u h r von 

1972 auf 1973 um 13 % waren unter dem Einfluß der oben 
gezeigten Preisveränderungen vor allem Halbwaren 
( + 31 °/o} und Rohstoffe ( + 18 O/o) beteiligt, während die Be-
züge von Ernährungsgütern (+ 12 O/o), Vorerzeugnissen 
( + 10 °/o) und Enderzeugnissen ( + 7 °/o) hinter der allgemei-
nen Entwicklung zurückblieben. 

Der Anteil der Fertigwaren sank daraufhin auf knapp 
52 O/o, während Halbwaren (fast 15 %) und Rohstoffe (13 O/o) 
ihre Position festigten. Ernährungsgüter bestritten prak-
tisch unverändert mehr als 19 °/o aller Importe. 

Tabelle 5: Einfuhr 1973 nach wichtigen Warengruppen und 
-zweigen') 

~-
Veränderungen2) für 

Warengruppe bzw. -zweig % Wert 1 Volu-1 Dur7h-
DM men') . schmtts-

wert') 
% 

1 

Erzeugnisse der Land-, Forst-, 
Jagdwirtschaft und Fischerei ... 18 479 12,7 + 11,5 + 0,2 + 11,2 

Erzeugnisse der Ernährungsin-
dustrie; Tabakwaren ......... 13 069 9,0 + 12,8 + 2,2 + 10,3 

Chemische Erzeugnisse ......... 11138 7,7 + 16,1 + 16,5 - 0,3 
Erdöl, Erdgas und bituminöse 

Gesteine .................... 9 885 6,8 + 22,5 + 11,6 + 9,8 
Textilien ..................... 9281 6,4 + 5,3 + 5,2 -
Elektrotechnische Erzeugnio.e 8173 5,6 + 20,2 + 23,6 - 2,2 
Maschinenbauerzeugnisse ....... 7191 4,9 + 0,5 + 0,8 - 0,4 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug. 7172 4,9 + 22,2 + 4,3 + 17,2 
Straßenfahrzeuge .............. 6 872 4,7 + 5.8 + 6,0 - 0.3 
Eisen und Stahl ................ 6 652 4,6 + 7,9 - 0,9 + 8,9 
Mineralölerzeugnisse ........... 5 951 4,1 + 84,3 + 15,8 + 59,0 
Bekleidung ... „ ... „ ..•....•. 4537 3,1 + 13,6 + 11,5 + 1,9 
Holzschliff, Zellstoff, Papier u. 

Pappe ...................... 3 387 2,3 + 10,5 + 6,3 + 4,0 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 2870 2,0 + 14,2 + 17,2 - 2,6 
Bllromaschinen; Datenverarbei-

tungsgeräte und -einrichtungen 2365 1,6 - 1,2 + 13,5 -13,0 
Schnittholz, Sperrholz und sonsti-

ges bearbeitetes Holz ......... 2154 1,5 + 20,4 + 6,0 + 13,5 
Steine und Erden .............. 1947 1,3 + 6,4 + 8,6 - 2,0 
Feimnechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren .......... 1 919 1,3 + 15,6 + 17,0 - 1,3 
Eisenerze ..................•.. 1907 1,3 + 20,1 + 25,8 - 4,6 
Kunststofferzeugnisse ........... 1649 1,1 + 17,4 + 20,6 - 2,7 
Holzwaren ................... 1469 1,0 + 20,7 + 20,2 + 0,5 

Sonstige Waren 17 371 11,9 + 2,7 + 2,2 + 0,4 
Insgesamt. .. 1145 439 1100 1 + 13,01 + 7,71 + 4,9 

1 

') Nach dem Warenverzeichnis für die Industriestatistik. - 2) Gegenüber dem 
Vorjahr. - 3) Basis 1962. 

Mehr als die Hälfte der absoluten Zunahme der Ein-
fuhr um 16,7 Mrd. DM entfiel allein auf höhere Importe 
von Mineralölerzeugnissen ( + 2, 7 Mrd. DM), Erdöl und 
Erdgas (+ 1,8), chemischen Erzeugnissen (+ 1,5), elektro-
technischen Erzeugnissen (+ 1,4 und NE-Metallen (+ l,3), 
mit Abstand gefolgt von Erzen (+ 645 Mill. DM), Beklei-
dung(+ 543), Eisen und Stahl(+ 488) und Textilien(+ 463). 
Bei geringeren absoluten Werten stiegen die Einfuhrergeb-
nisse von Erzeugnissen der Ziehereien und Kaltwalzwerke, 
Schnittholz, Holzwaren und Lederwaren noch um mehr als 
ein Fünftel. Maschinenbauerzeugnisse ( + 0,5 %) und 
Straßenfahrzeuge ( + 6 °/o) blieben merklich hinter der all-
gemeinen Entwicklung zurück. Die Importe von Wasser-
fahrzeugen (- 43 %), Stahlbauerzeugnissen (- 7 °/o), Leder, 
Luftfahrzeugen und Büromaschinen erreichten nicht wie-
der die Vorjahresergebnisse. 

In der Reihenfolge der wichtigsten Warengruppen der 
Einfuhr ergaben sich daraufhin einige Änderungen. Hinter 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen (mit einem Einfuhrwert 
von 18,5 Mrd. DM), Erzeugnissen der Ernährungsindustrie 
(13,1) und chemischen Erzeugnissen (11,1) rückten Erdöl und 
Erdgas (9,9) vor Textilien (9,3) an die vierte Stelle. Diese 
fünf Warengruppen erbrachten bereits 42,6 °/o aller Importe 
im Jahre 1973. In der Rangfolge traten elektrotechnische 
Erzeugnisse (8,2 Mrd. DM) vor Maschinenbauerzeugnisse 
(7,2) und NE-Metalle (7,2) vor Straßenfahrzeuge (6,9) sowie 
Eisen und Stahl (6,7). Auf die zehn wichtigsten Warengrup-
pen entfielen wiederum mehr als zwei Drittel der Gesamt-
einfuhr. 

Die Ausfuhr, deren tat sä c h 1 ich e Werte von 
1972 auf 1973 um ein Fünftel stiegen, erhielt kräftige Im-
pulse durch höhere Exporte von Vorerzeugnissen (+ 29 O/o), 
Halbwaren ( + 27 Ofo) und, bei steigenden Preisen, von Er-
nährungsgütern (+ 35 O/o). Die Lieferungen von Rohstoffen 
( + 20 O/o) wuchsen durchschnittlich. Die Ausfuhren von End-
erzeugnissen ( + 16 'O/o) hatten nominal (und real) die 
schwächste Zuwachsrate zu verzeichnen. 

Tabelle 6: Ausfuhr 1973 nach wichtigen Warengruppen und 
-zweigen 1) 

~. 
Veränderungen2) für 

Warengruppe bzw. -zweig % 1 Volu-1 Durch-
DM Wert men') schnitts-

wert3) 
Of. ,Q 

Maschinenbauerzeugnisse ....... 33 218 18,6 + 14,3 + 11,4 + 2,6 
Straßenfahrzeuge .............. 25 908 14,5 + 15,3 + 10,5 + 4,3 
Chemische Erzeugnisse ......... 23 956 13,4 + 20,8 + 21,3 - 0,4 
Elektrotechnische Erzeugnisse 17 247 9,7 + 20,0 + 16,8 + 2,8 
Eisen und Stahl ...•........ „ .. 10 123 5,7 + 38,2 +23,2 + 12,1 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 7 284 4,1 + 17,9 + 18,1 - 0,3 
Textilien ..................... 6 576 3,7 + 199 + 19,6 + 0,4 
Erzeugnisse der Ernährungsindu-

strie; Tabakwaren ............ 6192 3,5 
Feinmechanische und optische 

+ 38,4 + 27,2 + 8,8 

Erzeugnisse; Uhren .......... 3 930 2,2 + 18,0 + 14,0 + 3,6 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug. 3 612 2,0 
Buromaschmen; Datenverarhei-

+ 37,1 + 23,9 + 10,6 

tungsgeräte und --einrichtungen 3 329 1,9 + 2,8 + 36,0 -24,4 
Kunststofferzeugnisse ........... 3112 1,7 + 24,4 + 23,5 + 0,6 
Wasserfahrzeuge .............. 3076 1,7 + 25,8 + 22,3 + 2,9 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues 2 842 1,6 + 11,2 + 8,3 + 2,7 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, 

Jagdwlrtschaft und Fischerei ... 2520 1,4 + 26,6 + 15,6 + 9,5 
Gummi und Asbestwaren ....... 1 954 1,1 + 24,9 + 29,7 - 3,7 
Erzeugnisse der Ziehereien und 

Kaltwalzwerke .............. 1 953 1,1 + 35,8 +26,7 + 7,1 
Bekleidung ................... 1 896 1,1 + 18,8 + 15,0 + 3,3 

Sonstige Waren ... 19748 11,1 + 19,4 + 19,5 -
Insgesamt ... 1178 4781 100 

1 
+ 19,81 + 17,91 + 1,6 

. 1) Nach dem Warenverze1chms für die Industr1estat1stik. - 2) Gegemiber 
dem Vorjahr. - 3) Basis 1962. 

Der Anteil der Enderzeugnisse an der Gesamtausfuhr, 
der in den letzten Jahren ständig gestiegen war und 1972 
fast 69 O/o erreicht hatte, ging damit erstmals wieder merk-
lich zurück (auf 66,5 O/o). Vorerzeugnisse (190/o), Halbwaren 
(7 °/o) und Ernährungsgüter (4,5 O/o) konnten dagegen ihre 
Stellung verbessern. Die Exporte von Rohstoffen (2 Ofo) 
blieben relativ unbedeutend. 

An der a b so 1 u t e n Zunahme des Ausfuhrwertes von 
1972 auf 1973 um insgesamt 29,5 Mrd. DM waren Maschi-
nenbauerzeugnisse ( + 4,2 Mrd. DM), chemische Erzeugnisse 
(+ 4,1), Straßenfahrzeuge(+ 3,4), elektrotechnische Erzeug-
nisse ( + 2,9), Eisen und Stahl ( + 2,8), Erzeugnisse der Er-
nährungsindustrie ( + 1,7), Eisen-, Blech- und Metallwaren 
sowie Textilien (jeweils + 1,1) und NE-Metalle (+ 1,0) in 
besonderem Maße beteiligt; sie trugen bereits 22,3 Mrd. DM 
zur Ausfuhrzunahme im Berichtsjahr bei. Aber auch die 
Exporte von Wasserfahrzeugen ( + 631 Mill. DM), Kunst-
stofferzeugnissen (+ 610), feinmechanischen und optischen 
Erzeugnissen ( + 599) sowie von Erzeugnissen der Ziehereien 
und Kaltwalzwerke (+ 514) wuchsen beachtlich. Bei ge-
ringeren absoluten Werten erhöhten sich die Lieferungen 
von Luftfahrzeugen und Schnittholz (je 60 Ofo), Mineralöl-
erzeugnissen (+ 25 O/o), Erzeugnissen der Stahlverformung 
( + 24,5 %), Musikinstrumenten, Spielwaren, Schmuck und 
dergl. ( + 23 °/o) sowie von Holzwaren ( + 21 °/o, vor allem 
Möbel) überdurchschnittlich. 

Trotz der günstigen Exportentwicklung ist der Anteil von 
Maschinenbauerzeugnissen (33,2 Mrd. DM), Straßenfahr-
zeugen (25,9), chemischen Erzeugnissen (24,0), elektrotech-
nischen Erzeugnissen (17,2) sowie von Eisen und Stahl (10,1) 
mit 61,9 Ofo der Gesamtausfuhr geringfügig zurückgegangeri 
Zusammen mit Eisen-, Blech- und Metallwaren (7,3 Mrd. 
DM), Textilien (6,6), Erzeugnissen der Ernährungsindustrie 
(6,2), feinmechanischen und optischen Erzeugnissen (3,9) 
sowie NE-Metallen (3,6) bestritten diese zehn Warengrup-
pen mehr als drei Viertel aller Exporte (77,4 °/o). 
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5. Vierteljährliche Entwicklung 
Die vierteljährliche Entwicklung der Einfuhr und Aus-

fuhr 1973 zeigte, auf höherem Niveau, einen ähnlichen Ver-
lauf wie im Vorjahr 7). Der Anstieg der Einfuhrwerte in 
jeweiligen Preisen im ersten und zweiten Quartal (auf 35,9 
bzw. 36,7 Mrd. DM) wurde zwar im Sommer empfindlich 

7) Siehe WiSta 1/1974, S. 35 und 2/1974, s. 124. 

Schaubild 2 
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unterbrochen (33,5 Mrd. DM). Dieser Rückgang wurde aber 
durch das Ergebnis des letzten Quartals mit 39,4 Mrd. DM 
mehr als ausgeglichen. Die Ausfuhr begann auf hohem 
Niveau (41,7 Mrd. DM), stieg zum zweiten und dritten Vier-
teljahr weiter (auf 43,7 bzw. 43,5 Mrd. DM) und erreichte 
zum Jahresende mit 49,6 Mrd. DM einen neuen Höhepunkt. 

Am Anstieg der Ei n f u h r in den ersten beiden Quar-
talen waren fast alle wichtigen Warengruppen beteiligt. 
Lediglich die Bezüge von Erzeugnissen der Ernährungs-
industrie waren zunächst in stärkerem Maße rückläufig. 
Der allgemeine Rückgang zum dritten Quartal spiegelte sich 
ebenfalls in den meisten Warengruppen wider, am deut-
lichsten bei landwirtschaftlichen Erzeugnissen und Straßen-
fahrzeugen. Der beachtliche Aufschwung zum Jahresende 
wurde durch die Preissteigerungen für rohes Erdöl und 
Mineralölerzeugnisse forciert, die im 4. Quartal unter den 
wichtigsten Warengruppen auf den dritten bzw. sechsten 
Platz vorrückten. Die Importe von Textilien, Straßenfahr-
zeugen sowie Eisen und Stahl gingen dagegen im Verlaufe 
des Jahres beachtlich zurück und blieben am Jahresende 
zum Teil unter den Vorjahresergebnissen. 

Bei der A u s f u h r waren Maschinenbauerzeugnisse, 
Straßenfahrzeuge, chemische Erzeugnisse, elektrotechnische 
Erzeugnisse sowie Eisen und Stahl erneut die Hauptträger 
der Entwicklung. Sie prägten mit markanten Steigerungen 
insbesondere die Ergebnisse des vierten Quartals 1973. We-
niger ausgeprägt und mit einigem Abstand folgten die 
übrigen Warengruppen (siehe Schaubild 3). Immerhin stie-
gen auch bei ihnen die Vierteljahresergebnisse vom dritten 
zum vierten Quartal um jeweils 0,2 bis 0,3 Mrd. DM, wenn 
man von der geringeren Zunahme der Lieferungen von fein-
mechanischen und optischen Erzeugnissen absieht. Insge-
samt bot damit die Ausfuhr trotz der Höherbewertungen 
der D-Mark und der Wechselkursrisiken im Außenhandel 
ein Bild ungebrochener Exportaktivitäten. 

Schaubild 3 
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Tabelle 7: Salden im Außenhandel 

Warengruppe bzw. -zweig 

Ausfuhruberschuß fur: 
Maschinenbauerzeugnisse .......... . 
Straßenfahrzeuge ................. . 
Chemische Erzeugnisse ............ . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ....... . 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ..•... 
Eisen und Stahl ................... . 
Wasserfahrzeuge .................. . 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues .... . 
Feinmechanische und optische Erzeug-

nisse; Uhren ................... . 
Kunststofferzeugnisse .............. . 
Übrige Waren .................... . 

Zusammen ... 

Einfuhrüberschuß fur: 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

wirtschaft und Fischerei .......... . 
Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine 
Erzeugnisse der Ernährungsindustrie; 

Tabakwaren .................... . 
Mineralölerzeugnisse ............... . 
NE-Metalle und-Metallbaibzeug ... . 
Textilien .•........•............... 
Bekleidung ...................... . 
Holzschlrlf, Zellstoff, Papier u. Pappe .. 
Eisenerze ........................ . 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz ................ . 
Übrige Waren .................... . 

Zusammen ... 
Netto-Überschuß ... 

1972 

Miil. I 
DM 

21 894 
15 979 
10241 
7 566 
3 665 
1163 
1372 
2021 

% 

30,5 
22,3 
14,3 
10,5 
5,1 
1,6 
1,9 
2,8 

1 671 2,3 
1 097 1,5 
5 056 7,0 

71 727 100 

14 588 28,4 
8 056 15,7 

7 114 13,8 
1 971 3,8 
3 235 6,3 
3 335 6,5 
2 398 4,7 
2 032 3,9 
1 584 3,1 

1370 2,7 
5765 11,2 

1 51449 1 100 

202781 X 

Luftverkehr1973 

1. Allgemeines 

1973 

Miii. 1 DM 

26 027 
19036 
12 817 
9074 
4414 
3 472 
2464 
2309 

2012 
1463 
6 558 

89 646 

15 959 
9 871 

6 878 
4375 
3 560 
2 705 
2 641 
2017 
1903 

% 

29,0 
21,2 
14,3 
10,1 
4,9 
3,9 
2,7 
2,6 

2,2 
1,6 
7,3 

100 

28,2 
17,4 

12,2 
7,7 
6,3 
4,8 
4,7 
3,6 
3,4 

1 483 2,6 
5 214 9,2 

1 56 606 1 100 

330391 X 

Die Angaben im folgenden Beitrag beziehen sich auf 
den gewerblichen und nichtgewerblichen Verkehr mit 
Motorflugzeugen im Bundesgebiet, iyit Ausnahme des 
Motorflugs auf Segelfluggeländen. Die Ergebnisse über 
den Segelflug sowie über den Motorflug auf Segelflugge-
länden fallen aus erhebungs- und aufbereitungstechni-
schen Gründen erst zu einem späteren Zeitpunkt an. Über 
diesen Flugbetrieb und die Tätigkeit der in der Bundesre-
publik Deutschland genehmigten Luftfahrtunternehmen 
im Jahre 1973 wird zu gegebener Zeit gesondert berichtet. 

Bei dem verwendeten Zahlenmaterial handelt es sich 
um vorläufige Angaben. Die endgültigen Ergebnisse wei-
chen erfahrungsgemäß nur geringfügig von diesen Zahlen 
ab, so daß schon jetzt ein zuverlässiger Überblick über 
den Luftverkehr 1973 gegeben werden kann. 

2. Bestand an Luftfahrzeugen 
Am 31. Dezember 1973 waren nach Mitteilung des Luft-

fahrt-Bundesamtes 5 410 Luftfahrzeuge in der Luftfahr-
zeugrolle der Bundesrepublik Deutschland eingetragen. 
Im Vergleich zu dem Stichtag 1972 hat sich der Bestand an 
zugelassenen Motorflugzeugen (einschl. Motorseglern) und 
Hubschraubern u'm 531 Maschinen oder 11 °/o erweitert. 

Bei den kleineren Flugzeugen mit einem höchstzulässi-
gen Startgewicht bis zu 5,7 t waren auch.1973 die größten 
Bestandsveränderungen festzustellen (+ 510 Maschinen). 
In dieser Gruppe weist allein die Klasse der einmotorigen 
Flugzeuge bis zu 2 t Startgewicht, zu der hier auch die 
Motorsegler gerechnet wurden, einen Zuwachs von 462 
Maschinen aus. Dieses Fluggerät, das sich überwiegend im 
Besitz von Luftsportvereinen befindet, wird vornehmlich 
im Schul- und Sportflugbetrieb eingesetzt. Daneben hat 
noch der Bestand an mehrmotorigen Flugzeugen bis zu 5, 7 t 
Startgewicht gegenüber dem gleichen Stichtag 1972 um 
49 Maschinen zugenommen. 

6. Außenhandelsbilanz 
Die Zusammenhänge zwischen Außenhandel und heimi-

scher Produktions- und Verbrauchsstruktur werden durch 
die Saldierung der Einfuhren und Ausfuhren einzelner 
Warengruppen und -zweige zu Nettoeinfuhren bzw. Netto-
ausfuhren verdeutlicht. Danach ist der wachsende Ausfuhr-
überschuß strukturbedingt. Den Einfuhrüberschüssen für 
Ernährungsgüter, Rohstoffe und Halbwaren, die tendenziell 
langsam zunahmen, stehen Ausfuhrüberschüsse für Fertig-
waren der gewerblichen Wirtschaft gegenüber, die seit 
1965/66 sprunghaft stiegen. Der Ausfuhrüberschuß des Jah-
res 1973 in Höhe von 33,0 Mrd. DM ergab sich aus Netto-
exporten an Fertigwaren (+ 76,7 Mrd. DM) und Netto-
importen an Ernährungsgütern (- 20,0 Mrd. DM), Rohstof-
fen (- 14,7 Mrd. DM) und Halbwaren (- 8,3 Mrd. DM). Die 
Zunahme des Ausfuhrüberschusses von 1972 auf 1973 
war vorwiegend das Ergebnis wachsender Akt i v s a 1 -
den im Handel mit Maschinenbauerzeugnissen, Straßen-
fahrzeugen, chemischen Erzeugnissen, Eisen-, Blech- und 
Metallwaren, Eisen und Stahl sowie Wasserfahrzeugen. 

Merklich größere P a s s i v s a 1 d e n als im Vorjahr er-
gaben sich lediglich bei landwirtschaftlichen Erzeugnissen, 
Erdöl, Mineralölerzeugnissen, NE-Metallen, Bekleidung, 
Eisenerzen und Schnittholz, während die Einfuhrüber-
schüsse für verarbeitete Ernährungsgüter, Textilien, Zell-
stoff und die übrigen Waren geringer ausfielen als im 
Jahre 1972. J. J. 

Tabelle 1: Bestand an Luftfahrzeugen 1) 
Stand jeweils 31. Dezember 

Klasse 

E Einmotorige Flugzeuge2) ..•• 
G Mehrmotorige Flugzeuge ... . 
F Einmotorige Flugzeuge .... . 
I Mehrmotorige Flugzeuge ... . 
C Flugzeuge ............... . 
B Flugzeuge ••.............. 
A Flugzeuge ........•....... 

darunter mit 
Propellerturbine ....•....• 
Strahlturbine ......•..... 

H Drehflugler ............•.. 
L Luftschiffe ........•....... 

Insgesamt •.. 

Höchstzulässiges 
Startgewicht in t 1970 1971 1972 1973 

bis2 
bis2 

über 2 bis 5,7 
über 2 bis 5,7 
über 5,7 bis 14 
uber 14 bill 20 

über 20 

3224 
39 
11 

237 
38 

2 
115 

9 
100 
126 

1 

3712 
39 

9 
257 
44 

2 
132 

8 
120 
142 

1 

4162 
62 
9 

311 
42 
3 

128 

3 
125 
162 

4624 
80 
8 

342 
35 

6 
119 

6 
113 
196 

3 793 4338 4 879 5 410 

1) Ohne Berlin. - 2) Einschl. 666 Motorsegler der Klasse K. 
Quelle: Luftfahrt-Bundesamt 

Bei den größeren Maschinen sank die Zahl der in der 
Bundesrepublik registrierten Flugzeuge von 173 Maschi-
nen Ende 1972 auf 160 am Stichtag des Berichtsjahres. Der 
Bestand an Flugzeugen der Klasse B (14 bis 20 t Startge-
wicht) hat sich gegenüber 1972 zwar verdoppelt, er blieb 
aber mit einem Gesamtbestand von nur 6 Maschinen wei-
terhin von geringer Bedeutung. Bei den beiden anderen 
Klassen der größeren Maschinen war eine beträchtliche 
Abnahme des Flugzeugbestandes zu beobachten. In der 
Klasse C (5,7 bis 14 t Startgewicht) waren am 31. 12. 1973 
7 Flugzeuge und in der Klasse A (über 20 t Startgewicht) 
9 Flugzeuge weniger eingetragen als vor einem Jahr. Der 
Rückgang des Flugzeugbestandes in diesen beiden Start-
gewichtsklassen ist im Zusammenhang mit den Konkur-
sen von zwei Luftfahrtunternehmen des Gelegenheitsver-
kehrs zu sehen. 

Auch im Jahre 1973 war bei den Drehflüglern (Hub-
schrauber) ein beträchtlicher Bestandszuwachs zu ver-
zeichnen ( + 34 Maschinen). Hubschrauber werden zuneh-
mend für die Beförderungen im Nahluftverkehr, bei ge-
werblichen Arbeitsflügen, für die Beobachtung aus der 
Luft (z. B. Verkehrsregelung, Pipeline-Überwachung) und 
vom Rettungsdienst eingesetzt. 
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3. Flugzeugbewegungen 
Die zivile Luftfahrt war im Jahre 1973 in starkem Maße 

durch die am 31. Mai einsetzende und über 6 Monate an-
haltende „Aktion der Fluglotsen" im Bundesgebiet behin-
dert. Hinzu kam, daß in den letzten drei Monaten des ab-
gelaufenen Jahres der Luftverkehr mit Staaten des Nahen 
Ostens wegen des dort herrschenden Konflikts einge-
schränkt werden mußte. Schließlich ist noch zu erwähnen 
daß im Zusammenhang mit den Maßnahmen zur Über~ 
windung der „Energiekrise" auch ein Sonntagsflugverbot 
für den Sportflugbetrieb erlassen wurde, das die Entwick-
lung der Flugzahlen im nichtgewerblichen Flugbetrieb in 
den letzten beiden Monaten des Berichtsjahres beein-
trächtigte. 

Auf den Flugplätzen (ohne Segelfluggelände) der Bun-
desrepublik Deutschland wurden im Jahre 1973 rd. 563 000 
gewerbliche und beinahe 1,7 Mill. nichtgewerbliche Flüge 
mit Motorflugzeugen durchgeführt. Gegenüber 1972 sank 
damit die Flugtätigkeit über dem Bundesgebiet um 4,6 O/o 
bei den gewerblichen und um 8,6 O/o bei den nichtgewerb-
lichen Flügen. Der Rückgang der gewerblichen Flüge be-
ruht fast ausschließlich darauf, daß wegen der Auswir-
kungen der vorerwähnten „Aktion der Fluglotsen" eine 
Anzahl von planmäßigen Flügen auf Routen zwischen 
Flughäfen des Bundesgebietes gestrichen wurden. Im Ver-
gleich zu 1972 ging die Zahl der Flüge innerhalb des Bun-
desgebietes um 9,5 0/o zurück:. Der internationale Flugver-
kehr, besonders der Fernstreckenverkehr, war von der 
Fluglotsenaktion kaum beeinträchtigt. Im Verkehr der 
Flughäfen des Bundesgebietes mit Flughäfen außerhalb des 
Bundesgebietes erhöhte sich nämlich die Flugtätigkeit um 
0,4°/o. 

Tabelle 2: Entwicklung der Flüge 
Zu-(+)bzw. 

Abnahme 
Verkehrsart 1970 1971 1972 1973 (-) 1973 

gegenitber 
1972 

1 ()()() % 

Gewerblicher Verkehr 
im Bundesgebiet ........ 
mit Gebieten außerhalb 

282,3 318,1 300,3 271,7 ·-9,5 

des Bundesgebietes ..... 241,6 270,5 290,1 291,3 + 0,4 
Insgesamt ... 523,9 588,6 590,4 563,0 -4,6 

Linienverkehr .....••... 328,7 349,1 362,7 338,0 - 6,8 
Gelegenheitsverkehr .•.. 195,2 239,5 227,7 225,0 - 0,2 

Nichtgewerblicher Verkehr 
Flüge insgesamt ........ 1 439,5 1 725,0 1 831,0 1 673,1 -8,6 

Die Betrachtung der Flüge nach Flugarten macht die 
Auswirkung der Fluglotsenaktionen auf die Entwicklung 
der Flugergebnisse noch deutlicher. Während gegenüber 
1972 die Routen des Linienverkehrs insgesamt um 6,8 O/o 
und darunter die zwischen Flughäfen des Bundesgebietes 
sogar um 15 °/o schwächer beflogen wurden, weist der Ge-
legenheitsverkehr nur eine geringe Abnahme der Flug-
zahlen aus (- 1,2 O/o). Die Ergebnisse der Flüge des Gele-
genheitsverkehrs vermitteln ein recht heterogenes Bild. 
Die Flugbewegungen des Pauschalflugreiseverkehrs haben 
gegenüber 1972 um 12 O/o abgenommen. Dies resultiert 
überwiegend daraus, daß die sogenannten „Gastarbeiter-
flüge" ab 1973 nicht mehr dem Pauscharflugreiseverkehr, 
sondern den „Gruppenreisen" zugerechnet werden. Dage-
gen nahmen die Flüge des sonstigen Gelegenheitsverkehrs 
zur Beförderung von Reisegruppen um mehr als ein Drit-
tel zu. Auch die Flugzahlen des Gelegenheitsverkehrs mit 
festen Flugzeiten und die des Lufttaxiverkehrs erhöhten 
sich gegenüber denen des Jahres 1972 ( + 5,0 O/o). 

4.Personenverkehr 
Der gewerbliche Luftverkehr beförderte im Jahre 1973 

rd. 25,8 Mill. Fluggäste. Dieses Ergebnis liegt um 0,7 Mill. 

Passagiere bzw. 2,8 l.l/o unter den Beförderungszahlen von 
1972. Bei der Ermittlung dieser Zahlen wurden die Um-
steiger auf Flughäfen im Bundesgebiet, soweit sie zwi-
schen Flughäfen des Bundesgebietes oder nach Gebieten 
außerhalb des Erhebungsgebietes reisten, nur einmal ge-
zählt. Die aus Gebieten außerhalb des Bundesgebietes an-
kommenden Passagiere, die in ein Flugzeug nach Zielen 
im Bundesgebiet oder außerhalb des Bundesgebietes um-
steigen, wurden dagegen doppelt erfaßt und nachgewie-
sen, einmal beim Einflug ins Bundesgebiet und ein zweites 
Mal beim Weiterflug zum Zielhafen. Aufgrund der durch 
die Fluglotsenaktion notwendig gewordenen Reduzierung 
der Flüge im Kurzstreckenverkehr ergab sich eine Ab-
nahme der Passagierzahlen im Verkehr zwischen Flughä-
fen des Bundesgebietes um rund 17 O/o. Im grenzüber-
schreitenden Verkehr wurden dagegen um 4,1 G/o mehr 
Passagiere als 1972 gezählt. 

Tabelle 3: Personenbeförderung 
zu-(+)bzw. 

Abnahme 
Verkehrsart 1970 1971 1972 1973 (-) 1973 

gegenuber 
1972 

1 ()()() % 

Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes ......... 8 028,3 8 761,0 8 330,216 910,2 -17,1 
Verkehr mit Berlin (West) 5 091,0 5 456,8 4 761,0 3 955,8 -16,9 
Sonstiger Verkehr ....... 2 937,3 3304,2 3 569,2 2 954,4 -17,2 

Verkehr mit Gebieten 
außerhalb des Bund es-
gebietes ...•........... 12774,4 15459,6 17 466,0 18181,7 + 4,1 
Abgang ............... 6378,0 7709,0 8708,5 9052,6 + 4,0 

'-Ankunft .............. 63%,4 7750,6 8757,5 9129,1 + 4,2 

Durchgangsverkehr ....... 537,3 587,3 757,4 727,5 -4,0 
Insgesamt ... 21340,0124 807,9 26 553,6 25 819,4 -2,8 

Linienverkehr ...........• 15 972,0 17 492,2 18 559,6 17703,3 -4,6 
Gelegenheitsverkehr 

darunter Pauschalfl~g~ · · · 
5368,0 7 315,7 7994,0 8116,1 + 1,5 

reiseverkehr .......... 3624,0 5393,5 6226,9 5 611,5 -9,9 

Die Personenbeförderung in Liniendiensten wurde 
durch das Streichen einer größeren Zahl von Kurzstrek-
kenflügen in den Monaten Juni bis November des Be-
richtsjahres entscheidend beeinflußt. Gegenüber 1972 be-
förderte der Linienverkehr um 4,6 O/o weniger Fluggäste. 
Dieses Ergebnis wäre noch ungünstiger ausgefallen, wenn 
nicht die Einbußen auf Kurzstrecken durch deutliche Stei-
gerungen auf Fernstrecken zum Teil ausgeglichen worden 
wären. In den Liniendiensten ohne Europaverkehr stieg 
die Zahl der beförderten Fluggäste um rd. 12 6/o. Aus den 
Ergebnissen der Personenbeförderung des Gelegenheits-
luftverkehrs - er nahm insgesamt um 1,5 0/o zu - ergibt 
sich eine starke Abnahme der Pauschalpassagiere (- 9,9 O/o) 
und eine Zunahme um ein Drittel der Zahl der Fluggäste 
im „Gruppenreiseverkehr". Diese unterschiedliche Ent-
wicklung basiert, wie im obigen Abschnitt über die Flüge 
erläutert, auf der Zuordnung der Gastarbeiterflüge ab 
1973 zum „Gruppenreiseverkehr". Diese wurden bisher 
überwiegend dem Pauschalflugreiseverkehr zugerechnet. 
Wichtigste Zielländer der Pauschalflugreisenden waren 
auch im Berichtsjahr die Länder des Mittelmeerraumes. 
Rd. 50 O/o der Pauschalreisenden benutzten das Flugzeug 
zu einer Urlaubsreise nach bzw. von Feriengebieten in 
Spanien. Daneben hatten Jugoslawien, Tunesien, Italien, 
Rumänien, Bulgarien und Griechenland einen beträcht-
lichen Anteil am Pauschalflugreiseverkehr. Die Zahl der 
in dieser Flugart in Verbindung mit Flughäfen in Groß-
britannien beförderten Reisenden belief sich 1973 auf 
588 000 Beförderungsfälle. 

5. Güterverkehr 
Die Beförderungsmenge an Luftfracht belief sich 1973 

auf 413 750 t ( + 8,6 O/o gegenüber 1972). Bei Umladungen 
wurden die Frachtmengen nur einmal gezählt, so daß das 
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Ergebnis keine Doppelzählungen enthält. Auch der Güter-
transport mit Luftfahrzeugen innerhalb des Bundesgebie-
tes hat im Jahre 1973 abgenommen (- 7,8 O/o). Dieser Rück-
gang des Luftfrachtverkehrs beruht aber nicht auf der 
durch die „Aktion der Flutlotsen" notwendig gewordenen 
Einschränkung der Flüge im Verkehr innerhalb des Bun-
desgebietes, sondern vor allem auf der rückläufigen Ent-
wicklung des Güteraufkommens im Luftverkehr mit Ber-
lin (West). In dieser Verkehrsrelation sank gegenüber 1972 
die beförderte Luftfrachtmenge um 1 300 t bzw. 11 6/o. 
Dagegen erhöhte sich die Beförderungsmenge an Luft-
fracht im grenzüberschreitenden Verkehr beträchtlich, 
und zwar der Versand um 6,0 °/o, der Empfang um 13 O/o 
und die Durchfuhr um 11°/o. Von der gesamten Luft-
frachtmenge wurden 58 O/o in reinen Frachtdiensten und 
42 O/o in gemischten Diensten (Passagier-/Fracht-/Post-
flüge) transportiert. 

Tabelle 4: Frachtbeförderung 
Zu-(+)bzw. 

Abnahme 
Verkehrsart 1970 1971 1972 1973 (-) 1973 

gegenüber 
1972 

1000 t % 

Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes ......... 26,3 26,3 23,3 21,5 - 7,8 

Verkehr mit Gebieten 
außerhalb des Bundes-
gebietes ... „ .......... 217,7 231,9 264,4 288,5 + 9,1 
Versand. „ ............ 118,1 128,0 139,6 147,9 + 6,0 
Empfang „ ............ 99,6 103,9 124,8 140,6 +12,6 

Durchgangsverkehr ....... 71,4 82,1 93,2 103,8 +11,4 
Insgesamt ... 315,5 340,3 380,9 413,8 + 8,6 

Im Berichtsjahr ergab sich für die gütermäßige Zusam-
mensetzung der Luftfracht keine wesentliche Änderung ge-
genüber den· Vorjahren. Je ein Fünftel der Transport-
menge entfiel auf Maschinen einschl. Motoren sowie auf 
Sammel- und Stückgut. Elektroerzeugnisse waren mit 
9,4 O/o, Druckereierzeugnisse (überwiegend Zeitungen) mit 
6,5 °/o und Fahrzeuge (fast ausschließlich Fahrzeugteile) 
mit 5,3 O/o am Frachtverkehr beteiligt. Außerdem waren 
noch von Bedeutung die Transporte von chemischen Er-
zeugnissen (4,8 °/o), Bekleidung (4,0 °/o), feinmechanischen 
und optischen Erzeugnissen (2,7 °/o) sowie von Schnittblu-
men (2,6 O/o). 

6. Postverkehr 
Im Jahre 1973 wurden 87 800 t Post mit Luftfahrzeugen 

befördert. Das entsprechende Ergebnis des Vorjahres 
wurde damit um 8,9 % übertroffen. Die Menge der im Ver-
kehr zwischen Flughäfen des Bundesgebietes transpor-
tierten Post - hierunter fallen auch erhebliche Mengen 
an zuschlagsfreier Post, die zur Beschleunigung der Post-
zustellung in dem von der Deutschen Bundespost einge-
richteten Nachtluftpostdienst geflogen werden - erhöhte 
sich um 2,1°/o. Im Verkehr mit Gebieten außerhalb des 

Tabelle 5: Luftpostbeförderung 
Zu-(+}bzw. 

Abnahme 
Verkehrsart 1970 1971 1972 1973 (-) 1973 

gegenüber 
1972 

1 000 t % 

Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes ......... 32,5 34,6 37,4 38,2 + 2,1 

Verkehr mit Gebieten 
außerhalb des Bundes-
gebietes ........ „„ .„ 36,5 39,0 40,6 47,1 +16,1 
Einladung ............. 17,0 17,7 19,1 24,1 +25,9 
Ausladung ............. 19,5 21,3 21,5 23,0 + 7,4 

Durchgangsverkehr ....... 2,4 2,6 2,6 2,5 -4,8 
Insgesamt. . . 1 71,4 

1 
76,2 

1 
80,6 

1 
87,8 

1 
+ 8,9 

Bundesgebietes stieg der Postversand um nahezu 26 °/o, 
und der -empfang um 7,4'0/o. Im Durchgangsverkehr, der 
aber an der gesamten Postbeförderung mit Luftfahrzeu-
gen nur eine geringe Bedeutung hat, wurden um 4,8 °/o 
weniger Postmengen transportiert. Da der grenzüber-
schreitende Postverkehr stärker zunahm als der zwischen 
Flughäfen des Bundesgebietes, hat sich der Anteil des 
Auslandsverkehrs am gesamten Luftposttransport weiter 
erhöht (von 54 auf 57 %). 

7. Verkehrsleistungen 
Die Transportleistungen (Fluggäste, Fracht und Post) 

des gewerblichen Luftverkehrs über dem Bundesgebiet 
nahmen von 972,8 Mill. tkm im Jahre 1972 auf 952,3 Mill. 
tkm im Berichtsjahr um 2,1 % ab. Der Rückgang der im 
Luftverkehr geleisteten Tonnenkilometer beruht aus-
schließlich auf der Absetzung von Flügen zwischen Flug-
häfen des Bundesgebietes. Bei der Umrechnung der Perso-
nenkilometer in Tonnenkilometer wird die Relation von 
10 Pkm = 1 tkm zugrunde gelegt. Zur Berechnung der 
Tonnenkilometer im Verkehr innerhalb des Bundesgebie-
tes werden die Entfernungen zwischen den deutschen 
Flughäfen und im Verkehr mit Gebieten außerhalb des 
Bundesgebietes die Entfernungen zwischen Flughäfen im 
Bundesgebiet und der Grenze des Bundesgebietes verwen-
det. 

TRANSPORTlEISTUNG IM LUFTVERKEHR UBER DEM BUNDESGEBIET 

M1lltk 0m----,-----~-----,-----~---~M111,tkm 

STAT BUNDESAMT 7~ ?64 

Der Anteil des Linienverkehrs an der gesamten Trans-
portleistung hat sich im Jahre 1973 um einen Punkt auf 
76 O/o verringert. An der Transportleistung des gewerb-
lichen Luftverkehrs war die Passagierbeförderung mit 
82 %„ der Frachttransport mit 15 % und der Postverkehr 
mit 3 O/o beteiligt. 

8. Flugbetriebsunfälle 
Die Angaben über Flugbetriebsunfälle werden im Zu-

sammenhan,g mit den Ertnittlungen über die Unfallursa-
chen vom Luftfahrt-Bundesamt festgestellt. Sie beziehen 
sich auf alle Unfälle deutscher und ausländischer Luft-
fahrzeuge im Bundesgebiet ohne Berlin (West). Die Zahlen 
schließen auch die Unfälle ein, die sich bei der Abferti-
gung auf dem Vorfeld oder beim Rollen der Luftfahrzeuge 
ereigneten. Wartungs- und Überholungsarbeiten in Werf-
ten und Reparaturhallen werden nicht zum Flugbetrieb 
gerechnet, so daß diesbezügliche Betriebsunfälle hier un-
berücksichtigt sind. 

- 214-



Tabelle 6: Flugbetriebsunfälle in der Zivilluftfahrt 19731) 

Unfälle mit Personenschaden2) l Unfalle mit 
Flugart 

1 
dabei nur Sach-

Unfälle Getötete') 1 Verletzte schaden 

Gewerbhcher Verkehr 
Linienverkehr ........ - - - -
Gelegenheitsverkehr ... 4 8 3 10 

Nichtgewerbl. Verkehr 
Privatluftfahrt•) ....... 100 67 111 258 
Sonstiger Verkehr5) ... 44 6 44 93 

Insgesamt ... 148 i 81 158 361 

1) Ohne Berlin. - 2) Teilweise auch mit Sachschaden. - 3) An Unfallfolgen Ver-
storbene sind nicht erfaßt. - •) Einschl. private Reise-, Sportmotor- und Segelflug-
betrieb sowie Werksverkehr. - 5) Emschl. Schulflugbetrieb. 

Im Jahre 1973 ereigneten sich 148 Flugbetriebsunfälle 
mit Personenschaden und 361 Unfälle, bei denen nur 
Sachschäden entstanden. Gegenüber dem Jahre 1972 ver-
minderte sich die Zahl der Unfälle mit Personenschaden 
um 5. Dagegen stieg die Zahl der Unfälle mit nur Sach-
schaden um 38. Bei den Unfällen mit Personenschaden, sie 
waren teilweise auch mit Sachschäden verbunden, wurden 
81 Personen getötet und 158 verletzt. Der Linienverkehr 
blieb im Berichtsjahr von Unfällen verschont. Im Gele-
genheitsverkehr wurden dagegen 4 Unfälle mit 8 Getöte-
ten und 3 Verletzten gemeldet. Die meisten Unfälle ereig-
neten sich im nichtgewerblichen Flugbetrieb. In der Pri-
vatluftfahrt sowie im Sport- und Schulflugbetrieb wurden 
144 Unfälle mit Personenschaden festgestellt, bei denen 73 
Personen getötet und 155 verletzt wurden. Ml. 

Straßenverkehrsunfälle 1973 

Die ersten Zahlen zu den wichtigsten Merkmalen der 
amtlichen Statistik über Straßenverkehrsunfälle im Bun-
desgebiet 1973 liegen nunmehr vor, so daß über das Unfall-
geschehen berichtet werden kann. Diese z. T. vorläufigen 
Ergebnisse aus den Monatsstatistiken werden später durch 
das Jahrestabellenprogramm noch ergänzt. Die Angaben 
hierzu sind aber erst Mitte 1974 vorhanden. 

Die Polizeidienststellen meldeten 1973 insgesamt 1 323 000 
Straßenverkehrsunfälle. Die Mehrzahl von ihnen, und zwar 
970 000 oder 73 O/o, hatten nur Sachschäden zur Folge. Bei 
353 311 Unfällen oder 27 °/o verunglückten aber auch Fahr-
zeugbenutzer und zu Fuß gehende Personen (Unfälle mit 
Personenschaden). Dabei wurden 16 295 Menschen getötet 
und 487 698 verletzt. 

Von Mitte 1972 auf Mitte 1973 - der Kraftfahrzeug-
bestand wird zweckmäßigerweise jährlich am 1. 7. er-
mittelt - erhöhte sich die Zahl der zum Verkehr zuge-
lassenen Kraftfahrzeuge und Fahrräder mit Motor 
(Mopeds, Mofas) um 1,2 Mill. oder 5,9 O/o auf 21,7 Mill. 
Wird von den letzten beiden Monaten von 1973 .wegen der 
Folgen des Ölembargos einmal abgesehen, so ist anzuneh-
men, daß 1973 die Verkehrsmenge zumindest während 
mehr als drei Viertel des Jahres zugenommen hat. Mes-
sungen der mechanischen Zählstellen auf Außerortsstraßen 
sind zwar bereits vorhanden, aber noch nicht genügend 
ausgewertet. 

Durch die größere Verkehrsmenge 1973 war an und für 
sich auch bis Oktober mit steigenden Unfallzahlen zu rech-
nen. Dazu kam es aber nicht. Im Vergleich zu 1972 nahm 
1973 die Gesamtzahl der gemeldeten Fälle um 
58 000 oder 4,2 O/& auf 970 000 ab. Die schwereren Unfälle 
verringerten sich sogar noch deutlicher. 1973 ereigneten 
sich mit 353 311 Unfällen mit Personenschaden 25 464 oder 
6,7 °/o weniger als 1972, wobei die Unfallschwere - ge-
messen an der Zahl der verunglückten Personen - relativ 
noch stärker zurückging. Die Zahl der verletzten Personen 
nahm nämlich gegenüber dem Vorjahr um 40 829 oder 7,7 ~/o 
und die der Getöteten um 2 516 oder 13 °/o ab. (Bei diesem 
Vergleich müßte eigentlich vom Ergebnis für 1972 noch der 
29. 2. mit 652 Unfällen mit Personenschaden, 31 Getöteten 
und 820 verletzten Personen abgezogen werden.) 

Tabelle 1: Straßenverkehrsunfälle und dabei Verunglückte 
sowie Kraftfahrzeugbestand 
Unfälle Verungluckte Kraft-

1 davon mit 

1 

fahr-
Jahr ins- Per- nur ins- 1 Ge- Ver- zeug-

gesamt sonen- 1 Sach- gesamt tötete letzte bestand schaden schaden 
Anzahl 1 000 

1953 473000 251618 221000 326 606 11449 315 157 4343 
1954 524000 267925 256000 347032 12071 334961 5288 
1955 603000 296071 307000 383 951 12 791 371160 6301 
1956 664000 307012 357000 396 572 13427 383145 7277 
1957 679000 299 866 379000 389145 13004 376141 8043 
1958 752000 296697 455000 384693 12169 372524 8688 
1959 844000 327 595 516000 433649 13 822 419 827 9318 
1960 990000 349 315 641000 469366 14406 454960 10217 
1961 1030000 339 547 690000 462 470 14543 447927 10940 
1962 1079000 321257 758000 442 933 14445 428488 11506 
1963 1115 000 314 642 800000 438811 14513 424298 12215 
1964 1089000 328668 760000 462666 16494 446172 12850 
1965 1099000 316 361 783000 449243 15753 433 490 13575 
1966 1167000 332 622 834000 473 700 16868 456832 14445 
1967 1144 000 335 552 808000 479132 17084 462048 15000 
1968 1181 000 339704 841000 485 354 16636 468718 15500 
1969 1214000 338 921 875 000 489033 16646 472387 16500 
1970 1393 000 377610 1015000 550 988 19193 531 795 18000 
1971 1339000 369177 969000 536 812 18753 518059 19300 
1972 1381 000 378 775 1002000 547 338 18811 528 527 20500 
1973 1323000 353 311 970000 503 993 16295 487698 21700 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber dem Vorjahr in % 
1954 +10,8 + 6,5 +15,8 + 6,3 + 5,4 + 6,3 +21,8 
1955 +15,1 +10,5 +19,9 +10,6 + 6,0 +10,8 +19,2 
1956 +10,1 + 3,7 +16,3 + 3,3 + 5,0 + 3,2 +15,5 
1957 + 2,3 - 2,3 + 6,2 - 1,9 - 3,2 - 1,8 +10,5 
1958 +10,8 - 1,1 +20,1 - 1,1 - 6,4 - 1,0 + 8,0 
1959 +12,2 +10,4 +13,4 +12,7 +13,6 +12,7 + 7,3 
1960 +17,3 + 6,6 +24,2 + 8,2 + 4,2 + 8,4 + 9,6 
1961 + 4,0 - 2,8 + 7,6 - 1,5 + 1,0 - 1,5 + 7,1 
1962 + 4,8 - 5,4 + 9,9 - 4,2 -0,7 - 4,3 + 5,2 
1963 + 3,3 - 2,1 + 5,5 - 0,9 + 0,5 - 1,0 + 6,2 
1964 - 2,3 + 4,5 - 5,0 + 5,4 +13,6 + 5,2 + 5,2 
1965 + 0,9 - 3,7 + 3,0 - 2,9 - 4,5 - 2,8 + 5,6 
1966 + 6,2 + 5,1 + 6,5 + 5,4 + 7,1 + 5,4 + 6,4 
1967 - 2,0 + 0,9 - 3,1 + 1,1 + 1,3 + 1,1 + 3,8 
1968 + 3,2 + 1,2 + 4,1 + 1,3 - 2,6 + 1,4 + 3,3 
1969 + 2,8 - 0,2 + 4,0 + 0,8 + 0,1 + 0,8 + 6,5 
1970 +14,7 +11,4 +16,0 +12,7 +15,3 +12,6 + 9,1 
1971 - 3,9 -2,2 - 4,5 - 2,6 - 2,3 -2,6 + 7,2 
1972 + 3,1 + 2,6 + 3,4 + 2,0 + 0,3 + 2,0 + 6,2 
1973 - 4,2 - 6,7 -3,2 - 7,9 -13,4 - 7,7 + 5,9 

Mit einem Verlust von 16 295 Menschen zeigte sich der 
Straßenverkehr des Jahres 1973 etwa so gefährlich wie der 
von 1964, als 16 494 Verkehrsopfer zu beklagen waren. 
Damals gab es aber nur 12,9 Mill. Kraftfahrzeuge, wäh-
rend 1973 mit 21,7 Mill. sich die „Verursachungsmasse" um 
8,8 Mill. Kraftfahrzeuge oder 68 °/o vergrößert hat. 

Die Erfolge der ständigen Arbeiten aller Stellen, die zur 
Verbesserung der Verkehrssicherheit aufgerufen sind, las-
sen sich - wenn überhaupt - nur durch längerfristige 
Betrachtungen statistisch nachweisen. Ein Instrument hier-
für ist z.B. die Berechnung der sog. relativen Unfallhäufig-
keit, das ist der Quotient aus Unfallzahl und Kilometerlei-
stung. Im Jahre 1973 wurden mit „Tempo 100" und der „0,8-
Promilleregelung" aber zwei Instrumente eingesetzt, von 
denen eine erhebliche Reduzierung der Uilfallzahlen zu 
erwarten gewesen war. Zu der seit Oktober 1972 geltenden 
Tempo-100-Vorschrift1) auf Außerortsstraßen ohne Mittel-
streifen und der Kampagne gegen die Alkoholunfälle -
der Gefahrengrenzwert einer Blutalkoholkonzentration 
wurde am 20. 7. 1973 auf 0,8 Promille festgelegt2) -, traten 
im November als dritter außerordentlicher Faktor dann 
noch die Energiesparmaßnahmen 8) mit vier Sonntagsfahr-
verboten am 25. 11., 2„ 9. und 16. 12.' 1973 und Höchst-
geschwindigkeiten auf den Autobahnen von 100 km/h 
sowie 80 km/h auf anderen Außerortsstraßen. Durch diese 
verkehrs- und wirtschaftsrechtlichen Zäsuren fordert die 
Unfallbilanz 1973 zu einer Faktorenanalyse geradezu her-
aus. Bei den Forschungsarbeiten, insbesondere denen der 
Bundesanstalt für Straßenwesen, wird dieses Jahr daher 
besonders beachtet werden müssen. 

Die folgende Betrachtung der Straßenverkehrsunfälle 
und verunglückten Personen nach Monaten, der Ortslage 
und den Straßenarten soll erste Aufschlüsse über die jüng-

1) BGB!. 1 1972, S. 461. - 2) BGB!. 1 1973, S. 870. - 8) BGB!. 1 1973, 
s. 1676. 
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sten Bestimmungsfaktoren vermitteln. Dabei müssen ver-
gleichbare Zeitabschnitte entsprechend des jeweiligen In-
krafttretens oder des Wirksamwerdens der einzelnen 
Aktionen gebildet werden. 

Seit „Tempo 100" weniger Unfälle 
Von Januar bis Juni 1973 setzte sich - von witterungs-

bedingten Besonderheiten einmal abgesehen - der seit dem 
1.10.1972 festzustellendeTrend4) leicht rückläufiger Unfall-
zahlen fort und das insbesondere auf den Außerortsstraßen 
mit Geschwindigkeitsbegrenzung, wo sich die Zahl der Un-
fälle mit Personenschaden immerhin gegenüber der Ver-
gleichszeit ein Jahr zuvor um 2 828 oder 5,6 0/o verringerte. 

Daß dieser Rückgang im 1. Hj. 1973 nicht nur allein auf 
die Tempovorschrift, sondern z. T. auch auf andere Ur-
sachen, wie z. B. der Abnahme der Alkoholunfälle (- 3,1 O/o) 
zurückzuführen ist, 'bleibt unbestritten. Da sich aber Alko-
holunfälle vorwiegend innerorts auswirken, dürfte ab-
schließend festzustellen sein, daß auf den Verbotsstrecken 
die Vorschrift, nicht über 100 km/h zu fahren, in erster 
Linie zur Ullfallverhütung beigetragen hat. 

Auf den vom Tempolimit ausgenommenen Autobahnen 
nahmen dagegen die Unfälle mit Personenschaden im 
1. Halbjahr 1973 im Vergleich zur ersten Vorjahreshälfte 
um 633 oder 8,4 O/o zu. 

Deutlicher noch wird die Wirkung eines allgemein weni-
ger schnellen Fahrens, wenn die Entwicklung der getöteten 
Personen auf den Außerortsstraßen (ohne Autobahnen) 
verfolgt wird. Von Januar bis Juni 1973 ging die Zahl der 
Getöteten gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres um 

4) Siehe auch WiSta 7/1973, s. 431. 

Tabelle 2: Straßenverkehrsunfälle mit 
Personenschaden 1973 

und zwar 

Zeitraum Ins- 1 1 auf 1 anderen 1 Ursache gesamt inner- außer- Auto- Außer- Alk:o-
orts orts bahnen orts- hol-

straßen einfluß 

Januar-Juni 1973 ...... 177 330 121 565 55 765 8147 47 618 26 886 

Zu- ( +) bzw. Abnahme 
(-) gegenüber Januar 
bis Juni 1972 

Anzahl .......... -3954 -1759 -2195 + 633 -2828 - 859 
in% ............ - 2,2 - 1,4 - 3,8 + 8,4 - 5,6 - 3,1 

Juli-Oktober 1973 ..... 125 692 86 380 39312 6057 33 255 15 861 

Abnahme(-) gegenüber 
Juli-Oktober 1972 

Anzahl ........... -9397 -4539 -4858 - 202 -4656 -4156 
in% ············ -. 7,0 - 5,0 -11,0 - 3,2 -12,3 -20,8 

Januar-Oktober 1973 .. 303 022 207 945 95 077 14 204 80873 42747 

Zu-(+) bzw.Abnahme 
(-) gegenüber Januar 
bis Oktober 1972 

Anzahl ... „ ...... -13351 -6298 -7053 + 431 -7484 -5015 
in% ············ - 4,2 - 2,9 - 6,9 + 3,1 - 8,5 -10,5 

November '1973 ....•.. 28295 19701 8 594 1149 7 445 3 830 

Abnahme(-) gegenüber 
November 1972 

Anzahl .. „„„„. -3578 -2381 -1197 -226 - 971 -1184 
in% ············ -11,2 -10,8 -12,2 -16,4 -11,5 -23,6 

Dezember 1973 ....... 21994 15394 6 600 700 5 900 3700 

Abnahme(-) gegenüber 
Dezember 1972 

Amahl .•......... -8535 -6000 -2935 -465 -2470 -2000 
in% ............ -28,0 -26,7 -30,8 -39,9 -29,5 -35,1 

Jahr 1973 ....•........ 353 311 243040 110 271 16053 94218 50280 

Abnahme(-) gegenüber 
1972 

Anzahl .... „ ..•.. -25464 -14278 -11186 -260 -10926 -8200 
in% ············ - 6,7 - 5,5 - 9,2 - 1,6 -10,4 -14,0 

435 oder 9,7 °/o zurück. Auf den Autobahnen dagegen stieg 
die Zahl der UI].falltoten in der Vergleichszeit um 61 oder 
120/o an. 
Tabelle 3: Bei Straßenverkehrsunfällen getötete Personen 

1973 
und zwar 

Zeitraum Ins-

1 

1 auf 1 anderen gesamt inner- außer- Auto- Außer-
orts orts bahnen orts-

Straßen 

Januar-Juni 1973 .......•....... 8118 3487 4 631 564 4067 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) 
gegenüber Januar-Juni 1972 

Anzahl .„„„ „ ... „ ..... - 579 - 205 - 374 + 61 - 435 
in% ... „„ ... „„„ .. „. - 6,7 - 5,6 - 7,5 + 12,1 - 9,7 

Juli-Oktober 1973 . „ .......•.. 5 838 2395 3443 458 2985 

Abnahme (-) gegenüber 
Juli-Oktober 1972 

Anzahl .. „ .... „„ .... „. -863 - 285 - 578 - - 578 
in% ..................... -12,9 -10,6 -14,4 - -16,2 

Januar-Oktober 1973 ........... 13 956 5 882 8074 1022 7_052 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-} 
gegenüber Januar-Oktober 1972 

Anzahl ... „„„„„„ .... -1442 - 490 - 952 + 61 -1013 
in o/0 ••••••••••••••••••••• - 9,4 - 7,7 -10,5 + 6,3 -12,6 

November 1973 „ „. „ .. „ „ .. 1339 630 709 73 636 

Abnahme (-) gegenüber 
November 1972 

Anzahl ................... - 369 - 207 - 162 - 23 - 139 
in% ..................... -21,6 -24,7 -18,6 -24,0 -17,9 

Dezember 1973 ................ 1000 550 450 55 395 

Abnahme(-) gegenüber 
Dezember 1972 

Anzahl ... „„„ ... „„„ - 705 -252 - 453 - 40 - 413 
in% ..................... -41,3 -31,4 -50,2 -42,1 -51,1 

Jahr 1973 ...... „. „. „ „ ..... 16 295 7062 9 233 1150 8 083 

Abnahme(-) gegenüber 1972 ... 
Anzahl .„ ... „„„.„ .... -2516 - 949 -1567 - 4 -1563 
in% .. „ ..... „„ •. „„ .. -13,4 -11,8 -14,5 - 0,3 -16,2 
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Weniger Alkoholunfälle 1973 
Alkoholunfälle haben im Durchschnitt schwere Folgen. 

Von 1 000 Unfällen mit Personenschaden, die 1972 im 
Zusammenhang mit der Ursache Alkoholeinfluß standen, 
forderten 77 Unfälle Menschenleben. Für die Verkehrs-
sicherheitsarbeit galt daher die Prämisse: Gelingt es, durch 
geeignete Maßnahmen die Zahl der Tr.unkenheitsunfälle zu 
reduzieren, wird auch die Zahl der Unfallopfer abnehmen. 
Bereits im 1. Halbjahr wurden von der Polizei weniger 
alkoholbeeinflußte Verursacher von Unfällen mit Perso-
nenschaden ermittelt; in Nordrhein-Westfalen z.B. - 8,9-0/o 
und im Bundesgebiet - 3,1 U/o. Mit der Festlegung des 
Gefahrengrenzwertes der Blutalkoholkonzentration auf 0,8 
Promille vom 20. 7. 1973 sind in der zweiten Hälfte des 
Jahres dann noch in weit größerem Umfange Alkohol-
unfälle verhindert worden (zwischen 19 und 35 O/o Abnahme 
je Monat). Das führte insgesamt dazu, daß 1973 die Zahl 
der al!foholbeeinflußten Verursacher gegenüber 1972 um 
8 200 oder 14 O/o auf 50 280 zurückging. Das dürfte schät-
zungsweise 600 bis 700 Menschen 1973 vor dem Unfalltod 
bewahrt haben. 

Rückgang im 2. Halbjahr besonders deutlich 
„ Tempo 100" und die „0,8-Promilleregelung" zusammen 

bewirkten von Juli bis Oktober 1973 - wie in den Schau-
bildern zu erkennen - durch die kumulierende Wirkung 
beider Faktoren stärkere ~ückgänge der Unfallzahlen, als 
das im 1. Halbjahr der Fall sein konnte. Die prozentuale 
Abnahme in diesen vier Monaten betrug gegenüber dem 
Vorjahr 7,0 O/o bei den Unfällen mit Personenschaden und 
13 °/o bei den Getöteten. Diese an sich schon als Erfolg zu 
bewertende Entwicklung, die mit Sicherheit in erster Linie 
auf die verkehrsrechtlichen Vorschriften zurückzuführen ist, 
wurde dann im letzten Novemberviertel und im Dezember 
durch die Energiesparmaßnahmen noch übertroffen. In 
seltener Einmütigkeit folgten die Kraftfahrer den Emp-
fehlungen, weniger und langsamer zu fahren und das Auto 
an Sonntagen nicht zu benutzen. Die Rückgänge der Unfälle 
mit Personenschaden machten im November 1973 - ver-
glichen mit November 1972 - daraufhin 11 O/o und im De-
zember 28 °/o aus. Jeweils gegenüber dem Vorjahr ver-
ringerte sich die Zahl der Unfalltoten im November um 369 
oder 22 O/o und im Dezember um 705 oder 41 °/o. Dabei blie-
ben wegen der erstmals auf Autobahnen eingeführten zu-
lässigen Höchstgeschwindigkeit von 100 km/h (Rückgang 
der Zahl der Getöteten um 42 G/o) und des nochmals redu-
zierten Limits auf 80 km/h auf anderen Außerortsstraßen 
(- 51 O/o) und damit im Bereich der freien Strecken relativ 
mehr tödliche Unfälle aus (- 50 %) als innerorts im De-
zember 1973 (- 31 O/o). 

Getötete Personen 
Es scheint, daß alle Maßnahmen zusammen die Sicher-

heit der Motorräder und motorisierten Fahrräder im Jahr 
1973 nicht beeinflussen konnten. Mit 976 getöteten Motor-
radfahrern ( + 0,7 O/o) und 747 tödlich verunglückten Fah-
rern und Mitfahrern von Mopeds und Mofas ( + 4,6 O/o) 
setzte sich die seit 1970 festzustellende Tendenz zunehmen-
der Unfallzahlen im Verkehr der motorisierten Zweiräder 
auch 1973 fort. 
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Tabelle 4: Getötete Personen nach Art der 
Verkehrsbeteiligung 

Darunter 

Fahrer und Mitfahrer von 
Ins-

K~I 1 

Last-
Jahr gesamt Per- kraft- Fuß-

sonen- rädern, Mopeds, 1 Fahr-
kraft- Kraft- Mofas rädern wagen, gänger 
wagen rollern Zugma-

schinen 
Anzahl 

1960 14406 3748 2440 1442 1 501 480 4574 
1970 19193 8989 853 700 1835 593 6056 
1971 18 753 9180 867 724 1 733 515 5577 
1972 18 811 9457 969 714 1 691 544 5 295 
1973 16295 7834 976 747 1483 471 4639 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber 1972 in % 
1973 1 -13,4 1 -17,2 1 + 0,7 1 + 4,6 1 -12,3 l -13,4 1 -12,4 

Radfahrer und Fußgänger sind dagegen eindeutig durch 
die 73er Maßnahmen vor Straßenverkehrsunfällen bewahrt 
worden. Von Januar bis Oktober ging die Zahl der tödlich 
Verunglückten unter ihnen um 8,0 bzw. 8,8 O/o und im 
gesamten Jahr 1973 um jeweils 12 °/o zurück. Absolut wie 

Tabelle 5: Häufigkeit und Schwere der Straßenverkehrsunfälle 
Gegenstand der 1953 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1%8 1%9 1970 1971 1972 1973 Nachweisung 

Unfälle mit Personenschaden je 1 000 Kraftfahrzeuge 
Unfälle mit Personen- J 

schaden •..........•. 57,9 1 34,2 1 31,0 l 27,9 l 25,8 l 25,6 l 23,3 l 23,0 1 22,4 1 21,9 l 20,5 1 21,0 l 19,1. 1 18,5 1 16,3 

Verunglückte je 100 000 Einwohner 
Verunghickte zusanunen 1627 1844 1823 1778 1762 1795 1761 1794 1~.5 1~.6 1~.4 1 Tt,6 

1876 1887 1813 Getötete............. 22,0 25,9 25,9 25,4 25,2 28,3 26,7 28,3 30,6 30,5 26,3 
Verletzte............. 605 818 797 753 737 766 735 766 772 779 776 877 845 857 787 

V erunghickte je 1 000 Unfälle mit Personenschaden 
Verunglückte zusanunen 11 298 11 344 1362 1379 11395 1408 1420 1424 1428 1429 1443 1459 1454 1445 1426 

Getötete . . . . . . . . . . . . . 45,5 41,2 42,8 45,0 46,1 50,2 49,8 50,7 50,9 49,0 49,1 50,8 50,8 49,7 46,1 
Verletzte............. 1 253 1 302 1319 p34 1349 1358 1370 1373 1377 1380 1394 1408 1403 1395 1380 
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relativ zeigte sich am deutlichsten der Sicherheitseffekt 
beim Personenkraftwagen verkehr. Gegenüber 1972 sank die 
Zahl der tödlich verunglückten Fahrer und Mitfahrer von 
Personenkraftwagen um 1 623 oder 17 °/o auf 7 834 (Januar 
bis Oktober 1973 gegen- Januar bis Oktober 1972 - 1 004 
oder 13 °/o). 

Unfallhäufigkeit 
Mit der rückläufigen Unfallentwicklung 1973 hat sich die 

Maßzahl „Unfälle mit Personenschaden je 1000 Kraftfahr-
zeuge" von 18,5 im Jahr 1972 auf nunmehr 16,3 verringert. 
Aber nicht nur die relative Unfallhäufigkeit nahm 1973 

ab; es gingen auch im Durchschnitt die Folgen je Unfall 
gemessen an der Zahl der tödlich verunglückten Personen 
zurück, und zwar von 50 Getöteten im Jahr 1972 auf 46 bei 
1000 Unfällen mit Personenschaden im Jahr 1973. Daß die 
Unfälle sich als weniger schwer zeigen werden, war mit als 
eine der Folgen der Reduzierung der allgemeinen Fahr-
geschwindigkeit zu erwarten gewesen. Durch weniger Un-
fälle und weniger schwere Folgen nahm dann insgesamt 
auch das Risiko der Bevölkerung, 1973 bei einem Straßen-
verkehrsunfall zu verunglücken, auf 787 Verletzte und 26 
Getötete je 100 000 Einwohner ab (1972 dagegen 857 bzw. 
31). l'dck. 

Geld und Kredit 
Zahlungsschwierigkeiten 1973 

Starkes Ansteigen der Insolvenzen 1) 

Bei den Amtsgerichten der Bundesrepublik wurde im 
Jahr 1973 in 5 515 Fällen die Eröffnung eines Isolvenzver-
fahrens beantragt. Gegenüber dem Vorjahr ist die Insol-
venzziffer damit um 940 Fälle oder 20,5 O/o (1972: + 138 
Verfahren oder + 3,1 O/o) gestiegen. Die Entwicklung im 
Zeitablauf zeigt, daß sich die Insolvenzziffer nach einem 
mäßigen Anstieg in den ersten beiden Vierteljahren im 3. 
und besonders im 4. Vierteljahr stark erhöht hat. Die bis-
her vorliegenden Ergebnisse vom Januar 1974 lassen dar-
auf schließen, daß der Gipfel der Insolvenzkurve noch 
nicht erreicht wurde. 

Der starke Anstieg der Insolvenzen konzentrierte sich 
auf den Unternehmensbereich. Hier betrug die Zunahme 
29,2 O/o, während die Insolvenzen bei den sonstigen Ge-
meinschuldnern mit einem Zuwachs von 2,5 °/o nahezu 
konstant geblieben sind. An der Zunahme der Insolvenzen 
im Unternehmenssektor waren in mehr oder minder star-
kem Ausmaß alle Wirtschaftsbereiche beteiligt 2). Beson-
ders hohe Zuwachsraten waren im Verarbeitenden Ge-
werbe, im Bau-, Kredit- und im Dienstleistungsgewerbe 
zu verzeichnen. Ebenfalls erheblich gestiegen ist im Jahr 
1973 die Insolvenzhäufigkeit der Wirtschaft, das ist die 
Zahl der Insolvenzen, gemessen an der Gesamtzahl der 
bestehenden Unternehmen; von 10 000 bestehenden Unter-
nehmen mußten 25 die Eröffnung eines Insolvenzverfah-
rens beantragen, 1972 waren es 19 Firmen. 

Die Ursache von Zahlungsschwierigkeiten bei Unter-
nehmen, die mit einem Gang zu den Amtsgerichten been-
det werden, sind vielfältig. Aus der Gesamtentwicklung 
der Zahlungsschwierigkeiten im Jahr 1973 treten insbe-
sondere zwei Tendenzen deutlich hervor, die Rückschlüsse 
auf die Haupteinflußfaktoren der starken Zunahme der 
Insolvenzen im Jahr 1973 zulassen. Einmal sind die Insol-
venzen fast ausschließlich im Unternehmenssektor ange-
stiegen, und zum anderen war die Zuwachsrate des 2. 
Halbjahres im Unternehmenssektor mit ,49,5 °/o besonders 
hoch. Aus dieser Entwicklung kann man schließen, daß 
neben der Abschwächung der Konjunktur und den auch im 
Jahr 1972 bestehenden Einflußfaktoren - starker, durch 
hohe Lohn- und Preissteigerungen verursachter K;osten-
druck; starker Wettbewerbsdruck, insbesondere hervorge-
rufen durch die Ansammlung von Marktmacht infolge des 
anhaltenden Konzentrationsprozesses - insbesondere die 
restriktive Geld- und Kreditpolitik der Deutschen Bun-
desbank und die Stabilitätsmaßnahmen der Bundesregie-
rung erhebliche Bremsspuren hinterlassen haben. Die 
restriktive Politik der Deutschen Bundesbank war in er-

1) Eine ausführliche Darstellung der Entwicklung der Insolvenzen 
im Jahr 1973 mit nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen der Ge-
meinschuldner, Viertel- und Halbjahren sowie nach Größenklassen 
der angemeldeten Konkursforderungen gegliederten Zahlen-
angaben ist in der Fachserie 1, Reihe 3 „Zahlungsschwierigkeiten 
im 2. Halbjahr und im Jahr 1973" enthalten. - 2) Siehe Tabelle, s. 153*. 
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ster Linie darauf ausgerichtet, das Zinsniveau und damit 
die Kreditkosten zu erhöhen und die Banken durch Ein-
engung ihrer Liquidität zur Zurückhaltung bei der Aus-
dehnung ihres Kreditgeschäfts zu veranlassen. Diese Maß-
nahmen haben dazu geführt, daß die Kreditinstitute er-
höhte Bonitätsanforderungen an ihre Kreditnehmer ge-
stellt haben und deshalb bestimmte Kreditengagements 
gekürzt bzw. nicht mehr erneuert haben. Bei relativ un-
terkapitalisierten Unternehmen haben diese Maßnahmen 
dann voll durchgeschlagen. 

Im Unternehmensbereich hat sich die Zahl der Insol-
venzen besonders stark - um 903 Fälle auf 4 000 Insol-
venzverfahren - vermehrt. Dabei ist der Anteil der jun-
gen Unternehmen im Jahr 1973 auf 53,9 O/o gestiegen. Bei 
den zum Privatsektor zählenden Gemeinschuldnern hat 
sich die Situation dagegen nur unwesentlich geändert. 
Hier wurden mit 1 515 Verfahren 37 Fälle oder 2,5 O/o mehr 
gezählt als 1972. Während die Anzahl der Insolvenzen von 
privaten Haushalten um 10 Fälle oder 1,7 °/o zurückging, 
ist diejenige der Nachlaßkonkurse um 48 Verfahren oder 
5,4 O/o gewachsen. In finanzieller Hinsicht handelt es sich 
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bei den Insolvenzen des Privatsektors mit Ausnahme eini-
ger Millionenkonkurse von Gesellschaftern meist um Ob-
jekte mit geringer Bedeutung. 

Anteil der masselosen Konkurse zurückgegangen 
Im 'Jahr 1973 wurde bei den Konkursgerichten in 5 277 

Fällen die Eröffnung des Konkursverfahrens beantragt; 
das waren 867 Fälle oder 19,6 O/o mehr als im Vorjahr. In 
2 681 Fällen mußte die Eröffnung des Verfahrens jedoch 
mangels Masse abgelehnt werden. Zwar ist die Zahl der 
mangels Masse abgelehnten Konkursverfahren um 284 
Fälle angestiegen, ihr Anteil an der Gesamtzahl der Kon-
kursanträge ist jedoch gegenüber dem Vorjahr von 54,4 
auf 50,8 O/o leicht zurückgegangen. Die Anzahl der eröffne-
ten Konkursverfahren hat sich stärker, und zwar um 583 
Fälle, erhöht. Damit ist der Anteil der eröffneten Verfah-
ren von 45,6 °/o im Jahre 1972 auf 49,2 O/o im Jahr 1973 ange-
stiegen. Trotz der erheblichen Zunahme der Konkursan-
träge setzte sich damit die in den Vorjahren beobachtete 
Tendenz des starken Anstiegs der masselosen Konkurse 
nicht fort. Im Unternehmensbereich betrug der Anteil der 
eröffneten Verfahren sogar 53 %. Der größte Teil der 
mangels Masse abgelehnten Verfahren (70 O/o) entfiel auf 
Konkursanträge 'mit einer voraussichtlichen Forderungs-
höhe von bis zu 100 000 DM. Bei den Millionenkonkursen 
betrug der Anteil der mangels Masse abgelehnten Anträge 
knapp 20 O/o. 

Verdoppelung der Konkursforderungen 
Im Vergleich zum Vorjahr, als bei den Konkursverwal-

tern Forderungen 3) im Gesamtbetrag von 1,7 Mrd. DM an-
gemeldet wurden, erreichten die angemeldeten Forderun-
gen im Jahr 1973 mit 3,6 Mrd. DM mehr als die doppelte 
Höhe. 

Tabelle 1: Konkurse') nach der voraussichtlichen Höhe der 
Forderungen 

Voraussichtliche Forderungen 1972 
1 

1973 1972 1973 
von ... bis unter ... DM Anzahl Mill.DM2) 

unter 1 000 ··········· 205 144 0 0 
1 000-- 10000 ··········· 761 840 3 3 

10 000-- 50000 ··········· 833 903 20 22 
50000- 100000 ··········· 477 511 33 34 

100 000-- 500 000 ··········· 1 036 1335 236 305 
500 000-1 000 000 282 422 189 285 

1 000 000 und mehr .. : : : : : : : : : : : 329 620 1226 2 948 
Insgesamt ... 3 923 4 775 1 707 3 597 

Außerdem ohne Angabe der 
Größenklasse ......•.......... 487 502 X X 

1) Einschl. Anschlußkonkurse und mangels Masse abgelehnter Konkurse. -
2) Zum Teil geschätzt. 

Die Struktur der Konkurse nach ihrer finanziellen Be-
deutung hat sich gegenüber dem Vorjahr merklich verän-
dert. Bei denjenigen Konkursanträgen, für die bei Einlei-
tung des Verfahrens bereits Angaben über die voraus-
sichtlich angemeldeten Forderungen vorlagen, ergibt sich 
folgendes Bild: Im Jahr 1973 war eine deutliche Verschie-
bung von den kleinsten, kleinen und mittleren Verfahren 
(voraussichtliche Forderungen bis unter 100 000 DM) zu 
den größeren, großen und Millionenkonkursen zu ver-
zeichnen. Der Anteil der Konkursanträge mit voraussicht-
lichen Forderungen bis zu 100 000 DM verringerte sich von 
58,0 'O/o im Jahr 1972 auf 50,211/o im Jahr 1973. Gleichzeitig 
erhöhte sich der Anteil der Konkurse mit Forderungen 
über 100 000 DM von 42,0 auf 49,8 '°/o. Den größten Anstieg 
verzeichneten die Millionenkonkurse (von 8,4 auf 
13,0 O/o). Der Anteil der Millionenkonkurse am Gesamtbe-
trag aller geltend gemachten Forderungen hat sich stark 
erweitert. Nunmehr entfielen mehr als vier Fünftel (82 O/o) 
der geltend gemachten Forderungen auf Millionenkon-
kurse (1972: 70 O/o). 

3) voraussichtliche Forderungen z. T. geschätzt. 

Beträchtlicher Anstieg der Vergleichsverfahren 
Im Jahr 1973 sind mit 301 Fällen erheblich mehr 

( + 44 %) gerichtliche Vergleichsverfahren eröffnet wor-
den als im Vorjahr (209 Fälle). Die Zahl der reparier-
baren Schäden bei Unternehmen, die seit 1967 stäi:idig 
rückläufig war und damit ab 1968 eine gegenläufige Ent-
wicklung gegenüber den Konkursen aufwies, ist damit 
wieder im Anstieg begriffen. Hierfür könnte u. a. aus-
schlaggebend gewesen sein, daß die Bereitschaft großer 
Unternehmen, geschwächte Konkurrenten aufzunehmen 
geringer geworden ist. 

In 63 Fällen wurden 1973 sogenannte Anschlußkonkurse 
gemeldet. Hierbei handelt es sich um Konkurse, denen ein 
eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen war (1972: 
44 Verfahren). Bei der Ermittlung der Gesamtzahl der In-
solvenzen müssen- diese Verfahren zur Vermeidung von 
Doppelzählungen ausgeschaltet werden. 

Zunehmender Anteil der Gesellschaften mbH an den 
gewerblichen lnsolvenzen 

Die Unternehmen waren an der Zunahme der Insolven-
zen erheblich stärker beteiligt als die anderen Gemein-
schuldner. Aus diesem Grunde ist ihr Anteil an den ge-
samten Insolvenzen auf 72,5 O/o (1972: 67,7 O/o) angestiegen. 
Für die einzelnen Rechtsformen ergaben sich unterschied-
liche Veränderungen. 

Die nicht ins Handelsregister eingetragenen· Erwerbsun-
ternehmen waren mit 38,6 O/o in geringerem Maße als in den 
Vorjahren an allen Unternehmensinsolvenzen beteiligt 
(1971: 46,2 O/o; 1972: 45,0 O/o). Ebenfalls vermindert hat sich 
der Anteil der Einzelfirmen, und zwar von 12,8 °/o im Jahre 
1972 auf 12,1 % im Jahre 1973 (1971: 14,7 °/o). Dagegen sind 
die Gesellschaften mbH erneut stärker an den gewerblichen 
Insolvenzen beteiligt gewesen als in den Vorjahren; auf sie 
entfielen 1973 29,4 % (1972: 25,6 O/o; 1971: 23,2 °/o). Auch der 
Anteil der Gruppe OHG und KG erhöhte sich von 16,2 O/o 
im Jahr 1972 auf 18,8 O/o i'm Jahr 1973. In dieser Gruppe ist 
die Rechtsform der GmbH & Co. KG enthalten, die in den 
letzten Jahren in der Konkursstatistik zunehmend häu-
figer anzutreffen war. Ihr Anteil an den Millionenkonkur-' 
sen hat sich von 3,9 O/o im Jahr 1965 auf 12,9 O/o im Jahr 
1973 erhöht. 

Tabelle 2: Insolvenzen nach der Rechtsform der 
Gemeinschuldner 

1972 1973 1972 1973 1972 
Rechtsform 

1973 
Vergleichs-Konkurse!) verfahren Insolvenzen2) 

Unternehmen ........ 2 945 3 777 196 282 3097 4000 
Nicht eingetragene 

Unternehmen .... 1354 1493 46 66 1394 1545 
Einzelfirmen ....... 355 434 53 67 397 485 
OHG und KG 455 671 65 99 501 751 
GmbH ...... „„ .. 769 1145 30 39 791 1175 
AGundKGaA ..... 9 29 1 10 10 38 
eGmbH „„„„„. 3 2 1 1 4 3 
Sonstige Unter-

nehmen .......... - 3 - - - 3 
Andere Gemein-

schuldner „ „„ „ „ 1465 1500 13 19 1478 1 515 
Naturliche Personen 567 556 13 18 580 570 
Nachlässe .......... 890 938 - - 890 938 
Sonstige Gemein-

schuldner „ „ .. „ 8 6 - 1 8 7 
Insgesamt ... 4410 5 277 

1 
209 301 4 575 5 515 

I) Einschl. mangels Masse abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. -
2) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes 
Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. 

Hoher Anteil der jungen Unternehmen an den lnsolvenzen 
Die Aufgliederung der zahlungsunfähig gewordenen 

Unternehmen nach ihrem Alter zeigt, daß die jungen Un-
ternehmen (bei Einleitung des Verfahrens höchstens 5 Jahre 
alt) besonders stark an der Gesamtzahl der gewerblichen 
Insolvenzen beteiligt sind. Ihr Anteil an allen Insolvenzen 
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(ausschließlich der ohne Altersangabe gemeldeten Fälle), 
der seit 1968 kräftig angestiegen ist, hat nunmehr 53,9 °/o 
erreicht (1972: 53,5 °/o). Auch an der Gesamthöhe der im 
Unternehmensbereich geltend gemachten Forderungen wa-
ren die jungen Unternehmen im Jahre 1973 mit 44,5'>/o 
merklich stärker beteiligt als im Vorjahr (40,2 %). Die Ur-
sache für den hohen Anteil junger Unternehmen an den 
Insolvenzen dürfte u. a. in der oft unzureichenden Eigen-
kapitalausstattung dieser Unternehmen zu suchen sein, die 
bei allgemeiner Verschlechterung der Finanzlage in der 
gewerblichen Wirtschaft dazu führt, daß diese Unterneh-
men nicht in der Lage sind, längere Durststrecken durchzu-
halten. Im Berichtsjahr sind 1 989 junge Unternehmen in-
solvent geworden, gegenüber 1521 Unternehmen im Jahr 
1972. Der Anteil der etwas älteren Firmen (6 bis 15 Jahre 

·alt) ist ebenfalls leicht, und zwar von 26,9 O/o im Jahr 1972 
auf 27,5 O/o im Jahr 1973 gestiegen. Dagegen ist der Anteil 
der alten Unternehmen (16 und mehr Jahre) auf 18,6 °/o 
zurückgegangen (1972: 19,6 %). 

Kräftige Zunahme der Insolvenzen in fast allen Wirt-
schaftsbereichen 

Im Verarbeitenden Gewerbe ist die Zahl der Insolvenz-
verfahren im Jahr 1973 um 323 Fälle oder 43,8 O/o auf 1 061 
Verfahren angestiegen. Einzelne Wirtschaftszweige wurden 
besonders stark betroffen; so das feinmechanische Gewerbe 
mit einer Zunahme von 88 °/o, die Gewinnung von Steinen 
und Erden (+ 81 ~/o), das Textil- und Bekleidungsgewerbe 
(+ 67 11/o), das metallverarbeitende Gewerbe (+ 66%) und 
das holzverarbeitende Gewerbe (+ 64 O/o). Auch die Insol-
venzhäufigkeit, das ist die Zahl der Insolvenzverfahren je 
10 000 Unternehmen, ist im Verarbeitenden Gewerbe be-
trächtlich angestiegen. Während im Jahr 1972 von 10 000 
bestehenden Unternehmen 22 ein Insolvenzverfahren be-
antragen mußten, waren es im Jahr 1973 bereits 31 Unter-
nehmen. 

Höchste Insolvenzhäufigkeit im Baugewerbe 
Besonders im Baugewerbe hat sich die Zahl der be-

antragten Insolvenzverfahren kriiftig erhöht. Im Jahr 1973 
wurden mit 764 Fällen um 255 oder 50 O/o mehr Verfahren 
gezählt als im Vorjahr. Die Insolvenzhäufigkeit ist von 33 
auf 49 angestiegen. Das Baugewerbe wies damit die 
höchste Insolvenzhäufigkeit aller Wirtschaftsbereiche auf. 
Noch alarmierendere Zahlen ergeben sich bei der Unter-
teilung in Bauhauptgewerbe und Ausbau- und Bauhilfs-
gewerbe. Und zwar weist 1973 das Bauhauptgewerbe z. B. 
eine Insolvenzhäufigkeit von 94 (1972: 61) auf. 

In der Hauptgruppe Handel ist im Vergleich zu den 
beiden vorgenannten Wirtschaftsgruppen die Zahl der In-
solvenzen absolut wie relativ geringer angestiegen. Sie 
nahm im Vergleich zum Vorjahr um 93 Fälle oder 9,3 O/o zu 
und erreichte 1 090 Verfahren. 

Im Kreditgewerbe wurden 1973 18 Insolvenzfälle 
gezählt gegen 11 im Jahr zuvor. Die Zunahme der Insol-
venzhäufigkeit in diesem Bereich von 7 im Jahr 1972 auf 
25 im Jahr 1973 macht deutlich, wie anfällig das Kredit-
gewerbe im Jahr 1973 war. 

Im Dienstleistungsgewerbe wurden im Jahr 1973 mit 868 
Insolvenzen um 217 oder 33 % mehr Verfahren gezählt als 
im Vorjahr. Die Insolvenzhäufigkeit hat sich hier gegen-
über dem Vorjahr um 4 auf 20 erhöht. In den übrigen Wirt-
schaftsbereichen: Land- und Forstwirtschaft, Energiewirt-
schaft und Wasserversorgung, Verkehr und Nachrichten-
übermittlung waren 1973 nur wenig mehr Insolvenzen zu 
verzeichnen als im Vorjahr. 

Auch die Handwerksinsolvenzen haben im Jahr 1973 
erheblich zugenommen. Es wurden mit 509 Verfahren um 
108 oder 26,9 11/o mehr Fälle gezählt als 1972. Mehr als die 
Hälfte aller Handwerksinsolvenzen (257 Fälle = 62 O/o) ent-
fiel dabei auf das Baugewerbe. Die Insolvenzhäufigkeit lag 
im Handwerk im Jahr 1973 bei 10 (Vorjahr: 8). 

Die Konkurse und Vergleichsverfahren von anderen Ge-
meinschuldnern, das sind Privatpersonen, Nachlässe und 
Organisationen ohne Erwerbscharakter, haben 1973 gegen-
über 1972 nur leicht zugenommen (1 515 Verfahren gegen-
über 1 478 = + 2,5 O/o). Dabei ging die Zahl der Privatkon-
kurse gegenüber d~m Vorjahr um 10 auf 570 Verfahren zu-. 
rück, während die Nachlaßkonkurse um 48 Fälle auf 938 
angestiegen sind. Gesamtwirtschaftlich haben diese Zah-
lungseinstellungen aber keine große Bedeutung; beim 
größten Teil dieser Insolvenzen handelte es sich dem Be-
trage nach um kleine Objekte. Gut 60 O/o der Verfahren 
entfallen auf Nachlaßkonkurse, bei denen es zu Lebzeiten 
des Erblassers wahrscheinlich nicht zu Zahlungseinstel-
lungen gekommen wäre. Bei rd. 15 °/o (89 Verfahren) der 
Privatkonkurse handelt es sich wie im Vorjahr u'm Insol-
venzen von persönlich haftenden Gesellschaftern; davon 
dürfte die Mehrzahl in Verbindung mit dem Zusammen-
bruch ihres Unternehmens insolvent geworden sein. 

Tabelle 3: Insolvenzen in den Ländern 
1972 1973 1972 1973 1972 1973 

Land V ergleicbs-Konkurse!) verfahren Insolvenzen2) 

Schleswig-Holstein „. 154 195 11 15 163 204 
Hamburg.„ ....... „ 223 209 3 1 225 210 
Niedersachsen ........ 466 461 29 47 488 500 
Bremen, ............. 91 83 3 12 92 92 
Nordrhein-Westfalen .. 1093 1532 64 116 1152 1633 
Hessen ............... 443 514 9 19 452 530 
Rheinland-Pfalz ...... 208 259 17 10 224 268 
Baden-Wtirttemberg .. 612 726 37 49 640 762 
Bayern ........•..... 779 933 31 27 793 947 
Saarland .•... „ „ .... 104 95 3 - 107 95 
Berlin (West) ········ 237 270 2 5 239 274 

Bundesgebiet ... 4410 5 277 209 
1 

301 4575 5 515 
~ 

') Einschl. mangels Masse abgelehnter Konkurse und Anschlußkonkurse. -
2) Konkurse und Vergleichsverfahren ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes 
Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. 
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Stärkster Anstieg der Insolvenzen in Nordrhein-Westfalen 
In den einzelnen Bundesländern verlief die Entwicklung 

recht unterschiedlich (siehe Tabelle 3). In der Mehrzahl 
der Länder haben die Konkurse und Vergleichsverfahren 
mehr oder minder stark zugenommen, und zwar zwischen 

+ 2,50/o in Niedersachsen und+ 420/o in Nordrhein-West-
falen. Unverändert blieb die Insolvenzziffer von Bremen. 
Weniger gerichtliche Insolvenzverfahren als im Vorjahr 
sind 1973 von den Amtsgerichten in Hamburg (- 6,7 °/o) 
und im Saarland (- 11,2 %) gemeldet worden. Bre. 

Fin·anzie·n und Steuern 
Umsätze und ihre Besteuerung 

Vorläufiges Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1972 
Im Rahmen der durch das Gesetz über Steuerstatistiken 

vom 6. Dezember 1966 vorgeschriebenen zweijährigen 
Periodizität liegen nunmehr erste vorläufige Ergebnisse 
der Umsatzsteuerstatistik 1972 vor. Sie sind voll vergleich-
bar mit den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik 1970, 
jedoch - wegen der Umstellung des Umsatzsteuerrechts 
zum 1. 1. 1968 nur eingeschränkt vergleichbar mit denen 
der Umsatzsteuerstatistik 1968 1). Die nachstehenden Aus-
führungen beziehen sich deshalb ausschließlich auf einen 
Vergleich mit 1970. Erfaßt wurden nach den Umsatzsteuer-
Überwachungsbogen für das Jahr 1972 oder entsprechend 
ausgestalteten Datenträgern, die den Statistischen Landes-
ämtern von der Finanzverwaltung (Finanzämtern) zur Ver-
fügung gestellt wurden, alle Unternehmen, deren Jahres-
umsätze mehr als 12 000 DM betrugen. 

Das Erhebungsprogramm 1972 entspricht im Aufbau 
und Inhalt vollkommen dem der Statistik für das Jahr 
1970. Als Umsatz im Rahmen des Mehrwertsteuersyste'ms 
wird wieder der steuerbare Umsatz ohne Umsatzsteuer er-
faßt. Die Ergebnisse sind insofern als vorläufig anzusehen, 
als sie sich nur aus sechs endgültigen und aus fünf vor-
läufigen, zum Teil noch ungeprüften Landesergebnissen 
zusammensetzen; in dem für das Maiheft in „Wirtschaft 
und Statistik" vorgesehenen umfassenden Bericht können 
sich daher noch gewisse Korrekturen ergeben. 

Durch die Umsatzsteuerstatistik 1972 wurden insgesamt 
rund 1,62 Mill. umsatzsteuerpflichtige Unternehmen nach-
gewiesen, das sind rund 5 000 Unternehmen oder 0,3 O/o 
weniger als im Jahre 1970, in dem die Abnahme sich noch 
auf 1,6 O/o belief. Die Entwicklung verlief in den einzelnen 
Wirtschaftsbereichen nicht einheitlich. Im Wirtschafts-
hauptbereich Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei (ohne land- und forstwirtschaftliche Unterneh-
men, für die Vorsteuerbeträge in gleicher Höhe wie die 
Steuer festgesetzt sind) ist die Zahl der Umsatzsteuer-
pflichtigen um rund 1 280 oder 5,0 O/o gestiegen. Auch bei 

t) Siehe hierzu die Ausführungen in WiSta 3/1970. 

den in den Tabellen zu einer Position zusammengefaß-
ten „übrigen Wirtschaftsbereichen" (Verkehr, Kredit- und 
Versicherungsgewerbe, Dienstleistungen, Organisationen 
ohne Erwerbscharakter, Gebietskörperschaften und Versi-
cherungsgewerbe) hat sich die Zahl der Steuerpflichtigen 
um fast 13 600 oder 2,6 O/o erhöht. Hier dürfte die Zunahme 
vermutlich auf das Hineinwachsen von Kleinunternehmen 
in die Steuerpflicht zurückzuführen sein. In der Industrie 
ist die Zahl 'der umsatzsteuerpflichtigen Unternehmen ge-
genüber 1970 nahezu gleich geblieben, im Produzierenden 
Handwerk (- 0,3 O/o) und beim Sonstigen Produzierenden 
Gewerbe (- 1,3 'O/o) dagegen zurückgegangen. Faßt man 
diese drei Bereiche zusammen, so ergibt sich insgesamt ein 
Rückgang um 1 531 steuerpflichtige oder 0,3 O/o. Im Handel 
ist die Zahl der Steuerpflichtigen noch stärker gesunken. 
Die größten Abnahmen sind~ beim Einzelhandel (- 4,3 O/o) 
und im Großhandel (- 2,9 °fo) zu verzeichnen, was offenbar 
mit der in diesen Wirtschaftszweigen anhaltenden Konzen-
trationstendenz zusammenhängt. 

Im Gegensatz zur Zahl der Steuerpflichtigen ist der 
steuerbare Umsatz um 18,9 O/o auf 1 700,4 Mrd. DM gestie-
gen, die Zuwachsrate war damit bedeutend niedriger als 
1970 (+ 31,3 °/o). Vom steuerbaren Umsatz insgesamt ent-
fielen 44,7 O/o gegenüber 45,5 O/o im Jahre 1970 auf die In-
dustrie. Auch beim Großhandel, der mit 21,3 O/o an zweiter 
Stelle lag, ist der Marktanteil gegenüber 1970 (22,3 O/o) zu-
rückgegangen. In den übrigen Bereichen traten nur ge-
ringfügige Verschiebungen gegenüber 1970 ein. Es folgten 
auf den weiteren Plätzen der Einzelhandel mit 12,0 O/o 
(1970: 11,9 °/o), die übrigen Wirtschaftsbereiche mit 11,1 O/o 
(10,3 O/o) und das Produzierende Handwerk mit 8,9 O/o 
(7,9 O/o), dessen Steigerung des Marktanteils zu Lasten der 
Industrie ging. In den restlichen Bereichen lag der Anteil 
am steuerbaren Umsatz insgesamt jeweils nicht höher als 
1 O/o. 

Mit Ausnahme des Sonstigen Produzierenden Gewerbes 
(- 18,1 °/o) ist der Umsatz in allen Bereichen gestiegen. 
Die größte Zunahme war mit 34,7 O/o beim Produzierenden 
Handwerk, dicht gefolgt vom Bereich der Land- und 
Forstwirtschaft mit 33,8 °/o und den Übrigen Wirtschafts-

Tabelle 1: Steuerpflichtige, Umsatz und Umsatzsteuer 1972 
Vorläufiges Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1972 

Steuerpflichtigel) Steuerbarer Umsatz2)3) Umsatzsteuer 
1 Zu-(+) bzw. J Zu-(+) bzw. Umsatzsteuer 1 Steuer für 

1 

Abziehbare 
Wirtschaftsgliederung Abnahme(-) 1 Abnahme(-) vor Abzug den Selbst- Vorsteuer- 1 Steuervoraus-

Anzahl 1972 gegenüber Mill.DM 1972 gegenüber der Vorsteuer verbrauch beträge•') Zahlung 
1970 1970 

1 % ~ Mill.DM 
Land- und Forstwirtschaft, 

Tierhaltung, Fischerei5) ........... 26 893 + 5,0 5 873 + 33,8 381 5 273 130 
Industrie .......................... 81367 + 0,0 7W847 + 16,8 65 867 748 49800 15888 
Produzierendes Handwerk ........... 387 491 -0,3 151 669 + 34,7 14725 96 8 998 5 848 
Sonstiges Produzierendes Gewerbe .... 29089 -1,3 9 525 -18,1 963 10 657 314 
Großhandel ....................... 117106 -2,9 362 651 + 13,7 32111 87 29610 2 521 
Handelsvermittlung ..•............. 85 855 + 1,7 16 975 + 14,1 1629 6 1125 519 
Einzelhandel. ...................... 366178 -4,3 203 601 + 19,8 19353 59 15267 4081 
Übrige Wirtschaftsbereiche ......... 526 190 + 2,6 189 254 1 + 28,9 13 488 247 8876 4 884 1 

Insgesamt ... 1620169 
1 

-0,3 1700395 + 18,9 148 517 1258 114 606 34185 

1) Nur Steuerpflichtige mit Jahresumsätzen ab 12000 DM. - 2) Bei Regelbesteuerten = Gesamtbetrag der vereinbarten /vereinnahmten Entgelte für steuerbare Umsätze l 
(ohne Umsatzsteuer) einschl. Durchschnittsbeförderungsentgelte (nur für ausländische Beförderer) und Eigenverbrauch (§ 1 Abs. 1 Nr. 2 UStG) ohne Umsatzsteuer; ' · 
bei nach§ 19 UStG Besteuerten = Gesamtbetrag der vereinnahmten Entgelte (Isteinnabmen) zuzüglich Steuer einschl. Eigenverbrauch zuzüglich Steuer.-3) Bei Banken und 
Versicherungen bei steuerfreien Umsätzen nur solche mit Vorsteuerabzug. - 4) Einschl. Kürzungsbeträge für Bezuge aus dem Währungsgebiet der Mark der DDR. ~ 
S) Ohne land- und forstwirtschaftliche Unternehmen, fur die Vorsteuerbeträge in gleicher Höhe wie die Steuer festgesetzt sind. 
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Tabelle 2: steuerpflichtige mit Angabe des Vorjahresumsatzes 1972 
Vorläufiges Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1972 

S teuerpßichtigel) 1972 Steuerbarer Umsatz2)l) 
Zunahme 

1 1 Anteil 1 Wirtschaftsgliederung in% aller 1971 
1 

1972 am Umsatz 1972 
aller erfaßten gegenüber Anzahl erfaßten 

Steuerpflichtigen Steuerpflichtigen 1971 
Mill.DM 1 % 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung, Fischerei•) ..•.. 22170 82,4 4345 4 964 84,5 14,2 
Industrie ........................................• 67117 82,5 636 879 680 370 89,4 6,8 
Produzierendes Handwerk .........•................ 332 453 85,8 118 529 132 826 87,6 12,1 
Sonstiges Produzierendes Gewerbe ..•................ 21291 73,2 6623 6 829 71,7 3,1 
Großhandel ...................................... 96 874 82,7 286189 309 527 85,4 8,2 
Handelsvennittlung ............................... 68779 80,1 12 924 14382 84,7 11,3 
Einzelhandel ...................................... 309 901 84,6 163 428 178 893 87,9 9,5 
Übrige Wirtschaftsbereiche ......................... 404492 76,9 136 174 148 347 78,4 8,9 

Insgesamt ... 1323 077 81,7 1365 091 1476138 86,!i 8,1 

1) Ohne 1971 und 1972 neugegrundete und 1972 aufgelöste Unternehmen und unter Ausschaltung anderer Vergleichsstörungen. - 2) und') siehe Tabelle 1, Fußnote 2 
und 3. - •)Siehe Tabelle 1, Fußnote 5. 

bereichen (28,9 °/o). Die Zunahme im Handwerk (+ 34,7 °/o) 
ist zum Teil auf Umsetzungen vom Sonstigen Produzie-
renden Gewerbe zurückzuführen. In den weiteren Berei-
chen war die Zuwachsrate um rund 10 Punkte niedriger. 
Der Umsatz des Einzelhandels ist fast um ein Fünftel ge-
stiegen. Bei der Industrie, die wegen ihres hohen Anteils 
am Gesamtumsatz für die Gesamtentwicklung entschei-
dend war, betrug die Steigerung 16,8 °/o, gefolgt vom Be-
reich der Handelsvermittlung (+ 14,1 °/o) und dem Groß-
handel(+ 13,7 O/o). 

Die Umsatzsteuer vor Abzug der Vorsteuer belief sich 
auf 148,5 Mrd. DM, das sind 24 Mrd. DM oder 19 O/o mehr 
als im Jahr 1970. In diesem Betrag ist die Steuer für den 
Selbstverbrauch in Höhe von 1,5 Mrd. DM nicht enthalten; 
der starke Rückgang um 1,3 Mrd. DM oder 53,6 °/o gegen-
über dem Steuersoll von 1970 ist auf die spezielle Über-
gangsregelung des Umsatzsteuergesetzes 1967 zurückzu-
führen, wonach sich der Steuersatz für bestimmte Investi-
tionen - jährlich fallend - von 8 O/o im Jahre 1968 über 
6 O/o im Jahre 1970 auf nunmehr 2 O/o ermäßigte und aus-
lief. 

Um einen Einblick in die jährlichen Umsatzveränderun-
gen zu gewinnen, werden diejenigen steuerpflichtigen Un-

ternehmen, für die vergleichbare Angaben über ihre ganz-
jährigen Vorjahresumsätze vorliegen, gesondert nachge-
wiesen. Dieser Personenkreis, bei dem die Darstellung der 
Umsatzentwicklung auf der Identität der Steuerpflichti-
gen für die Jahre 1971 und 1972 basiert, so daß gewisse 
Vergleichsstörungen wie u. a. Firmenneugründungen 1971/ 
72 und Auflösungen 1972 ausgeschaltet sind, umfaßte im 
Berichtsjahr 1972 wieder mehr als 80 O/o aller Steuerpflich-
tigen, wobei die Erfassungsquote in den einzelnen Wirt-
schaftsbereichen zwischen 73 Ofo beim Sonstigen Produzie-
renden Gewerbe und 86 °/o beim Produzierenden Hand-
werk schwankte. Die steuerpflichtigen mit Angabe des 
Vorjahresumsatzes vereinigten im Durchschnitt rund 87 O/o 
aller steuerbaren Umsätze auf sich, wobei sich die Quoten 
zwischen 72 O/o beim Sonstigen Produzierenden Gewerbe 
und 89 Ofo bei der Industrie bewegten. Der Umsatz dieser 
Unternehmen ist gegenüber 1971 um 8 O/o gestiegen. Ob-
wohl bei allen Wirtschaftsbereichen eine Umsatzsteige-
rung zu verzeichnen war, ist die Spannweite bei ihnen 
doch sehr groß; sie reichte von 3,1 °/o im Sonstigen Produ-
zierenden Gewerbe - gefolgt von der Industrie mit 6,8 O/o 
- bis zu einem Zuwachs von 12,1°/o im Produzierenden 
Handwerk und maximal von 14,2 O/o in der Land- und 
Forstwirtschaft. Ko. 

Preise 
Preise im Februar 1974 

Auch im Februar 1974 hielt der starke Preisauftrieb so-
wohl auf der Stufe der industriellen Erzeugung als auch 
auf der Ebene des privaten Verbrauchs weiter an. (Der 
Index der Großhandelsverkaufspreise lag bei' Redaktions-
schluß noch nicht vor.) Zwar schwächte sich der Preis-
anstieg gegenüber dem jeweiligen Vormonat bei den indu-
striellen ErzeugerPreisen von Januar ( + 2,7 °/o) auf Februar 
(+ 2,30/o) etwas ab, doch hat sich, da die Verteuerung im 
Februar des Vorjahres mit + 1,0 O/o geringer ausgefallen 
war, die Jahresänderungsrate, d. h. der Abstand gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahresmonat, von + 10,3 O/o im 
Januar auf + 11,7 O/o im Februar 1974 kräftig erhöht. Bei 
den Preisen für die Lebenshaltung hat sich die im Januar 
eingetretene geringfügige Minderung des Preisanstiegs 
( + O, 7 O/o) im Februar 1974 nicht fortgesetzt; mit + 0,9 O/o 
war hier der Preisanstieg gegenüber dem Vormonat wieder 
genauso stark wie im Dezember 1973. Auch die Jahres-
änderungsrate näherte sich - nach einer vorübergehenden 
Abschwächung auf + 7,4 O/o im Januar - im Februar 1974 
mit + 7,6 10/o wieder dem Wert vom Dezember 1973 
(+7,80/o). -

Bei den industriellen Erzeugerpreisen hatte - wie schon 
in den letzten Monaten - auch im Februar 1974 die nach 
wie vor kräftige Verteuerung im Mineralölbereich (binnen 
Monatsfrist + 18,9 °/o, innerhalb Jahresfrist + 66,4 O/o) einen 
starken Einfluß auf die Veränderung des Gesamtindex. In 
der Berechnung ohne Mineralölerzeugnisse (insbesondere 
Kraftstoffe sowie leichtes und schweres Heizöl) war der 
Indexanstieg daher nicht ganz so kräftig. Er betrug dann 
gegenüber dem Vormonat 1,6 % (statt 2,3 °/o) und gegen-
über dem entsprechenden Vorjahresmonat 9,9°/o (statt 
11,7 G/o). Wenn auch keine andere Warengruppe des indu-
striellen ErzeugerPreisindex von Januar auf Februar 1974 
eine annähernd gleich starke Preiserhöhung aufzuweisen 
hatte wie die Mineralölerzeugnisse, so fällt doch auf, daß 
die nächst höheren Verteuerungen fast ausschließlich eben-
falls auf Erzeugnisse der Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien (durchschnittlicher Preisanstieg + 5,4 %) 
entfielen. Zu nennen sind hier insbesondere NE-Metalle 
und -Metallhalbzeug ( + 7,5 °/o), Gummi- und Asbestwaren · 
( + 5,0 O/o), Eisen und Stahl ( + 3,3 O/o) sowie chemische Er-
zeugnisse ( + 3,1 O/o). 

Auch beim Preisindex für die Lebenshaltung aller pri-
vaten Haushalte führten im Februar 1974 wieder - nach 
einer vorübergehenden Preisabschwächung im Vormonat, 
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Ausgewählte Preisindices 
Preise für die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
industrieller Produktei) handels- Einzel- aller privaten 

Jahr ver- handels- Haushalte 
kaufs- preise Monat Ge- 1 Investi- , Ver- preiset) Ge- 1 ohne samt- tions- brauchs- samt- Saison-

index güter2) güter2) index waren3) 
1962 = 100 1970 = 100 

1968D ...... 99,3 102,4 101,2 97,6 107,2 94,9 95,0 
1969 D ...... 101,5 106,9 102,4 100,0 108,7 96,7 96,5 
1970D„„„ 107,5 117,1 107,3 105,6 112,5 100,0 100,0 
1971 D„ „ „ 112,5 126,8 112,4 110,3 118,0 105,3 105,2 
1972 D„ „ „ 116,1 131,9 116,9 114,5 123,7 111,1 111,0 
1973 D .•...• 123,8 138,0 124,4 123,9 131,6 118,8 117,9 

1973Jan ... „ 119,5 134,2 120,3 119,4 127,9 115,2 114,7 
Febr .... 120,7 136,3 121,5 120,4 128,7 116,0 115,4 
März •. 121,4 137,0 121,9 121,7 129,7 116,8 116,1 
April .. 122,2 137,7 122,4 122,3 130,7 117,5 116,7 
Mai„„ 122,8 138,1 123,0 123,1 131,4 118,2 117,1 
Juni .... 123,4 138,3 123,8 124,4 132,2 119,0 117,6 
Juli „„ 124,4 138,6 124,8 124,4 132,2 119,3 118,3 
Aug •... 124,9 138,8 125,2 124,8 131,9 119,3 118,9 
Sept. „. 125,2 138,9 126,1 124,7 132,2 119,4 119,3 
Okt •... 126,0 139,1 126,9 125,5 133,2 120,3 119,9 
Nov ... 127,3 139,5 128,1 126,8 134,4 121,8 120,3 
Dez .... 128,3 139,7 128,5 128,7 135,0 122,9 120,7 

1974 Jan •...• 131,8 142,0 131,2 132,9 136,3 123,7 121,7 
Febr .... 134,8 144,1 133,4 ... 137,4 124,8 122,9 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in% 
1973Jan. „ .. +1,1 +1,1 +1,6 +1,4 +0,9 +1,1 +0,8 

Febr •... +1,0 +1,6 +1,0 +0,8 +0,6 +0,7 +0,6 
März .. +0,6 +o,5 +0,3 +1,1 +0,8 +0,7 +0,6 
April .. +0,7 +0,5 +0,4 +0,5 +0,8 +0,6 +0,5 
Mai„ .. +0,5 +0,3 +0,5 +0,7 +0,5 +0,6 +0,3 
Juni .... +0,5 +0,1 +0,7 +1,1 +0,6 +o,7 +0,4 
Juli „„ +0,8 +0,2 +0,8 - - +o,3 +0,6 
Aug .... +0,4 +0,1 +0,3 +0,3 -0,2 - +0,5 
Sept„„ +0,2 +0,1 +0,7 --0,1 +0,2 +0,1 +0,3 
Okt .... +0,6 +0,1 +0,6 +0,6 +0,8 +0,8 +0,5 
Nov ... +1,0 +0,3 +0,9 +1,0 +0,9 +1,2 +0,3 
Dez. „. +0,8 +0,1 +0,3 +1,5 +0,4 +0,9 +0,3 

1974 Jan •.... +2,7 +1,6 +2,1 +3,3 +1,0 +0,7 +0,8 
Febr •... +2,3 +1,5 +1,7 „. +0,8 +0,9 +1,0 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1969D.„„. +2,2 +4,4 +1,2 +2,5 +1,4 +1,Q +1,6 
1970D.„„. +5,9 +9,5 +4,8 +5,6 +3,5 +3,4 +3,6 
1971 D •.•••• +4,7 +8,3 +4,8 +4,5 +4,9 +5,3 +5,2 
1972D ...... +3,2 +4,0 +4,0 +3,8 +4,8 +5,5 +5,5 
1973D„ „ .. +6,6 +4,6 +6,4 +8,2 +6,4 +6,9 +'6,2 

19731an„ .„ +4,8 +3,2 +4,8 +7,2 +5,6 +6,3 +6,0 
ebr •..• +5,5 +4,0 +5,3 +7,7 +5,8 +6,4 +6,1 

März .. +5,5 +4,3 +5,0 +8,0 +6,1 +6,7 +6,1 
April •. +6,0 +4,7 +5,0 +8,1 +6,7 +7,0 +6,3 
Mai .•.. +6,2 +4,7 +5,4 +8,4 +7,1 +7,4 +6,5 
Juni„ .. +6,7 +4,8 +6,0 +9,1 +7,2 +7,6 +6,6 
Juli „„ +7,2 +4,8 +6,5 +8,1 +6,8 +7,3 +6,6 
Aug.„. +7,4 +4,8 +6,6 +8,4 +6,7 +7,2 +6,6 
Sept„ .. +6,9 +4,8 +7,2 +7,5 +5,7 +6,2 +6,0 
Okt •... +7,2 +5,0 +7,7 +7,5 +6,0 +6,6 +6,0 
Nov •.. +8,1 +5,2 +8,4 +8,3 +6,4 +7,4 +6,0 
Dez. „. +8,5 +5,3 +8,5 +9,3 +6,5 +7,8 +6,1 

1974 Jan •.... +10,3 +5,8 +9,1 +11,3 +6,6 +7,4• +6,1 
Febr .... +11,7 +5,7 +9,8 „. +6,8 +7,6 +6,5 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer; 1962 (= 100) einschl. kumulativer Um-
satzSteuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung entspre-
chend derWarengliederung des Bruttoproduktionsindex.-3)Kartoffeln, Gemüse, 
Obst, Sudfnichte, Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizöl. 

wo sich insbesondere leichtes Heizöl um 17,0 °/o verbil-
ligte - deutliche Preisaufschläge für Mineralölprodukte zu 
einer Verstärkung des Preisauftriebs. In der Berechnung 
ohne die beim Lebenshaltungsindex berücksichtigten Mi-
neralölerzeugnisse (leichtes Heizöl, Kraftstoffe) reduzierte 
sich nämlich im Februar 1974 der Indexanstieg gegenüber 
dem Vormonat von 0,9 °/o auf 0,6 °/o und gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahresmonat von 7,6 ~/o auf 6,0 °/o. 
„Ohne Saisonwaren" erhöhte sich der Index von Januar bis 
Februar 1974 um 1,0 °/o, also noch etwas stärker als der Ge-
samtindex. Dabei ist zu beachten, daß leichtes Heizöl (Ver-
teuerung + 4,1 ~/o) als Saisonware behandelt und somit 
ausgeschlossen wurde, während Kraftstoffe (Verteuerung 
+ 11,5 '0/o) im Warenkorb des Index ohne Saisonwaren ver-
blieben sind. Im Vergleich zu Februar 1973 lag der Index 
ohne Saisonwaren um 6,5 O/o höher, nachdem der Abstand 
gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat im Januar 
1974 noch + 6,1 -0/o betragen hatte. 

Im einzelnen waren bei den genannten Preisindices fol-
gende größere Preisveränderungen von Januar bis Februar 
1974 zu beobachten: 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Schweres Heizöl 
Leichtes Heizöl 
Motorenbenzin 
Kohlenwertstoffe 
Dieselkraftstoff 
Organische Industriechemikalien 
Isolierte Drähte und Leitungen 
Schmuckwaren 
Hobel- und Stoßmaschinen 
NE-Metalle und Edelmetalle 
Erzeugnisse der Öhnühlen 
Bereifungen 
Mittelbleche 
Stab stahl 
Futtermittel 
Süßwaren 

Verbraucherpreise 
Kraftstoffe 
Speisefette und -öle 
Leichtes Heizöl 
Obst (ohne Südfrüchte) 
Mehl und Nährmittel 
Wäscherei und Reinigung 
Uhren und Schmuck 
Gesellschaftsreisen 
Eier 
Kartoffeln 
Frischgemüse 

+ 29,5 O/o 
+ 18,40/o 
+ 15,00/o 
+ 13,20/o 
+ 12,1 O/o 
+ 12,1 O/o 
+ 11,5 O/o 
+ 11,2°/o 
+ 10,30/o 
+ 9,00/o 
+ 7,8 O/o 
+ 6,7°/o 
+ 6,7 O/o 
+ 6,1 O/o 

4,7 O/o 
1,7 O/o 

+ 11,5°/o 
+ 4,90/o 
+ 4,1 O/o 
+ 3,~ O/o 
+ 2,9°/o 
+ 2,8 O/o 
+ 2,50/o 
+ 2,2 O/o 

5,9 O/o 
3,1 O/o 
2,1 O/o 

Wei. 
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Bevölkerung 
Der Besuch von Kindergärten und Sozialstruktur der Kinder und ihrer Eltern (Er-

gebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Juli 1972) ........................... . 
Ergebnisse der Volkszählung am 27. 5. 1970 

Ausbildungsstand der Erwerbsbevölkerung ................................... . 
Die wirtschaftliche Gliederung der Auszubildenden ............................. . 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern 1972 · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
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Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Oktober 1972 
Kranke und unfallverletzte Personen ......................................... . 
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Krankenbewegung ..................................... . 
Erwerbstitigkeit 
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Ausbildungsstand der Erwerbsbevölkerung ................................... . 
Die wirtschaftliche Gliederung der Auszubildenden ............................. . 
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Streiks und Aussperrungen 1973 .................................................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rübenernte 1973 ...........................................•...................... 
Weinmosternte 1973 ............................................................. . 
Viehbestand am 3. Dezember 1973 ...................... , .... -.................... . 
Schlachtungen 1973 .............................................................. . 

Unternehmen 
. Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften 1973 ........................... . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1973 ..................... „ ................. . 
Auftragseingang und Auftragsbestand der Industrie und des Baunauptgewerbes 1973 
Industrielle Produktion 1973 ............ .' ................. ; ...................... . 
Eisen- und Stahlindustrie 1973 ................................................... . 
Die Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie ............................ . 

Bauwirtschaft, Bautitigkeit und Wohnungen 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1973 ..........•................................... 
Die konjunkturelle Entwicklung des Bauhauptgewerbes 1973 ..................... . 
Auftragseingang und Auftragsbestand der Industrie und des Bauhauptgewerbes 1973 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1973 ....................................... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1973 ..................................... . 
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Gastgewerbe 1973 ..................................................... . 
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Außenhandel 
Außenhandel 1973 .................................................•.............. 

im 4. Vierteljahr 1973 ............................................... . 
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Waren ................ ··-·· ..............•................. 
Verkehr 

Verkehrswirtschaft 1973 ................................. „ ....................... . 
Luftverkehr 1973 ................................................................ . 
Straßenverkehrsunfälle 1973 ..................................................... . 

Geld und Kredit 
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Finanzen und Steuern 
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Fachserie B: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 
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210330-730212 3/111 
210330-740201 
21035o-740201 3/V 
210410-730211 4/1 
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230111-730211 1/1 

230111-731212 
230122-721000 1/11 
230200-730210 2 

230200-730211 
230200-730212 
230200-742201 2 
230300-730303 3 
230600-730212 6 

230911-740201 9/I 

230911-741202 
230920-740201 9/11 
230940-730212 9/IV 

Viehbestand, 3. Dezember 1973 {Vorbericht) ....... ;· ......................... . 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, Dezember und Jahr 1973 , ........ . 

Januar 1974 ....... . 
Geflügel (Angaben über Schlachtereien und Brütereien), Januar 1974 ... . 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, November 1973 ......... . 

Dezember 1973 (Vorber.) 

Fachserie D: I n du s t r i e und H an d w e r k 
Betriebe der Industrie: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Ener-

gieversorgung, November 1973 ................................ „ ........... . 
Dezember 1973 (Vorbericht) ..........................•..... 

Unternehmen der Industrie: Investitionen 1972 (Vorbericht) ............... . 
Indices der industriellen Produktion, Produktion ausgewählter industriel-

ler Erzeugnisse, Oktober 1973 , .....................................•........• 
November 1973 .. „ „ „ „. „ „ „ „. „. „. „ „ „ „ „ „ .. „. „ 
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Leder (Erzeugung, Versand, Rohwarenbewegung), Dezember 1973 ....... . 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. VerÖffent-
llchungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. - Preise 
verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - i) Die Veröffentlichungen der Eisen- und Stahl-
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Veröffentlichungen1) vom 20. Februar bis 19. März 1974 
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Fachserie E: Bauwirtschaft, Baut ä t i g k e i t, Wohnungen 
240100-730211 Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, November 1973 ............. . 3,-

Fachserie F: Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Großhandel: Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäf-250111-740201 l/I 

250112-730212 
250311-730212 3/I 
250500-730000 5 
250500-740201 

tigtenzahl, Dezember 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Januar 1974 . . . . . . . . !,-

Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Dezember 1973 . . . . 1,-
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 1973 3,-

Januar 1974 2,-
250711-730212 7/I 
250810-730211 8/I 
250840-730212 8/IV 

Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Dezember 1973 . . . . -,50 
Übernachtungen in Beherbergungsstätten, November 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Dezember 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-

252224-680000 Handels- und Gaststättenzählung 1968 - Einzelhandel - Heft 4: Mehr-
betriebsunternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,-

Fachserie G: Au ß e n h a n d e 1 
260100-730212 1 zusammenfassende Übersichten, Dezember 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,-
260400-730212 4 Generalhandel: Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, Dezember und Jahr 1973 4,-

Fachserie H: V er k eh r 
270100-730210 1 Binnenschiffahrt, Oktober 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
270300-730210 3 Luftverkehr, Oktober 1973 . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
270300-730211 November 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-' 
270400-730209 4 Eisenbahnverkehr, September 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
270400-730210 0ktober 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . !,-
270020-730210 5/II Straßenverkehr: Personenverkehr, Oktober 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
270520-730211 November 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
270600-730211 6 Straßenverkehrsunfälle 1973 ...................................... : . . . . . . . . . . . . . 2,-

Fachserie 1: G e 1 d u n d Kredit 
280210-740202 2/I Index der Aktienkurse, 28. Februar 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,- · 

Fachserie K: ö ff e n t li c h e S o z i a ll e i s t u n g e n 
290200-720000 2 Öffentliche Jugendhilfe 1972 . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,-

FachserieL: Finanzen und Steuern 
300130-730303 1/III Haushaltswirtschaft von Bund, Ländern und Gemeinden: Vierteljahres-

zahlen zur Finanzwirtschaft, 3. Vierteljahr 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
300400-720000 4 Personal von Bund, Ländern und Gemeinden, 2. Oktober 1972 . . . . . . . . . . . . 7,-
300821-730212 8/II Absatz von Bier, Dezember und Jahr 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -,50 
300821-740201 Januar 1974 • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-

Fachserie M: P r e i s e , L ö h n e , W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 
310100-730212 
310100-740201 

Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, Dezember 1973............ 2,-
Januar 1974 . . . . . . . . . . . . . . 3,-

310300-740201 3 Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), 
Januar 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-

310400-740201 4 
310510-730304 5/I 

Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, Januar 1974 . . 3,-
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke, No-

vember 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,-
310600-730210 6 Preise und Preisindices der Lebenshaltung, Oktober 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
310600-730211 November 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
310600-730212 Dezember 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
310600-742201 
310700-730304 7 

Januar 1974 (Eilbericht) . . . . 1,-
Preise für Verkehrsleistungen, 4. Vierteljahr 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-

310800-740201 8 Index der Großhandelsverkaufspreise, Januar 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
311000-730212 10 Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Dezember 1973 1,-
311300-730210 13 Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, Oktober 1973 1,-

Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel 
311510-730303 15/I Arbeiterverdienste, Juli 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,-
31151!0-732304 
311520-730303 15/II 

0ktober 1973 (Eilbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Angestelltenverdienste, Juli 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,-

311520-732304 0ktober 1973 (Eilbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-

t) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. - Preise 
verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 3, Januar bis März 1974, 
veröffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 3 durch 
Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
G e b i e t s s t a n d : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. 
Falls Berlin (West) nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. -

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ...................................... -...... . 
Nll.türliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ....................................... . 

Gesundheitswesen 
Krankenhäuser, planmäßige Betten und Personal am 31. Dezember 1972 ........... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Kranke und unfallverletzte Personen nach dem Alter ........................... . 
Kranke Personen nach dem Alter, Art und Dauer der Krankheit ............... . 
Kranke Personen nach Erwerbstätigkeit und Art der Krankheit ................. . 

Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1972 .................................. . 
Erwerbstitigkelt 

Ergebnisse der Volkszählung am 27. Mai 1970 
Wohnbevölkerung und Erwerbspersonen nach Art des höchsten Schulabschlusses .. 
Auszubildende nach Wirtschaftsabteilungen ............................. : ....... . 

Personal bei Bundesbehörden und -betrieben am 2. Okt. 1973 ..................... . 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ...•.................. 

Land- und Forstwirtsdlaft, Fisdlerei 
Rübenernte 1973 .....................•....•.....................•.......... · ...... . 
Rindviehbestand im Dezember 1973 .............................................. . 
Schweinebestand im Dezember 1973 .............................................. . 
Tierseuchen ....................................•................................. 
Milcherzeugung und -verwendung ........................•....•..•..............• 
Gewerbliche Schlachtungen ..................................................... . 
Eingelegte Bruteier,·geschlüpfte KÜken und geschlachtetes Geflügel ............... . 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei .........................• 

Untemehmen und Arbeit&stitten 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1973 ............................. . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1~73 ......... . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ....•............... 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ....................... . 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden der Industrie nach Industriegruppen ... . 
Umsatz der Industrie nach Industriegruppen ............•......................... 
Index des Auftragseingangs in iiUSgewählten Industrie.zweigen ................... . 

Auftragsbestands in ausgewählten Industriezweigen ................... . 
der industriellen Nettoproduktion ..................................... . 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ........... „ ......•................ .' ...... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung .........................•........................ 

Bauwlrtsdlaft. Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe ..... . 
Bauhauptgewerbe .......................................•........................ 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ........... . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ...•.......•............ 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ......... . 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten ......•..................... 
Auftragswerte für Tiefbauten in den Ländern ................................... . 
Vorgesehene Ausführungszeit der Tiefbauaufträge ............................... . 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand nach Wertgrößenklassen 1973 ........... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ......•................•.................. 

Einzelhandels _ .•..•......•...................... , .....• 
Gastgewerbes .................•....•....... ; .•........ 

Reiseverkehr .........•........•............•...................•................ 
Ankünfte und übernachtungen im Sommerhalbjahr 1973 ......................... . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet , •............. 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) ..... , .• 
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Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen .................................•........ 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ........................................ . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern 1973, die zwölf wich-
tigsten Handelspartner und Salden im Außenhandel ..... . 
Warengruppen und -zweigen ........................... . 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ..................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ................... . 
Eisenbahnen .................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ....................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraft-

fahrzeugen ................................................................... . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................ . 
Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen ............. . 
Seeschiffahrt ................................................................... . 
Luftverkehr ..................................................................... . 
Deutsche Bundespost ........................................................... . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ..................................... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische 

Nichtbanken ................................................ ·'· ................ . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ............... . 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 

1973 ........................................... : .......... . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien .......................... . 

1973 ..................... . 
Kursdurchschnitt der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere ............... . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste ............................. . 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1973 nach Wirtschaftszweigen ............... . 

Offentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe .......................................................... . 
Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ................... . 
Gesetzliche Unfallversicherung ................................................. . 

Finanzen und Steuern -
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ..................... . 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ................................. . 
Bauausgaben und Schulden der Gemeinden ....................................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 
forstwirtschaftlicher Produkte .......................... . 
für Schnittblumen und Topfpflanzen ................... . 

Grundstoffpreise ...................................................... . 
Erzeugerpreise industrieller Produkte .................................. . 

Preisindex für Bauwerke ......................................................... . 
Preise für Bauland nach Baulandarten ........................................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ...... , ..................................... . 

Einzelhandelspreise ................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................. . 

nach ausgewählten Gruppen und Untergruppen .. 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ..................................... . 

Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ......................................• 
Löhne und Gehälter 

Durchschnittlich bezalilte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-
dienste der Arbeiter in der Industrie ........................................... . 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
Irtdices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 

Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-
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wendungszwecken sowie Sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat . . . . . . . . . . . . 3 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Input-Output-Tabelle 1970 zu Ab-Werk-Preisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
Tabelle der eingeführten Waren und Dienstleistungen zu Ab-Zoll-Preisen . . . . . . . . 3 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1968 60 463 
1969 61 195 
1970 61 001 
1971 61 503 
1972 61 809 
1972 Juli 61 701 

Aug. 61 739 
Sept. 61 775 
Okt. 61 804 
Nov. 61 819 
Dez. 61 809 

1973 Jan. 61 818 
Febr. 61 844 
Marz 61 880 
April 61 904 
Mai 61 933 
Juni 61 967 
Juli 62004 
Aug. 62 046 
Sept. 62089 

Siehe auch Fachsene A, Reihe 1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Veranderung Benchtsze1traumes 1) 

Uberschuß der 

1 

Wohnbevolkerung Geborenen ( +) bzw 1 Zu·(+) bzw. Bevolkerungszu· (+) 

1 
mannl1ch 

1 we1bl1ch Gestorbenen (-) Fortzuge (-) bzw. ·abnahme (-) 21 

1 000 1 auf 1 000 Ein· 
wohner und 1 Jahr 

28 716 31 747 + 235,8 + 278,3 + 514,6 + 8,6 
29 180 32 015. + 159,1 + 572,0 + 731,6 + 12 1 
29072 31 930 + 76,0 + 575,2 (- 193,4) 31 (- 3,2) 31 
29 367 32135 + 47,9 + 430,3 + 501,3 + 8,2 
29 533 32 276 - 30,1 + 330,5 + 306,9 + 5,0 
29 489 32 212 + 1,1 + 27.4 + 28,5 + 5,4 
29 510 32 229 + 1,0 + 37,1 + 38,1 + 7,3 
29 528 32 247 - 1,5 + 37,5 + 36,0 + 7,1 
29 541 32 263 - 7,2 + 36,1 + 28,g + 5,5 
29 546 32 273 - 6,5 + 21,8 + 15,3 + 3,0 
29 533 32 276 - 12,2 - 0.7 - 9.7 - 1,9 
29 538 32 280 - 19,9 + 28,2 + 8,3 + 1,6 
29 557 32 287 - 8,1 + 34.4 + 26,3 + 5,5 
29 585 32 495 - 5,6 + 41,3 + 35,7 „ 6,8 
29 604 32 299 - 6,6 + 30,4 + 23,9 + 4,7 
29 625 32 308 - 4,0 + 33,8 + 29,8 + 5,7 
29 648 32 319 - 2,9 + 36,7 + 33,8 + 6,6 
29672 32 332 - 2,7 + 37,9 + 35,2 + 6,7 
29 697 32 349 - 4,6 + 46,7 + 42,1 + 8,0 
29 720 32 368 - 3,7 + 46,0 + 42 3 + 83 

Bevolkerungs· 
stand am 

27 5. 1970 
= 100 

99,7 
100,9 
100,6 
101.4 
101,9 
101,7 
101,8 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
102,0 
102,0 
102,1 
102,1 
102,2 
102,2 
102,0 
1024 

1) Bis April 1970 Ausgangsbasis VZ 1961. Ab Mai 1970 Ausgangsbasis VZ 1970. - 2) Einschl Differenz zwischen vorlauf1gem und endgult1gem Ergebnrs der Stat1st1k der naturllchen Bevolke~ungsbewegung und 
einschl. Bencht1gung von Gememdeergebmssen. - 3) Die durch die Volkszahlung am 27 5 1970 ermittelte Emwohnerzahl lag um 857 707 Personen unter dem zum gleichen Stichtag durch die Fortschreibung. 
ermittelten Bevolkerungsstand. Dadurch ergibt sich fur das Jahr 1970 trotz Geburten- und Zuwanderungsuberschusses rechnerisch eme Bevolkerungsabnahme. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 21 
Jahr 

1 1 

und zwar Uberschuß der 
Monat E hesch l 1eßu ngen darunter Totgeborene 1m ersten 

1 

1n den ersten Geborenen (+) bzw. 
insgesamt n1chtehel1ch insgesamt Lebens1ahr 7 Lebenstagen Gestor~enen (-) 

1969 MD 37 216 75 288 3 792 808 62 030 1 764 1 213 + 13 258 
1970 MD 37 043 67 567 3 690 696 61 237 1 597 1 108 + 6 330 
1971 MD 36003 64877 3 772 640 60889 1 512 1 020 + 3 988 
1972 MD 34 594 58 435 3 534 546 60 939 1 326 865 - 2 504 
19735IMD 32 849 52 636 468 60 689 .„ - 8 053 
1972 Nov. 25 704 51 943 3 423 482 59 082 1 230 796 - 7 139 

Dez. 36032 53491 3 564 511 65 937 1 326 799 - 12 446 
197351Jan. 17 814 52934 3 293 516 72 883 1 248 746 - 19 949 

Febr 24 543 50853 3180 428 58 955 1 182 748 - 8102 
Marz 34427 55 418 3 399 459 61 029 1 283 812 - 5 611 
April 31 871 53 280 3 135 493 59 858 1 202 745 - 6 578 
Mai 39 065 55 208 3 353 477 59 208 1 233 819 - 4000 
Juni 42 089 54 301 3275 464 57 167 1 160 757 - 2 866 

Juli 36 301 56115 3 453 457 58828 1 rni 761 - 2 713 
Aug 44 715 53 782 3 397 479 58 359 1192 760 - 4577 
Sept. 33129 50 260 3181 440 53 963 1 137 714 - 3703 
Okt. 31 299 52 443 ... 495 63 287 . .. . .. - 10 844 
Nov. 28 738 48 768 ... 458 60749 ... . .. -11981 
Dez. 30 193 48 269 453 63983 . .. - 15 714 

19 7451Jan. 17 068 53 899 521 64 259 ... „ . - 10 360 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

1 Lebendgeborene 
1 1 

Gestorbene Lebend· und 
Monat 1 Uberschuß der Nichtehelich Totgeborenen 

Eheschließungen Gestorbene 21 Geborenen(+) bzw. Lebendgel>orene im ersten 1 in den ersten waren Tot„ 
Gestorbenen(-) Lebens1ahr 31 7 Lebenstagen 41 geborene 

1969 7,3 14,8 12,2 + 2,6 50,4 23,2 16,1 10,6 
1970 7,3 13,4 12,1 + 1.3 54,6 23.4 16,4 10,2 
1971 7,0 12,7 11,9 .+ 0,8 58,1 23,1 15.7 9,B 
1972 6,7 11,3 11,8 -0.5 60,5 22,4 14,8 9,3 
197351 6,4 10,2 11,8 -1,6 „ 8,8 
1972 Nov. 5,1 10,2 11,6 - 1.4 65,9 23,3 15,3 9,2 

Dez. 6,9 10,2 12,6 - 2.4 66,6 23,9 14,9 9,5 
1973 51Jan 3.4 10,1 13,9 -3,8 62,2 22,6 14,1 9,7 

Febr. 5,2 10,7 12.4 - 1,7 62,5 24,5 14,7 8,3 
Marz 6,6 10,6 11,6 -1,1 61,3 22,8 14,7 8,2 
April 6,3 10,5 11,8 -1,3 58,8 22,6 14,0 9,2 
Mai 7.4 10,5 11,3 - 0,8 60,7 21,9 14,8 8,6 
Jurn 8,3 10,7 11,2 -0,6 60,3 21,6 13,9 8,5 
Juli 6,9 10,7 11,2 -0,5 61,5 20,8 13,6 8,1 
Aug 8,5 10,2 11,1 -0,9 63,2 21,6 14,1 8,8 
Sept 6,5 9,9 10,6 -0.7 63,3 22,4 14,2 8,7 
Okt. 5,9 10,0 12,0 -2,1 ... .„ 9.4 
Nov. 5,6 9,6 11,9 - 2,3 . .. . .. 9,3 
Dez. 5,7 9,1 12,1 -3,0 .„ „. 9,3 

197451Jan. 3,2 10,2 12,2 - 2,0 ... . .. ... 

Stehe auch Fachsene A, Reihe 2. 
1) Eheschlteßungen nach dem Reg1stnerort, Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Oktober 1973 nach dem Reg1stnerort - m Abweichung von der Tabelle Bevolkerungsstand und -veranderung. - 2) Ohne 
Totgeborene, nachtragllch beurkundete Kriegssterbefalle und gerichtliche Todeserklarungen - 31 Unter Berucks1cht1gun9 der Geburtenentwtcklung m den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Benchtszenraums. - 5) Vorlauf•~ Ergebnis 
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Zum Aufsatz: .Kranke und unfallverletzte Personen nach ihrer Stellung zum Erwerbsleben und nach Art der Behandlung" 

Kranke Personen 1> nach Erwerbstätigkeit und Art der Behandlung sowie nach Alter 
und ausgewählter Art der Krankheit 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Oktober 1972 
1000 

Erwerbstat1ge N 1chterwerbstat1ge 

Alter von ... bis unter .. , Jahren und zwar und zwar 

Art der Krankheit 
Insgesamt stationar in stat1on3r in 

zusammen arbeits- 1m bett· arztlicher zusammen 1m bett- arztlicher 
unfahig Kranken- lagerig 8ehand· Kranken- lagerig 8ehand-

haus Jung haus lung 

Insgesamt 

unter 15 .................... 1 834 I I I I I 1832 138 1 373 1 582 
15 - 40 .................... 2 518 1 834 1 576 245 1100 1 661 684 123 375 598 ,. 40 - 65 .................... 4337 2 283 1 600 347 1 018 2133 2 054 388 856 1 932 
65 und mehr .................. 3871 199 91 I 70 191 3672 513 1 616 3491 

Zusammen .................. 12560 4318 3269 614 2190 3986 8242 1162 4220 7 603 
darunter: 

1 nfekticise und parasitäre Krank-
heiten einschl. Tuberkulose .... 372 50 so 322 I 256 304 

Krankheiten der endokrinen Drusen, 

' 
Ernahrungs- und Stoffwechsel-

·~ ' krankhe1ten ............... 650 163 I / / 156 487 81 107 468 
~ Krankheiten des Nervensystems 439 111 76 I I 100 328 79 174 310 ..... 

Krankheiten des Kreislaufsystems .••. 2 919 774 509 115 309 759 2 145 290 829 2 076 
Herzinfarkt, Koronarkrankhe1ten ... 265 67 67 I I 67 198 70 111 192 

Krankheiten der Atmungsorgane . , ..• 3 518 1 383 1 219 63 1 014 1 205 2135 119 1 543 1 798 
Akute Infekte der oberen Luftwege 1 272 497 388 I 308 424 775 56 549 612 
Grippe .................. 1 585 728 719 I 634 639 857 I 772 720 

Krankheiten der Verdauungsorgane ... 1 297 584 459 127 306 544 713 155 369 676 
Krankheiten der Harnorgane • • . . . . . 282 127 95 / 76 121 155 / 101 1 144 
Krankheiten de• Geschlechtsorgane und 

11, der Brustdrüse .............. 275 120 103 69 83 114 155 82 105 149 
Krankheiten der Knochen, Muskeln und 

des Bindegewebes ••.•.• „ ••••. 1 563 679 485 74 193 637 884 100 275 833 

·,, 
Männlich 

.; 
unter 15 .................... 957 I / / / I 955 71 718 840 
15 - 40 .................... 1129 978 876 130 590 889 151 / 90 128 
40 - 65 .................... 1 828 1 417 1 040 235 639 1 324 411 105 187 393 
65 und mehr .................. 1 422 129 71 I 50 123 1 293 211 581 1230 

Zusammen .................. 5336 2 526 1989 378 1 281 2337 2810 414 1576 2591 

darunter: 
Infektiöse und parasitäre Krank-

heiten einschl. Tuberkulose 208 I I 175 f 142 167 
Krankheiten der endokrinen Drüsen, 

Ernahrungs· und Stoffwechsel-
krankheiten ............... 207 103 / / / 97 104 / I 102 

(. Krankheiten des Nervensystems . .... 129 / / / I / 85 I I 81 
Krankheiten des Kreislaufsystems •••• 1 072 448 343 89 194 438 624 121 299 607 

Herzinfarkt, Koronarkrankheiten ... 147 58 58 / I 58 89 / 61 89 
·Krankheiten der Atmungsorgane •.• , . 1 712 777 685 / 567 678 935 57 644 811 

Akute Infekte der oberen Luftwege •• 578 256 207 I 167 219 32:a / 240 265 
Grippe .................. 733 408 404 I 352 360 325 I 284 279 

Krankheiten der Verdauungsorgane ••. 636 403 320 88 215 382 233 53 128 215 
Krankheiten der Harnorgane •.••••• 123 77 67 I I 74 I / I / 
Krankheiten der Geschlechtsorgane und 

der 8rustdruse .............. 50 I I I 
. l. Krankheiten der Knochen, Muskeln und 

des Bindegewebes ............ 690 433 331 51 138 403 257 72 239 

Weiblich 

unter 15 .................... 877 / / / / / 877 67 655 742 
15 - 40 .................... 1 389 856 700 115 510 772 533 96 285 470 
40 - 65 .................... 2 509 866 560 112 379 809 1 643 283 669 1 539 
65 und mehr .................. 2 449 70 / I I 68 2 379 302 1 035 2261 

Zusammen .................. 7 224 1792 1280 236 909 1649 5432 748 2644 5 012 

darunter: 
1 nfektiöse und parasitare Krank· 

heiten einschl. Tuberkulose ...... 164 I I J47 I 114 137 
Krankheiten der endokrinen Drüsen, 

' 
Ernährungs- und Stoffwechsel· 

!'' krankheiten ............... 443 60 / / I 59 383 71 83 366 
Krankheiten des Nervensystems ..... 310 67 I I I 61 243, 56 132 229 
Krankheiten des KretSlaufsystems ••• , 1 847 326 166 / 115 321 1 521 169 530 1 469 

Herzinfarkt, Koronarkrankheiten ... 118 I I / / / 109 I 50 103 
Krankheiten der Atmungsorgan$ ••••• 1 806 606 534 / 447 527 1 200 62 899 987 

Akute Infekte der oberen Luftwege •• 694 241 181 / 141 205 453 / 309 347 
Grippe ................ ,':. 852 320 315 I 282 279 532 I 488 441 

Krankheiten der Verdauungsorgane ••• 661 181 139 I 91 162 480 102 241 461 
Krankheiten der Harnorgane ••••• , • 159 50 I I / I 109 / 67 101 
Krankheiten der Geschlechtsorgane und 

der Srustdruse .............. 225 103 95 64 75 97 122 58 79 118 
Krankheiten der Knochen, Muskeln und 

des Bindegewebes ............ 873 246 154 55 234 627 76 203 594 

Siehe auch Fachserie A, Reihe 7. 
1 l Ohne Soldattn. 
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Kranke Personen lJ nach Erwerbstätigkeit und Art der Behandlung sowie nach Alter 
und ausgewählter Art der Krankheit 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Oktober 1972 

Alter von ••• bis unter .•. Jahren 

Art der Krankheit 

unter 15 .••...•..•...•..•.•• 
15 - 40 •.................•• 
40 - 65 • „ ...••............ 
65 und mehr .• : .•••••••••...•• 

Zusammen •.•.••••••..••..•• 
darunter: 

lnfekt1ose und parasit8re Krank· 
heoten einschl. Tuberkulose •..•.• 

Krankheiten der endokrinen Drusen, 
Ernahrungs· und Stoffwechsel· 
krankheiten ••••••.••• , •••• 

Krankheiten des Nervensystems ••••• 
Krankheiten des Kreislaufsystems •••• 

Herzinfarkt, Koronarkrankheiten 
Krankheiten der Atmungsorgane .•••• 

Akute 1 nfekte der oberen Luftwege .• 
Groppe •.....•......•...• 

Krankheiten der Verdauungsorgane ... 
Krankheiten der Harnorgane .•.•. , . 
Krankheiten der Geschlechtsorgane und 

der Brustdruse .••...•...•... 
Krankheiten der Knochen, Muskeln und 

des Bindegewebes •. „ .••.....• 

unter 15 
15 - 40 
40 - 65 

.. ~ ................ . 
65 und mehr 

Zusammen • „ . , ..... „ .. „ .. 
darunter: 

lnfektiose und parasitare Krank· 
heiten einschl. Tuberkulose 

Krankheiten der endokrinen Drüsen, 
Ernährungs· und Stoffwechsel· 
krankheiten ...••..•......• 

Krankheiten des Nervensystems ...•. 
Krankhe1ten des Kreislaufsystems .... 

Herzinfarkt, Koronarkrankheiten ••• 
Krankheiten der Atmungsorgane ...•• 

Akute Infekte der oberen Luftwege .. 
Grippe .•.......••••.•..• 

Krankheiten der Verdauungsorgane • , , 
Krankheiten der Harnorgane . , .••.• 
Krankheiten der Geschlechtsorgane und 

der Brustdrüse •...••..•..• , , 
Krankheiten der Knochen, Muskeln und 

des Bindeg~webes ••••••••••.• 

unter 15 
15 - 40 
40 - 65 
65 und mehr 

Zusammen •.••••••.•.••• , •.• 
darunter: 

lnfektiose und parasitare Krank· 
he1ten einschl. Tuberkulose ••.••• 

Krankheiten der endokrinen Drüsen, 
Ernahrungs· und Stoffwechsel· 
krankheiten .•••.•.•••••••• 

Krankheiten des Nervensystems , •••• 
Krankheiten des Kreislaufsystems ••.. 

Herzinfarkt, ~oronarkrankheiten , .. 
Krankheiten der Atmungsorgane .•••• 

Akute Infekte der oberen Luftwege .. 
Grippe •...••..••...•... : 

Krankheiten der Verdauungsorgane ••. 
Krankheiten der Harnorgane ..•...• 
Krankheiten der Geschlechtsorgane und 

der Brustdrüse ••..••.•. , .... 
Krankheiten der Knochen, Muskeln und 

des Bindegewebes ••••••.••.•• 

l~sgesamt 
zusammen 

auf 10 000 
Erwerbstat1ge 2) 

1 326 
1 236 
2 365 
4 437 
2 050 

61 

106 
72 

476 
43 

574 
208 
259 
212 

46 

45. 

255 

1337 
1 093 
2 262 
4146 
1840 

72 

71 
44 

370 
51 

590 
199 
253 
219 

42 

17 

238 

1 313 
1 383 
2 447 
4 626 
2 239 

51 

137 
96 

572 
37 

560 
215 
264 
205 

49 

70 

271 

1 
1 233 
2 069 
2 884 
1 622 

19 

61 
42 

291 
25 

519 
187 
273 
219 

48 

45 

255 

I 
1 084 
1 998 
2 601 
1520 

62 
I 

270 
35 

467 
154 
245 
242 

46 

260 

1 
1 463 
2197 
3 608 
1 791 

60 
67 

326 
1 

606 
241 
320 
181 

50 

103 

246 

arbe1ts-
unfahig 

1 
85.9 
70.1 
45.7 
75,7 

I 
68.5 
65,8 
100 

88,1 
78.1 
98,8 
78,6 
74,8 

85,8 

71,4 

I 
89.6 
73,4 
55,0 
18,1 

f 
I 

76,6 
100 

88,2 
80,9 
99.0 
79.4 
87.0 

76.4 

I 
81,8 
64.7 

I 
71,4 

I 
I 

50,9 
/ 1sa.1 

75.1 
98.4 
76,8 

I 

92,2 

62,6 

1) Ohne SOidaten. - 21 Erwerbst&tige bzw. Nichterwerbst8tige des jeweiligen Alters und Geschlechts, 

Erwerbstat1ge 

und zwar 

stat1onar 
om 

Kranken· 
haus 

Insgesamt 

I 
13,4 
15,2 

1 
14,2 

1 
1 

14.9 
1 

4.6 
I 
1 

21,7 
I 

57.5 

10,9 

Männlich 

I 
13,3 
16.6 

I 
15,0 

I 
f 

19.9 
I 
I 
/ 
/ 

21,8 
I 

11,8 

Weiblich 

I 
13.4 
12,9 

I 
13,2 

62,1 

% 
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bett· 
lagerig 

f 
60,0 
44,6 
35.2 
50,7 

/ 
/ 

39,9 
/ 

73.3 
62,0 
87,1 
52,4 
59,8 

69.2 

28,4 

I 
60,3 
45.1 
38,8 
50,7 

I 
I 

43.3 
I 

73,0 
65.2 
86,3 
53,3 

I 

31.9 

f 
59,6 
43,8 

I 
50,7 

I 
I 

35,3 
I 

73,8 
58,5 
88.1 
50,3 

I 

72,8 

22,4 

in 
arztllcher 
Behand· 

lung 

I 
90.6 
93.4 
96,0 
92,3 

100 

95,7 
90,1 
98,1 
100 

87,1 
85,3 
87,8 
93.2 
95,3 

95,0 

93.8 

f 
90,9 
93.4 
95.3 
92,5 

94,2 
I 

97.8 
100 

87,3 
85.5 
88,2 
94,8 
96.1 

93.1 

I 
90,2 
93.4 
97,1 
92,0 

98,3 
91,0 
98,5 

I 
87,0 
85,1 
87.2 
89,5 

I 

94,2 

95,1 

zusammen 

auf 10 000 
Nichterwerbs· 

tatoge 21 

1 327 
1 244 
2 812 
4 571 
2379 

93 

141 
95 

619 
57 

616 
224 
247 
206 

45 

45 

255 

1 337 
1155 
4143 
4 407 
2270 

141 

84 
69 

504 
72 

755 
260 
263 
188 

I 

208 

1 317 
1 272 
2603 
4 665 
2440 

66 

172 
109 
683 

49 
539 
203 
239 
216 

49 

55 

282 

N1chterwerbstat1ge 

stationar 
im 

Kranken-
haus 

7.5 
18,0 
18,9 
14,0 
14,f 

16,6 
24.1 
13.5 
35,4 

5,6 
7.2 

I 
21,7 

I 

52,9 

11,3 

7,4 
I 

25.5 
16.3 
14,7 

I 
I 

19,4 
f 

6,1 
/ 
I 

22,7 
I 

7,6 
18,0 
17,2 
12,7 
13,8 

18,5 
23,0 
11,1 

I 
5,2 

I 
f 

21.3 
I 

47,5 

12,1 

und zwar 

bett· 
lager1g 

% 

74,9 
54.8 
41.7 
44.0 
51,2 

79.5 

22,0 
53.0 
38,6 
56,1 
72.3 
70,8 
90,1 
51,8 
65.2 

67.7 

31,1 

76.2 
59.6 
45,5 
44,9 
56,1 

81,1 

I 
I 

47,9 
68,5 
68,9 
74,5 
87.4 
54.9 , I 

28,0 

74,7 
53,5 
40,7 
43,5 
48,7 

77,6 

21.7 
54,3 
34,8 
45,9 
74,9 
68,2 
91,7 
50,2 
61.5 

64,8 

32,4 

'" arztlicher 
Behand· 

lung 

86,4 
87.4 
94,1 
95,1 
92,2 

94,4 

96.1 
94,5 
96.8 
97.0 
84,2 
79,0 
84,0 
94,8 
92,9 

96,1 

94,2 

88.0 
84,8 
95.6 
95,1 
92,2 

95,4 

98,1 
95,3 
97,3 
100 

86,7 
82,3 
85,8 
92,3 

I 

93,0 

84.6 
88,2 
93.7 
95,0 
92,3 

93,2 

95,6 
94.2 
96,6 
94.5 
82,3 
76,6 
82,9 
96,0 
92,7 

96,7 

94,7 

'\, 

·''' ,,, 
.·; 
.jj 

\' 
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Zum Aufsatz: „Krankenhäuser - Krankenbewegung" 
Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1972 nach Zweckbestimmung, Trägern und Ländern 

Zweckbestimmung --
Trager 
--
Land 

Allgemeine Krankenhauser ohne abgegrenzte 
Fachabteilungen ..... . 

Allgemeine Krankenhauser mtt abgegrenzten 
Fachabteilungen 

Krankenhauser fur innere Krankheiten .. 
Krankenhauser fur lnfekt1onskrankhe1ten 
SBuglings· und Kinderkrankenhauser ...... . 
Krankenhauser fur Chirurgie, Urologie, Neuro-

chirurgie sowie Zahn- u. K1eferkrankhe1ten ..... . 
Unfallkrankenhauser ............... . 
Orthopad1sche Krankenhauser 
Gynakologisch - geburtshlifllche Krankenhauser ... . 
Entbindungsheime . . . . . . . . ........ . 
Krankenhauser fur HNO - Krankheiten ... . 
Krankenhauser fur Augenkrankheiten ....... : .. 
Krankenhauser fur Haut- u. Geschlechtskrankheiten .. 
Krankenhauser fur Rontgen- u. Strahlenheilkunde ... 
Sonstige Fachkrankenhauser •.•..•....... 

Zusammen .•.•.••......•......... 

offentliche } 
freie gemeinnutzige Krankenhauser ....... . 
private 

Schleswig· Holstein ................ , .. . 
Hamburg ...............•......... 
Niedersachsen ..•.......••...••....... 
Bremen ......................... · · · 
Nordrhein· Westfalen ............•...... 
Hessen •.......... · · .. · · · · · · · · · · · · · 
Rheinland - Pfalz ..............•....... 
Baden· Wurttemberg ................... . 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Saarland ..•..... , ..... , ........... . 
Berlin (West) ..........•............. 

Tuberkulose· Krankenhauser ..........•..•• 
darunter 

vorwiegend ftir Kinder . . . . . . . ....•... 
Krankenhauser fur Psychiatrie (emschl. Heil-

und Pflegeanstalten) ...............•... 
Krankenhauser fur Neurologie . . . . . ........ . 
Krankenhauser fur Psychiatrie u. Neurologie .... . 
Krankenhauser fur Suchtkranke . , . . . . . . . . . . . . 
Rheuma· Krankenhauser ...• , ........... . 
Rehab11itationskrankenhauser , ......... , .. . 
Krankenhauser lur Chronisch - Kranke sowie 

geriatrische Kliniken .................. . 
Kur· Krankenhauser ................... . 
Krankenhauser bzw. Krankenabteilungen in den 

Justizvollzugsanstalten ......... . 
Sonstige Fachkrankenhauser . . . ........ . 

Zusammen •...................... 

otfentilche } 
freie geme1hnutz1ge Krankenhauser 
private 

Schleswig· Holstein 
Hamburg .... . 
Niedersachsen .... . 
Bremen . . . . 
Nordrhein· Westfalen 
Hessen . . . ............ . 
Rheinland· Pfalz . , . . . . . . . ........... . 
Baden · Wurttemberg .. . 
Bayern ....... . 
Saarland . . . . . . .. , ... . 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . .......... . 

Insgesamt 

offentilche } 
freie geme1nnutzige Krankenhauser ....... . 
private 

Schleswig· Holstein .... , .............. . 
~m~~-·-··········· ··········· 
Niedersachsen .•.............. 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Nordrhein · Westfalen .... 
Hessen . . . 
Rheinland· Pfalz . . . . . 
Baden · Wurttemberg ..... . 
Bayern .......................... . 
Saarland .. 
Berlin (West) ......... , .. 

Siehe auch Fachserie A. Reihe 7/IV. 

1) Pflegetage x 2 _ 2) Pflegetage x 100 
Zugang + Abgang ' Planmaß1ge Betten x 366 • 

Kranke-n-

1 

bestand 
am 

1. 1972 
0 Uhr 

13 898 

252 844 
7 844 

54 
7 849 

4 923 
1 721 
3 876 
3 820 

63 
306 
543 
467 
247 
234 

298 689 

155 723 
134 160 

B 806 

8 535 
10 062 
29158 
4446 

92 882 
21 874 
17 083 
38 797 . 
50 267 

6 433 
19 152 

16 452 

904 

67 657 
1 838 

43 979 
1 428 
2 612 
1 792 

8 164 
22 160 

1 451 
2 209 

169 742 

110 479 
41 572 
17 691 

9 885 
2 940 

16 767 
1 327 

44 916 
19 592 
10847 
24 015 
27 884 

1 891 
9 678 

468 431 

266 202 
175 732 

26 497 

18 420 
13 002 
45 925 

5 773 
137 798 

41 466 
27 930 
62 812 
78 151 
8 324 

28 830 

Krankenabgang 

Kranken- Stat1onar 
behandelte zu gang Kranke insgesamt 

1m Ber1chts1ahr 

Anzahl 

Krankenhäu5er für Akut - Kranke 

368 048 

6 962 646 
155 009 

708 
170 164 

218 266 
31 016 
59 991 

221 712 
3 608 

47 747 
30 498 
12 115 
5 125 
1 510 

8 297 113 

4 526 078 
3 354 689 

416 346 

287 596 
281187 
899 911 
123 219 

2 388 850 
699 766 
504 535 

1174260 
1450641 

166 053 
321 095 

381 946 

7 215 490 
162 853 

762 
187 013 

223 189 
32 737 
63 867 

225 532 
3 671 

48 053 
30 991 
12 582 
5 372 
1 744 

8 595 802 

4 681 801 
3 488 849 

425 152 

296131 
291 249 
929 069 
127 665 

2 481 732 
721 640 
521 618 

1213057 
1500908 

172 486 
340 247 

367 934 

6 965 616 
155 333 

724 
179169 

218 321 
30 995 
60 153 

221 778 
3 597 

47 795 
30 513 
12 215 
5 147 
1 516 

8 300 806 

4 527 424 
3 357 200 

416 182 

287 780 
281 507 
900 463 
123 454 

2 391 949 
700 085 
504 708 

1 173 833 
1449688 

166 424 
320 915 

Sonderkrankenhäuser 
69 846 86 29B 71 456 

2 536 

84 221 
21 634 
93 045 

4 469 
54 670 
25 069 

10 662 
643 735 

16 941 
39 632 

1063924 

485 639 
180 699 
397 586 

31 474 
5 366 

100 253 
4 552 

128 374 
179 098 
85 318 

224 325 
270 412 

13 871 
20 881 

3440 

151878 
23472 

137 024 
5897 

57 282 
26 861 

18826 
Ms 895 

18392 
41841 

1233666 

596118 
222 271 
415 277 

41359 
8306 

117020 
5879 

173 290 
198 690 
96165 

248 340 
298 246 

15 762 
30559 

2 628 

85 471 
21 567 
94056 

4 326 
54 648 
24847 

10 386 
642 402 

16 983 
39 520 

1 065 662 

487 959 
181 353 
396 350 

31 788 
5 306 

100 587 
4 560 

129 734 
178 588 
85 745 

224 763 
270 141 

13 665 
20 785 

Krankenhäuser insgesamt 
9 361 037 9 829 468 9 366 468 

5 011 717 
3 535 388 

813 932 

319 070 
286 553 

1000164 
127 771 

2517224 
678 864 
589 853 

1 398 585 
1 721 053 

179 924 
341 976 

5 277 919 
3 711120 

840 429 

337 490 
299 555 

1046089 
133 544 

2 655 022 
920 330 
617 783 

1 461 397 
1 799 204 

188 248 
370 806 

5015383 
3 538 553 

812 532 

319 568 
286 813 

1 001 050 
128 014 

2 521 683 
878 673 
590 453 

1 398 596 
1 719 829 

180 089 
341 700 
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\ darunter 
durch Tod 

13 851 

335 370 
9 318 

54 
3 595 

5 031 
718 
440 
734 

87 
8 

55 
344 
155 

369 760 

218 170 
147 733 

3 857 

14 474 
14 973 
40 809 

6 318 
105 968 
28 205 
20 173 
42 475 
62 681 

6 420 
27 264 

3 290 

2 

8 467 
172 

6 151 
16 
7 

131 

3 323 
320 

18 
618 

22 513 

17 003 
4 071 
1 439 

1178 
307 

2 453 
254 

4 933 
1 748 
1 069 
2828 
3 955 

681 
3 107 

392 273 

235 173 
151 B04 

5 296 

15 652 
15 280 
43 262 

6 572 
110 901 

29 953 
21 242 
45 303 
66 636 

7 101 
30 371 

Kranken-

31 

bestand 
am 

12 1972 
24 Uhr 

14 012 

249 874 
7 520 

38 
7 844 

4 868 
1 742 
3 714 
3 754 

74 
258 
478 
367 
225 
228 

294 996 

154 377 
131 649 

8 970 

8 351 
9 742 

28 606 
4 211 

89 783 
21 555 
16 910 
39 224 
51 220 

6 062 
19 332 

14 842 

812 

66 407 
1 905 

42 968 
1 571 
2 634 
2 014 

8 440 
3 493 

1 409 
2 321 

168 004 

108 159 
40 918 
18 927 

9571 
3 000 

16 433 
1 319 

43 556 
20 102 
10 420 
23 577 
28 155 

2 097 
9 774 

463 000 

262 536 
172 567 
27 897 

17 922 
12 742 
45 039 
5 530 

133 339 
41 657 
27 330 
62 801 
79 375 
8159 

29 106 

Pflegetage 
der 1m 

Ber1chtsiahr 
stat1onar 

behandelten 
Kranken 

1 000 

6869 

123 606 
3 932 

17 
3456 

3 258 
873 

2125 
2 457 

32 
392 
539 
292 
134 

90 
148 073 

78 176 
63 686 

6 212 

4 410 
5 046 

15 421 
2 229 

44 203 
11 610 
8 810 

19 568 
25 448 

3 106 
8 221 

6 672 

400 

24 639 
849 

16 028 
588 

1 660 
1 012 

3 109 
19 657 

529 
1 400 

76 142 

44 225 
'17 907 
14 009 

3 811 
1 030 
7 433 

495 
17 105 
9 860 
5 026 

12 601 
14 304 

907 
3 569 

224 215 

122 401 
81 593 
20 221 

8 221 
6 076 

22 854 
2 724 

61 308 
21 470 
13 836 
32 169 
39 752 

4 013 
11 790 

Durchschnittliche 

Verweil· 
dauer 1 l 

Tage 

18,7 

17,7 
25,3 
24,1 
19,3 

14,9 
28,1 
35,4 
11,1 
9,0 
8,2 

17,7 
24,0 
26,1 
59,4 
17,8 

17,3 
19,0 
14,9 

15,3 
17,9 
17,1 
18,1 
18,5 
16,6 
17,5 
16,7 
17,5 
18,7 
25,6 

94,4 

155,0 

290,4 
39,3 

171,3 
133,8 
30,4 
40,5 

295.4 
30,6 

31,2 
35.4 
71,5 

90,8 
98,9 
35,3 

120,5 
193,1 
74,0 

108,7 
132,5 
55,1 
58,8 
56,1 
52,9 
65,9 

171,3 

23,9 

24.4 
23,1 
24,9 

25,7 
21,2 
22,8 
21,3 
24,3 
24.4 
23.4 
23,0 
23,1 
22,3 
34,5 

Bettenaus-
nutzung 21 

% 

84,0 

85,2 
87,5 
55,5 
81,5 

85,7 
96,6 
89,8 
79,8 
46.4 
83,3 
79,9 
78,5 
87.4 
85,0 
85,1 

83,9 
86,6 
84,6 

83.4 
80,3 
83,5 
85,9 
85,2 
85,2 
84,1 
84,0 
87,6 
81.1 
B8,B 

_82,7 

86,9 

99,0 
94,7 

100,0 
94,0 
96.4 
79,9 

95,6 
84,8 

57,0 
79,0 
92,2 

95,3 
90,5 
85,3 

90,3 
86,5 
93,1 

107,1 
95,0 
92,9 
90,1 
86,9 
92.4 

104,2 
96,9 

87,4 

87,7 
87,4 
85,1 

86,5 
81,3 
86,4 
89,1 
87,7 
88.6 
86,2 
85,1 
89,2 
85,4 
91,1 
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Zum Aufsatz: „Der Ausbildungsstand der Erwerbsbevölkerung" 

Wohnbevölkerung und Erwerbspersonen nach Altersgruppen und Art des höchsten Schulabschlusses 
Ergebnis der Volkszählung 1970 

1000 

Altersgruppe 1 ) Volks- Berufs-
Ohne Schulabschluß 

bis Insgesamt schule/ M1ttle1e Abitur fach-, Ingenieur- Hoch- noch 

1 

noch nicht 
von Berufs- Reife Fach- schule schule in Schul- 1n Schul-

unter .. Jahren schule schule au~blldung 2l au~bddung 

Wohnbevölkerung 
Insgesamt 

unter 20 17 583,1 2 089,3 328,8 15,8 114,2 0,0 0,6 8 469,0 6 565,5 
20 - 25 3 873,4 2 612,7 516,7 286,1 357,0 9,0 28,5 63,4 
25 - 30 4 028,0 2 673,4 479,2 165,5 473,7 65,2 165,9 5,1 
30 - 35 5 017,9 3 634,2 419,2 84,6 584,0 82,1 210,3 3,4 
35 - 40 3 991,1 3 081,1 271'1,3 53,9 384,7 55,0 136,1 2,0 
40 - 45 3 948,1 3 010,9 298,9 83,4 364,2 52,7 137,2 0,8 
45 - 50 3 798,9 2 888,0 298,1 91,0 352,6 42,2 126,7 0,3 
50 - 55 2 686,8 2 029,5 266,2 58,2 226,0 25,3 81,2 0,2 
55 - 60 3 600,9 2 791,2 325,1 74,0 283,5 31,8 95,1 0,2 
60 - 65 3 717,7 3 015,2 284,4 43,8 247,2 34,5 92,4 0,3 
65 - 70 3 248,4 2 710,8 224,0 35,2 172,7 26,4 78,1 1,1 
70 und mehr. 5156,3 4 425,2 331,8 57,5 182,7 26,5 130,0 1,7 

Insgesamt ..... 60 650,6 34 961,4 4 050,8 1 049,2 3 742,4 450,7 282,2 8 547,5 6 565,5 

Mcinner 

unter 20 9 010,0 1 072,3 139,4 8,2 42,0 0,0 0,3 4 374,8 3 373,0 
20 - 25 1 979,9 1 329,5 251,7 177,5 159,2 8,3 7,7 46,0 
25 - 30 2 086,1 1 358,3 200,5 117,5 252,7 63,0 91,3 2.9 
30 - 35 2 621,4 ·1 832,8 167,1 52,9 345,1 80,1 141,8 1,5 
35 - 40 2 081,7 1 540,7 111,8 31,7 244,7 53,8 98,2 0,8 
40 - 45 1 987,9 1 447,8 128,3 42,7 220,5 51,6 96,7 0,3 
45 - 50 1 632,5 1 174,8 105,7 50,0 180,1 41,2 80,5 0,1 
50 - 55 1 122,6 791,9 91,1 35,0 123,0 25,0 56,5 0,1 
55 - 60 1 509,2 1 082,6 116,6 43,3 166,0 31,6 69,1 0,1 
60 - 65 1 567,1 1 180,2 102,8 27,9 153,3 34,3 68,5 0,2 
65 - 70 - 1 394,6 1 091,8 83,6 23,0 109,5 26,3 59,9 0,6 
70 und meh'r · · 1 873,7 1 503,6 108,2 35,3 111,6 26,4 87,4 0,9 

Zusammen .... 28 866,7 15 406,2 1 606,9 644,8 2 107,6 441,7 857,8 4 428,3 3 373,0 

Frauen 

unter 20 8 573,1 1 017,0 189,4 7,6 72,2 0,0 0,3 4 094,2 3 192,5 
20 - 25 1 893,5 1 283,2 265,0 108,6 197,8 0,7 20,7 17,4 
25 - 30 1 942,0 1 315,1 278,7 48,1 221,0 2,2 74,6 2,2 
30 - 35 2 396,5 1 801,4 252,1 31,7 238,9 1,9 68,6 1,9 
35 - 40 1 909,4 1 540,4 166,5 22,3 139,9 1,1 38,0 1,1 
40 - 45 1 960,2 1 563,0 170,6 40,7 143,7 1,1 40,5 0,5 
45 - 50 2 166,4 1 713,2 192,4 41,0 172,5 0,9 46,3 0,1 
50 - 55 1 564,2 1 237,6 175, 1 23,3 103,0 0,3 24,8 0,1 
55 - 60 2 091,6 1 708,6 208,5 30,7 117,5 0,3 26,0 0,1 
60 - 65 2 150,7 1 835,0 181,6 15,9 93,9 0,2 23,9 0,1 
65 - 70 1~~}~ 1 619,0 140,3 12,2 63,2 0,1 18,3 0,5 
70 und meh~ · 2 921,6 223,7 22,3 71,2 0,1 42,6 0,9 

Zusammen .... 31 783,9 19 555,3 2 443,9 404,4 1 634,9 9,0 424,4 4 119,1 3192,5 

Erwerbspersonen 
Insgesamt 

unter 20 2 240,5 1 850,9 267,8 4,9 104,9 0,0 0,4 11,4 
20 - 25 3 020,9 2 182,0 417,3 72,2 315,4 8,1 23,7 2,2 
25 - 30 2 964,6 1 967,8 345,1 56,5 385,3 62,1 146,5 1,4 
30 -· 35 3 649,6 2 576,7 281,5 53,7 470,4 80,4 186,1 1,0 
35 - 40 2 923,9 2 201,1 186,8 38,5 320,5 54,2 122,0 0,7 
40 - 45 2 884,6 2 139,5 210,0 58,7 300,2 52,0 123,9 0,2 
45 - 50 2 627,7 1 924,8 202,7 67,6 278,3 41,4 112,9 
50 - 55 1 746,7 1 252,4 172,4 44,6 178,8 24,7 73,8 
55 - 60 2 076,9 1 501,4 192,2 53,4 214,8 30,1 85,1 
60- - 65 1 556,0 1 144,2 126,4 27,9 153,9 29,2 74,2 
65 - 70 573,4 422,5 46,0 10,7 53,5 8,8 32,1 
70 und mehr .. 345,4 263,1 24,5 7,2 26,0 3,5 21, 1 

Insgesamt ..... 26 610,2 19 426,5 2 472,8 495,9 2 801,9 394,4 1 001,8 16,9 0,0 

Männer 

unter 20 1 161,6 991,2 120,6 3,2 39,7 0,0 0,2 6,7 
20 - 25 1 712,3 1 292,1 207,8 49,5 148,0 7,5 6,3 1,2 
25 - 30 1 942,0 1 331,7 182,2 37,0 245,3 60,5 84,6 0,7 
30 - 35 2 568,1 1 803,0 163,9 40,5 342,2 79,3 138,7 0,6 
35 - 40 2 048,1 1 513,4 110,6 29,5 243,2 53,6 97,3 0,4 
40 - 45 1 946,7 1 412,5 126,6 41,6 218,5 51,4 96,0 0,1 
45 - 50 1 573,5 1 124,3 103,3 48,9 176,5 40,9 79,7 
50 - 55 1 056,2 736,3 87,9 33,7 118,2 24,6 55,4 
55 - 60 1 331,4 932,9 108,2 40,7 152,9 29,9 66,7 
60 - 65 1 132,0 812,6 84,3 23,4 121,1 29,1 61,5 
65 - 70 390,9 273,3 31,2 9,1 40,9 8,8 27,9 
70 und mehr 212,0 150,2 16,2 6,0 18,2 3,5 17,9 

Zusammen .... 17 074,7 12 373,4 1 342,7 363,2 1 864,8 389,0 732,0 9,7 0,0 

Frauen 

unter 20 1 078,9 859,8 147,2 1,7 65,2 0,2 4,8 
20 - 25 1 308,5 890,0 209,5 22,8 167,3 0,6 17,4 0,9 
25 - 30 1 022,5 636,1 162,9 19,5 140,0 1,6 62,0 0,6 
30 - 35 1 081,5 773,7 117,7 13,3 128,1 1,1 47,4 0,4 
35 - 40 875,8 687,8 76,2 9,0 77,3 0,6 24,7 0,3 
40 - 45 937,8 727,0 83,3 17,1 81,7 0,6 28,0 0,1 
45 - 50 1 054,3 800,5 99,4 18,8 101,8 0,5 33,2 
50 - 55 690,5 516,1 84,6 10,9 60,5 0,2 18,3 
55 - 60 745,6 568,5 83,9 12,7 61,8 0,2 18,5 
60 - 65 424,0 331,7 42,2 4,4 32,9 0,1 12,7 
65 - 70 182,6 149,2 14,9 1,6 12,5 0,0 4,2 
70 und mehr. 133,3 112,9 8,4 1,1 7,8 0,0 3,2 

Zusammen .... 9 53,5,4 7 053,1 1130,2 132,8 937,0 5,3 269,8 7,2 

~t nach GeburtsJBhren. - 21 Einschl. der Personen, die vergessen haben, ihren Schulabschluß anzugeben. 
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Zum Aufsatz: „Die wirtschaftliche Gliederung der Auszubildenden" 
Auszubildende nach Wirtschaftsabteilungen und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen bzw. -gruppen 

Ergebnisse der Volkszählungen 1961 und 1970 

Wirtschaftsabteilung 1 J 

Ausgewahlte W11 tschaftsunterabteilung bzw. -gruppe 

Land· und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
darunter: 

Landwirtschaft (ohne Gartenbau) •••.•••.••• 
Gartenbau, gewerbl. Gartnerer. gewerbl. T1erhalt,Jng, ·Zucht und ·pflege 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 
darunter 

Kohlenberabau •• ·• • • • • • • • • • • • • 
' \ 

Verarbeitendes Gewerbe 31 (ohne Baugewerbe) 
darunter: 

Chemische Industrie (ohne Herstellung v. Chemiefasern, einschl. Kohlenwert· 
stoffindustrie) • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • : • 

Eisen· u. NE· Metallerzeugung (einschl. -halbzeugwerke) •••••.•••••••• 
Stahlverformung, Oberfüichenveredlung und Härtung, Schlosserei, Schweißerei, 

Schleiferei u. Schmiederei (a. n. g.J ••••••••••••••••••••••• · •• 
Hochbau u. Herstellung v. Behältern aus Stahl u. Leichtmetall sowie Montage 

u. Reparatur v. Lüftungs-. wärme- u. gesundheitstechnischen Anlagen 4) • 
Maschinenbau, einschl. Herstellung v. BUromasch., Oatenverarb. -geräten u. · 

-einrichtungen 4) ••••••••••• „ ••••• _ •••••••• „ •• 
Herstellung v. Kraftwagen, Kraftfahrzeugteilen u. Karosserien, Kraftradern, 

1 Kraftradmotoren, Fahrradern u. Kinderwagen, Herst. u. Reparatur v. Gespann-
fahrzeugen sowie Reparatur v. Kraftfahrzeugen u. Fahrradern, Lackierung v. 
Straßenfahrzeugen 41 •••••••••••••••••••••••••••••••• 

Elektrotechnik . • • • • • • • • • • • • • • • • • •. • • • • • ••••••• 
Feinmechanik u. Optik; Herst. u Reparatur v. Uhren •••••.••••••••• , • 
Herstellung v. EBM ·Waren, einschl. Herst. v. Kraftrad· u. Fahrradteilen 

sowie Kraftfahrzeug- und Fahrradzubehör 4) •••• 

Säge- und Holzbearbeitungswerke, Holzverarbeitung •.•••••••••••• 
Druckerei und Vervielfältigung • • • • • • • • ••••••. • ••••• 
Textilgewerbe ••••••••••••• ; • • • • • • • ••••••••• , • , ••• 
Bekleidungsgewerbe • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ••••••••••••••• 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe (ohne Getränkeherstellung u. Tabakverar· 

be1tung) 4) • • • • • • • • • • • ••••••••••••••••••••• 

Baugewerbe • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • , • • • • • • • • • • • 
darunter: 

Bauhauptgewerbe (ohne Zimmerei u. Dachdeckerei) • , ••• , •••• 
Ausbau· und Bauhilfsgewerbe •• , •••••••.•••• , •••• 

Handel 
darunter: 

Großhandel mit Waren versch. Art (ohne ausgeprägten Schwerpunkt) sowie mit 
Rohstoffen und Halbwaren •••••••••••••••••••• „ „ ••••• „ • 

Großhandel mit Nahrungs- ~nd Genußmitteln ••••• , ••••••••••• 
Großhandel mit Eisenwaren, elektronischen Erzeugnissen, Schmuck-, Spiel- u. 

ähnlfohen Waren, Fahrzeugen u. Maschinen, technischem Bedarf u. Spezial· 
bedarf versch. Wirtschaftszweige, pharmazeutischen u. kosmetischen Erzeug· 
nissen, Dental-. Labor-. Krankenpflege· u. Friseurbedarf sowie mit Papier, 
Papierwaren u. Druckerzeugnissen 4) • • • • • • • • • • • • • „ • • • • • • • • 

Einzelhandel m. Waren versch. Art, Einzelhandel mit Nahrungs· u. Genuß-
mitteln 41 •••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Einzelhandel m. Bekleidung, Wäsche. Ausstattungs· und Sportartikeln sowie 
mit Schuhen • • • • • • . • • • • • • • • • • ••••••••••••••• • 

Einzelhandel m. Eisen· u. Metallw~ren; Hausrat, Wohnbedarf u.ä. • .•••. 
Einzelhandel m. pharmazeutischen, orthopadischen, medizinischen u. kosmeti-

schen Artikeln sowie mit Putz· u. Reinigungsmitteln •••• , •• 
Einzelhandel mit sonstigen Waren .• 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
darunter 

Deutsche Bundespost •••••••• 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Kredit- und sonstige Finanz1etungsinstitute 
Versicherungsgewerbe ••••••••••• 

Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt 
darunter: 

Gaststatten· und Beherbergungsgewerbe 
Friseur- und sonstige Korperpflegegewerbe .• 
Wissenschaft, Bildung, Erziehung und Sport 

.. • .. 

Gesundheits- und Veterinarwesen •••.•.•• 
Rechtsberatung, Wirtschaftsberatung u. ·pnifung 
Architektur- u. 1 ngenieurburos, Laboratorien u. a. 1 nstitute 

Organisationen ohne Erwerbscharakter und private Haushalte 

Gebietskörperschaften und Sozialversicherung 
darunter 

GebietskOrperschaften 

Insgesamt 2)31 

1000 

insgesamt 
1961 21 1 1970 

21,9 

13,2 
7,7 

23,9 

16.0 

615,1 

20,3 
15,7 

31,7 

17,8 

114,9 

81,5 
62,2 
17,7 

20,5 
25,6 
22,1 
18,0 
".\6.7 

52,7 

132,2 

48,3 
78,5 

337,2 

22.2 
15,7 

36,6 

92,6 

61,3 
41,3 

21,9 
21,6 

39.4 

10,8 

42,5 
30,5 
12,0 

177,8 

29,5 
54,3 

6,1 
40,2 
23.4 

8,5 

9,6 

24,2 

18,8 

1 423,7 

22,2 

14,3 
·7,2 

13,6 

7,1 

518,9 

20,9 
14,5 

17,4 

21,2 

82,8 

81,9 
63,5 
15,0 

18,9 
23,9 
17,1 
14,0 
30,2 

47,9 

97,7 

31,5 
61,5 

298,2 

18,8 
10,5 

27,7 

73.4 

54,3 
39,0 

24,3 
32,0 

40,0 

16.5 

55,3 
43.4 
12,0 

200,2 

27,8 
50,8 
12,2 
57,5 
27,0 
10,6 

7,2 

30,0 

24.4 

1 283,2 

Auszubildende 

J mannlich 

1 1961 21 1 1970 

17,1 

10,6 
5,4 

22,7 

15,8 

481,2 

14,2 
13,8 

30,3 

15,6 

105,0 

78,2 
55,3 
14,5 

16,1 
22,0 
18,6 
8,5 
4,0 

33,7 

126,4 

44,7 
76.4 

120,9 

13,8 
7,9 

21.4 

19,6 

7,7 
21,5 

4,0 
14,8 

34,2 

10.4 

24,5 
18.4 

6,1 

40,6 

13,9 
6,1 
2,6 
1,8 
4,3 
5,0 

0,7 

14,5 

11,2 

883,0 

15,7 

10,2 
4,9 

12,1 

6,8 

398,7 

14.4 
11,9 

15.9 

18,6 

71,5 

76,7 
55,2 
11,1 

14,3 
20,6 
13,8 

5.6 
3,2 

30.7 

91,3 

27,6 
59,2 

122,5 

11,6 
5,6 

16,8 

22,7 

7,7 
23,3 

3,5 
23,3 

34,1 

16,0 

30,0 
24,3 

5,8 

49,8 

15,9 
4,8 
6,1 
3,5 
5,9 
6,2 

1,0 

17,2 

14,1 

772,2 

J weiblich 

1 1961 21 1 1970 

4,8 

2,6 
2,2 

1,0 

0,3 

134,0 

6,1 
1,9 

1,5 

2,1 

9,9 

3,2 
6,9 
3,2 

4,3 
3,5 
3,5 
9,5 

42,7 

19,0 

5,8 

3,6 
2,1 

216,2 

8,4 
7,8 

15,3 

73,0 

53,5 
19,9 

17,8 
6,9 

5,1 

0.4 

18,0 
12,2 

5,8 

137,2 

15,5 
48,2 

3,5 
38,5 
19,0 
3,6 

9,0 

/ 9,6 

7,6 

540,8 

6,5 

4,1 
2,3 

1.4 

0,3 

120,2 

6,5 
2,5 

1,4 

2,6 

11,3 

4,9 
8.4 
3,9 

4,7 
3,3 
3.4 
8.4 

26,9 

17,4 

6.4 

3,9 
2,3 

175,7 

7,2 
5,0 

10,9 

50,7 

46,7 
15,8 

20,7 
8,7 

5,9 

0,6 

25.4 
19,1 

6,2 

150,4 

11,8 
46,0 

6,0 
54,0 
21,1 

4.4 

6,2 

12,9 

10.4 

511,1 

1) Systematik der Wirtschaftszweige fur die Berufszahlung 1970 - 2) Emschl. 700 Auszubildende (männlich 400, weiblich 3001, die am 6. 6. 1961 erwerbslos waren. - 3) 1961 einschl. ,,Ohne Angabe des Wirtschafts-
2we1ges". - 41 Zusammengefaßte Wirtschaftsgruppen, da fur 1961 Vergleichszahlen nur m dieser Zusammenfassung vorliegen. 
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Jahr 
Monat mannlich 

,„!} 124 591 
1970 D 92 899 
1971 D 1) 100 793 
1972 D 140 618 
1973 D 149 943 
1972 Dez. 159 473 
1973 Jan. 223 145 

Febr. 219 038 
Marz 169 387 
April 128 391 
Mai 105 469 
Juni 100 418 
Juli 110 542 
Aug. 110 804 
Sept. 106 513 
Okt. 128 700 
Nov. 170 168 
Dez. 294 018 

1974 Jan. 382 960 p 
Febr. 379 088 p 

Jahr 
Monat Textil· und 

Bekleidungs· 
berufe 

,„l} 4981 
1970 D 6 079 
1971 D 1) 8 699 
1972 D 9 470 
1973 D 12 564 
1972 Okt. 8 555 

Nov. 9187 
Dez. 10 745 

1973 Jan. 11 120 
Febr. 10 709 
Mcirz 10006 
April 9 821 
Mai 9 997 
Juni 10 262 
Juli 10 629 
Aug. 10 761 
Sept. 11 889 
Okt. 15 131 
Nov. 20 718 
Dez. 28 693 

Jahr 
Monat insgesamt 

"M] 1 322 
1969 D 9 615 
1970 D 11 86 055 
1971 D 76 263 
1972 D 43 710 
1972 Dez. 18 916 
1973 Jan. 17 521 

Febr. 16198 
Marz 26 288 
April 29 737 
Mai 23 602 
Juni 18 056 
Juli 11 248 
Aug. 11 319 
Sept. 36 253 
Okt. 67 760 
Nov. 105 244 
Dez. 161 296 

1974 Jan. 267 919 p 
Febr. 309 264 p 

Siehe auch. Fachserie A, Reihe 6/1. 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 
(Nach den Unt~rlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose (Monatsende) 

darunter in ausgewahlten Berufsgruppen 21 

Pflanzenbauer, Steinbearbeiter, Schlosser, 
weiblich insgesamt T 1erzuchter, Bergleute, Baustoff. Metall· Mechaniker und Fischereiberufe/ Mineral· hersteller/ erzeuger, zugeordnete Forst· und gewinner Keramiker, ·bearbeiter Berufe Jagdberufe Glasmacher 

53 988 178 579 10 561 2 416 4 612 2 914 5 650 
55 947 148 846 10048 1 921 3 968 2 199 3 809 
84 279 185 072 6 922 1 546 3 477 4 270 6105 

108 815 246 433 7 851 1 733 3 511 6842 10035 
123 555 273 498 8114 1 802 3 467 5 214 9759 
119 764 279 237 9 718 2 908 6 211 6 719 11 410 
133 207 356 352 19 417 4215 9 872 6960 12 549 
128 015 347 053 26 830 3 910 8188 6 273 11 789 
117 189 286 576 15850 2 295 3 975 5 741 10 154 
112 343 240 734 6007 1157 1 572 5186 8816 
105 807 211 276 1 958' 825 1 001 4 652 7 594 
100 532 200 950 1 706 829 907 4314 7 358 
106 074 216 616 1 812 818 890 4 059 7 487 
111101 221 905 1 923 817 881 3 947 7 453 
112 758 219 271 1 807 846 930 3850 7 078 
138 269 266 969 2 116 917 1181 4887 9011 
161 671 331 839 4020 1 315 2751 5464 11 763 
191 613 485 631 18114 4 460 12 698 7 758 20698 
237 534 p 620 494 p ... . .. ... ... . .. 
241 066 p 620 154 p ... ... .„ ... . .. 

Arbeitslose (Monatsende) 
darunter in ausgewahlten Berufsgruppen 2 > 

Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Lederhersteller, Chemiker, 

Leder· und Ernährungs· Bauberufe ohne nahere Physiker, Waren· Verkehrs· 
Fellverarbeiter berufe Tat1gkeits· Mathematiker/ kaufleute berufe 

angabe Techniker 

1 451 4434 20 726 17 251 3 929 9 246 6890 
1 943 4184 14568 13145 3004 8565 4881 
2 830 5 414 14 535 15 856 4 027 10489 4835 
3 220 6825 18 013 19 516 7 172 14 605 7 468 
3 581 7 332 19 560 18 162 9 176 20 316 8 340 
2 483 5 933 5828 17 013 7 915 16117 5391 
2 795 7 666 8 931 18 202 7 077 16371 6100 
3 376 8 358 20145 19 895 6 691 16082 8 766 
3 769 8864 46138 21 229 8 032 20 352 15140 
3 739 8 393 43024 20 462 10 125 19856 14020 
3882 7 619 27 986 19 015 9849 18685 9 792 
3 869 7 240 13338 17 457 8 512 18 787 6296 
3 767 6322 7 085 16 066 7 244 17 766. 4978 
3 534 5 842 5833 15 137 7 660 16 759 4468 
3140 5 446 6090 14 793 11 246 18 748 5 056 
2 827 5 314 6 081 15 267 10975 19 892 5255 
2 715 5 405 6 468 15 654 9 124 19 902 5027 
3 289 7 222 10 768 17 887 9 672 23980 6 356 
4153 9 840 23597 21 709 .9461 26270 8814 
5197 12 589 56 478 26 637 9 732 29 498 20981 

Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
(Monatsmitte) (Monatsende) (Monatssumme) 

mannlich we1bl1ch insgesamt mannllch weiblich insgesamt männlich 

732 590 746 998 440383 306 615 248 476 184113 
3 624 5 991 794 817 495 511 299 306 249 003 184 425 

52130 33 925 648 084 406 759 241 325 225 478 163 399 
54 219 22044 545 849 335 425 210 424 215 215 154 544 
18150 25 560 572 039 373 165 198 874 221 065 160 373 
11 444 7 472 477 616 308 618 168 998 192 200 147 353 
10344 7177 522 051 335 837 186 214 191 439 140 350 
8 375 7 823 569 958 369 043 200 915 210111 149 631 

15 716 10572 602 576 390 613 211 963 226 402 164 578 
14 761 14976 622 191 402 128 220 063 221 470 162 080 
6 392 17 210 652 981 419 555 233 426 234 167 170 343 
4 768 13 288 673 642 433 586 240 056 225 240 163516 
3 290 7 958 665 838 433 921 231 917 253 257 182 859 
3 400 7 919 647 602 426 104 221 498 252 142 181780 

15 469 20784 612 741 410 644 202 097 228 298 162 887 
22 982 44 778 508 201 341 859 166342 246 447 177 301 
35 223 70021 401 920 267 333 134 587 204 059 148 309 
77 075 84 221 291 909 186 078 105 831 159 750 120 837 

307 552 p 193 114 p 114438p 164 804 p 
330 659 p 205 825 p 124 834 p 

Elektriker 

1 666 
1 285 
2 269 
2 974 
2 930 
2 792 
3 531 
3423 
2 929 
2722 
2396 
2 340 
2714 
2 506 
2 387 
2843 
3292 
5373 . .. 
.„ 

Organisations„. 
Verwaltungs· 

und 
Büroberufe 

16806 
14676 
18975 
27872 
36306 
32595 
32 929 
31 873 
36846 
35392 
32204 
33982 
32139 
30144 
34873 
36314 
35 681 
43548 
44982 
47'259 

weiblich 

64363 
64578 
62 079 
60 671 
60 692 
44847 
51 089 
60480 
61 824 
59390 
63824 
61 724 
70398 
70362 
65 411 
69146 
55 750 
38 913 

1) Arbeitslose und offene Stellen: O errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres}; Kurzarbeiter und Vermittlungen: 0 errechnet 1u1 
12 Monatswerten. - 2) Klass1f1zierung der Berufe (Ausgabe 1970>. 

Quelle: Bundesanstalt ft.ir Arbeli 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Miich bei den Molkereien 1 l 

Durchschn1ttl1cher Herstellung von 
Jahr Milchertrag Je Kuh an Molkereien und Trinkmilch-

1 l Fnschkase 
Monat monatlrch 

1 
taglich insgesamt Handler geliefert absatz Butter Kase2l einschl. 

Speisequark 
kg 1 OOOt 1 %31 1 000 t t 

1969 MD 315 10,5 1 851,3 1 549,9 83,7 240,3 42 508 18 150 20 762 
1970 MD 317 10,4 1 821,4 1 531,6 84,1 241,3 41 130 18 523 22 229 
1971 MD 319 10,6 1 763,8 1 496,6 84,8 246,9 38 472 19194 23 875 
1972 MD 330 10,9 1 790,9 1 542,0 86,1 245,7 40 786 20 732 24 797 
1973 MD 324 10,7 1 772,1 1561,1 88,1 .. ... ". .. „ 
1972 Nov 274 9,1 1 485,8 1 272,2 85,6 244,1 34 762 21 089 23 503 

Dez. 297 9,6 1 611,6 1 392,2 86,4 234,2 38 258 19 848 20 142 
1973 Jan. 304 9,8 1 663,2 1 458,7 87,7 244,1 40810 21 611 25081 

Febr. 295 10,5 1 612,5 1 412,2 87,6 227 8 38 889 19 022 25 366 
Marz 354 11,4 1 935,8 1 705,5 88,1 256,7 49 496 21110 28 800 
April 362 12,1 1 978,4 1 750,8 88,5 230,8 50 201 20 158 28 058 
Mai 393 12,7 2 149,4 1 921,7 89,4 251,0 55 086 21 598 29 914 
Juni 369 12,3 2017 1 1 797,2 89,1 245,4 47 908 19893 28604 
Juli 354 11,4 1 936,8 1 716,7 88,6 245,6 45 315 19944 26 577 
Aug. 332 10,7 1 816,1 1 599,6 88,1 257,0 41 883 21 070 26458 
Sept. 290 9,7 1 583,2 1 382,3 87,3 242,2 34 344 20872 22 276 
Okt. 277 8,9 1 513,8 1 323,4 87,4 253,8 35 174 23 442 25 292 
Nov. 268 8,9 1 464,6 1 274,0 87,0 243,0 33 082 21 966 24 442 
Dez 292 9,4 1 595,0 1 391,3 87,2 " .. " . " . 

1974 Jan. 311 10,0 1 708,3 1 503,3 88,0 " . ... ... " . 
Siehe auch Fachsene B, Reihe 3/11 
1) Ohne Berlin, Quelle Bundesmmistenum fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten. Bonn - 21 Einschl Sauermilch- u. l(ochkase - 3) % der Erzeugung 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere mland1scher Herkunft T 1ere ausland1scher Herkunft 

Schlacht- darunter 
Jahr Schlachtmenge Rrnder Schweine 1 Sonst1~e 

Tiere l menge Rinder Schweine 
Monat rns· 

1 

Schlacht- Schlach-
1 

Schlacht· Schlach-
1 

rns· Schi ach- 1 Schlacht· Schi ach-
1 

Schlacht· 
gesamt 1) fette 2) tungen menge tungen Schlachtmenge 1 l gesamt 1) tungen menge 1 l tungen menge 1) 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 t t 1 000 1 t 

1969 MD 279 877 28 910 326,1 90012 2 078,6 181 945 7 921 7 620 16,7 4 578 16,7 2 502 
1970 MD 292 742 29 956 358,3 98 900 2139,0 186 469 7 374 6 425 12,5 3 347 24,1 2 883 
1971 MD 307 965 31 751 365,3 101 508 2 283,6 199 038 7 419 5 758 7,6 2 078 34,6 3612 
1972 MD 292 228 30857 310,3 87 654 2 258,7 197 886 \l 688 8422 8,1 2 296 63,4 6049 
1973 MD 290167 r 30 388r 315,0 91 151 2 237,2 193 081r 5 935 8456r 6,0 1 703 70,7 6 661 
1972 Nov. 287 381 30356 306,8 87113 2 222,3 194 510 5 758 12 578 11,3 3 335 96,4 9088 

Dez. 279 481 29868 274,5 79 023 2 233,6 193 834 6 624 10 906 6,8 1 987 98,9 8847 
1973 Jan. 297 063 31 289 313,9 91 360 2 300,2 199 850 ' 5 853 8167 4,8 1 358 77,0 6 719 

Febr 262 068 27 861 263,6 76 789 2 092,5 179 686 5 593 8 850 4,4 1 206 74,1 7 507 
Marz 282 523 30 123 280,5 81 621 2 255,0 194 809 6 093 8612 6,3 1 740 72,4 6 745 
April 293 479 r 31 298r 285,7 83 610 2 356,1r 202 787 r 7 082 7 526 5,9 1 662 57,9 5 711 
Mai 287 694 30 609 288,9 84 560 2 289,2 197 401 5 733 7 596 5,7 1 604 57,6 5 859 
Juni 278 226 29868 267,3 78 475 2 246,5 194 211 5 540 7 662 8,1 2 292 54,0 5 261 
Juli 283 006 30 138 284,4 82 663 2 272,6 194 561 5 782 7 610 7,3 2 101 56,7 5 464 
Aug. 283 465 29677 310,4 89 501 2196,6 188410 5 554 9105 6,4 1 892 76,0 7158 
Sept 287 383 29 268 353,5 100 953 2097 8 180 768 5 662 8 393 4,3 1 206 75,0 7157 
Okt. 341 413 34415 436,3 124 395 2 439,3 210 310 6 708 9 542 6,1 1 749 86,0 7 742 
Nov. 299 818 30 406 375,7 107 233 2 143:P 186 924 5 661 9 778 6,9 1 944 83,2 7 741 
Dez 285 872 r 29 698 r 319.~ 92 648 2 157,1 187 261r 5 963 8 631r 5,9 1 680 78,8 6 863 r 

1974 Jan. 309 653 31 533 374,7 109153 2 241,6 194 618 5 882 8124 4,2 1109 71,4 6962 

Siehe auch Fachsene B, Reihe 3/111, 
1} Die Schlachtmenge stellt den AnfaJJ an Fleisch lohne Innereien) und an Schlachtfett dar - 2} Remfettwert - Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kalbern von 2,57 %, bei Schwetnen einschl, 
lnnere1enfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % der Schlachtmenge zu Grunde gelegt - 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde 

Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1969 MD 52 770 
1970 MD 49 284 
1971 MD 41 047 
1972 MD 33 760 
1973 MD 37 967 
1972 Nov 34 989 

Dez. 25689 
1973 Jan 19688 

Febr 30074 
Marz 41 055 r 
April 29901 
Mai 33 563 
Juni 37 796 r 
Juh 52 886 r 
Aug 33 734 
Sept 43 025 
Dkt 53 218 
Nov 38845 
Dez 41 818 

1974 Jan 26034 

Siehe auch Fachsene B, Reihe 4/1. 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten 1 Wichtige Fischarten 

Große ( Kleine 

1 
Herings· Hochsee- Kabeljau, Schell- Seelachs, Hochsee· (Logger·) und Kusten- Hering Dorsch fisch Kohler 
f1schere1 

'37 069 1 833 13 868 14097 16 564 552 4 542 
33 791 707 14 787 13 857 14 528 738 5 036 
28 786 635 11 626 6 967 16 099 498 5 015 
22 319 575 10867 4 516 12 279 513 5 756 
26 239 633 11 095 5 947 9 597 1 102 7 527 
22 389 411 12 189 9508 7 866 369 5 971 
16 675 334 8 680 5 210 6184 165 4 949 

9 427 318 9 943 380 5 819 145 4 153 
22 505 661 6 908 467 15 992 216 3 952 
29 816 r 442 10 797 1 497 18 876 r 621 4 943 
19 859 764 9 278 1 688 12 969 812 4 277 
21 861 r 907 10 795 1166 11 635 1 265 8 691 
26 207 r 774 10816 r 1 251 11 010 r 2 270 9 276 r 
38 918 830 13 137 1 558 r 15 349 3 751 10 512 
18006 799 14 929 3 325 4848 1 099 9931 
29174 649 13 202 15 506 3 287 1 094 7 355 
35 451 r 734 17 034 r 24 365 r 4 613 636 5 523 
29 241 464 9139 8049 5 668 1 036 9 934 
34 402 262 7 155 12 112 5 093 278 11 777 
10 221 273 15 541 851 7134 379 3 446 
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Krabben 
Rotbarsch und Sonstige 

' Krebse 

7452 2459 7103 
5 963 3 204 5 959 
5 852 2087 4 529 
4996 2 146 3 554 
5 109 2 501 6183 
4 528 2152 4 595 
4 133 1 037 4011 
3 573 478 5140 
4 222 255 4 970 
6 852 r 1 512 . 6 753 
5 515 1 667 2 972 
5 426 2 058 3 321 
5 890 1 735 6 362 r 
7 230 2 982 11 503 
4 894 4 801 4 834 
5 403 5 900 4479 
4 887 6687 6 508 r 
4 277 1 794 8085 
3 144 146 9 270 
3 956 176 10091 



Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zum Aufsatz: „Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften" 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1973 nach Wirtschaftsgruppen 

W 1rtschaftsgl 1ederu ng 

Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 
Energ1ew1rtschaft und Bergbau . . . . . . . , 

Energ1ew1rtschaft und Wasserversorgung . , ..• , .. 
Steinkohlenbergbau und Kokerei .• , . , . • 
Ubnger Bergbau . . . . , . . , . 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 
Chemische lndustne (einschl. Kohlenwertstoff-

industne) .... 
M1neralolverarbe1tung . . . 
Kunststoffverarbeitung . . . 
Gummi- und Asbestverarbeitung . . .. 
Gew und Verarbeitung v Stemen und Erden 
Feinkeramik . . . . . . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 
Eisen· und Stahlerzeugung usw 
NE· Metallerzeugung, -g1eßere1 
Stahl· und Leichtmetallbau .. . 
Maschmenbau . . . .. . 
Straßen· und Luftfahrzeugbau ... . 
Schiffbau . . . . . . . . . . . .. 
Elektrotechnik . . . 
Femmechamk, Optik, Uhrenherstellung 
Herstellung von EBM. Waren . . . . 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw. 
Holzbe. und ·Verarbeitung . . . ........ . 
Zellstoff. und Papiererzeugung . . . . . . . . . . . , 
Pap1erverarbe1tung, Druckerei 
Lederherstellung . . . . . . ........... . 
Lederverarbeitung . . . . . • . . . . . . . . .. . 
Textilgewerbe . . . .....•.....•....• 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . .••.... 
Zuckenndustne . . . . . . . . . . ....... . 
Brauerei und Malzere1 . . . . . 
Ubriges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Baugewerbe . . ....... . 
Handel .. • . . . . . . .. 

Großhandel, Handelsvermittlung .....•..... 
Einzelhandel . • . . .... , .. , ...... . 

Verkehr . . . . . 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) 
Straßenverkehr . . ....... . 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hafen . . . ........ . 
Ubnger Verkehr . . . ..... 

Kred1t1nst1tute und Versicherungsgewerbe 
Krecht1nst1tute u. a . . . . . . 
Versicherungsgewerbe ......... . 

D1enstle1stungen . . . . • . . . . ....... . 
Gast~tatten· und Beherbergungsgewerbe . . . .. 
Wohnungsunternehmen- . . . . . . . ..••... 
Sonstiges Grundstuckswesen u a. . ... , .... 
Bete1l1gungsgesellschaften . . . . . . . . . . . . 
Sonstige Vermogensverwaltung u a. . .....•..•. 
Ubnge Dienstleistungen ...........•..... 

lnsge111mt ••••••.•.•.•.•••••••...•. 

Wirtschaftsgliederung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . . . ..... . 
Energ1ew1rtschaft und Bergbau . . . . . . ....... . 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung ....... . 
Stemkohlenbergbau und Kokerei ......... . 
Ubnger Bergbau . . • . • . . • . . . . . ...... . 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoff-

1ndustne) . . . • . . . . . . . . . . 
Mmeralolverarbe1tung . . • • •..... 
Kunststoffverarbeitung ..........•. 
Gumn:11· und Asbestverarbeitung . , . . . ..... . 
Gew. und Verarbeitung v Steinen und Erden ..... . 
Femkeram1k . . . . . . . . . . .. . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ....... . 
Eisen· und Stahlerzeugung usw .... , .•.. 
NE - Metallerzeugung, ·gießere1 . . . . . . . . . . ... 
Stahl- und Leichtmetallbau ..... . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Straßen· und Luftfahrzeugbau . . . . . • . . . . .. 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Elektrotechnik . . . . . . . .........•.•. 
Fe1nmechamk, Optik, Uhrenherstellung ........ . 
Herstellung von EBM ·Waren . . . . . . . . . . .. 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usW. . ..... . 
Holzbe· und -verarbe1tung . . . . . . ... , .. 
Zellstoff. und Papiererzeugung ..........•. 
Pap1erverarbe1tung, Druckerei . . . . . . . . . . . . 
Lederherstellung . . • . . . . . ......•.•. , .. 
Lederverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Textilgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Bekleidungsgewerbe .. , . . . . . . . . ..... . 
Zuckerindustrie . . . • • . . . . . . . ......... . 
Brauerei und Malzere1 . . . . . . . . . . . . .•• 
Ubnges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ..... . 

Baugewerbe . . . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . • 
Handel . ,'. . . . . . ................ , . 

Großhandel, Handelsvermittlung ........•.•.. 
Einzelhandel . , ........... , . 

Verkehr. . . . . . . . . . . . . . . . . , ...... . 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) ...... . 
Straßenverkehr . . . . . ....... , ........ . 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hafen ...•..... , .. . 
Ubnger Verkehr ...•................... 

Kredit1n~t1t~te und yersicherungsgewerbe ..... 
Kred1t1nst1tute u. a .......•.......••..... 
Versicherungsgewerbe .....•...••.•...... 

Dienstleistungen .•...•.•.......••.•..•.. 
Gaststlltten· und Beherbergungsgewerbe • , ...... . 
Wohnungsunternehmen .....•.••... , .... . 
Sonstiges Grundstückswesen u. a. . ........... . 
Beteiligungsgesellschaften . • . • . . . . . . . .... . 
Sonstige Vermbgensverwaltung u. a. . . . . . . . . . . 
Ubnge Dienstleistungen •. , .... , ....•..... 

Insgesamt ....•••••...•.....•••.•.. 

Bestand 
am 1 1 1973 

Gesell- 1 Grund-
schaften kapital 

Anzahl 1 1 000 DM 

9 
147 
128 

4 
15 

886 

74 
9 
7 

17 
56 
18 
12 
52 
17 
16 

110 
17 
8 

39 
18 
29 

4 
19 
16 
25 

5 
9 

105 
9 

27 
104 

64 
48 

147 
120 
27 

125 
29 
47 
29 
20 

407 
213 
194 
502 

22 
97 
87 
99 
91 

106 
2 271 

43 830 
13 330 290 
10011384 

1 325 502 
1 993 404 

32 298 324 

7 532 507 
3 443 500 

58 300 
694 040 
660 910 
121265 
356 600 

5 307 735 
728 925 
233 786 

2 099 373 
4 266 370 

247 500 
3 024 732 

231 685 
275 683 
22850 
41 600 

241 229 
93042 

9082 
115 335 
806 618 
189 602 
157 293 
814177 
524 585 
395157 

2 465 238 
1260013 
1'205 225 
2 086 273 

137 041 
637 016 
433 016 
879 200 

6 862 305 
5 301 257 
1 561 048 
6 848 292 

39804 
1069369 

316 399 
4 287 338 

694 439 
440 943 

64 329 709 

Kapitalherabsetzung 

Gesell· ) 
schaften 
Anzahl 1 

10 

3 
1 
2 

2 
2 

4 

21 

Grund-
kapital 

1 000 DM 

33 566 

11 999 

300 

16680 

3507 
1080 

4 940 
4940 

10985 
1365 
9 620 

2400 
2 400 

1 226 

225 

1 001 

53117 

Grundung und 
Fortsetzung 

Gesell- 1 Grund-
schaften kapital 

Anzahl 1 1 000 DM 

1 
19 

1 
3 
2 
6 
5 
1 
1 

13 
6 
7 

29 
1 
1 

10 
1 
6 

10 
73 

220 100 
220 000 

100 
331 023 

200 

105 000 
100 

60000 

2 000 
60 000 
50 000 

1100 

200 

2 000 

7 000 
7 500 

2 000 
33923 
12 500 
99 205 
98 805 

400 
100 

100 

106 984 
80 984 
26 000 
17 347 

100 
194 

5053 
100 

8 950 
2 950 

787 259 

Zugang 

Kap1talerhohungen 
nach Aktiengesetz aus Gesellschaftsmitteln 

Gesell- 1 Grund-
schaften kapital 

Anzahl 1 1 000 DM 

1 
23 
23 

98 

10 
2 
1 
2 
8 
2 

6 
1 
3 

15 

3 
9 

4 
16 
6 
6 

19 
17 
2 

10 
2 
5 
3 

100 
78 
22 
57 

1 
22 

5 
15 

4 
10 

314 

325 
314 078 
314 078 

1047108 

180 589 
200 000 

2 500 
102 400 
60044 

175 

54124 
2 300 
6 419 

94695 

32 100 
220 345 

5 000 

1425 
4000 

20000 

22100 

1851 
24 291 
12 750 
42 780 
46889 
41 289 
5600 

73081 
1 510 

39 100 
32 471 

571 303 
503 473 

67 830 
209 084 

425 
67 604 
10 730 
81 970 
23 045 
25 310 

2 304 648 

Gesell- j Grund-
schaften kapital 

Anzahl 1 1 000 DM 

40 

1 
1 
4 
1 
1 

9 
2 
1 
1 

1 
3 
5 
7 

10 
5 
5 
3 

1 
2 

22 
8 

14 
19 

1 
3 
6 
1 
8 

106 

54178 
54178 

279 540 

60 932 

1 000 
1 000 

15 491 
3 000 

12 320 

39 805 
30 000 
5000 

34 788 

3 250 

4 965 
6 854 

61 135 
46 630 
23 291 
14 831 
8 460 
1 851 

651 
1 200 

143 987 
26 587 

117 400 
88 157 

330 
2 200 

59 750 
21 067 
4810 

637 634 

Abgang 
L1qu1dat1on, Konkurs Umwandlung, Fusion Sonstige Abgange 

Sonstige Zugange 

Gesell- j 
schatten 

Anzahl 1 

5 
2 
3 

25 

1 
4 

12 
7 
1 

4711 

Grund-
kapital 

1 000 DM 

1 800 
70000 
70 000 

351 006 

406 

21 000 

126000 

202 400 

1 200 

42 830 
25130 
17 700 
40000 

40000 

65 750 
38 750 
27 000 

284 615 

100 
6 450 

253 706 
24 259 

100 
856 001 

Bestand 
am 31. 12 1973 

Gesell· 1 Grund- Gesell- j Grund- Gesell- j Grund- Gesell- 1 Grund· 
schatten kap1t_a._I --t-sc_h_aft_e_n--+ __ ka~p_ot_a_I_ -+-'c_h_af_te_n-t--k•~P_•ta_l_+-s_c_ha_ft_e_n-+_k_a~p_it_al_ 

Anzahl 1 1 000 DM Anzahl 1 1 000 DM Anzahl 1 1 000 DM Anzahl 1 1 000 DM 

10 

1 
1 
3 
3 

9 
1 
1 
2 
1 

4 
26 

16 684 

6 000 
800 

1100 

700 

5000 

2 060 
850 

174 
2 018 
1 333 
1 333 

13 630 
13630 

7990 
2000 

500 
2 750 

140 

2 600 
41665 

29 

4 

4 
2 

1 
3 
4 
2 
4 
4 

18 

1 
4 
4 
8 
1 

58 

453 675 

1 500 
32 885 

115 660 

45000 
72000 

300 
85000 

100 

850 
5630 

1125 
76 075 
17 550 
3200 

41250 
41250 

19491 
491 

19000 

35 750 
35 750 

110 229 

406 
4925 

35030 
56868 
13000 

663595 

2 
2 

23 

3 

3 
2 
1 
5 
4 
1 

8 
5 
3 
8 

1 
3 
1 
3 

4721 

110 000 
110 000 

364 695 

77000 

9 500 

7 480 
11 250 

4 000 

102 654 

2000 

2400 

78880 

64 281 
5 250 
3000 

64150 
62950 

1200 

69150 
42150 
27000 

247 652 

500 
121 500 

452 
125 200 
858 647 

10 
149 
129 

4 
16 

851 

77 
9 
7 

18 
52 
17 
12 
48 
16 
17 

106 
15 
8 

40 
17 
28 
4 

18 
16 
23 

5 
8 

97 
8 

26 
99 
60 
46 

147 
119 

28 
124 

28 
48 
28 
20 

412 
211 
201 
521 

22 
97 
94 

104 
95 

109 
2 260 

45 955 
13 878 646 
10 559 640 
1325502 
1993 504 

33 438 381 

7 697 634 
3643 500 

61 800 
900 940 
697161 
123 640 
368 920 

5424719 
719 975 
242 205 

2 247 773 
4 270 370 

284 600 
3380711 

231 385 
194 883 
22 850 
38 025 

245 229 
110 542 

9 082 
114485 
736 918 
196 252 
162 984 
703 459 
608 339 
488 849 

2 565 780 
1329595 
1 236185 
2 170 829 

136 695 
706 496 
447 238 
880400 

~~~~~~~ 
1772278 
7 080 398 

38 329 
1136 691 

332 432 
4 526 194 

713 439 
333 313 

67 298 237 

1) Darunter 33 Gesellschaften mit 663,9 "1111, DM wegen Änderung der Wirtschaftsgruppe, 12 Gesellschaften mit 191,7 Mill. DM wegen Sitzverlegung innerhalb das Bundesgebietes sowie 2 Gesellschaften mit 0,4 Mill DM 
wegen Neufestsetzung der Kap1talverhaltnlsse. - 2) Darunter 33 Gesellschaften mit 663,9 Mill. DM wegen Andell'ung der Wirtschaftsgruppe, 12 Gesellschaften mit 191,7 Mill. QM Mgen Sitzverlegung innarhalb des 
Bundesgebietes sowie 2 Gesellschaften mit 3.0 Mill. DM wegen Loschung von Amts 11Wgen, 
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Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1973 nach Wirtschaftsgruppen 

Wirtschaftsgliederung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ........... . 
Energ1ew1rtschaft und Bergbau ....... , ...... . 

Energ1ew1rtschaft und Wasserversorgung . . .... . 
Stemkohlenbergbau und Kokerei .•..•........ 
Ubnger Bergbau . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Verarbeitendes Gewerbe {ohne Baugewerbe) ...... . 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoff-

1ndustne) ........................ . 
Mineralolverarbeitung .................. . 
Kunststoffverarbeitung ..... , .... , ....... . 
Gummi· und Asbestverarbeitung ....... , ..•.. 
Gew und Verarbeitung v. S(einen und Erden ..... . 
Feinkeramik ........................ . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas , •....... , 
Eisen· und Stahlerzeugung usw. . •.... , , , ... , , 

~~h1~ue~~11l~i:hrm~~a1it!'~r~i. : : : : : : : : : : : : : : 
Maschinenbau .. , .................... . 
Straßen- und LuftfahrzeuPu •.............. 
Schiffbau .....•••.••••••.•••....•..• 
Elektrotechnik .. , ...... , ....... , . , .. . 
Femmechan1k, Optik, Uhrenherstellung ........ . 
Herstellung von EBM ·Waren ......... , .... . 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw. . .•.... 
Holzbe- und ·verarbe1tung .. , . , ........ , .. . 
Zellstoff. und Papiererzeugung ............•• 
Papierverarbeitung, Druckerei .........• , .... 
Lederherstellung . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . 
Lederverarbeitung .......... , .... , ..... . 
Textilgewerbe ................ , .•..... 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . " . . . . . . . . , . . . . 
Zuckenndustrie ................. , .... . 
Brauerei und Malzerei .................. . 
Ubnges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe •... , . 

Baugewerbe .•...................•.... 
Handel ...........................•. 

Großhandel, Handelsvermittlung .... , .. , ...•. 
Einzelhandel ... , . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 

Verkehr . ........................... . 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) ...... . 
Straßenverkehr . . . . . , . . . . . . . . . . . , . , . . . 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hafen .. , . . . . . . . .. 
Ubriger Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe ........ . 
Kred1tmst1tute u ä . .................... . 
Versicherungsgewerbe .................. . 

D1enstle1stungen . , , . . . . ............. . 
Gaststatten· und Beherbergungsgewerbe ........ . 
Wohnungsunternehmen ..... , •...... , .. , , 
Sonstiges Grundstuckswesen u. a ... , .... , •. , . 
Bete1hgungsgesellschaften .............•... 
Sonstige Vermögensverwaltung u. ä. . ......... . 
Ubrige Dienstleistungen ....•......... , .•. 

Insgesamt •.•......•.•..•.•..•••..• 

Wirtschaftsgliederung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .•...••..... 
Energ1ew1rtschaft und Bergbau . „ •••••••• , •••. 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung ........ . 
Ste1nkohlenbergbau und Kokerei ...•.... , ... . 
Ubnger Bergbau .......... , ..........•. 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ...•••. 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoff· 

1ndustrie) ........................ . 
Mmeralolverarbe1tung ... , .. , .... , ...... . 
Kunststoffverarbeitung ... , .. , •.•....... , . 
Gummi- und Asbestverarbeitung .•.... , ...•.. 
Gew. und Verarbeitung v. Steinen und Erden ..... . 
Fe1nkeram1k ................•........ 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ... , ..... . 
Eisen- und Stahlerzeugung usw . ..• , ......... . 
NE· Metallerzeugung, -g1eßere1 •.........•. , . 
Stahl· und Leichtmetallbau ............... . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 
Straßen· und Luftfahrzeugbau . „ , ••••••• , ••• , 
Schiffbau •..••••••••••••••••.••••••. 
Elektrotechnik .........•............. 
Femmechanik, Optik, Uhrenherstellung ...••.... 
Herstellung von EBM . Waren ....... , ..... , . 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw. . . , ... . 
Holzbe· und -verarbeitung ...•....... , ...•. 
Zellstoff. und Papiererzeugung •.•........... 
Papierverarbeitung, Druckerei ..•............ 
Lederherstellung . , .........••......••. 
Lederverarbeitung ..... , ..•.. , ......... , 
Textilgewerbe ...............•. , ..... . 
Bekleidungsgewerbe •.......•.•......•.. 
Zuckenndustrie . . . . . . • . . . . • . . . . . , . . . . . 
Brauerei und Malzerei . . . . . . . ........•.. 
Ubnges Nahrungs- und Genußmittelgewerbe •..... 

Baugewerbe •.............•..... , .... . 
Handel ...........• , ......•.. , ..... . 

Großhandel, Handelsvermittlung ............ . 
Einzelhandel .... , .........•••........ 

Verkehr .•...................... , .. , . 
Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn) ...... . 
Straßenverkehr . . . . • . . . . . . . ...••.•.• , . 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hlifen .••.•.••...• , 
Ubr1ger Verkehr ... , ...............•... 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe ........ . 
Kredit1nst1tute u. a . .........•......•.... 
Versicherungsgewerbe .......•.......•... 

Dienstleistungen . , ...................•.. 
Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe ••...••.. 
Wohnungsunternehmen • . . . . . , . . . . . , . . . . . . 
Sonstiges Grundstuckswesen u. a. . ........... . 
Bete1ligungsgesellschaften .............•..• 
Sonstige VermOgensverwaltung u. a. , . , ... , • , . , 
Ubrige Dienstleistungen ...•......•••..... 

Jnsgaumt ..••.••••••••..••••.•.••. 

Bestand 
am 1. 1. 1973 

Gesell- 1 Stamm· 
schatten kapital 

Anzahl 1 1 000 DM 

495 
420 
323 

13 
84 

25 155 

2 200 
92 

1 237 
193 

2 046 
124 
251 
700 
203 

1 883 
3 422 

707 
76 

2161 
582 

1403 
203 

1 213 
133 

1398 
61 

259 
1144 
1 079 

19 
181 

2185 
6181 

23175 
18440 
4 735 
3 721 

57 
910 
696 

2 058 
1 789 

778 
1011 

39 754 
1166 
3 244 
4 753 

14 327 
3840 

12 424 
100690 

173 377 
4 474 099 
4 206 852 

43 678 
223 569 

26 851 217 

4 441 177 
604 844 
474 916 
274 596 
694 126 
112 389 
458 501 

1734963 
735 501 
513 878 

4 302 525 
1 221 403 

47 559 
3 658 095 

495 031 
1 120 077 

127 033 
371 651 
378 742 
588 178 

35 230 
115 519 
871 023 
271130 

40901 
173 559 

2 988 670 
718 721 

5 595 831 
4 434 767 
1161 064 
1 572 553 

57 801 
156 726 
380 782 
977 244 

1099860 
1058027 

41 833 
12 202 158 

181 987 
2 950 147 
1 119 295 
4 085 650 
1810460 
2 054 619 

52687 816 

Kapitalherabsetzung 

Gesetl· 1 Stamm· 
schatten kapital 
Anzahl 1 1 000 DM 

34 

4 

4 

3 
1 
2 
7 

1 
1 
4 
9 

28 
23 
5 
6 

1 
1 
4 
2 
1 
1 

33 
3 
3 
3 
6 
7 

11 
112 

54 701 

2105 

116 

4 568 

5 940 
670 

26 260 
5930 

3900 

900 
2000 

91 

5 
50 

2166 
1181 

10050 
9631 

419 
1 920 

50 
550 

1320 
222 
42 

180 
57074 

1550 
15 540 

2B4 
1 615 

34833 
3 252 

125148 

Grundung und 
Fortsetzung 

Gesell- 1 Stamm-
, schaften kapital 

Anzahl 1 1 000 DM 

50 
47 
41 

6 
3027 

148 
8 

160 
24 

255 
13 
22 

127 
28 

412 
334 
117 

9 
358 

64 
96 
27 

182 
7 

169 
4 

17 
94 

137 
1 

10 
204 

1 240 
3 751 
2 709 
1 042 

499 

157 
59 

283 
190 
109 

81 
7 661 

241 
337 

1 008 
3 227 

797 
2 051 

18485 

2 186 
105 271 
93930 

11 341 
530 709 

14608 
6800 

11143 
5 591 

51 307 
581 
900 

21 537 
10 777 
22 920 
60 971 
77 353 
6900 

43449 
2 504 

101 446 
1 164 

13 593 
220 

6523 
520 

1 476 
25809 

3 507 
20 

3370 
35 720 

'44 653 
209 573 
171 232 

38 341 
33 941 

6 012 
8 022 

19 907 
79124 
77 262 

1 862 
397 471 

9 119 
37 560 
73 626 

121325 
40 781 

115 060 
1402 928 

Zugang 

Kapitalerhöhung 

Gesell· 1 
schaften 

Anzahl 1 

11 
52 ' 
51 

1 
1139 

117 
4 

64 
13 
63 

8 
14 
34 
15 
72 . 

205 
30 

7 
150 
36 
68 

8 
33 

9 
40 

1 
7 

33 
24 

3 
7 

74 
136 
710 
620 

90 
102 

2 
22 
22 
56 
71 
58 
13 

945 
31 

143 
102 
214 
73 

382 
3166 

Stamm-
kapital 

1 000 DM 

4 633 
296 656 
296 649 

7 
3 704 710 

613 857 
144 006 
80 998 

191 340 
101 133 

1 886 
37 903 

104 617 
47 210 

111016 
584 180 
136 927 

5 630 
806 305 

95123 
165 849 

6840 
54 386 
22 360 
61 091 

195 
9609 

84344 
4 719 
6140 

10930 
216116 

71 450 
754 253 
689698 
64 555 

121 713 
20 040 

7 492 
28 326 
65855 

275 773 
273 698 

2 075 
1426080 

28140 
138 527 
129 671 
625 023 
132 824 
371 895 

6 655 268 

Sonstige Zugange 

Gesell- 1 Stamm-
schaften kapital 
Anzahl 1 1 000 DM 

7 
1 
1 

163 

27 

9 
1 
6 

3 
2 
1 

11 
21 

6 

19 
4 

10 

7 
1 
3 
1 
1 
2 
3 
1 
1 

23 
21 

157 
129 
28 
25 

2 
8 

15 
10 
6 
4 

238 
9 
5 

40 
59 
18 

107 
62211 

411 
350 
350 

560 031 

270 073 

12 670 
50000 

608 

6 520 
1 221 

20 
260 

121 675 
2191!0 

15109 
1300 

14 251 

207 
30000 

100 
20 
21 
70 

540 
30 

150 
13 226 

1191 
26 303 
24811 

1 492 
18 613 

120 
7 841 

10 652 
4 205 
4 140 

65 
79 887 

3 272 
711 

6983 
15 548 

451 
52 922 

690 991 

Abgang 

Liqutdat1on, Konkurs 
Gesell· j Stamm· 

schaften kapital 
Anzahl 1 1 000 DM 

11 
4 
2 
1 
1 

573 

35 
1 

40 
2 

37 
1 
2 

10 
1 

70 
67 
21 
3 

·54 
8 

26 
4 

37 
1 

33 

4 
33 
42 

41 
244 
630 
487 
143 
97 

29 
13 
55 
38 
21 
17 

884 
34 
50 

116 
278 

73 
333 

2481 

sao 
2 744 
2424 

20 
300 

90 007 

6967 
20 

8 226 
75 

5 767 
20 
50 

2 340 
20 

2 540 
10540 

1 304 
90 

3 921 
669 

5 331 
80 

1 222 
3000 
2 977 

190 
11486 

2 584 

20 588 
48124 
72480 
48 861 
23 619 
3 377 

853 
810 

1 714 
1946 
1651 

295 
55 740 

1603 
4 267 
4 529 

23039 
2 986 

19 316 
274998 

Umwandlung, Fusion 
Gesell· j Stamm· 

schatten kapital 
Anzahl 1 1 000 DM 

7 
4 
4 

521 

47 
3 

35 
4 

27 
1 
3 

16 
4 

30 
65 
10 
6 

35 
14 
44 

3 
21 

4 
29 

1 
7 

44 
20 

9 
39 
69 

335 
270 
65 
47 

13 
11 
23 
12 
6 
6 

326 
12 
53 
74 
63 
27 
97 

1321 

465 
5 520 
5 520 

931 040 

55645 
220 

18 963 
110 225 

9244 
66 

30270 
197 012 

1 240 
19 322 

193 656 
825 

4 274 
110815 

5 975 
36108 

90 
13 365 
46950 

6 237 
21 

10615 
30 826 

6 870 

10981 
11 235 
28 342 

270363 
254 125 

16 238 
12843 

1546 
8 416 
2 881 
2604 
2 468 

136 
357 397 

3812 
8 260 

68873 
191 925 
16 669 
67858 

1808 574 

Sonstige Abgange 

Gesell- j Stamm· 
schatten kapital 
Anzahl J 1 000 DM 

8 
2 

1 
1 

411 

41 
1 

29 
1 

21 

9 
2 

39 
64 
12 
2 

36 
6 

21 

11 
2 

17 
1 
4 

25 
19 

3 
45 

16\3 
553 
469 

84 
72 

13 
11 
48 
37 
28 

9 
663 

41 
27 

104 
179 
32 

280 
191221 

162 
170 

20 
150 

438 648 

243 949 
100 

23 655 
20 

1 677 

36 720 
41 

1 608 
62128 

250 
170 

5485 
140 

1 621 

3041 
4020 

30 881 
20 

225 
7 207 

611 

270 
15 809 
4 737 

121 772 
108 915 
12 857 
3 480 

360 
562 

2 558 
4896 
4681 

215 
83 386 

4488 
3116 
8802 

10 354 
8 961 

47 665 
667 251 

1) Sitzverlegung innerhalb des Bundesgebietes. - 2) Darunter 653 G"ellschahen 'mit 585,5 Mill. DM wegen Sitzverlegung innerhalb des Bundesgebietes. 
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Bencht1gung und 
W1rtschaftsgruppen-
anderung (+bzw -) 

Gesell- 1 Stamm-
schaften kapital 

Anzahl 1 1 000 DM 

- 4 
- 7 
- 5 
- 1 
- 1 
- 56 

+ 3 
- 1 
+ 2 
- 5 
+ 2 
- 1 
+ 3 
+ 5 
- 11 
- 7 
- 6 

4 
7 
3 
6 

+ 3 

+ 

- 15 
- 29 
- 84 
- 60 
- 24 
- 8 
- 1 
+ 4 
- 4 
- ' 7 
- 15 
- 9 
- 6 
+ 203 
- 5 
- 11· 
- 5 
+ 230 
+ 31 
- 37 

- 217 
- 974 500 
- 934 250 
- 40000 
- 250 
- 777 084 

+ 168 412 
+ 12 600 
+ 39 242 
+ 55 
- 2 922 
+ 6 955 
- 20 
+ 58 897 
+ 128 765 
- 12 278 
+ 36 734 
+ 95 219 
- 31 
- 13120 
- 99 945 
- 125 564 
- 39006 
+ 5450 

+ 9819 

- 150 
- 104 919 
+ 394 

- 1100 
- 940571 
- 59 949 
- 238 716 
- 311179 
+ 72 463 
+ 50 875 
- 300 
+ 4 538 

10 220 
+ 56 857 
- 350 
- 445 
+ 95 
+1982035 
- 309 
- 11614 
+ 21 213 
+2 005 765 
- 27 138 
- 5 882 
- 17906 

Bt1t1nd 
am 31. 12.1973 

Getell· 1 
schatten 
Anzahl 1 

522 
451 
354 

10 
87 

26 784 

2 252 
98 

1 301 
213 

2 217 
137 
270 
797 
230 

2156 
3 574 

781 
74 

2 413 
618 

1411 
220 

1 327 
134 

1494 
64 

261 
1130 
1139 

21 
180 

2 272 
6 934 

25 481 
19 992 
5 489 
4 021 

56 
1 018 

724 
2 223 
1887 

829 
1058 

45 983 
1 324 
3445 
5502 

17 323 
4 554 

13 835 
112063 

Stamm· 
kapital 

1 000 DM 

179183 
3 893 442 
3 655 587 

. 3 638 
234 217 

29 355 187 

5 199 461 
767 910 
568 019 
411 262 
822 996 
121 725 
473 484 

1680 223 
920 302 
586 066 

4 833 831 
1550483 

55 524 
4389617 

487 229 
1229099 

95861 
426 759 
375 352 
625 616 

35924 
115 445 
826 717 
270 225 
47 086 

175 608 
2 263 363 

693 682 
5 672 579 
4 587 797 
1 284 782 
1776075 

77 541 
172 079 
404 413 

1 122 042 
1448944 
1403840 

45104 
15 534 034 

210 756 
3 084148 
1268300 
6 626 378 
1893929 
2 450 523 

58 753126 



Jahr 
Monat 

,„} 1970 D . 
1971 bzw. 
1972 MD 41 
1973 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jult 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Srehe auch Fachserie o. Reihe 1 /t. 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie 1) 

Betriebe mit 1 o und mehr Beschäftigten 

Beschaft1gte am Monatsende Umsatz 21 

Inhaber und 
insgesamt 

1 
Angestellte 

1 

Arbeiter insgesamt 
1 

1 nlandsumsatz 
1 

1 000 Mill.DM . 
8 308 2 024 6 284 39 211 31 464 
B 603 2 133 6471 44 072 35 477 
B 538 2 196 6 342 46 919 37 753 
8 340 2 211 6129 49 668 39 718 
8 368 2 251 6117 55 578 43 642 
8 351 2 223 6128 54804 43881 
8 357 2 229 6 127 54 281 43 255 
8 304 2 225 6079 52 942 41 541 
8 303 2 229 6073 51162 40 624 
8 340 2 239 6101 50 973 40184 
8 348 2 241 6107 56902 44 640 
8 348 2 243 6104 52 818 41 723 
8 352 2 245 6106 57 308 44939 
8 353 2 244 6109 54 921 43 325 
8 379 2 243 6136 52135 41 241 
B 417 2 257 6160 53 548 42 601 
8 426 2 268 6158 57 573 45042 
B 429 2 270 6159 61 932 48 817 
B 406 2 271 6135 60 293 46838 
8 321 2 264 6058 57 366 43725 

Auslands-
umsatz 31 

7 747 
B 595 
9166 
9 950 

11 936 
10 922 
11 027 
11 401 
10 539 

0

10789 
12 262 
11 095 
12 369 
11 596 
10894 
10946 
12 532 
13115 
13456 
13 641 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 

lohn· 1 gehalt· aus dem 
Kohle Heizol Gas 5) öffentlichen 

summe Netz 
Mill.DM 1 000 t - SKE 61 1 OOOt Mill.cbm 

5 891 2 855 4448 2490 1 370 6 793 
7100 3 385 4 547 2 655 1 344 7 246 
7 640 3871 4352 2 605 1238 7 622 
8 021 4 269 3693 2 711 1112 8188 
8995 4856 3835 2 784 1107 9034 
8 294 4153 3940 2 994 1116 8 703 
9 095 4957 3 968 3138 1 063 8683 
8 524 4963 3886 .3155 1 085 8 276 
8389 4423 4078 3250 1 080 8 679 
7 927 4 450 3709 3024 1 001 8372 
8 445 4 593 4041 3128 1147 9163 
8 416 4 566 3 687 2853 1117 8 781 
9 064 4 760 3824 2614 1162 9161 
9 033 5 032 3 451 2 292 1120 8 961 
9 335 4 833 3560 2 268 1 111 8947 
9 394 4 720 3 631 2 281 1118 9162 
8 728 4 731 3 652 2 463 1 083 9 224 
9 490 4 758 4063 3085 1123 9827 

10 366 5 805 4101 3190 1106 9 461 
9 355 5 587 4 226 2 956 1 111 8 667 

Geleistete 
Arbeiter-
stunden 

Mill.Std . 

995 
1 020 

977 
934 
929 
988 
980 
885 
946 
926 
974 
916 
969 
904 
865 
903 1 

918 
1 008 

976 
839 

Strom-
verbrauch 

Mill. kWh 

10 431 
11 045 
11 356 
11816 
12 842 
12 692 
12 720 
12 210 
12695 
12143 
13138 
12431 
12917 
12455 
12 511 
12 752 
12 842 
13919 
13 648 
12650 

1) Ohne Elektrizitats·, Gas· und Wassen1verka fiJr die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. - 2) Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuern, ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer. - 31 Oirektum· 
sitze der lndustriebetnebe mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsiue mlt deuuchen Exporteuren - 4) Besch8fttgte: O. Umsatx und geleistete Arbeitentunden~ MO. - 5l Orttga1: 
und Kokere1ga1 (einschl. Ferngas). - 6) In Tonnen Steinkohle • Einheiten; die Umrechnung wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Steinkohle und Steinkohlenbriketts 1.0; Steinkohlenkoks 
0,97; Rohbraunkohle 0,26; Braunkohlenbriketts und ·koks 0,69; tschechische Hartbraunkohle 0,50; bayerische Pechkohle O. 71. 

~- fur Januar 1974 tagen bei Redaktionsschluß dieses Heftes noch nicht vor. sie werden voraussichtlich Anfang April 1974 1m •• Statistischen Wochend1enst"ersc~inen. 
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Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewahlte 1 ndustr1egruppen 

Jahr Gesamte 1 · 1 Eisen- 1 NE- 1 1 Straßen-
1 

Schiff- 1 Elektro- l Textil- Be-
Monat Industrie Kohlen- ~nd~strie schaffende Metall- Maschinen- fahrzeug- technische Chemische kle1dungs-

bergbau er teme 
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

1969 D 8 308,3 283,2 229,1 327,6 89,0 1 127,4 560,3 78,4 1 016,9 566,7 508,2 382,2 
1970 D 8 603,4 277,4 231,9 334,6 91,8 1 119,8 21 606,2 77,9 1 094,5 595,7 501,5 379,1 
1971 D 8 537,9 274,4 237,6 326,5 89,6 1 117,5 630,9 77,6 1 066,7 21 589,0 481,5 371,6 

~\ 
1972 D 8 340,2 252,0 241,5 311,9 87,1 1 083,3 609,2 75,3 1 051,0 580,3 458,1 372,2 

r. 1973 D 8 368,4 232,2 238,7 315,7 90,6 1 086,4 625,8 72,0 1 089,3 587,3 434,0 359,7 „. 
1972 Okt. 8 351,1 244,0 246,9 310.4 87,3 1 078,4 606,2 74,2 1 060,2 579,7 454,1 375,2 

Nov. 8 356,5 243,3 245,5 310,7 87,6 1 078.4 610,8 74,1 1 064,6 580,0 453,7 374,6 
Dez, 8 303,8 242,3 238,9 309,7 87,2 1 074,1 608,8 73,5 1 060,7 578,3 450,0 370,8 

' 1973 Jan. 8 302,7 240,7 228,9 310,8 88,3 1 076,4 610,5 73,0 1 063,1 579,8 445.4 373,3 
Febr. 8 340,0 240,5 230,5 313,4 88,9 1 079,6 617,6 73,3 1 071,2 582,5 444,9 373,9 
Marz 8 348,0 239,1 237,6 313,7 89,1 1 079,0 620,5 72,9 1 074,7 583,7 442,2 372,1 

i_. 
April 8 347,6 235,8 241,4 314,0 89,9 1 079,3 621,1 72,6 1 077,7 582,6 438,8 369,7 
Mai 8 351,6 233,5 243,1 313,9 90,3 1 081,5 623,3 71,8 1 080,5 583,4 437,5 366,6 
Juni 8 352,6 231,0 244,0 314,7 90,4 1 080,8 625,8 71,2 1 082,4 585,4 435,1 361,7 

'• ' 91,2 1 082,8 630,1 71,7 1 088,5 588,9 433,4 357,8 'rlt Juli 8 378,9 228,3 246,1 315,6 
' Aug. 8 416,9 229,1 245,9 318,9 91,5 1 089,7 630,1 71,4 1 097,0 593,4 432,0, 357,8 :· 
~~' Sept. 8 426.4 228,2 243,8 318,2 91,5 1 096,6 631,1 71,6 1 105,3 592,8 429,7 356,3 

Okt. 8 429,1 227,4 241,4 318,9 91,9 1 098,5 632,3 71,9 1 110,2 593,1 427,1 351,7 
1:·, Nov. 8 406,2 227,2 237,2 318,8 92,2 1 098,8 634,8 72,0 1113,6 592,5 424,1 342,3 
~ Dez. 8 321,2 226,1 224,6 318,1 91,9 1 093,6 631,7 71,8 1106,9 589,9 418,1 333,7 

j 
) 

Umsatz 31 insgesamt " ' Mill.DM 
~- 1969 MD 39211,4 660,0 1,071,5 2 210,1 751,3 4 257,1 3 020,9 284,2 3 541,2 3 946,6 1952,4 1 076,0 

1970 MD 44 072,3 768,1 1 273,2 2 546,9 792,9 4 699,9 21 3 501,1 286,2 4 239,4 21 4 210,6 2 029,2 1166,7 
1971 MD 46 919,4 782,3 1 489,8 2 292,1 728,0 5 091,0 3 846,7 361,7 4 548,1 4 464,6 2 171,1 1 263,1 
1972 MD 49 667,8 771,0 1 676,8 2 348,2 766,2 5 247/l 4 003,1 370,1 5 024,9 4 728,2 2 206,3 1 413,0 
1973 MD 55 517,7 845,2 1 696,8 2 956,8 988,6 5 763,9 ~ 408,1 451,8 5 601,0 5 431,I 2 308,7 1 398,9 
1972 Okt. 54 803,8 815,0 2 073,0 2 505,9 827,2 5 388.4 4 592,7 342,4 5 315,7 5160,0 2 559,9 1 835,5 

Nov. 54281,4 846,3 l 865,6 2 478,7 862.4 5 527,2 4 518,8 393,8 5 512,9 5015,7 2 457,8 1 462,8 
Dez. 52 942,0 776,3 1 580,7 2 376,1 780,9 6 528,3 3 916,6 578,1 6 239,0 4 682,1 2 072,4 1 025,8 

\ 1973 Jan. 51162,3 816,2 1 124,7 2 675,6 888,2 5 284,6 4 312,2 193,9 4 894,5 5 323,7 2 353,8 1 502,8 
Febr. 50 973,0 751.2 1181,9 2 636,2 907,7 5 046,7 4 565,8 190,6 4981,9 5 057,7 2 416,7 1 585,3 
Marz 56 901,7 846,8 1 589,9 2 948,3 976,7 5 556,6 5117,8 702,6 5 869,8 5 569,5 2 563,4 1 698,8 _I· 
April 52 818.4 792,2 1 693,9 2 762,1 948,6 5 352,5 4 569,1 343,9 5 050,0 5 030,9 2 297,0 l 490,7 
Mai 57 308,5 832,0 1 972,0 3 032,8 1 045,8 5 914,5 5102,5 811,4 5 354,0 5 570,3 2 390,3 1 279,1 
Juni 54 921,0 790,2 1 951,6 2 830,4 1 004,6 6 065,7 4 589,5 306,6 5 434,9 5 213,0 2 236,5 1 009,8 
Juli 52 135,3 768,7 1 941,2 2 810,0 926,7 5 496,6 3 880,3 167,4 5 097,8 5 326,5 1 979,7 1 171,3 
Aug. 53 547,9 817,1 1 954,0 3 013,0 988,8 5 278,6 3 408,5 424,6 5 273,2 5 118,3 2 069,2 1463,L 
Sept. 57 573,3 793,8 1 929,3 3189,9 1 006,6 5 688,3 4 397,8 683,0 6 336,6 5431,4 2 320,4 1 644,1 
Okt. 61 931,8 931.2 2 007,3 3 238,4 1 096,4 6 045,2 4 808,3 275,1 6 220,2 6 063,0 2 635,0 1 770,3 
Nov. 60 293,5 985,3 1 741,3 3 279,7 1106,3 6114,1 4 429,0 552,8 6 259,9 5 898,9 2 430,2 1 292,2 
Dez. 57 366,2 1 017,1 1 274,4 3 065,2 967,4 7 323,1 3 716,2 769,1 6 439,6 5 270,3 2011,4 880,0 

darunter Auslandsumsatz 41 

Mill.DM 
1969 MD 7 747,3 146,3 43,9 524,9 120,6 1 600,5 1 274,3 137,6 793,2 1 227,6 254,1 58,6 
1970 MD 8 506,1 175,4 48,6 612,0 145,2 1 667,9 21 1 369,3 103,6 915,2 21 1 307,7 276,7 58,9 
1971 MD 9 166.4 188,3 54,9 624,4 127,5 1 793,8 1 562,0 153,9 968,2 1376,3 312,1 68,5 
1972 MD 9 950,1 183,6 59,5 655,3 128,9 1 955,1 1 657,5 181,0 1 086,1 1 517,5 302,5 84,2 
1973 MD 11 936,1 205,5 71,5 850,6 192,4 2 267,7 1936,8 255,3 1 281,2 1839,7 366,8 94,2 

i. 
1972 Okt, 10 922,3 193,7 65,6 768,9 137,7 2 072,1 1 927,4 174,2 1 088,0 1 633,1 337,0 114,0 

Nov. 11 026,9 198,3 70,6 770,0 147,8 2 150,2 2 036.4 56,4 1181,6 1 627,3 336,0 77,2 
Dez. 11 401,3 179,0 58,6 803,9 143,2 

t• 
2 471,4 1 578,1 357,6 1 418,1 1 659,2' 322,7 48,3 

1973 Jan. 10 538,6 185,4 58,0 763,4 183,8 1 852,0 2 021.~ 45,3 1 004,9 1 750,5 342,2 97,4 
Febr. 10 788,7 173,0 60,7 748,9 171,8 1 925,0 2 001,0 110,3 1112,4 1 706,2 360,0 117,4 
Marz 12 261,9 206,4 65,4 799,2 178',8 2 115,9 2 070,0 556,0 1 336,2 1839,3 388,7 119,9 
April 11 095,0 180,1 70.7 750,4 183,7 2 074,1 1 871,9 200,3 1 143,5 l 710,8 366,8 95,2 
Mai 12 369,2 204,0 76,1 815,l 190,2 2 231,6 2 142,8 456,3 1 256,4 1 915,1 374,4 66,9 
Juni 11 595,7 200,6 70,4 762,6 190,1 2 395,2 1 885,7 174,0 1 244,9 1 739,6 364,0 51,7 
Juli 10 894,2 187.7 68,6 795,5 159,1 2 227,5 1 596,9 66,8 1 270,3 1 757,4 308,7 74,8 
Aug. 10 946,4 221,0 75,1 850,3 190.) 2 058,7 1 485,6' 135,3 1 210,9 1 855,3 321,9 117,5 
Sept. 12 531,8 205,0 76,4 890,7 204,4 2 219,5 1992,3 543,8 1 512,0 1 787,5 359,8 134,9 
Okt. 13114,9 229,9 81,2 927,5 220,8 2 392,2 2 202,3 79,7 1 357,0 2 073,5 431,3 128,5 
Nov. 13 455,9 237,8 85,3 1 043,5 212,9 2 555,6 2 079,7 297,9 1 466,0 2 070,4 404,5 79,2 
Dez. 13 640,9 235,5 70,3 1 060,7 223,4 3165,5 1892,7 398,0 1 459,9 1 871,0 379,8 46,9 

Siehe auch Fachserie D, Reihe 1 II 
1) Ohne Elektr121tats-, Gas- und Wasserwerke fur dte bffentllche Versorgung sowie ohne Bauindustrie Oie Ergebnisse beziehen sich auf sOgenannte „hauptbeteiligte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind 
mit ihren Angaben derjenigen lndustnegruppe zugerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaft1gtenzahl, liegt. - 2l Ab 1970 wird die Herstellung von Buromasch1nen, Oatenvar-
arbe1tungsgeraten und -emrichtungen in einer gesonderten' Industriegruppe erfaßt Ote Zahlen smd daher mit den Voriahresergebmssen nicht voll vergleichbar. - 31 Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuern, 
ohne Umsat;;:-(Mehrwert-}steuer - 4} Direktumsatze der lndustnebetnebe mrt Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren. 
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Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Grundstoff-

1 

lnvest1-

1 

Ver- Eisen-, Z1ehere1en 

1 

NE-
und Produk- t1ons- brauchs- lndustne Stahl- und und Metall-Jahr Verarbeitende t1onsguter- guter- guter- der Steine Warmwalz- Stahl- und Kaltwalz- halbzeug- 3) Chemische 

Monat Industrie 2) Temper- Industrie 4l 
tndustnen und Erden werke 3) g1eßere1 3) werke 

1969 95,4 94,7 95,7 96,0 85,1 112,5 110,0 104,8 112,4 94,0 
1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 102,5 101,2 100,0 110,4 113,8 88,6 85,4 94,2 103,5 106,0 
1972 110,6 110,2 107,1 119,6 122,9 104,0 87,5 105,3 115,4 113,2 
1973 128,3 129,2 129,0 125,0 125,6 123,9 98,9 128,1 130,1 130,9 
1972 Nov 122,1 117,6 119,7 135,0 125,7 113,8 93,2 113,2 129,4 118,9 

Dez. 117,9 117,2 121,7 110,2 114,7 127,2 89,1 119,1 111,7 1 ~4,8 
1973 Jan. 131,7 122,4 145,0 115,1 r 84,1 134,1 94,9 120,8 142,4 127,7 

Febr 126,2 r 122,8 r 128,0r 127,5 92,2 r 133,3 102,6 134,7 139,4 124,8 r 
Marz 139,4 132,3 138,5 153,0 125,8 131,7 104,5 143,5 146,3 132,1 
April 126,7 121,7 124,5 140,0 130,4 111,2 99,2 126,3 131,7 120,9 
Mai 144,4 138,1 152,9 134,5 155,0 131,1 116,1 143,2 150,3 132,1 
Juni 123,7 127,2 125,8 113,1 139,9 112,2 98,3 123,6 137,1 127,3 

Juli 121,0 r 127,7 125,1 r 100,6 151,6 113,3 88,2 116,3 129,4 128,3 
Aug 116,5 127,8 113,8 -104,5 143,5 118,3 98,6 118,8 110,4 129,7 
Sept 125,2 127,9 124,4 122,4 134,7 115,4 98,7 119,9 114,3 131,8 

Okt 136,1 138,6 129,1 148,7 137,8 124,1 108,0 137,0 136,2 142,9 
Nov. 130,5 137,9 123,8 134,0 120,2 137,2 93,2 133,1 131,9 139,6 
Dez 118,1 126,3 117,5 106,3 92,7 125,6 84,1 120,2 91,7 133,3 

1974 Jan 71 126,8 136,4 122,3 121,5 90,4 148,4 91,1 133,3 115,3 144,2 

Holzschliff-
1 Fein-Zellstoff-

Stahl- und / 1 Straßen- Elektro- mechanische Eisen-, 
Jahr Papier Leichtmetall- Maschinen- 5 

fahrzeugbau Kraftwagen· Schiffbau technische 5} und Stahl- Blech- und 
Monat und Pappe 1ndustr1e optische 61 verformung Metallwaren-

erzeugende bau insgesamt industrie 
Industrie 1 

Industrie 

1969 97,4 89,3 101,6 94,3 95,6 108,1 90,2 96,0 100,3 93,6 
1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 -100,4 113,4 90,0 108,0 108,7 59,3 105,2 101,7 89,5 103,9 
1972 106,9 111-,0 95,2 117,7 119,2 57,5 115,6 108,0 97,2 112,3 
1973 128,8 130,4 122,8 128,5 130,8 173,4 133,7 132,6 123,7 125,6 
1972 Nov 118,6 107,3 106,0 143,0 146,1 74, 1 121,7 117,9 107,5 128,0 

Dez 106,5 116,2 111,6 107,0 107,0 286,8 136,4 118,5 100,1 113,2 
1973 Jan 119,0 156,5 128,5 181,7 188,8 309,0 132,1 125,9 1.13,0 125,1 

Febr 119,3 r 123,3 1 121,5 r 157, 1 '1 161,4 r 29,6 125,6 r 128,0 r 121,0 125,3 
Marz 128,3 108,0 130,0 145,1 146,8 254,4 140,2 153,8 132,3 132,2 
April 115,1 107,8 123,1 128,3 129,9 171, 1 121,6 132,7 124,1 125,3 
Mai 126,5 129, 1 142,7 169,4 173,9 311,2 155,1 1 136,3 131,8 134,9 
Juni 119,0 115,1 125,1 119,6 121,5 94,2 135,2 138,4 126,0 125,7 
Juli 121,5 135,4 r 122,4 98,5 99,1 358,9 126,9 132,3 118,0 115,2 
Aug. 123,8 150,2 113,2 95,1 95,8 72,8 120,2 121,9 118,4 117,7 
Sept. 126,2 166,1 108,5 r 120,8 119,8 258,5 124,6 118,1 . 115,4 121,4 

Okt 146,5 137,8 121,0 121,2 123,7 75,6 145,8 135,4 133,8 137,4 
Nov, 156,2 114,7 123,8 105,9 107,3 58,9 140,4 143,0 135,9 131,5 
Dez 144,4 120,9 114,5 98,8 101,4 86,5 136,9 125,5 114,3 115,0 

1974 Jan 71 182,3 104,1 114,8 126,6 129,5 58,9 131,5 133,6 121,0 140,7 

Herstellung 
1 von Buro- Papier-

maschmen, Fein- 1 Holzmobel- und pappe- Kunststoff- Leder- Schuh- Be· Jahr Glas- und verarbeitende erzeugende Textif- kleidungs-
Monat Daten ver- keramische Polstermobel- verarbeitende 

arbe1tungs- lndustrre 
geraten und mdustrre Industrie industrre 

-emnchtungen 

1969 103,0 92,8 88,6 93,3 91,4 115,0 87,9 103,9 93,0 
1970 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 122,2 107,9 109,0 115,0 105,7 110,8 95,8 103,0 113,8 107,9 
1972 110,5 118,6 119,4 133,4 113,8 125,7 112,3 103,0 116,2 119,9 
1973 129,9 129,3 128,6 143,5 125,3 150,6 97,7 90,3 118,0 112,4 
1972 Nov 135,2 125,8 129,2 155,3 122,6 141,1 132,0 140,9 135,4 126,1 

Dez 124,2 116,4 125,8 128,2 108,4 134,4 125,3 65,7 113,0 80,3 
1973 Jan ' . 128,0 132,1 130,8 146,0 121,9 135,1 1 134,2 42,9 121,2 75,3 

Febr 127,4 138,6 r 149,3 r 148,0 121,4 143,7 r 97,0 57,8 133,8 104,5 
Marz 139,3 147,0 145,2 152,5 129,8 158,2 105,1 98,4 154,4 178,3 
April 120,4 135,8 124,1 143,9 117,9 146,8 97,6 142,3 132,3 165,1 
Mai 127, 1 145,3 133,6 155,8 129,2 162,3 127,0 154,4 125,0 113,1 
Junr 135,3 134,8 121,9 140,5 122,4 148,3 96,0 61,6 112,0 72,9 
Juh 133,2 123,4 115,7 126,5 121,0 141,3 75,6 44,9 91,2 64,6 
Aug 137,9 113,6 118,8 141,0 121,7 143,1 97,2 44,5 87,5 81,1 
Sept 140,4 116,4 122,6 140,0 120,7 145,8 78,0 97,4 104,9 134,1 
Okt 107,7 132,0 134,9 154,4 140,8 163,0 89,9 197,5 125,1 177,9 
Nov. 120,8 121,9 126,1 150,7 140,9 164,9 83,6 141,6 127,5 113,4 
Dez 141,2 111,4 120,6 123,2 116,1 154,4 91,6 ~0,3 101,0 68,9 

1974 Jan 71 105,6 118,0 161,5 160,6 152,9 176 3 116 3 57 5 107,0 67,2 

Siehe auch Fachsene 0, Reihe 6 
1) Berechnet nach Auftragswerten m 1ewe1l1gen Preisen (Wertmd1ces). - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmntehndustnen - 3) Mengenmd1ces - 4) Ohne Kohlenwertstoffmdustne - 51 1969 einschl , ab 1970 
ohne Herstellung von Buromaschmen, Datenverarbe1tungsgeraten und -emnchtungen - 61 Ohne Uhrenmdustne - 71 Vorlauf1ges Ergebnis 
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1• ,• 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 

1972 Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr, 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan.41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 

1972 Nov. 
Dez. 

1973 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan.41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 0 

1972 Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 41 

Index des Auftragsbestands 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewahlte Ausgewahlte Eisen-, Grundstoff- und 

1 l Stahl- und Zweige der Produktions- 1 nvestitions- Verbrauchs- Warm- Stahl- und 
verarbeitenden gi.iter- guter- guter- walzwerke Temper-

Industrie industnen gießerei 

93,7 71,5 97,9 108,2 67 9 81,3 
92,3 76,5 88,8 117,3 74,2 72,1 

116,1 130,7 103.5 125,0 123,3 92,7 

96,2 78,0 88,9 132,3 73,7 72,9 
98,1 87,5 89,5 129,0 85,5 75,5 

104,1 107,0 96,7 117,8 96.4 78,1 
107,3 117 3r 99,7 110,9 111,0 82,0 
114.4 125,6r 103.2 124,9 118.4 84,1 

118,8 r 130,1 r 104,1 137,7 119,2 87,0 
123,6r 135,4 r 106,6 147,2 125,7 91,8 
122,8r 136,1 r 106.4 142,6 126,4 93,7 

120,8 r 138,7r 105,6 131.2 129,2 96,3 
116,3r 136,8r 104,2 115,8 128,3 99,8 
113,7r 133,lr 103,3 110.4 126,5 101 6 

114,9 130,0 104,2 118,6 125,3 100,8 
118,3r 136.4r 105,4 123,0 133,1 98,4 
118,1 142.4 102,8 119,7 140,3 99.4 

119,1 144,5 107,3 110,5· 148,8 98,1 

Stahl- und Maschinen für die 
Leicht- Maschinenbau Produktions- 1 Verbrauchs- l Bau-

\ 
Land-

metallbau guter· gliter- wirtschaft 21 Wirtschaft industrien 

116,3 89,2 85,0 118,6 71,1 71,3 
118,0 73,8 62,7 97.4 70,6 78,3 
123,9 87,9 69,7 96.4 96,1 142,7 

113,2 74,7 60,8 90,3 72.4 105,3 
113,3 75,3 56,0 85,7 78,1 126,9 

113,7 84,6 56,2 90,7 91,2 157,7 
120,5 86,8 58,6 89,5 95,7 165,2 
120.4 90,8 61,6 93,2 108.4 164,2 

119,4 92,5 66.2 95,8 111,5 158,4 
121.4 93,8 72,3 98.4 116,6 139,9 
123,8 91,0 ;75;0 97,3 108,8 127,8 

124,1 88,9 76,9 103,3 101,5 114,3 
127,3 86,1 771 101,7 94,9 107,5 
127,4 85,2 75,9 101,7 89,4 118,0 

131,4 84,9 71,3 99,7 ·85,6 139,8 
128,9 86,7 74.4 95,1 78,3 159,8 
128,9 83.4 70,6 91,1 71,7 159,8 

127,4 90,3 68,9 106,0 79,2 179.4 

Elektro-

1 

Nachrichten-

1 1 

technische Starkstrom- und Schuh-. Textil- Bekleidungs-Industrie technische informations-
(nur Investitions- technische 

güter) 1 nvestitionsgüter industrie 

113,3 115,0 111,3 113,7 105.4 111,5 
119,6 123,3 115,4 115,6 115,0 121,8 
127,9 127,0 129,0 109,0 134,9 111,7 

121,3 125,1 117,0 151.4 125,7 139,2 
120,8 125,5 115,5 145,1 125,9 130,6 

122.1 125,3 118,5 109,7 124,8 107,9 
124,7 128,6 120,3 78,7 127,0 91 0 
129,0 131,3 126.4 63,8 138,2 116,3 

127,5 125,7 129,6 108,8 143,0 135,5 
128,3 125,9 131,1 153.4 146,1 147,7 
130,5 128,7 132,6 148,1 144,9 137,2 

129,8 128,2 131,6 124,0 140,5 117,0 
130,1 127,7 132,9 85,9 134,2 91 2 
127,6 125,0 130,7 68,3 131,2 84,6 

128,3 126.4 130,5 105,2 130,5 101 4 
129,9 127,4 132,9 ·132,9 132,2 104,8 
127,2 124,2 130,7 129,2 126,3 106,1 

129,0 125,6 132,9 97,1 125'.0 89,0 

Siehe auch Fachserie D, Reihe 6. 

Papier Z1ehereien 
und Kalt· und Pappe 
Walzwerke erzeugende 

Industrie 

64,1 91,2 
60,5 117,4 

103,3 176,5 

64,0 127.4 
70,4 137,3 

75,7 144,5 
84,9 147,2 
91,6 164,8 

103,3 17),6 
107,5 171.1 
111,8 178,9 

115,5 178,4 
110,9 169,2 
110,3 174,8 

110,0 177,1 
109,9 206.8 
108,1 233,3 

107,2 209} 

Straßen-
fahrzeugbau ' Schiffbau (Qur Nutz-
fahrzeuge) 31 

73,7 113,9 
57,2 84,0 
86,1 115,9 

60,1 73.4 
59,9 83,2 

69,2 87,9 
72,2 96,9 
71,7 104,4 

71,7 109,7 
90,0 117,9 
90,8 121.2 
89,6 124,3 
88,8 123,3 
90,2 127,1 

99,1 127.8 
100,0 '125,3 
100,5 124,9 

99,7 138,1 

1 

Herren- und 

1 

Damen-, 
Knabenober- Mädchen- und 

Kinderober· bekleidungs· bekleidungs· 

109,7 112,6 
122,1 121,p 
111,2 112,0 

137.4 140,4 
119,8 137,2 

98,3 113.7 
105,0 82,5 
141,6 101,0 

139,7 133,0 
131,2 157,7 
113,0 151,9 
90,8 132,9 
89,2 92.4 

108,1 70,5 

112,0 94,9 
105,7 104,3 
100,4 109,5 

77,4 96,0 

1) Berechnet nach Auftragsbestands...verten in jeweiligen Preisen (Wertindices). - 2) Einschl. Maschinen für Baustoff-, Keramik· und Glasindustrie. - 3) Liefer- und Lastkraftwagen Uber 12 t zulass1ges Geseintgewicht, 
Kommunalfahrzeuge, Omnibusse und Obusse. - 4) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1969 147,7 
1970 157,4 
1971 160,9 
1972 166,7 
1973 31 178,0 r 
1972 Nov. 183,2 

Dez. 167,4 
1973 Jan. 170,0 

Febr. 169,1 
Marz 185,4 
April 174,8 
Mai 1a5,6 
Jurn 175,5 
Juli 166,2 
Aug. 169,6 
Sept. 179.4 
Okt. 201,3 
Nov. 192,5 
Dez. 31 166,6 r 

1974 Jan. 31 173,0 

1969 148,2 
1970 157,2 
1971 160,1 
1972 166.4 
1973 3) 178,1 r 
1972 Nov. 186,1 

Dez. 178,6 
1973 Jan. 162,3 

Febr. 177,6 
Marz 176,6 
April 188.4 
Mai 183,6 
Juni 187,1 
Juli 158,6 
Aug. 157,1 
Sept. 185,5 
Okt. 184,9 
Nov. 195,5 
Dez.31 185,1 r 

1974 Jan. 31 165,2 

Kohlen- 1 
Jahr 

Monat 

1969 84.4 
1970 84,0 
1971 84,7 
1972 74,0 
1973 3) 7<,1 
J972 Nov. 75,9 

Dez. 72.6 
1973 Jan. 80,6 

Febr. 74,6 
Marz 79.4 
April 69,0 
Mai 73,2 
Juni 64,5 
Juli 65,8 
Aug. 71,1 
Sept. 67,0 
Okt. 77,1 
Nov. 74,7 
Dez. 3) 68,3 r 

1974 Jan. 31 78,0 

1969 86,5 
1970 85,9 
1971 86,6 
1972 76.4 
1973 31 74,5 
1972 Nov. 80,6 

Dez. 80,2 
1973 Jan. 79,6 

Febr. 81,1 
Marz 78,4 
April 76,9 
Mai 74,8 
Juni 71,1 
Juli 64,9 
Aug. 67,9 
Sept. 71,6 
Okt. 73,4 
Nov. 77,2 
Dez. 31 78.4 r 

1974 Jan. 3) 76,7 

Siehe auch Fachserie D, Reihe 2. 

lndustne 

"lhne 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund-
offentliche stoff- lnvesti- Ver- Nahrungs-

Energie- Bergbau und brauchs- und 
Bau- w1rtschaft zusammen Produk- t1ons- Genuß-

industrie und ohne t1ons- guter- guter- 11 mittel-
Bau- guter-

mdustne mdustrien 

kalendermonatl ich 
148.7 147,5 94,9 151,2 169,8 146,1 143,8 134,0 
158,2 156,6 97,5 160,7 178,8 160,4 148,1 138,7 
161,8 159.7 100,1 163,9 182.4 159,9 154,7 146,6 
167.4 164,4 92,3 169,4 191,8 162,3 163.5 147,9 
179,3 r 175,8 r 91,8 181,7 r 211,7 r 175,5 167, 1 r 152,6 r 
184,0 180,5 98,1 186,2 203,5 180,5 180,0 172,3 
169,1 164,0 97,0 168,7 187.7 167,2 161,2 140,1 
172,7 167,2 101.4 171,8 196,1 166,3 165,5 141,6 
171.8 167.7 94,0 172,8 194.4 170,2 169,1 136,1 
187,6 183,6 99,5 189,5 217,0 185,1 182,8 148,6 
175,9 172,3 88,1 178,1 208,4 172,0 168,2 141,3 
186,1 183,7 92„0 190,1 221,7 184,6 175,9 154,5 
175,9 174,1 82.7 180,5 214,0 175,5 160,5 147,8 
166.4 163,9 84,5 169,5 211,3 155,2 145,5 151,2 
169,8 167,4 88,5 172,9 216,1 153,3 155,8 156,6 
180,0 177,5 85,5 183,9 215,3 178,5 169.4 149,1 
202,3 198,8 98,3 205,8 234,4 199,7 187.4 185,5 
194,1 189,9 96,2 196.4 222,9 192,4 175,5 178,0 
169,7 r 163,8 r 91,2 r 168,9 r 181l,9 r 172,5 r 149,2 r 141,0 r 
175,1 169,4 99,7 174,2 204,9 173,2 146,3 148,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
149,1 147,9 96,6 151,5 170,0 146,5 144,2 134.4 
158, 1 156,5 99,1 160,5 178,6 160,1 147,7 138,6 
161.0 159,0 101,6 163,0 181,9 158,8 153,7 145,6 
167.1 164,1 - 94,2 169,0 191,3 161,9 163,1 147,5 
1~9,5 r 176,0 r 93,9 r 181,7 r 211,7 r 175,5 ~67, 1 r 152,6 r 
187,0 183,3 102,5 189,0 207,0 184,1 183,8 169,6 
180,3 175,4 103,1 180,5 193,8 183,0 175,6 149,3 
164,9 159,6 99,7 163,7 189.6 157,1 156,5 134,3 
180,5 175,9 102,0 181,1 206,7 176,9 175,9 141,8 
178,8 174,8 98,0 180,1 208,6 174,9 172,9 140,8 
189,4 186,0 95,5 192,3 219,6 188,2 183,5 154,8 
184,0 181,8 92.7 188,0 218.7 182,8 174,0 153,3 
187,5 185,9 88,8 192,6 223,6 189,7 173,6 158,0 
158,9 156.4 83,1 161,5 204,1 146,6 137,6 143,3 
157.4 154,9 84,9 159,8 204,6 139,5 142,2 143,1 
186,1 183,6 90,0 190,1 220.4 185,5 175,8 155,3 
185,9 182,3 94,2 188,5 221,3 180,5 169,7 164,5 
197;1 192,8 98,7 199,3 226,7 196,2 179,3 175,2 
188,3 r 182,8 r 99,9 r 188,6 r 199,9 r 199,2 r 171,2 r 156,6 r 
167,3 161,6 97,8 166,0 198,0 163,6 138.4 140,7 

Offentl1che Energ1ewtrtschaft 

1 
Elektn-
zitats- Gas-

zusammen 
erzeugung und 

-verteilung 

175,2 177,0 164,0 
193,5 192,1 202.4 
205,8 203,5 219,8 
232,2 232,1 232,6 
256,1 258,1 244,0 r 
261.7 258,2 283,4 
281,4 274,8 322,2 
291,2 291,5 289,2 
262.4 262, 1 264,0 
274,5 275,7 267,1 
25;3.9 256,6 237,6 
237.4 239.7 223,1 
214,9 217,6 198,2 
219,6 221,9 205,5 
222,7 226,1 201,9 
235,6 239,1 213,8 
277,1 279,0 265,7 
286,5 288,9 272,0 
297,3 r 298.4 290,2 r 
301,1 303.4 286,6 

175,3 177,1 164,0 
193.4 191,9 202.4 
205,3 202,9 219,8 
·231,5 231,4 232,0 
256,1 258,1 244,0 r 
266,0 262,6 287,3 
286,2 281.4 316,1 
281,9 281,6 283,8 
280,6 279,6 286,8 
265,7 266,3 262,1 
264,3 268,1 240,9 
233,6 236,0 218,9 
222,9 226.4 201,0 
212,6 214,4 201,6 
212,6 215,0 198,1 
240,9 244,8 216,8 
264,0 264,5 260,7 
291,3 293,8 275,8 
308,0 r 311,8 284,7 r 
291,4 293,1 281,2 

Bergbau Grundstoff- und Produkttonsgutenndustrien 

E1Senerz· 1 Metallerz-

Kali· und Erdol· Industrie Eisen-, Steinsalz- Eisen- Z1ehereien NE- NE- Mineralöl-
bergbau und der Steine sChaffende Stahl· und und Kalt· Metall- Metall· verar-

sowie Erdgas· und Industrie Temper- walzwerke industrie gießerei beitung bergbau Salinen gewinnung Erden g1eßere1 

kalendermonatlich 
46,8 117,6 137,0 195,8 125,9 144,9 112,8 159.4 159,7 149,2 199,6 
42,6 121,6 145,1 231,5 136,2 144,8• 118,1 156,3 158,8 154,6 219,4 
40,4 125,9 144.7. 259,8 144,6 130,9 104.4 157,8 162,5 142,2 221,1 
38,5 115,3 140,6 280,6 151,5 140,1 99,6 166,8 168,5 139,5 227,1 
40,2 113,6 145,9 292.4 147,5 161,6 108,8 178,9 r 192,7 r 153,2 239,7 
41,3 112,5 150,0 330,1 165,2 145,7 107,8 169,7 178,7 153,3 236,3 
35,2 115,9 139,9 365,7 127.4 134,2 91.5 148,0 153,6 121,5 238,7 
41,6 113.4 154,0 325,5 93.4 153.4 108,9 172,7 188,1 155,2 237,0 
44,2 111.4 142,5 300,5 100,0 150,1 108,9 178,5 181,6 160,8 223,9 
44,7 119,3 160,7 305,3 135,6 168,5 118,5 198,5 202,5 171,9 238,8 
38,9 106,0 137,8 282,7 151.6 149.4 107,2 187,2 184,3 146,2 228,0 
42,2 116,5 144,8 279,3 174,3 168,5 118,0 198,4 209,9 163,6 236,2 
39,1 101,4 138,0 257,5 168,5 150,1 104,3 175,7 187,5, 157,0 248,7 
40,0 111,9 141,3 264,1 170,5 160,9 87,2 157,1 179,3 125,6 239.4 
39,3 110,2 136,3 261,0 174,8 175,2 101,7 175,8 191,7 132,8 246,3 
37,2 120,2 139,0 266,3 172,1 164,4 110.4 175,1 190,3 153,3 235.4 
42,8 132,7 155,7 311,3 182,2 177,6 128,1 195,8 215,3 176,5 263,5 
39,2 114,8 154,4 317,2 156,8 169,9 119,7 184,7 216,8 169,2 248.9 
33,6 106,0 146,3 r 337,2 90,0 151,1 92.4 148,1 r 165,9 r 125,9 230,5 
40,5 122,2 164,8 328,4 90,3 176,7 114,8 176,6 207,4 217,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
46,8 117,6 137,2 195,8 126,1 145,2 113,0 159,5 160,0 149.7 199,6 
42,6 121,6 145,1 231,5 136,0 144,7 117,8 155,7 158,5 154,5 219.4 
40,4 125,9 144,4 259,8 143,9 130,8 103,6 156,5 161,7 141,4 221,1 
38,6 115,6 140,2 279,8 151,1 139,9 99,3 166,2 168,2 139,3 226,5 
40,2 113,6 145,9 292.4 147,5 161,6 108,8 178,9 r 192,7 r 153,2 239,7 
40,8 111,6 152,5 334,7 168,1 147,3 110.4 175,4 183,0 156,9 239,6 
36,5 120,5 143.4 358,9 135,1 140,6 100,0 161,6 163,0 132,0 234,2 
39,3 107,1 149,3 319.4 89.4 149,0 102,8 162,9 179,9 147,7 232,5 
48,1 121,0 152,8 326.4 105,6 158,4 113,1 185,2 190,6 167,4 243,3 
44,2 117,6 155,8 299,5 129.7 159,3 111,9 187,2 192,1 162,1 234,3 
40,3 109.7 143,7 286,7 162,0 159,9 117,2 204,5 199,1 160,1 231,1 
39,9 110,2 142,5 274,1 172,0 166,5 116.7 196,0 208,1 162,4 231,7 
40,5 104,8 143,2 261,1 179,1 156,8 113,3 191,6 199,1 168,9 252.1 
39,5 110,5 136,7 259,1 162,9 155,5 82,3 148,2 171.4 119,2 234,9 
37,2 104,5 129,8 256,0 162,8 164,0 92,3 159,2 177,6 121,3 241,7 
40,5 130,7 142,3 270,0 177,6 167,1 114,7 181,6 195.7 158,5 238,7 
40,5 125,3 148,5 305,5 168,5 166,3 115,7 176.7 198,7 160,4 258,6 
38,8 113,1 157,0 321,6 159,6 171,8 122,6 190,9 221,9 173,2 252.4 
34,8 109,7 155,2 r 330,9 99,3 165,1 106,6 170,7 r 181,8 r 143,1 226,2 
38,3 115,6 159,4 322,3 86,4 171,3 108,4 166,6 198,~ 213,6 

1) Ohne Nahrungs- und Genußm1ttelindustr1en - 21 Einschl. Kohlenwertstoffindustne. - 3J Vorlauftges Ergebnis 
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Bau-
industrie 

127,1 
138,9 
142,4 
152,6 
149,0 r 
165,4 
130,5 
113,5 
111,1 
138,6 
151,2 
175,5 
166,5 
161,6 
164,6 
165,7 
181,1 
158,0 
100,5 r 

127,5 
138,6 
141,4 
15V 
149,0 r 
168,5 
142,8 
107,2 
115,5 
131,0 
165,5 
173,7 
180,0 
152,7 
150,0 
172,2 
163,7 
160,9 
116,1 r 

Chemische 
lndu· 

strie 2) 

217,3 
230,6 
247,1 
263,3 
300,6 
279,8 
269,4 
286,8 
281,9 
309,8 
302,2 
307,8 
303,6 
301,3 
296,7 
299,5 
323,3 
313,0 
281,3 r 
303,0 

217,5 
230,4 
246,5 
262,6 
300,6 r 
284,3 
273,5 
278,1 
301,9 
300,5 
313,9 
302,8 
314,5 
292,4 
284,2 
306,1 
309,3 
318,2 
290,5 r 
293,9 



-' 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 31 
1972 Nov 

Dez 
1973 Jan 

Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez 31 

1974 Jan 31 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 31 
1972 Nov 

Dez 
1973 Jan 

Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 31 

1974 Jan. 31 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 31 
1972 Nov. 

Dez. 
19n Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 3) 

1974 Jan 3) 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 3) 
1972 Nov. 

Dez 
1973 Jan. 

Feb1 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez. 31 

1974 Jan. 31 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 == 100 

Gt undstoff- und Produkt1onsguter1ndustr1en 1nvest1t1onsguter 1 nd ustr 1en 

Holzschliff, 
F 1 h 1 1 Sagewerke Zellstoff, Gummi- Stahl-

ac 9 as- und holz-
Papier und und asbest· und Ma- Straßen- Schiff- Elektro-

er~eu1 ) bearbe1- verarbe1- i..e1cht- schinen- fahrzeug- technische 
Pappe er-gen e tende tende meta II- Industrie zeugende 

Industrie bau 

kalendermonathch 
150,9 136,8 142,9 157,6 109,6 125,6 163,9 133,2 166,8 
162, 1 139,0 151,8 171,9 119,3 135,9 182,0 133,9 189,7 
163,6 146,0 153,0 167,2 127,0 136,2 183,3 135,1 188,6 
177,8 150,6 160,9 168,2 122,8 131.4 182,6 133,5 204,9 
199,1 163,6 173.7 178,9 127,6 r 137,5 196,8 134,8 231,5 
201.4 160,8 167,5 181,9 131.4 138,9 210,6 144,7 235,4 
186,8 138,8 150,6 169,0 161,2 146,8 167,2 126,2 214,2 
195,4 151,8 171,3 167.4 122,5 127.4 203,3 143,3 206,9 
194,9 156.7 165,2 182,6 131,1 126,2 204,2 136.4 220,3 
211,1 168,0 180,3 194,2 115,7 138,6 227,9 150,9 239,3 
199,0 158.4 160,0 171,6 111,1 134,8 202,3 131,7 221,8 
205,8 176,3 174,7 187,6 125,0 141,6 225,6 142,1 233,9 
196,0 168,9 167,5 180,0 122.7 141,6 199,8 128,0 225,0 
194.7 156,2 176,3 154,1 128,6 129,2 150,6 110,5 210,6 
200,8 161,0 181.4 157.4 116,3 123,7 161,0 123,2 197,2 
197,2 167.7 175,0 182,3 133,0 141,3 198,5 134,1 235,9 
212,5 1ß5,0 187,5 206,2 140,9 151,5 218,5 153,5 276,0 
211,0 173,0 182,4 198,7 135,0 144,9 209,1 147,5 273,1 
170,8 139,3 162,6 165,0 150,2 r 149,7 160,2 116,0 238,4 
178, 1 155,1 180,0 174,9 109.4 137,6 187,5 233,1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
151,0 137,2 143,3 158,2 109,8 126,0 164,5 133,7 167,3 
162,0 138.7 151,8 171,7 119,0 135,6 181,8 133,9 189,3 
163,2 145,1 152,7 166,0 126,0 135,2 182,1 134,0 187,3 
177,6 150,5 161,2 167,8 122.4 131,1 182,1 133,0 204.4 
199,1 163,6 173,7 179,2 127,6 r 137,5 196,8 134,8 231,5 
206,5 164.4 172,9 184,0 134,2 142,0 213,7 144.4 239,6 
191,6 150.4 158,3 185,3 176,3 160,5 183,1 138,9 234,3 
189,3 144,7 167.4 158,5 115,7 120,4 192,3 136,2 195,5 
207,1 163,3 173,2 190,2 136,2 131,1 212,6 142,6 229,0 
202,1 158,2 168,8 183,8 109,3 130,9 215,6 143.4 226,1 
210,0 173,3 174,2 188,1 121,5 147.4 221,6 144,9 242,7 
203.7 175,2 175,0 186,1 123,7 140,2 223,6 141,5 231,5 
204,1 181,2 175,3 194.4 132,7 153,4 215,5 134,2 242,9 
188.4 148,3 170,0 146,0 121.4 122,0 142.4 105,0 198,0 
191 0 148,1 169,9 143.4 105.7 112,5 146,2 112,0 180,0 
200,7 173,0 177,0 189,9 138,2 146,8 206,5 140,2 245,2 
200,7 168,3 174,3 186,7 127,3 136,9 197,7 139,5 249,5 
216,2 176,9 188,2 201 4 137,9 148,1 212.4 147,2 277,9 
177,5 157,3 172.3 191,0 173,5 r 172,8 185,2 134,7 275.4 
172,4 147,3 173,6 165.7 103.4 130,0 177,4 220,3 

Verbrauchsguter1ndustrien 

Hohlglas- Holz- Musik- Papier- u. Druckerei Kunststoff. Leder- Leder-
er2eu- verar-" instru- pappeverar- u. Verv1el- verar- erzeu- verar- Schuh-

gende 11 be1tende menten- 21 be1tende falt1gungs- bettende gende be1tende 
Industrie 1ndustne Industrie 

kalendermonatlich 
154.4 147,3 144,3 157,7 148,0 265,9 92,4 115,5 109,8 
164,5 160,8 139,3 160,6 156,1 294,5 83,2 118,8 101,6 
173,1 176,6 135,8 163,8 155,5 329,6 82;6 120,1 97,5 
183,9 196,3 139,7 170,8 162,7 371 0 82,2 116,9 93,4 
193,8 208,0 134,3 182,3 168,1 425,8 60,3 103,7 82,3 
194,7 230,0 174,1 184,6 179,3 409.4 81,6 133,6 96,8 
170,7 217,1 144,7 163,3 187 1 370,2 74,2 113,8 79.4 
186,0 190,7 121,1 175,5 157,9 400,4 71,6 95,9 88,8 
183,3 197,7 114,3 174,3 158.4 405,0 70,1 104,2 94,0 
198.4 219,0 132,0 187,3 178.4 441,5 72,8 111,8 98,7 
187,3 208,7 121,2 171,7 160.4 412.4 65,0 104,5 83,4 
195,1 221,8 135,1 183,7 166.4 446,7 61,1 103,9 86,9 
186,4 208,9 127,0 172,3 163,6 422,7 52,4 94,3 64,7 
185,0 175,6 133,6 171 9 157,9 407,0 52,6 91,1 66.4 
197,3 198,3 119,1 181,0 162,2 417,6 49,3 95,1 78,5 
196,0 213,7 149,6 177,7 170,5 426,0 53,2 112,6 84,2 
209,1 236,0 169,4 215,8 185,1 473,9 60,8 126,7 92,7 
210,9 225,6 159.4 206,2 178,2 460,7 60,9 118,8 84,4 
191,1 199,9 130,1 169,7 177,6 396,2 54,1 85,6 65,0 
186,8 58.7 79,5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
154,5 147,7 144,8 158,1 148.4 266,6 92,7 115',9 110,0 
164,2 160.4 139,1 160,3 155,8 293,9 83,1 118,6 101,3 
172,5 175,3 135,0 162,6 154.4 327,2 82,1 119,2 96,8 
183,4 195,8 139,6 170,4 162,3 370,0 82,1 116,6 93,1 
193,8 208,0 134,3 182,3 168,1 425,8 60,3 103,7 82,3 
198,3 235,4 178.4 188,4 182,2 417,8 83,9 135,3 99.4 
174,7 237,4 158,0 178,7 204,8 404,9 81.1 124,5 86,8 
179,6 180,1 114,2 165,8 149,2 378,2 67,6 90,6 83,8 
195,5 205,3 118,6 181,2 164,7 420,8 72,7 108,3 97,5 
191,6 206,8 124,5 177,0 168,6 417,0 68,7 105,6 93,1 
195,6 228,2 132.4 187,8 175,5 451 0 71,0 114,3 91,2 
192,1 219,4 133,5 181,8 164,8 442,0 60,5 102,8 85,9 
194,1 226.6 138,3 186,2 176,7 458,7 57,1 102,8 70.4 
178,7 165,8 126,0 162,4 149,2 384,4 49.7 86,1 62,6 
187,6 180,5 108,8 164,7 147,8 379,9 44,7 86,7 71,3 
200,7 222.0 155,2 184,7 177 3 442,6 55,3 117,0 87.4 
198,2 213,1 152,8 195,0 167,3 428,1 54,9 114,5 83,7 
214,8 230,9 163,3 210.4 181,1 470,2 62,6 120,3 86,6 
199.7 230.7 150,0 196,0 205,2 457.4 62.4 98,8 74,9 
180.4· 55,3 75,0 

1) Und veredelnde Industrie, - 2) Einschl. Spiel-, Schmuck waren- und Sportgerate-lndustrie - 31 Vorlauhges Ergebnis. 
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Ver-

Fein- Eisen·, brauchs-

mechan. Blech· guterind. 

u optische Stahl-
und ver- Feinkera-sowie Metall· formung mische Uhren- waren- Industrie 1ndustr1e 1ndustr1e 

154,7 134,8 155.4 125,8 
161,2 144,7 165,8 125,4 
137.4 133,9 167,3 121,2 
138,0 125,8 173,6 120,6 
150,2 141,7 r 182,1 r 126,4 
158,0 135,0 190,1 128,1 
132,3 118,0 163,6 114,3 
141,0 137,3 177,3 124,2 
141,9 141,6 180,4 125,8 
155,3 151,9 198,2 132,8 
147,6 141.4 181,6 126,2 
159,3 152,5 195,5 130,0 
155,3 139,8 182,7 126.4 
140.4 113.4 159,2 116,6 
125,6 130,1 173,8 118,3 
148,3 149,1 181,6 124,1 
178,6 162,1 203,3 140,0 
171,6 154,7 186,9 136,7 
138,2 126,6 r 164,2 r 115,8 
152,2 149,9 178,9 123,8 

155,3 134,9 155,7 126,0 
161,1 144,2 165.4 125,2 
136,7 132.9 166,1 120,7 
137,9 125.4 173,1 120,3 
150,3 141,7 r 182,0, 126.4 
161,5 139,3 195,1 130,2 
144,6 128,9 178,8 119,1 
133,2 129,6 167,4 119,3 
147.4 146,9 187.4 133,2 
146,6 143,3 187,1 127,5 
161,3 154,5 198,5 133,6 
157 6 150,8 193,3 128,2 
169,1 152.4 198,5 132,8 
132,5 107,0 150,3 112,0 
114,3 117,8 157.7 111,8 
154,0 154,8 188,6 127,5 
161,3 146,3 183,6 131,1 
175,5 159,8 191,8 138,9 
159,5 146,0 r 189,4 r 124,0 
143,7 141,4 168,9 118,9 

Nahrungs- u. Genuß-
m1ttelindustr1en 

Beklei- Er- Tabak-
Textil- dungs- nahrungs- verar-

be1tende 
1ndustne industne Industrie 

129,6 130,5 133,3 135,7 
130,7 127,8 138,2 140,1 
138.4 131,1 145,9 148,3 
142,6 137,8 147,8 148,1 
142,1 126,3 152,9 r 151,9 
158.7 139,4 179,0 155,8 
136,0 109,8 152,9 108,4 
151,6 136,7 139,4 147,0 
153,1 148,4 134,3 140,6 
160,6 158,8 146,2 154,7 
150,3 137,6 141,1 141,8 
156,9 135,1 152,7 159,2 
142,4 102,3 145,5 153,5 
110.4 102,5 147,0 161,5 
120,9 116,5 152,6 166,5 
139,4 137,7 147,3 153,6 
156,8 141,5 189,8 174,9 
145,3 115,6 182,5 167,0 
117 8 83,1 156,7 r 102,4 
138,8 109,3 144,8 156,5 

129,9 130,9 133.7 136,2 
130.4 127,5 138,0 140,0 
137,4 130,2 144,9 147,1 
142,2 137,5 147,5 147,7 
142,1 126.4 152,9 r 151,9 
162,8 142,0 175,0 156,2 
148,7 120,1 161,6 119,0 
143,0 129,2 132,3 139,3 
159,0 154,2 139,9 146,7 
151,6 150,0 138,3 146,7 
164,2 150,5 154,4 155.7 
155,1 133,7 151,4 158,1 
154,7 110,9 156,3 162,2 
104,2 96,8 139,2 153,1 
109,7 106,5 139,5 151,8 
144,7 143,1 153,3 160,2 
141,5 127,9 166,9 l58,7 
148,9 117,9 178,3 167,6 
135,9 96,0 172,1 r 118,6 
'31,0 103,2 137,6 148.4 



Jahr 
Monat 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1962 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

------------ -- lnvest1t1onsgu~e·~-----------· -----
Masch 1nenbauerzeugn 1sse Straßenfahrzeuge 

insgesamt Textil-
Maschinen und Nah- Sonstige L1efer· 

1 
Stahlbau- Landwirt- Per· emschl ohne Metallbe- schaft- fur die maschmen, Maschinen- sonen- 1 l und er zeug- ZU· arbe1tungs- Nahrungs- Schuh- u. bau- ZU· Last- 21 Personen- nisse sammen liehe sammen masch1nen m1ttef- Leder- er zeug-

Elektro· Sonstige 
tech- 1m Index 
n1sche erfaßte 

kraftwagen 11 Maschinen 1ndustr1e 1ndustne- n1sse kraftwagen lnvestit1onsguter 
maschmen 

1969 135,9 134,4 108,4 122,3 99,1 110,9 106,8 148,0 130,2 145,0 150,0 138,5 155,4 161,5 
1970 146,4 147,0 116,6 130,1 113,8 100,7 112,6 149,1 140,5 151,0 140,8 164,2 174,0 178,0 
1971 147,5 148,7 124,4· 130,4 114,5 79,3 124,8 151,9 143,3 145,7 136,6 157,5 178,6 181,9 
1972 150,3 151,1 122,6 127,3 100,5 83,3 113,3 157,2 142,0 151,6 143,0 162,8 187,4 195,9 
1973 31 157,3 r 158,9 r 130,2 r 132,5 93,7 101,1 118,0 165,0 147,6 155,8 r 143,2 r 172,2 198,9 207,1 r 
1972 Nov. 166,9 165,4 136,2 137,7 107,1 88,8 115,8 175,3 154,5 184,7 180,5 190,2 203,9 213,8 

Dez. 178,9 182,2 193,8 161,4 141,5 87,0 155,6 190,6 179,5 157,2 149,8 166,9 215,2 212,0 
1973 Jan. 141,3 140,8 116,1 114,6 82,3 90,6 95,8 153,8 126,4 156,9 146,3 170,6 172,1 188,1 

Febr. 155,1 154,8 140,6 125,7 79,2 102,5 104,2 163,5 141,6 165,8 157,3 176,8 189,5 206,5 
Marz 154,3 153,3 108,0 124,2 82,3 102,0 105,2 147,8 139,7 173,6 163,5 186,9 190,2 213,6 
April 167,3 168,4 119,8 142,3 90,1 109,2 113,8 178,7 162,6 172,9 157,1 193,5 203,1 228,9 
Mai 162,7 163,0 123,2 135,5 91,4 105,6 117,1 168,3 152,2 173,9 160,0 192,1 197,2 221,3 
Jurn 171,3 173,0 133,8 149,0 97,3 106,3 150,1 161,9 169,8 167,1 156,1 181,3 207,4 220,4 
Juli 135,2 140,0 123,2 116,9 84,6 91,6 107,1 139,3 129,4 114,2 92,4 142,6 180,6 174,0 
Aug. 128,4 131,1 103,6. 106,4 72,2 80,8 109,4 136,5 117,3 120,5 104,5 141,3 170,5 174,8 
Sept 165,6 167,0 140,3 142,4 100,2 104,8 120,7 173,1 160,6 158,2 152,3 166,0 211,4 209,7 
Okt. J 57,4 158,7 130,5 131,1 99,1 108,6 115,7 172,9 142,0 155,2 145,1 168,3 204,8 203,9 
Nov. 171,5 172,4 144,8 140,2 103,8 107,7 126,5 187,6 153,5 170,9 164,1 179,8 229,0 219,2 
Dez 31 189,9' 197,1' 192,3c 174,4 153,5 108,4 162,1 210,4 191,2 146,4c 125,4r 173,8 244,4 227,6r 

1974 Jan. 31 143,4 144,8 105,0 122,1 85,2 98,0 101,5 160,5 135,5 141,3 131,3 154,3 186,1 186,0 

Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsguter Pharmazeut. 

Jahr insgesamt Rundfunk-, Sonstige u kosmet. Schuhe, Sonstige 
Monat einschl. 

1 
ohne Personen- Fernseh- elektro- Artikel, Textilien im Index 

zusammen kraft· Kraftrader, zusammen und technische Wasch- u. Mo bei und erfaßte 
Personen- wagen 11 Fahrrader Phono- Verbrauchs- Putzmittel, Bekleidung Verbrauchs-

kraftwagen 1) 
gerate guter Zundholzer guter 

1969 153,8 149,3 189,5 194,8 106,3 174,8 184,2 168,3 199,6 131,6 138,1 137,9 
1970 163,0 155,9 221,0 227,5 117,9 197,6 233,0 173,0 214,0 145,1 137,5 141,6 
1971 167,4 159,5 233,1 239,2 137,5 188,1 208,2 174,1 225,5 160,4 144,7 139,5 
1972 176,1 169,8 227,8 232,1 160,5 218,4 247,7 198,1 233,1 181,7 149,9 145,3 
1973 31 183,8 r 176,8 r 241,7 r 24(),7 r 161,5 266,2 327,8 223,5 246,1 190,1 141,4 151,8 r 
1972 Nov. 202,0 194,9 260,4 265,7 174,9 282,3 334,3 246,2 249,3 214,6 163,6 169,2 

Dez 183,1 179,4 212,4 215,8 157,6 259,4 317 4 219,0 244,3 193,4 142,8 163,1 
1973 Jan. 173,8 164,2 253,4 259,9 150,5 215,0 240,9 197,0 237,4 177,4 142,3 137,1 

Febr. 197,6 188,1 277,7 283,6 184,4 270,0 323,1 233,0 251,3 195, 1 166,4 150,0 
Marz 192,4 181,9 280,8 287,0 181,6 261,0 312,5 225,3 239,3 188,1 159,2 149,4 
Apnl 205,3 195,9 283,6 289,9 183,5 284,4 348,3 239,9 263,1 217,6 167,7 158,8 
Mai 194,5 182,5 295,5 302,7 181,6 263,0 307,1 232,4 252,4 201,1 151,1 153,9 
Juni 190,4 181,5 265,3 270,8 178,7 274,2 340,9 227,9 267,4 200,2 137,4 159,0 
Juli 145,2 144,9 148,0 148,6 139,5 211,3 258,3 178,6 217,8 137,0 111,5 132,8 
Aug. 145,7 143,9 159,6 162,5 114,5 191,0 239,3 157,4 214,5 176,3 112,4 129,3 
Sept. 194,6 186,6 260,6 266,8 162,7 284,1 340,1 245,1 257,3 201,0 149,1 160,0 
Okt. 190,4 183,8 243,5 248,9 157,1 305,9 388,3 248,6 244,3 191,2 140,8 159,2 
Nov. 200,2 194,7 244,9 249,8 167,8 339,0 433,5 273,3 258,0 ?10,0 140,1 172,9 
Dez. 31 184,2 r 182,3 r 198,5 r 202,0 r 143,7 315,8 430,7 236,0 262,1 r 196,3r 122,8 167,0r 

1974 Jan. 31 164,1 157,5 217,6 223,3 126,8 261,3 308,3 228,6 233 0 1730 120 6 124 5 

Stehe auch Fachserie 0, Reihe 2. 
1) Und Kombmat1onskraftwagen - 2J Emschl. sonstiger Straßenfahrzeuge. - 31 Vorlauf1ges Ergebnis 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Eisenerz- Absatzfahige Zement Gebrannter 
Steinkohlen- Braunkohle, (o.z. Absatz Kalk Steinkohle 11 koks roh 11 Braunkohlen- Roh- Kalisalze Erdol, roh 21 Erdgas bestimmten (einschl. Jahr (Forderung) (Zechenkoks) 11 (Forderung) bnketts 1 J forderung lber auf Zement - Sinter; Monat (Fe - Inhalt) K201 Klinker) dolom1t) 

1 OOOt Mill. Ncbm 1 OOOt 

1969 MD 9 303 2 754 8 952 875 174 190 656 682 2 919 898 
1970 MD 9273 2 654 8 981 798 159 192 628 998 3194 915 
1971 MD 9 233 2 466 8 707 646 150 204 618 1 233 3 379 885 
1972 MD 8 539 2 211 9 201 563 • 143 204 592 1 430 3 551 912 
1973 MD 3) 8112 2199 9 888 541 150 212 553 1 571 3 409 943 
1972 Nov, 8 635 2 124 9 881 717 154 217 558 1 861 3 511 920 

Dez. 7 950 2 200 10 629 644 131 197 582 2108 2 684 731 
1973 Jan, 9 214 2 212 10 730 643 155 235 577 1 800 1 894 732 

Febr. 8 680 2 016 9 409 475 165 227 522 1 675 2 353 775 
Marz 9 221 2 304 9 810 427 166 249 568 1 653 3 455 996 
April 7 732 2 192 9113 400 145 203 551 1 499 3 942 966' 
Mai 8 328 2 227 9 570 547 157 219 566 1 452 4 468 1 076 
Jurn 7 16? 2 148 9 615 531 146 195 551 1 301 ·3 981 975 
Ju\1 7 498 2 183 9 447 470 149 198 568 1 331 4086 1 001 
Aug 8159 2 226 9 371 542 146 184 562 1 313 3,933 1 099 
Sept. 7 403 2 172 9 496 546 138 205 543 1 381 4090 1 027 
Okt. 8 694 2 257 10 526 609 160 231 552 1 722 3951 1 029 
Nov. 8 229 2 190 10 686 671 146 219 528 1 798 3330 944 
Dez. 7 017 2 265 10884 625 125 183 549 1 927 1 423 701 

1974 Jan, 31 8 640 2 281 11 236 684 151 229 546 1 862 2 084 771 

Stehe auch Fachserie 0, Reihe 2. 
1) Quelle: Stat1st1k der Kohlenwirtschaft e.V. - 2) Quelle. Wirtschaftsverband ErdOlgewmnung e V. - 3) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 101 

1972 Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 101 

Jahr 
Monat 

-
1969 MD 
1970 MO 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 10) 

1972 Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 101 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1972 

1973 

1974 

Jahr 
Monat 

MD 
MD 
MD 
MD 
MD 10) 

Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 101 

Mauer-
ziegel 

1 000 cbm 

981 
986 
993 

1 145 
1 084 
1 222 
1 048 

783 
776 

1 064 
1154 
1 283 
1 205 
1 266 
1 244 
1199 
1 253 
1 080 

706 
544 

Schwefel-
säure, 

berechnet 
auf so331 

1 000 t 

304 
302 
298 
322 
345 
348 
350 
346 
328 
326 
341 
337 
344 
352 
341 
345 
363 
352 r 
359 
354 

Be-
reifungen 

t 

36 400 
40059 
39 959 
42 644 
43 323 
46972 
43994 
42 620 
45 170 
49 309 
41156 
45 500 
43 656 
34 441 
34639 
44 589 
50 619 
47 979 
40 192 
42 966 

Produktion ausgewählter· Erzeugnisse 
Roheisen Stahl· Eisen-, Hütten- Elektro- Chlor 

und rohblocke Walzstahl Stahl· aluminium lyt- Rohzink 11 Hutten- (Primar-
Hochofen- und und (Elektro- kupfer 11 blei 1121 produk-
ferroleg. ·brammen Temperguß lyse) 11 tion) 

1 000 t t 

2 814 3 717 2 687 3B8 21 893 25 211 12 262 25 438 130 736 
2 802 3 698 2 691 407 25 779 25 603 12 519 25 452 143 781 
2 499 3 305 2 393 359 35629 25 417 10 536 23 840 153871 
2 667 3 596 2 599 343 37057 25 049 10 389 22 787 169 333 
3 069 4 077 3059 374 44418 25 055 11 &35 25 215 209 464 
2 763 3 772 2 704 371 39589 .25 218 10018 23 317 193 747 
2 639 3 453 2464 314 41300 24 530 12 395 22 652 187 333 
2 858 3844 2966 375 41488 23 424 11 328 25 738 198 213 
2 746 3 712 2891 375 37 533 21 442 10 663 21 973 189 144 
3154 4 302 3 212 408 41 573 25 482 11 723 25 701 204886 
2 940 3 853 2 770 369 40 783 24 777 10 608 23 991 195 856 
3 142 4171 3226 406 42 513 26009 11 789 24952 212 333 
2 887 3 788 2 821 359 44149 25 291 11 4.96 25 697 212 013 
3 249 4 287 2 993 300 47 592 24 759 12 043 18 355 219 214 
3190. 4 264 3 307 349 46 599 26 298 11 280 .24 965 212 806 
3 100 4121 3128 380 46 287 25 020 12 035 26489 199 249 
3208 4 326 3467 441 48304 26123 12 047 29826 220 238 
3 241 4 301 3 202 412 47061 25 617 16068 27 454 220 624 
3113 3 955 2 732 318 48866 26 420 10 936 27 436 230 629 
3 296 4 363 3 427 395 52 005 26 264 11 500 28 463 227 531 

Natrium- Calcium- Stickstoff. l Phosphat- Motoren-, Heizöl hydroxid 1 carbonat carbid • haltige Düngemittel Kunst- Chemie- Spezial-, aus berechnet auf (Primär- berechnet auf Stoffe 4) fasern 51 Test- Rohol NaOH 1 Na2C03 produktion) N 1 P20s· benzin 
t 1 OOOt 

128 585 110856 72 311 132 796 75 943 330 072 59 511 980 4 574 
140 114 112 011 73476 130 663 75 968 360 536 60 276 1 077 5 057 
147 745 112 477 62 281 115405 79 916 396 806 65 385 1103 5153 
161 242 116 453 53 333 114845 80397 456 785 66 723 1126 5 302 
196 309 118 445 49 996 121 594 82141 534 011 81 486 1175 5 591 
167 528 112 013 52 691 119781 78 703 485 270 73181 1130 5 314 
165 832 120 499 48 615 135 922 73825 472 741 73 651 1186 5 679 
163 648 120 352 43360 131315 77 065 489 440 79 917 1188 6 223 
176 517 108 288 42 582 118 800 74 738 495 606 75 048 1128 5 555 
207 315 116 283 47 923 133125 87 709 561 605 82 720 1182 5 861 
196 947 117 682 46898 125 587 85 156 546 254 80 167 1153 5 376 
195 798 121 584 53 6Q1 117 493 83 922 541 130 84 854 1175 5 300 
202 864 116 768 51 884' 111782 81 088 537 174 84021 1 252 5 452 
199 843 120 031 52 530 118188 85 192 553 488 81 625 1 251 5 241 
196 000 119 745 52 421 113 675 86 170 540 858 75 928 1 251 5 588 
194 083 111 578 49884 115 811 86 656 538 022 80 371 1 117 5 370 
203 633 120988 52 063 125 932 91 273 562 961 r 89 356 1 239 5 902 
204 806 124 685 60097 124650 82 139 549 822 r 88 186 1 238 5 542 
214 256 123 354 56 704 122 771 64 581 496 634 75 665 1154 5 679 
222 925 120 166 56 461 132 175 78 685 521 033 84 528 1 175 5 503 

Metallbe· Maschinen Ver- Maschinen 

Schnittholz Papier arbeitungs- und Prä· brennungs- für die Land· Acker- Textil-
(unveredelt) maschinen 6) zisions- motoren 6171 Bauwirt- maschinen schlepper BI maschinen 9) 

werkzeuge schalt 61 

1 OOOcbm t St t 

783 344 636 30614 6296 13 332 35 366 29 654 17 301 11 339 
782 368 035 35 833 7695 14 192 38 426 24513 15 225 12 515 
738 373 794 36373 7 793 12 318 36838 18 408 11 338 13 254 
731 397 308 29854 6 789 12 619 37 731 19126 10 753 13 729 
778 431 488 29 686, 6790 13 518 38 023 24 604 12 689 14 391 
754 420 174 33 369 6663 13475 37 653 20 174 9 642 14 290 
670 382 727 37 457 6655 10 460 35 091 17 648 9 615 15 146 
653 424 005 26995 6031 13 097 35 821 20 104 11 413 13 981 
660 413 048 23831 6889 12 202 38 650 25 367 11 301 13 795 
721 446 329 26 811. 7 888 13 834 45 262 27 145 13199 13 227 
759 394 517 25 524 7016 13 663 43 750 23114 13 607 14 317 
860 433 654 29013 7349 13 002 46 409 27 176 14 341 14875 
820 415 845 29106 7128 13 359 45 300 27 418 13344 12 920 
836 444 808 28 395 6 624 12 850 36019 25 738 12 958 12 991 
838 450 007 25 904 6098 12 068 32 615 22 970 11 141 13 315 
826 432 385 32173 6590 13 719 35 834 22 136 10 234 14 600 
874 467 631 34121 7198 15128 35858 29245 14 391 16695 
823 452 495 32114 6887 15 610 31 200 25 520 12 382 15 938 
665 403 137 42 246 5778 13 689 29562 19 313 13 957 16 038 

' 686 450 009 28 577 7059 15 236 29099 24 538 13973 14 710 

iTäUäiie:eundesemt für ger-'8rbhche Wirtschaft. - 2) Weich·, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke - 3) Einschl. Oleum. - 4) Zellutosederivate, Kondensaiions- und 
Polymerisat1onsprodukte. - 5) Zellwolle, Reyon, Synthetrsche Fasern und Faden (ohne Abfille). - 6) Einschl. Zubehor, Einzel· und Ersatzteile. - 7) Ohne solche fur Straßenfahrzeuge. - 81 Einschl. e1nachs1ge 
Motorgerate. - 9) Einschl. Einzel- und Ersatzteile. - 10) Vorlaufiges Ergebnis. · 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 11 ] Kombi- l Liefer- und Fahrrader Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk- 41 J Fotoapparate 

nations-- Last- 21 (ohne Spiel- motoren und motorische Haushalts- 1 Meßgerate 
Fernseh- (ohne Jahr 

Monat kraftwagen fahrrader) -genera- Wirtschafts- kuhl- und Norma- empfangsgerate Spezial-
zwe1radrig toren 3) gerate 3) möbel 31 lien 31 kameras) 

St t 1 000 St 1 000 DM 

1969 MD 244 676 31 369 21 534 131 323 27 291 23 261 14 308 1 125 422 242 19 710 
1970 MD 260 763 33 229 23 774 139184 30 037 23 749 13 459 1 468 543 242 22 538 
1971 MD 274 129 33936 21 624 183 486 26 338 23 825 13 514 1853 442 209 18 339 
1972 MD 263 856 28943 23030 217 934 26 670 24 294 15 134 1 903 433 255 18 529 
1973 MD 81 279 963 23 670 22 945 216 833 30 269 29 537 16 339 2 146 487 327 20237 
1972 Nov. 303 183 32 164 26942 234 269 29 642 29 031 17 006 2 069 505 342 20 495 

Dez. 226 902 21 765 20841 180 618 27 612 24935 12 441 2 323 428 290 18 385 
1973 Jan. 303 000 29 090 26 835 232 354 29 567 26 601 14 505 1971 370 263 22 214 

Febr. 301 557 27 213 25013 243 611 27 889 27 446 16423 1 946 501 296 21 023 
Marz 334 288 32803 26 763 255 683 31191 31 456 16 992 2 215 563 325 23073 
April 286 449 27 820 22908 219 054 27 771 29394 16 781. 1 905 535 302 21 588 
Mai 330 717 30611 25 690 236 555 29 793 31 345 17 738 2 246 542 303 22015 
Juni 279 782 28 663 22 789 232 922 30 452 26 313 16673 2 111 534 314 18 665 
Juli 186164 11 179 18 351 165 511 29 015 25 791 13 165 1 735 451 247 20087 
Aug. 210 396 16 212 19825 196 712 25 500 23 591 11 349 1 865 360 229 9908 
Sept. 297 573 19045 22 439 204 436 32107 32 514 18 531 2 303 427 370 17 713 
Okt. 325 498 23 561 26 332 216 373 35 960 37 356 21 554 2 611 507 459 22584 
Nov. 298 948 19111 22 030 r 212 313 33 269 35 234 18845 2 602r 564 440 25020 
Dez. 205 179 18 732 16329 175 519 30538 27 402 13 652 2 171 424 366 18950 

1974 Jan. 81 268 006 20 353 16985 201 727 29 319 31 298 17 670 2 256 392 325 24100 

Armband- 1 Großuhren Straßen- Baumwoll- 1 Wollgarn 71 1 Bastfaser· Anzüge Fleisch-
Jahr h (ohne Turm- Hohlglas schuhe 61 

garn 71 garn für Männer waren Zigaretten 
Monat 

u ren uhren) 51 auch gezwirnt und Knaben 
1 OOOSt t 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

1969 MD 666 2829 174 869 8 854 31 036 10 695 8 670 804 32 681 10171 
1970 MD 744 4 984 195 711 8198 30 614 10 584 7 462 772 34 709 10 579 
1971 MD 640 2 799 216 464 7'827 30148 11 096 6 325 714 36 448 11 266 
1972 MD 682 2 779 226 239 7 406 31 040 11 457 5 774 722 37 795 11 284 
.1973 MD 81 724 2 779 236 572 6 555 32 393 11 067 5525 640 37 887 11 597 
1972 Nov. 879 3 311 233 082 7 672 34 084 12115 5829 784 40678 11 828 

Dez. 734 2 789 197 344 6 210 29 887 10 403 4887 626 38 757 8196 
1973 Jan. 694 2 894 220 043 7 743 34 468 12087 6 344 753 37 248 11 139 

Febr. 719 2 822 217 956 7 687 33 564 11 930 6 215 804 35404 10 573 
Marz 759 3 039 235 758 7 865 36 369 12 606 6 747 862 37 270 11 739 
April 661 2 844 216912 6475 32 248 11 411 5 966 720 36652 10 798 
Mai 760 3036 240 156 6 744 35 031 12 290 6444 740 36659 12100. 
Juni 718 2 846 221 253 4896 32 409 11164 5901 578 35468 11 766 
Juli 686 2 545 242 601 5 224 22 231 9058 4375 455 36182 12 538 
Aug. ·552 1 951 248 001 r 6431 26534 9853 3 910 534 38903 12 817 
Sept. 757 2 508 245 463 6 779 33 270 11 303 4 550 631 38067 11 7:36 
Okt. 886 3 340 254 872 7 267 38 766r 12 371 6 418 611 40 747 13 363 
Nov. 841 3 257 254 890 6 558 35 527 10665 5 348r 560 41 884 12 788 
Dez 659 2 265 238 938 4 987 28 295 8071 4080 431 40 162 7 809 

1974 Jan. 81 601 2 726 239 033 6150 36 542 10 309 5 788 616 38 551 11 919 

1 l Einschl. Kle~nomnibusse. - 21 Einschl. Kommunalfahrzeuge - 3\ Einschl ZubehOr, Einzel- und Ersatzteile. - 4) Ohne Oetektorempfangsgeräte, Bastelsätze fur Rundfunkempfangsgeräte u. a. - 5) Ohne 
elektrische Ze1td1enstgerate. - 6) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe - 7) Auch Zellwoll· und Mischgarn. - 8) Vorl8uf1ges Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1969 MD 18837 
1970 MD 20 218 
1971 MD 21 636 
1972 MD 22 898 
1973 MD ... 
1972 Okt. 24581 

Nov. 25451 
Dez. 26 595 

1973 Jan. 27 907 
Febr. 25190 
März 26 571 
April 24 532 
Mai 23406 
Juni 21 240 
Juli 21 416 
Aug. 22098 
Sept. 23132 
Okt. 27 008 
Nov. 27 974 
Dez. ... 

Siehe auch Fachserie 0, Reihl 2 und 3. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektr1zitatserzeugung und -versorgung 
Elektrizit3tserzeugung 

offentliche industrielle Bundes- Eigenver· Inlands-
Strom- bahn- ver· Kraft- erzeugungs- kraft- brauch 2) sorgung 31 insgesamt 

werke 1) anlagen werke 
Mill.kWh 

12 487 5996 355 "997 18350 6147 
13 548 6 282 388 1 048 19816 6 755 
14356 6879 401 1132 21 051 6903 
16 376 6115 407 1 257 22629 7 192 ... 6301 425 . .. ... 7 684 
17 422 6 724 435 1 363 24090 7 308 
18 213 6821 417 1345 25064 8012 
19384 6 777 434 1404 26008 8 689 
20 560 ,6 915 432 1 448 27197 8 265 
18 446 6 364 380 1 268 24814 7683 
19441 6 713 417 1 341 25 982 8059 
18 031 6083 418 1 295 23 896 7 395 
16 866 6118 422 1234 23290 7 475 
15 316 5 527 397 1 206 21 262 7003 
15 654 5 450 412 1 216 21492 7 256 
15897 5 792 409 1 288 22101 7 316 
16852 5 854 426 1 336 22 786 7165 
19 716 6831 461 1 420 26 443 r 8099 
20469 7 047 459 1 424 26 913 8119 ... 6 914 462 . .. . .. 8 373 

Gaserzeugung und -versorgung 
Gaserzeugung 

Kokerei- Eigenver- Inlands· 
NM· sonstige ver· und 9ase 51 Gase 61 brauch 7) sorgung SI Ortsgas 41 

Mill. cbm (Ho = 4 300 kcal/cbm) 

1678 2948 1 520 1679 4689 
1 677 3 587 1 491 1 875 5 277 
1 569 4 012 1 322 1 870 5896 
1 437 4401 1 354 1 829 6 824 
1 409 4 782 1 493 1 917 8064 
1 413 4478 1 417 1 790 7 401 
1398 5224 1 390 1 792 7 884' 
1 467 5890 1 332 1 790 8 649 
1 497 5332 1436 1853 9114 
1 351 4976 1 356 1 776 8387 
1 508 5 006 1 545 1 923 8 637 
1419 4 587 1 409 1 785 7 735 
1 406 4541 1 528 1951 7 144 
1 349 4 233 1 421 1 935 6 516 
1 348 4 315 1 593 1 993 6659 
1367 4373 1 576 2136 6 724 
1 337 4327 1 501 1 882 6956 
1 426 5104 1 569 2016 8 920 
1 412 5168 1539 1919 r 9720 r 
1487 5442 1 444 1 838 10 256 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der offentlichen Kraftwerke.- 31 Unter BerUcksichtigung der Ltistungsverluste, der Ein- und Ausfuhr'sowieder Bezüge und 
l.Jeferungen aus der bzw an die DDR und BerJm {Ost). - 41 Einschl. Generator- und Wassergas - 51 Erd- und Erdblgas, Ftussiggas und Raffinenegas sowie Normgas. - 61 Hochofengas, Grubengas, Kllrgas und 
Generator-, Spalt· und Wenergas dar Industrie ohne Ganeratorgas der ,Kokereien. - 1) Emschl. Emsatl zur Eruugung wn Nonngas und von Flussiggas. in besonderen Anlagen. - 81 Unter Berücksichtigung der 
Verluste, der Bestandsveranderung, der Ein- und Ausfuhr sowie der BezUge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). 
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Jahr 
Vierteljahr 

1969 
!970 
1971 
1972 
1973 
1972 4 VJ. 
1973 1 V1. 

2 V1 
3 V1 
4. VJ. 

1969 
l970 
1971 
1972 
1973 
1972 4. VJ 
1973 1 VJ. 

2. VJ. 
3 V1 
4. VJ. 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 

1962 = 100 

Baugewet be 
~-

Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

zusa-mmen -r H~chbau 
1 1 

1 Gas- und 1 insgesamt Hochbau 1) Trefbau 2) Maler- Wasser- 31 Elektro· 
Tiefbau zusammen hand-

werk 1nstaltat1on 

kalendermonatlich 
123,0 114,0 148,5 123,2 110,5 148,5 122,6 113,3 120,3 139,1 132,3 120,0 166,9 133,8 117,2 166,9 126,8 114,0 126,5 147,8 137,5 129,0 161,4 138,9 127,7 161,4 132,2 115,3 132,8 158,7 144,8 129,9 186,9 146,2 125,9 186,9 139,6 119,3 142,9 168,2 184,9 142,3 121,1 184,9 
159,0 146,3 194,8 151,5 129,9 194,8 186,4 152,8 199,2 226,0 
117, 1 108,8 140,4 117,5 106,1 140,4 115,4 99,7 113,8 140,7 151,7 133,5 202,9 157,3 134,6 202,9 130,8 112,2 132,9 158,0 151,8 131,4 209,3 155,6 128,8 209,3 137,7 119,7 143,8 162,6 187,1 139,1 115,1 187,1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
123,4 114,3 148,9 123,5 110,8 148,9 122,9 113,6 120,6_ 139,5 131,9 119,7 166,5 133,4 116,9 166,5 126,6 113,8 126,2 147,5 136,5 128,1 160,2 137,9 126,8 160,2 131,2 114,5 131,8 157,5 144,4 129,6 186,4 145,8 125,6 186,4 139,3 119,0 142,5 167,8 184,9 142,3 121,1 184,9 
161,4 148,5 197,8 153,8 131,9 197,8 1 189,3 155,2 202,3 229,5 
114,1 106,0 136,8 114,5 103,4 136,8 112,4 97,1 110,9 137,1 159,7 140,6 213,6 165,6 141,7 213,6 137,7 118,1 139,9 166,4 146,0 126,4 201,4 149,7 123,9 201,4 132,5 115,2 138,4 156,4 190,0 141,2 116,9 190,0 

Bauhauptgewerbe 

1 
Glaserei 

127,0 
128,5 
135,1 
147,2 

199,8 
125,1 
137,4 
129,7 

127,3 
·128,2 
134,1 
146,8 

202,9 
121,9 
144,7 
124,8 

Monat zusarnmen 
1 

Hochbau 
1 

Tiefbau :rnsammen 
1 

Hochbau l Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1972 Okt. 170,9 145,2 222,4 161,5 137,2 210,2 

Nov. 158,4 136,2 203,0 161,4 138,8 206,7 
Dez. 125,2 108,3 159,1 137,0 118,5 174,1 

1973 Jan 110,3 100,2 130,6 104,3 94,7 123,4 
Febr. 108,1 98,2 127,8 112,3 102,1 132,8 
Marz 134,2 119,8 162,9 126,8 113,2 153,9 
Apnl 145,3 126,3 183,3 159,0 138,2 200,6 
Mai 167,7 142,6 218,0 166,0 141,1 215,8 
Juni 159,0 134,8 207,4 171,8 145,8 224,0 
Jult 153,6 127,8 205,2 145,1 120,7 193,9 
Aug 156,1 128,7 210,9 142,2 117,3 192,2 
Sept 157,2 129,9 211,8 163,4 135,0 220,2 
Okt. 171,7 141,7 231,9 155,2 128,1 209,6 
Nov. 149,7 123,1 203,0 152,5 125,4 206,7 
Dez. 95,8 80,4 126,5 110,5 92,8 146,1 

Siehe auch Fachsene D, Reihe 2 
1) Hochbau rm Bauhauptgewerbe einschl Ausbaugewerbe - 21 Diese Indexziffern entsprechen 1enen des Tiefbaues 1m Bauhauptgewerbe - 3) Auch mtt Klempnerei, Zentrathe1zungs- und Luftungsbau 

Jahr 
Monat 

1972 
1973 
1972 Nov 

Dez 

1973 .Jan. 
Febr 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez_ 

1974 Jan. 

1972 
1973 
1972 Dez. 
1973 Marz 

Juni 
Sept 
Dez. 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe 
1971 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
fur Gebiets-

Gewerblicher kor per- Gewerblicher 
und schatten, und 

industrieller Organisa- 1ndustr1eller 
Wohnungs- Bau fur fur Bundes- t1onen ohne Straßen- Bau fur fur Bundes-

insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau Unternehmen bahn und 
sowie Bundespost charakter sowie Bundespost 

Jandwirt- sowie landwirt-
schaftl1cher sonstige schaftl1cher 

Bau bffentl1che Bau 
Auftraggeber 

Auftragseingang 
104,9 109,6 97,1 121,4 99,3 132,2 99,9 98,1 86,9 91,8 
104,6 108,2 98,4 101,2 107,1 158, 1 122,0 102,6 83,3 105,8 

87,3 97,6 70,3 104,9 81,1 382,0 89,2 67,0 65,1 67,2 
84,9 93,5 70,5 107,5 83,0 108,5 80,1 57,0 74,3 79,7 
81,9 95,2 59,8 86,5 103,8 147,2 95,3 44,0 72,6 122,4 
87,1 97,0 70,6 106,1 95,8 47,8 82,9 61,8 65,1 105,2 

138,6 149,9 119,8 157,4 143,6 147,7 144,6 118,5 114,3 152,4 
113,4 114,2 112,0 123,9 107,7 150,3 101,8 116,2 106,6 119,9 
122,4 125,9 116,5 123,3 135,9 163,6 111,1 - 127,5 106,4 103,4 
135,3 139,0 129,0 131,& 141,9 184,1 146,9 129,0 112,5 174,2 
106,1 105,0 107,9 84,5 114,5 124,4 131,8 133,8 96,3 82,4 
108,3 106,8 110,8 80,9 116,8 326,1 129,4 132,6 76,4 112,8 
118,6 121,2 114,3 104,1 113,3 220,9 165,3 130,8 74,7 88,3 

98,6 93,9 106,4 81,2 86,4 170,6 129,6 106,6 68,4 68,9 
77,0 77,4 76,1 68,2 64,5 112,6 118,0 76,4 56,9 63,0 
67,5 73,2 58,1 66,6 60,6 102,3 107,8 53,4 49,2 77,1 
67,7 73,7 57,8 57,9 76,6 197,7 93,9 46,8 59,5 104,8 

Auftragsbestand 
105,0 110,8 93,8 126,4 102,8 80,9 93,8 98,8 83,2 132,5 
104,4 107,3 98,8 114,6 105,6 90,5 97,2 108,8 88,3 133,6 
103,8 112,2 87,4 127,7 105,7 96,7 92,3 89,9 73,3 116,6 
114,5 122,8 98,5 141,6 116,5 93,7 97 7 107,0 84,3 147,1 
114,9 119,1 106,7 135,1 114,8 86,9 97,1 115,1 95,5 143,7 

98,7 98,6 98,9 98,8 100,5 93,6 96,1 109,6 88,3 128,9 
89,5 88,7 91,1 82,9 90,4 87,6 98,0 103,4 85,2 114,8 

Siehe auch Fachsene 0, Reihe 6. 
1) Wertindex. 
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fur Gebiets-
körper-

schatten, 
Organisa-

t1onen ohne 
Erwerbs-
Charakter 

sowie 
sonstige 

Off entliehe 
Auftraggeber 

100,7 
99,1 
75,7 
79,8 
59,3 
75,1 

117,7 
108,9 
112,2 
127,8 
92,7 

103,3 
118,0 
126,2 
85,0 
62,6 
59,4 

88,1 
89,7 
85,7 
89,9 
98,9 
89,9 
80,2 



I~ tat1ge 

Jahr Inhaber 
insgesamt 1) {auch Monat selbstand1ge 

Handwerker) 

""} 1 505 136 71 644 
1970 D 1 528 894 70 583 
1971 bzw. 1 543 688 69 709 
1972 MD 1 533 457 69 254 
1973 51 31 1 508 095 68 486 
1972 Nov. 1 546 558 68 645 

Dez .1512278 68 706 
1973 51 Jan 1446012 68 982 

Febr. 1 437 355 69 098 
Marz 1 504 244 68 967 
April 1 535 327 68 707 
Mai 1 549 162 68 730 
Juni 1 552 467 68 911 
Juli 1 557 660 68 823 
Aug. 1550582 68 541 
Sept. 1 537 192 68 359 
Okt 1 514 908 67 655 
Nov. 1 482 870 67 464 
Dez. 1 429 349 67 593 

1974 Jan 1 362 902 67 471 

Jahr 
Monat insgesamt Wohnungsbau 

1969 MD 203 367 78 523 
1970 MD 210 464 77 685 
1971 MD 212 830 84821 
1972 MD 210 355 90 684 
1973 51 MD 195 967 84 368 
1972 Nov 224 476 97 660 

Dez. 177 331 77 891 
1973 51 Jan. 157 555 70 240 

Febr 15.l 533 67 597 
Marz 190 024 85 039 
April 203 231 91 064 
Mai 232 462 102 574 
Juni 219 349 96 596 
Juli 209 994 89 339 
Aug. 212 034 89 221 
Sept. 212 969 89 883 
Okt. 231 984 97 099 
Nov. 200 191 82 433 
Dez 128 283 51 336 

1974 Jan 148 399 60 764 

Stehe auch Fachsene E, Reihe 1 und Reihe 2/1 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschatt1gte am Monatsende 

t~= 
-·· 

kaufmann1sche ubrige 

und Fach-
------· 

technische arbe1ter Fachwerker 
Angestellte zusammen emschL und 

einschl. Aus· Poliere Werker 
zub1ldende und Meister 

---- -- -- -----
Anzahl 

132 324 1 301 168 827 162 441 364 
138 606 1319705 853 768 437 474 
144 992 1 328 987 874 657 427 877 
151 877 1 312 326 876 890 408 000 
159 316 1 280 293 874 801 374 020 
155 682 1 322 231 884 209 408 270 
155 719 1 287 853 870 496 388 075 
155 361 1 221 669 838 411 353 986 
155 662 1212595 834 799 348 648 
158 223 1 277 054 876 242 371 423 
159 353 1 307 267 890 927 386 082 
159 383 1 321 049 899 455 391 285 
159 674 1 323 882 902 176 391 414 
160 491 1 328 346 902 074 395 391 
160880 1 321161 897 725 390 143 
161 329 1 307 504 890 245 382 790 
161 024 1 286 229 876 789 375 275 
160 857 1 254 549 858 666 362 497 
159 551 1 202 205 830 107 339 301 
157 694 1 137 737 794 972 310 360 

Geleistete Arbeitsstunden 

gewerblicher und industrieller Bau 
landwirt· 

1 1 

schaftlicher 
Bau zusammen Hochbau Tiefbau 

1 000 

3 747' 41 122 
2 915 45 061 
2 324 48 112 
1 874 47 095 36 701 10 393 
1 779 44 267 34 717 9 550 
1 758 49 799 39 189 10 610 
1 369 39 895 31 158 8 737 

946 38 482 30 432 8 050 
919 38 362 30 377 7 985 

1 481 44 704 35 232 9 472 
1 683 45 216 35 399 9 817 
2 329 50 196 39 348 10 848 
2 241 47 171 37 226 9 945 
2 147 46 339 36 508 9 831 
2 248 46 985 36 799 10 186 
2 281 46 327 36 184 10 143 
2 110 50 783 39 472 11 311 
1 879 45 119 34962 10 157 
1 086 31 520 24 667 6 853 
1 202 35 872 28 095 7 777 

Brutto-

gewerblich lohn· 21 
1 gehalt- Umsatz 4) 

Aus· summe 
zubildende 

Mill DM 

32 642 1 293,2 180,7 3 563 
28 463 1 630,8 216,1 4 602 
26 453 1 855.5 253,2 5 586 
27 436 2 077,2 292,5 6 170 
31 472 2 159,8 337,8 6 445 
29 752' 2 327,4 338,5 7 472 
29 282 2 005,7 365,8 10022 
29 272 1 680,3 310.4 5 275. 
29 148 1 568,4 298,5 4 366 
29 389 1 906,8 309,0 5 364 
30 258 2 111,4 310,3 5 430 
30 309 2 548,9 334,6 5 932 
30 292 2 460,1 348,9 6 388 
30 881 2 354,0 345.4 6 708 
33 293 2 396,5 343,6 6 590 
34 469 2 361,9 343,9 7 345 
34165 2 592,7 330,5 7 371 
33 386 2 304,5 378,7 7 510 
32 797 1 632,4 399,2 9 060 
32 405 1 718,5 337,8 5 134 

offentilcher und Verkehrsbau 

1 

1 Tiefbau 

zusammen Hochbau 
1 Straßenbau 1 

sonstiger 
Tiefbau 

79 975 19 318 27 801 32 856 
84803 20 739 28 895 35 169 
77 573 18 983 27 342 31 248 
70 702 17 088 25 502 28 111 
65 553 15 271 23 218 ,p 064 
75 259 17 668 27 409 30 182 
58 176 13 669 20 936 23 571 
47 887 12 556 15 230 20 101 
46 655 12 376 14 322 19 957 
58 800 14 641 19 402 24 757 
65 268 15 111 22 911 27 246 
77 363 17 164 28 244 31 955 
73 341 15 975 27 184 30 182 
72 169 15 696 26 989 29 484 
73 580 16016 27 431 30 133 
74 478 16 848 27 365 30 265 
81 992 19 096 29 719 33 177 
70 760 16 506 25 115 29 139 
44 341 11 268 14 703 18 370 
50 561 13 428 16 027 21 106 

1) Ohne unbezahlte mithelfende Fam1llenangehor19~ - 2) Einschl 11,3 % (ab Januar 1972 15 %) Beitrage zu den Sozialkassen des Baugewerbes, ebenso Winterbau . Umlage - 3) Beschaftigte D errechnet aus 12 
MonatsV\lerten, Lohne und Gehalter MD. - 4~ Ohne Umsatz-{Mehrwert-hteuer, - S} Endgult1ges Ergebms 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume 

Jahr von gemein-
' in Wohn-

Monat 11 umbauter darunter nutzigen von 100 Wohnungen hatten und 
Gebaude Neu- und 

1 1 1 
Nichtwahn-Gebaude Raum insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1und2 3 4 5 u. mehr bauten 41 1 OOOcbm aufbau unternehmen Wohnraume 3) errichtet 2l 

1969 44 731 168 629 185 845 487 757 465 254 110 514 499 696 11,0 15,4 31,4 42,2 2 182 803 
1970 42 929 191 031 179 860 466 404 444 904 88 359 478 050 11,4 15,5 30.4 42,7 2 091 088 
1971 44 825 211 955 207 246 542 251 520 139 98 660 554 987 11 8 15,3 29,0 43,9 2 430 712 
1972 44 080 219 729 r 234 437 r 647 286 r 623317r 115 750 r 660 636 r 13,1 15,4 r 28,5 43,0 r 2 876 801 r 
1973 51 43 212 217 806 248 177 699 363 674 276 119 478 714 229 14,1 15,7 27,3 42,9 3 051 414 
1972 Jan. - Dez 44 080 219 279 234 437 647 286 623 317 115 750 660 636 13,1 15,4 28,5 43,0 2 876 801 
1973 Jan. - Dez 51 43 212 217 806 248 177 699 363 674 276 119 478 714 229 14,1 15,7 27,3 42,9 3 051 414 

Siehe Fachsene E, Reihe 1 
11 Oie Monatsergebnisse sind unvotlstand1g, da ein Teil der Fertigstellungen nur 1ahrhch erfaßt und nachgewiesen werden kann - 21 Einschl landhcher S1edlungsunternehmen. - 3) Zimmer \,lnl;t Kuche11 - ohne Klein· 
wohnraurne unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen, - 4) Einschl, der Einielz1mmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen, - 5) Vorlauf19es Ergebm~. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte 11 Umbauter Raum 11 Brutto - Nutzfhiche Veranschlagte reine Baukosten 2131 

der Wohnflache der insgesamt je Einwohner 
Jahr W h b" d j Nichtwohn· / Nichtwohn· der Wohn- Nichtwohn-

Wohnbauten 1 Ni~~:~:n· Woh b ten 1 Nichtwohn· Monat o nge au e gebaude Wohngebaude gebaude bauten 21 bauten 21 n au bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 OOOqm Mill.DM DM 

1969 205 242 50 870, 242 236 227 942 46 566 45 496 29 541 19 980 486 328 
1970 217 647 47 282 266 573 230 691 51 376 44879 35 529 23 529 578 383 
1971 247 473 44 820 313124 229 253 60027 43 466 47 011 26 577 767 434 
1972 261 427 r 44182r 343 057 r 224 180r 65 441 r 43 382 r 57 221r 30013r 928 487 
1973 41 235 287 43 805 302 874 217 096 57 546 43167 55692 30 176 899 487 
1972 Okt. 22 875 4063 31 006 18 900 5 960 3864 5 317 2 611 87 43 

Nov. 20411 3 817 27 825 18 651 5 375 3 773 4 805 2408 78 39 
Dez. 16 734 3188 24 722 19586 4 761 3 703 4 293 2 746 70 45 

1973 Jan. 15 748 2843 21 479 15 434 4146 3014 3 770 2087 61 34 
Febr. 17 717 2831 22 954 13 498 4380 2 785 3 997 1 874 65 30 
Marz 22 476 3 601 29 787 18 577 5 655 3691 5 323 2403 86 39 
April 21 508 3560 27 694 16872 5244 3339 4 994 2167 81 35 
Mai 25 771 4149 32 366 20 494 6074 3 962 5 870 2 671 95 43 
Juni 22 864 3 937 28 598 19 637 5 391 3 962 5 276 2 712 86 44 
Juli 25 268 4437 31 466 21 252 5 901 4 205 5 886 2852 95 46 
Aug. 22 966 4283 29 096 19479 5 509 3 921 5 485 2 622 89 43 
Sept. 19639 3 883 24195 18 418 4 625 3 632 4 603 2 501 75 41 
Okt. 17 729 3 979 22 362 19515 4 265 3 858 4 254 2823 69 46 
Nov. 13 980 3 588 18 890 18 725 3675 3 741 3 589 2 710 58 44 
Dez. 4) 9621 2 714 13 986 15 195 2684 3058 2645 2 755 43 45 

1 n den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohn· in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. 
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten bauten u. landl. Wohnungs- u. ländl. Wohnungs-

zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- unternehmen Haushalten 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM 

1969 560 218 545 959 18,7 11,8 58,7 40 900 41 800 61 700 
1970 609 356 595 106 17,3 14.7 55,9 45 500 47 700 68 700 
1971 705 417 691 473 16,8 15,5 55,9 53 400 53 800 78 200 
1972 768 636 r 752 466 r 15,7 17,6 55,2 60 400 58 900 88 300 r 
197341 658 094 643 560 14.2 18,5' 56,3 66 400 64 700 102 500 
1972 Okt. 70899 69 597 19,4 17.4 48.2 60 100 61 500 91 000 

Nov. 64133 62 802 15,6 ,20,1 52,3 64 200 59 500 89 000 
Dez. 57 813 56 668 19,9 21,5 46,3 63 600 62300 88 700 

1973 Jan. 49495 48 553 14,6 20,2 50,5 66 300 59100 92 400 
Febr. 51 568 50 658 14,8 18,0 52,8 64100 61 500 94 700 
März 65 900 64 215 12,8 20,0 55,2 64 700 61 000 97 400 
April 59 029 57 896 13,9 17,6 58,9 63 300 66 600 99 200 
Mai 68 245 67 059 13.4 16,9 60,2 67 500 63 100 100 000 
Juni 61 274 59 941 12,3 16,5 59,1 68 000 64 400 102 500 
Juli 65 887 64 518 12,2 18,4 59,3 69100 70 300 105 100 
Aug. 62152 60913 13,3 20,7 56,6 68 300 66 700 105 600 
Sept. 50651 49495 13,5 16,7 60,3 70600 68 000 106 900 
Okt. 48 546 47170 13,9 20,1 56,7 65300 ·64300 106100 
Nov. 43 045 41 990 19,5 19,3 50,5 62 600 65 900 104 400 
Dez. 41 32 302 31152 22,1 18,6 48,1 67 400 . 65 500 102 700 

Stehe auch Fachserie E, Reihe 1. 
1) Errichtung neuer GebSude. - 21 Einschl. l!m~, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz-(Me'1rwert·hteuer, - 41 Vorläufiges Ergebnis. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Mill.DM 

Durchschnittlich 

umbauter 1 Brutto· 
Raum wohn flache 

je Wohnung 

cbm 1 qm 

463 83,5 
466 84,6 
470 85,2 
472 r 85,5 
490 87,7 
460 84,5 
458 84,5 
449 82,8 
460 

1 
84,2 

469 84,8 
482 86,5 
499 89,0 
502 88,7 
498 88,0 
509 90,0 
498 88,5 
511 91,4 
496 88,5 
469 85,7 
468 .84,3 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulasttrager) 

Jahr Bundes- Wasser- Sonstige 
Monat Insgesamt Straßen Straßen- wasser- wirtschaftl. Sonstige Bund Länder Gemeinden 4) Gemeinde· offentl. brucken straßen 21 Tief- Tiefbauten verbände Bauherren bauten 3) 

1969 12 697,8 6 013,6 1 731,6 596,3 2177,7 ,2 178,6 5 320,2 2 077,8 3 719,6 932,2 648,0 
1970 12407.'Z 5 481,1 1 414,0 705.4 2 600,8 2 206,3 4 433,7 2 105,2 4 098,1 882,1 888,6 
1971 10 955,3 4 479,5 1 232,3 497,9 2 676,2 2'069,3 3 772,1 1 331.4 4 228,6 921,1 702,0 
1972 13 469,1 5 95"4.7 1 621,5 477,1 2 668,0 2 747,9 5 584,1 1486,5 4 674,0 953,6 770,9 
1973 51 13 761,2 6049,1 1 418,0 422,1 2831,2 3 040,8 5156,1 1 642,8 5 060,3 1165,1 736,8 
1972 Nov. 1126,8 472,1 135,8 76,4 229,1 213.4 473,3 101,8 357.4 103,2 91,1 

Dez. 771,4 264,0 108,5 39,1 160,9 198,8 351,9 104,6 236,1 50,7 28.0 
1973 Jan. 824.4 253,4 115,5 33,1 191.4 231,0 359,9 48,9 296,3 47,6 71,7 

Febr. 673,1 222.4 118,9 22.4 148,3 161,0 273,3 74,6 249,8 35,4 40,0 
März 1109.4 394,7 126,7 8,8 226,3 353,0 414,4 98,3 459,8 80,7 56,2 
April ' 1 049,6 424,9 94,5 29,9 233,2 267,0 387,0 176,9 316,3 112,1 57,3 
Mai 1 217.S 548,0 116,7 23,9 236,3 292,9 436,3 132,7 522,3 80,1 46,4 
Juni 1 278,1 577,0 120,6 58,3 285,6 236,5 411,7 194,8 480,6 111,3 79,7 
Juli 1 363,7 702,0 98,2 46,9 266,2 250.4 541,9 \ 181,7 429,1 128,5 82,4 
Aug. 1 492,7 697,5 128,7 31,8 250,0 384,7 594,7 168,6 514.4 151,4 63,6 
Sept. 1 200,9 581!,6 124,4 29,7 213,4 244,8 479,7 158,0 389,9 108,6 64,8 
Okt. 1 356,0 616,3 108,2 56,6 308,1 266,8 449,1 187,8 538,9 106,7 73,5 
Nov. 1132,1 568,1 101,2 26,9 233,6 202,3 418,8 124,2 423,5 101,3 64,3 
Dez. 957,2 410,9 162,8 53,9 198,7 130,9 383,2 96,0 349,9 97,5 30,7 

1974 Jan. - 950,5 270,3 21.6,8 48.4 149,5 265,5 382.4 81,1 397,0 59,1 30,9 
Siehe auch Fachserle E, Reihe 1. 

1) Aufträge mit einem Auftragswert von 25 000 DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gestellten Materials Einschl. Umsatz·(Mehrwert·)steuer. - 2) Einschl. Häfen. - 3) Einschl. Landeskulturbauten. - 4) Gemein· 
den mit 5 000 und mehr Einwohnern. - 51 Jahresergebnis einschl. Nachtrage. 
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Zum Aufsatz: „Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand" 
Auftragswerte für Tiefbauten in den Ländern 

Darunter entfielen auf 

Land 

Schleswig· Holstein • , ..•.•...•. 
Hamburg .................. 
Niedersachsen · .•..••• , , ••.••. 
Bremen .••....•..•.••••••• 
Nordrhein - Westfalen .•.•.••••• , 
Hessen ................... 
Rheinland· Pfalz ....... ' ..... 
Baden • Wtirttemberg ........... 
Bayern ................... 
Saarland .................. 
Berlin (West) .•.....•...••.•• 

Bundesgebiet ............. 
1) Einschl. des vom Bauherrn gestellten Materrals. 

Art der Tiefbaumaßnahme 
Bauherr 

Straßen'. , .•.•..•• , •......• 
dar.: Bund ••••••••.•.•••••• 

Lander ...•• , . , , ...• , •. 
Gemeinden 21 • , •• , ••••••• 

Straßenbrucken •••••. , •••••.. 
dar.: Bund , , , ••. , .• , •...•.• 

Lander „. „ „ „ „ „ „. 
Gemeinden 21 .••••••••• , • 

Bundeswasserstraßen und Hafen •.••. 
dar.: Bund •.•.•.•..•....•.• 

Lander •.••.••.•.•••••. 
Wasserwirtschaftliche Tiefbauten 3) •• 
dar.: Gemeinden 21 ..••••••••.. 

Gemeindeverbände ..•..••.. 
Sonstige juristische Personen 

des öffentlichen Rechts 41 •••• 
Sonstige Tiefbauten •••••••.••.. 
dar.: Bund .. , ..••.••••••.•• 

Gemeinden 21 „ „ „ „ „ „ 

Alle Tiefbauten zusammen ••••••••. 
dar.: Bund • , . , .•• , .•..•.•.. 

Lander .. „ „ „. „ „ „. 
Gemeinden 21 „ „ „ „ „ „ 
Gemeindeverb8nde .••.••••• 
Sonstige juristische Personen 

des öffentlichen Rechts 41 •••• 

Erfaßte Auftragsvergaben Straßenbauten insgesamt 1 ) und Straßenbruckenbauten 
1972 1 1973 1 1972 1 1973 1972 1 1973 1 1972 1 1973 

Mill. DM 1 je Einwohner in DM Mill.DM 1 je Einwohner in DM 

539,2 550,6 211 214 256,4 241,4 100 94 
346,7 406,0 195 231 79,2 107,0 45 61 

1 705,9 1 834,9 237 254 740,7 999,8 103 138 
170,7 211,1 232 289 66,9 97,1 91 133 

3538,6 3 721,2 206 216 1 997,7 2 095,4 116 122 
1 364,6 1 461,6 248 263 869,6 760,8 158 137 
1 093,5 889,3 297 240 886,9 645,0 241 174 
2 309,6 1 964,1 253 213 1 272,7 1 080,8 140 117 
1 565,1 2 090,7 146 193 957,7 1169,6 89 108 

308,4 185,5 275 166 242,3 117,9 216 106 
526,8 446,2 254 217 206,1 152,2 99 74 

13469,1 13 761,2 218 222 7 576,2 7 467,0 123 120 

vorgesehene Ausführungszeit der Tiefbauaufträge 

Auftragsvergaben 
insgesamt 1) 

1972 1 1973 
Mill.DM 

5 805 
2 475 

802 
1 899 
1 618 
1 097 

211 
236 
452 
282 
63 

2 544 
1 624 

267 

368 
2 435 
1 430 

630 

12 855 
5 321 
1 468 
4 435 

942 

689 

5 978 
2 081 

944 
2 154 
1 416 

929 
177 
188 
409 
233 

71 
2712 
1 708 

265 

415 
2 709 
1 581 

801 

13 224 
4866 
1 624 
4 908 
1156 

670 

unter 3 

1972 1 1973 

24,4 
18,2 
23,7 
31,6 
5,5 
4,5 
7,4 
6,2 

14,1 
10,8 
26,7 
18,1 
19,4 
18,9 

13,5 
24,3 
28,0 
17,0 

20,4 
17,7 
19,4 
23,7 
24,3 

17,1 

23,8 
18,7 
21,2 
29,6 
6,3 
5,4 
7,7 
7,6 

13,2 
9,6 

19,0 
16,9 
18,7 
13,3 

13,1 
24,8 
30,5 
13,3 

20,4 
19,7 
17,6 
22,2 
19,0 

20,0 

Davon entfielen auf eine vorgesehene Ausführungszeit 
von .•• bis unter ... Monaten 

1 
1 

3-6 
1972 1 

24,3 
13,5 
26,7 
35,0 
10,7 

8,3 
14,6 
13,3 
25,4 
31,5 
20,3 
31,0 
33,6 
40,3 

21,1 
23,9 
26,6 
19,3 

23,9 
17,0 
22,2 
31,0 
33,1 

21,6 

1 
1973 1 

23,4 
11,2 
24,7 
33,1 
10,9 

7,6 
22,6 
17,0 
28,0 
27,7 
25,2 
29,5 
31,4 
35,6 

23,4 
22,3 
26,4 
12,4 

23,2 
16,4 
23,5 
28,6 
27,3 

25,8 

% 

6-12 
1972 1 

22,4 
21,6 
26,2 
20,4 
30,3 
30,4 
33,6 
23,2 
23,2 
24,9 
31,3 
29,9 
28,4 
26,9 

29,0 
18,2 
16,4 
20,0 

24,1 
22,2 
30,2 
23.5 
28,2 

24,8 

1 
1973 1 

25,1 
22,0 
30,1 
24,6 
31,9 
32,1 
32,2 
28,2 
21,9 
21,5 
35,9 
31,1 
29,8 
30,2 

32,1 
15,6 
18,2 
8,1 

25,0 
22,6 
31,5 
23,7 
30.4 

27,1 

Wasserwirtschaftliche Tiefbauten 
und Landeskulturbauten 

1972 1 1973 
MHI. DM 

127,1 135,5 
82,8 108,9 

364,7 343,7 
32,4 34,7 

814,7 793,8 
251,3 272,4 
119,2 145,3 
406,2 391,1 
296,2 444,0 

32,4 26,3 
141,0 135,6 

2 668,0 2 831,2 

12 und mehr 
1972 1 1973 

28,9 
46,7 
23,4 
13,0 
53,5 
56,8 
44,4 
57,3 
37,3 
32,8 
21,7 
21,0 
18,6 
13,9 

36,4 
33,6 
29,0 
43,7 

31,6 
43,1 
28,2 
21,8 
14,4 

36,5 

27,7 
48,1 
24,0 
12,7 
50,9 
54,9 
37,5 
47,2 
36,9 
41,2 
19,9 
22,5 
20,1 
20,9 

31,4 
37,3 
24,9 
66,2 

31,4 
41,3 
27,4 
25,5 
23,3 

27,1 

1 
1 

1972 1 1973 
je E 1nwohner in DM 

50 52 
47 62· 
51 48 
44 47 
47 46 
46 49 
32 39 
45 42 
28 41 
29 23 
68 66 
43 46 

Durchschnittliche 
Ausführungszeit 

1972 1 1973 

8,3 
10,2 
7,9 
6,4 

11,7 
12,1 
10,9 
11,7 

9,5 
9,2 
7,9 
8,1 
7,7 
7,2 

9,7 
8,5 
7,9 
9,9 

8,8 
9,9 
8,7 
7,6 
7,1 

9,4 

Monate 

8,3, 
10,3 
8,3 
6,6 

11,5 
11,9 
10,1 
10,9 
9,4 
9,9 
8,2 
8,3 
7,9 
8,2 

9,4 
8,8 
7,5 

11,6 

8,8 
9,7 
8,8 
8,1 
8,3 

8,5 

1) Ohne das vom Bauherrn gestellte Material. - 2) Mit 5 ood und inehr Einwohnern. - 3) Einschl. Landeskulturbauten. - 41 Einschl. juristischer Personen des privaten Rechts, an denltn die öffentliche Hand maß• 
gebend bete1l1gt ist. ' 

' 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten nach Wertgrößenklassen 1973 

Auftragsver- Davon mit einem Auftragswert von ••• DM bis unter •• , DM 
Vorgesehene Ausftihrungszeit gaben unter 50 000 

1 
50 000 

1 
100000 

1 
300000 

1 
500000 1 1 Million 1 20 Millionen --- insgesamt 1 1 bis 100 000 bis 300 000 bis 500000 bis 1 Million bis 20 Millionen und mehr Bauherr -- Falle 1 Betrag Falle 1 Betrag J. Falle 1 Betrag 1 Falle 1 Betrag 1 Falle 1 Betrag 1 Falle 1 Betrag 1 Falle 1 Betrag 1 Fälle 1 Betrag Art der T 1efbaumaßnahme 

Anzahl JMill. DM 

Insgesamt •••••••••••.••••• 44560 

bis 3 Monate .. , •••• , • , •••• l 25 501 
über 3 - 6 Monate • • • • . • . • • • 11 879 
uber 6 - 12 Monate . • • • • • . • • • 5 243 
ilber 12 Monate • ._. : • • • • . • • • • • 1 937 

Bund •••••••••••••••••••• 
Lander ••••••••.•• , • , ••••• 
Gemeinden 21 ..•••••• , ••.••• 
Gemeindeverbande .•••• , •••••• 
Sonstige jur. Personen des 

öffentl. Rechts 31 •••••• , , • , . 

Straßenbauten ...••••••• , , •• 
Straßenbrtickenbauten ..••.••••• 
Bundeswasserstraßen 4) .••• · ••••• 
Wasserwirtschaftliche Tiefbauten 5) .•• 
Sonstige Tiefbauten ••••••••••• 

15 211 
5 287 

17 860 
3 503 

2 699 

18 915 
2 139 

754 
8 995 

13 757 

13224 

2 692 
3 072 
3 309 
4151 

28,2 

41,5 
12,9 
6,9 
5,5 

4866· 33,6 
1 624 25,5 
4 908 25,5 
1156 20,0 

670 31,8 

5 978 23,8 
1 416 17,9 

409 27,3 
2 712 25,0 
2 709 38, 1 

3,2 23,4 5,6 28,4 16,6 

Nach vorgesehener Ausführungszeit 
13,0 29,5 19,5 23,6 36,4 

1,7 19,7 5,6 41,2 28,6 
0,4 9,1 1,0 27,7 8,4 
0, 1 6,0 0,2 14,9 1,3 

3,6 
2,8 
3,0 
2,0 

4,2 

Nach Bauherren 
26,4 5,B 23,9 
19,7 4,6 30,2 
22,6 5,8 30,7 
20,0 4,4 33,0 

24,4 7,0 28,6 

12,8 
17,2 
19,4 
17,8 

19,6 

Nach Art der Tiefbaumaßnahmen 
2,5 22,0 5,0 30,9 17, 1 
0,9 16.2 1,8 24,9 6,9 
1,7 21,4 2,9 25,1 8,0 
2,7 21,0 4,9 30,1 17.4 
6,5 28,2 10,0 24,5 20,8 

% 

M 

. 3,4 
14,3 
18,2 
10,6 

6,1 
10,3 
9,6 

11,2 

5,7 

9,8 
12,6 
8,2 

10,2 
4,5 

10,8 

12,0 
21,2 
11,3 
2,0 

7,4 
12,9 
13,3 
13,1 

8,6 

11,9 
7,6 
5,6 

13,0 
8,8 

6,9 

1,6 
9,3 

22,6 
18,5 

5,1 
8,8 
7,5 
9,8 

5,3 

8,2 
14,3 
6,8 
8,4 
2,9 

16,0 

10,2 
·24,3 
,25,1 

6,2 

11,1 
20,0 
18,7 
20.4 

14,3 

17,9 
15,2 
8,8 

19,1 
10,1 

4,7 

0,5 
2,7 

15,4 
43,3 

4,8 
5,4 
4,1 
5,9 

4,2 

5,3 
13,9 

·11,1 
5,3 
1,7 

41,9 

8,8 
18,5 
52,3 
72,5 

49,4 
40,0 
35,0 
40,4 

46,3 

42,9 
57,8 
66,7 
41,3 
28,4 

0,0 

0,0 
1, 1 

0,1 
0,0 
0,0 
0,0 

0,0 
0,2 
0,1 
0,0 
0,1 

5,9 

1,5 
17,7 

9,9 
2,6 
4,8 
2,0 

2,7 
9,8 
6,3 
1,6 

15,4 

1) Ohne das vom Bauherrn gestellte Material.- 2) Mit 5 000 u. mehr Einwohnern.- 31 Einschl. juristischer Personen des privaten Rechts, an denen die öffentllche Hand maßgeben" beteiligt ist, - 4) Einschl. Tief. 
bauten an Häfen, - 5) Einschl. l..andeskulturbau~n. 
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1 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
----- --------- -- --- --- - -- ------- ----- - .--------- -

Getreide, Futter- und Dungem1tteln, Tieren textllen __ __ K_o~l~~~ralolerzeugn1ssen 

Monat Großhandel Waren darunter mit Rohstoffen techntsc.hen darunter mit 
msgesamt versch1e- ~-

1 1 

und Chern1kal1en, 

1 

zusammen Getreide, festen Mineralol-dener Art 2) Futter- Dunge- lebendem Halbwaren, Kautschuk zusammen Brenn- erzeug-
mitteln mitteln Vieh Hauten stoffen rnssen 

1971 107,0 107,8 104,4 103,6 104, 1 104,1 105,1 110,1 114,2 93,7 119,4 
1972 112,2 111,9 112,4 111,7 109,5 120,5 114,8 105,7 122,0 87,0 1-31,8 
1973 128,3 128,1 137,5 147,7 123,6 128,9 126,7 134,4 162,3 88,5 181,9 
1972 Nov. 124,8 125,5 123,5 123,3 153,9 124,9 129,7 111,5 134,2 98,6 144,4 

Dez 127,0 133,4 134,0 138.9 114,5 124,0 141,7 108,8 144,9 97,8 158,1 
1973 Jan. 112,4 r 112,5r 124,2 r 139,8 r 131,7 r 132,7 r 149,9 r 111,6 r 133,2 r 86,5 r 145,5 r 

Febr. 113,5 108,7 120,7 133,6 85,8 117,2 135,9 105,1 125,5 76,2 138,1 
Marz 128,3 125,2 147,1 160,0 135,0 131,7 147,0 129,3 133,3 88,4 144,9 

April 120,7 124,7 123,7 129,9 72,4 134,6 133,8 115, 1 134,7 80,6 148,7 
Mai 132,2 135,1 140,0 146,9 82,2 138,8 138,9 139,3 147,6 83,2 162,7 
Juni 124,6 129,3 120,0 136,8 83,1 121,5 121,2 128,3 150,7 92,0 166,5 
Juli 122,5 129,1 123,4 136,0 89,7 113,7 102,0 122,9 141,2 72,9 159,4 
Aug. 128,2 125,3 159,4 166,3 236,7 124,8 100,7 134,3 146,7 80,7 164,3 
Sept. 125,0 125,9 138,9 139,2 124,5 134,7 115,3 141,9 146,9 79,6 164,9 
Okt. 142,4 145,8 147,7 154,3 141,7 148,0 115,8 151,6 185,1 99,2 207,8 
Nov. 143,3 134,3 146,1 155,8 133,4 132,2 116,3 173,0 229,9 110,8 260,7 
Dez 135,0r 138,1 r 149,9r 166,6 r 120,9r 129,3 r 128,9r 161,7 r 205,7 r 107,3 r 230,7 r 

1974 Jan. 132,8 118,9 154,0 182,9 132,0 136,4 133,3 172,7 200,9 112,6 223,5 

Großhandel mit 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. a. Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit Schrott, darunter m 1t 
Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch· 

zusammen Roheisen), NE- zusammen mit Abfall· zusammen Gemuse, erzeug- Fleisch, Tabak· Stoffen Obst, Fleisch· Stahl und Metallen Baustoffen Gewurzen nissen, waren waren 
·halbzeug Fettwaren 

1971 94,1 97,7 77,5 114,8 115,8 76,5 111,5 107,3 93,9 103,2 108,4 
1972 95,2 98,7 77,1 125,1 126,8 77,4 117,0 126,1 99,1 123,5 114,3 
1973 117,4 120,4 102,2 134,9 130,4 107,1 125,4 124,1 111,2 130,4 127,2 
1972 Nov. 104,0 105,3 95,1 139,9 140,0 84,4 131,8 135,1 100,7 136,8 124,1 

Dez. 96,6 99,5 75,7 126,8 124,0 84,1 136,5 125,6 105,8 134,6 128,4 
1973 Jan. 102,5 r 103,1 r 102,8 r 99,3 r 81.4 r 89,4 r 114,4 r 110,0 r 113,Sr 132,0r 119,8 r 

Febr. 106,4 109,6 89.4 107,8 93,6 105,2 113,6 108,5 101,1 119,4 ' 113,8 
Marz 120,9 126,4 95,7 133,3 123,8 105,8 123,2 118,5 115,7 131,1 129,5 
April 109,2 113,5 89,0 131.4 129,7 100,8 123,3 125,2 117,5 124,7 126,0 
Mai 120,5 123,3 102,5 153,2 154,5 106,0 132,8 157,1 117,6 129,7 132,6 
Jtmi 113,8 116.4 96,3 146,4 146,0 104,3 127,0 153,3 107,5 120,8 130,7 
Juli 116,1 117,6 104,9 144,8 146,0 96,9 122,8 141,4 104,9 120,4 128,4 
Aug 121,0 123,4 106,0 148,3 149,9 116,7 123,9 127,3 105,3 131,9 131,7 
Sept 121,7 125,6 110,0 145,6 145,3 107,4 115,0 103,5 99,3 128/ 119,2 
Okt. 127,5 132,6 100,6 160,2 157,5 118,7 135,7 120,8 107,7 151,8 136,2 
Nov 124,3 126,6 114,2 139,3 134,7 117,5 133,9 112,6 106,6 142,0 128,7 
Dez. 117,8 r 117,7 r 115,3 r 106,0 r 95,2 r 114,7 r 132,9 r 103,0 r 103,2 r 132,4 r 128,2 r 

1974 Jan 134,4 133,2 139,0 109,2 95,6 131,0 119,5 105,3 101,0 130,3 125,5 

Großhandel mit 

Metall· Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3) pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. a. Erzeugnissen 

Textil- Kunststoff-, darunter mit tech· Papier, 
Monat Fein- darunter mit n1schen u. darunter mit Druck· waren, keram1k- Rundfunk-, Kraft- Spezial- pharmazeu- erzeug-Schuhen Kraft· und Holz- zusammen Fernseh- zusammen wagen, fahr zeug- bedarf zusammen t1scheR n1ssen 

fertig- und Phono- Kraft· Erzeug-
waren 3) geraten radern teilen nissen 

1971 112,2 114,9 108,3 112,3 105,6 107,7 107,8 104,6 112,0 115,6 106,1 
1972 119,6 123,0 115,3 131,8 104,3 108,7 107,5 114,3 117,6 124,7 112,7 
1973 123,8 131,5 123,8 145,1 105,9 102,6 112,2 126,5 124,7 139,0 120,7 
1972 Nov 138,3 141,3 147,9 184,8 111,1 108,2 123,6 122,8 120.4 126,2 125,4 

Dez. 124,4 142,5 157,7 195,4 114,6 95,9 114,7 112,9 127,8 138,9 125,9 
1973 Jan. 118,1 r 114,0r 100,6 r 115,5 r 92.4 r 103,4 r 92,4 r 114,7 r 128,6 r 146,0r 113,0 r 

Febr. 117,6 123,2 107,7 128,7 101,9 121,5 95,0 113,3 121,7 128,4 118,0 
Marz 139,1 143,5 121,6 133,5 118,6 129,9 114,1 127,7 132,8 140,1 125,1 
April 123,3 124,8 109,5 120,3 110,9 118,9 111,6 126,0 117,2 128,6 113,0 
Mai 120,1 138,3 114,8 130,1 124,8 127,0 122,4 136,7 124,6 138,6 113,1 
Juni 107,9 128,6 110,1 122,6 111,8 117,8 116,6 124,8 120,2 135,5 112,6 
Jul! 110,1 1~4.8 111,1 115,5 108,5 99,9 123,0 121,1 121,5 137,0 113,7 
Aug 113,3 126,5 110,3 117,6 96,3 77,4 106,1 131,0 124,5 137,9 118,0 
Sept. 125,7 132,7 129,9 151,5 97,0 86,3 109,2 127,3 117,2 130,0 125,0 
Okt 157,4 155,9 149,3 191,0 110,3 101,2 124,6 139,8 137,9 153,1 132,8 
Nov. 134,9 143,1 163,6 214,6 100,2 78.4 120,1 136,5 132,3 145,6 133,9 
Dez. 119,3 r 126,6 r 151,6 r 197,0r 93,5 r 57,6 r 108,8 r 120,3 r 126,5 r 140,3 r 129,0 r 

1974 Jan. 130,9 121,2 120,2 155,9 83,5 63,8 91,9 118,0 142,1 155,3 131,9 

Siehe auch Fachserie F,Reihe 1. 
1) Ohne Umsatz· {Mehrwert-) steuer. - 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. - 3) Anderwe1t1g mcht genannt. 
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Waren 
Emzef- verschiede-Jahr handel ner Art Monat insgesamt (ohne 

Gemischt-
waren) 

1969 152,4 188,6 
1970 31 169,7 216,3 
1971 187,7 244,3 
1972 203,6 271,2 
1973 219,1 294,1 
1972 Okt. 215,3 301,4 

Nov 228,1 355,9 
Dez. 282,0 415,6 

1973 Jan. 189,1 242,6 
Febr 187,2 235,4 
Marz 219,3 281,5 
April 217,8 278,1 
Mai 220,7 276,4 
Juni 214,0 262,7 
Juli 208,7 272,7 
Aug. 198,9 248,0 
Sept 200,6 258,6 
Okt. 236,0 340,3 
Nov. 247,0 384,7 
Dez. 290,4 447,6 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 

Einzelhandel mit 
- - -----.------------- ----- ---- ---~ ---------~-- --- ------
Nahrungs- Elektro· Papierwaren pharma- Kohle und und· zeut1schen, 

Genuß- Bekleidung, Hausrat optischen und kosmetischen und 
W.asche, und Druck- M1neralol-mitteln Schuhen Wohnbedarf Erzeug- u a. 

u Gemischt- er zeug- Erzeug.. erzeug-rnssen, 
waren Uhren rnssen rnssen nissen 

147,0 140,2 148,1 147,0 166,9 176,7 132,6 
159,0 156,4 169,6 168,0 178,0 188,9 150,6 
173,6 173,5 193,8 190,3 200,3 212,2 156,6 
187,4 190,2 212,6 212,0 219,0 227,7 159,5 
206,4 196,4 226,5 226,6 235,0 243,1 218,3 
188,4 219,8 232,3 201,7 232,4 226,7 165,3 
194,5 225,5 250,0 252.4 257,1 229,2 167,1 
231,2 277,5 319,1 480,3 376,5 290,2 202.4 
180,0 174,1 186,6 176,7 207,3 230,4 198,7 
183,7 145,4 199,9 179,9 200,5 226,3 196,7 
210,2 191,7 227,6 196,9 208,9 235,3 189,8 
205,6 203,0 218,0 200,0 208,2 236,0 183,2 
208,0 201,6 231,2 204.4 204,4 240,0 182.4 
213,2 185,2 215,2 191,4 185,1 249,8 198,2 
204,8 180,2 212,6 201,4 222,7 243,9 169,3 
204,6 151,1 211 2 200,2 243,9 241,1 194,9 
196,1 169,8 218,1 194,6 230,6 228,8 201,2 
209,5 231,9 248,1 223,9 255,4 245,5 272,6 
216,7 236,1 250,8 270,6 275,6 246,6 339,9 
245,5 287,4 298,7 479,8 376,9 293,7 292,5 

Fahrzeugen, 
Maschinen 

und 
Buroe1n-

nchtungen 

146,4 
172,6 
186,6 
192,4 
189,9 
201.4 
187,8 
184,7 
170,0 
188,5 
237,8 
224,3 
234,6 
214,6 
189,5 
163,5 
172,1 
185,7 
159,3 
139,3 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 
Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1) 

1962 = 100 
Nach Betriebsformen 

Jahr Warenhaus- Versand- Fd1al-
Monat handels- 21 unter-

unternehmen nehmen 

Jahr Gastgewerbe Gaststatten- Beherbergungs-
Monat insgesamt 2) gewerbe 21 gewerbe 

1969 183.4 187,3 199,2 
1970 31 208,0 218,5 230.4 
1971 234,8 242,2 269,2 
1972 259.4 270,1 309,4 
1973 280.4 292,6 339,2 
1972 Okt. '266,0 379,4 328.4 

Nov. 314,7 454,8 350,8 
Dez. 416,3 340,2 417,8 

1973 Jan 250,9 178,7 295,6 
Febr. 223,0 244,6 284,2 
Marz 255,9 326, 1 342,2 
April 264.4 281,0 347,4 
Mai 260,9 284,0 340,8 
Juni 257,9 229,6 334,6 
Juli 277,2 202,3 319;4 
Aug. 243,8 209,7 305,0 
Sept.' 238.4 283,2 307,8 
Okt. 299,5 437,1 368,1 
Nov. 340,2 482,5 385,2 
Dez. 452,1 351,8 439,5 

1969 128,7 124,3 141,5 
1970 31 137,5 132,3 152,7 
1971 147,7 142,6 162,3 
1972 157,8 151,9 174,7 
1973 166,0 159,4 184,8 
1972 Okt 166,5 158,8 188,9 

Nov. 144,0 145,8 139,2 
Dez 152,3 156,1 141,0 

1973 Jan. 139,8 140,6 137,9 
Febr 138,6 139,1 137,2 
Marz 166,3 164,4 171,4 
April 163,9 160,7 173,0 
Mai 181,0 171,9 207,6 
Juni 177,3 163,7 216,3 
Jul1 183,6 165,6 235,6 
Aug. 181,5 165.4 227,9 
Sept. 184.4 169,9 226,4 
Okt 172,0 164,2 194,8 
Nov. 148,3 149,7 144,5 
Dez. 155,2 158,6 1449 

Siehe auch Fachserie F. Reihe 3/1. Siehe auch Fachserie F, Reihe 7. 
11 Ergebnisse der reprasentat1ven Einzelhandelsbenchterstattung Umsatzwerte zu 1ewe1llgen Preisen -
2) Unternehmen des Einzelhandels mtt Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und 
Schuhwaren sowie Sucher und Fachze1tschnften ~ 3) Ab 1970 vorlauf1ges Ergebnis 

1) Ergebnisse der reprasentat1ven Gastgewerbebenchterstattung - 21 Ohne Kantmen, Eisdielen, Trink· 
und lmb1ßhallen - 3) Ab 1970 vorlauf1ges Ergebnis 

Jahr 
Monat 

Hotels 
und 

Gasthofe 

1971 ShJ. 51 510,2 
1971 WhJ 28 290,3 
1972 ShJ 52 992,7 
1972 WhJ. 29 253,0 
1973 ShJ 54121,2 
1972 Sept. 9 289,8 

Okt 7 017.4 
Nov 4318,5 
Dez 3 956,9 

1973 Jan. 4 243,9 
Febr 4 420,5 
Marz 5 295,8 
April 6 363,0 
Mai 7 542,8 
Juni 9 341,0 
Juli 11 073,9 
Aug. 10 382,0 
Sept 9418,5 
Okt 7136,8 
Nov. 4 234,9 

S1etie auch Fachsene F, Reihe 8/1 

Reiseverkehr1) 

1000 

nach Betriebsarten 
Ubernachtungen 

.-~,----· - - .------- ---- ---
Appar-

Fremden- Erho- Heil- tement-, 
Privat-lungs- Ferien- ms- Ausland he1me 2J statten 4) quartiere he1me 3) hauser, gesamt 

Bungalows 

23 622,4 9 859,9 14 028,2 2 894,5 36 841,9 138757,1 11 346,0 
8371,1 5126,2 12 076,7 514,4 4371,1 58 749,8 4 923,8 

22969,1 10 446,5 14 634,7 3 848,9 37 940,2 142 832,2 11 426,2 
8 344,7 5 315,6 12 566,9 771,3 5 094,9 61 346.4 5155,5 

23 723,2 10 744,7 15 407,0 5 683,7 40 890,7 150 570,5 11 280,7 
3 879,2 1 695,6 2 443,8 436,7 5 279,6 23 024,7 1 981,5 
2 149,4 1 353,3 2 468,6 193,0 1470,1 14 651,8 1 309,9 
1 044,4 745,9 2 223,7 34,0 407,1 8 773,6 814,4 
1 008,3 562,3 1 580,3 152,9 890,7 8151,4 662,1 
1 051,1 734,5 1 803,5 131,1 718,0 8 682,2 700,9 
1 348,2 851,9 2 095,1 102,8 668.4 9486,9 781,4 
1 743,3 1 067,6 2 395,7 157,6 940,6 11 600,6 886,9 
2 120,4 1 369,6 2 423.4 451,2 1 431,8 14 159,4 1 214.4 
2 754,8 1 530,1 2 602,7 312,5 2 609.4 17 352.4 1 463,7 
4 340,9 1 873,7 2 531,9 1 028,2 7 375,0 26 490,8 1 798,7 
5401,0 2191,6 2 639,9 1 869,3 12 859,2 36 034,9 2 734,0 
5 098,8 2 087,5 2 646,3 1423,5 11 037,9 32 676,1 2 272,5 
4 007,2 1 692,1 2 562,9 599,0 5 577,2 23 856,9 1 797 3 
2 171,9 1 344,4 2 561,3 370,0 1 656.4 15 240,8 1 304,4 
1 004,3 782,8 2 308,2 53,5 401,0 8 783,8 786,0 

nach ausgewahlten Herkunftslandern 5) 

Ver-
einigte Nieder- Groß- Frank· Belgien-
Staaten lande bntannien reich Luxemburg von 
Amerika 

1873,9 2 196,3 1 007,9 926,9 798,6 
802,0 491,5 437,6 417.4 205,8 

1 937,8 2 201,8 1 016,9 904,9 814,3 
852,3 582,8 445,3 414,6 212,0 

1 696,1 2 407,0 979,7 881,0 832,2 
417,0 264,2 206,9 149,4 104,1 
270,1 146,8 125,1 91,2 50,9 
125,6 74,7 70,8 64,4 28.4 
98,5 98,4 47,8 54,7 32,1 

105.4 81,9 63,0 56,8 28,4 
119,9 88,9 65,5 73,6 33,1 
125,0 92,1 73,1 74,0 39,2 
189,8 137,9 110,4 107,5 65,9 
265,2 207,3 138,0 1102.4 69,0 
299,1 437,3 153,0 118,7 105,9 
343,0 830,0 188,6 189,4 280,0 
289.4 511,6 200,3 230,5 208,8 
309,5 282,9 189,5 132,5 102,7 
240,6 159,2 126,1 83,1 45,5 
116,9 66,7 69,9 60,7 26,7 

1 l Ab April 1971 rd 2 700 Benchtsgememden, ab April 1972 rd 2 800 Benchtsgememden; ab Apnl 1973 rd 2 700 Benchtsgememden. - 2) Etn$chl Pensionen - 3) Einschl Fenenhe1me, - 4) Emschl. Sana• 
tonen - 5) Grundsatzhch ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehor1gke1t (Nat1onahtatl, maßgebend. 
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!. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Nov. 

Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 

Warenverkehr 1) zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 
1000 DM 

Lieferungen aus Berlin (West) Lieferungen nach Berlin (West) 
~--

E rzeugn 1sse Erzeugnisse 

des 1 
der der 

des 1 
der 

Bergbaus, 

1 

alle Landwirtsch„ Bergbaus, 

l insgesamt der Grund· lnvesti· Ver- ubrigen insgesamt Nahrungs- der Grund- lnvesti· 
stoff. und tions- brauchs· Waren und stoff. und t1ons-

Produktions- Genußmittel- Produktions· 
gliterindustrien industrien güterindustrien 

1181 466 185 719 446 275 150 786 398 686 1 207 635 317 677 255 926 385 933 
1 303 246 196 146 515190 165163 426 747 1 339 747 332 829 281 411 450 463 
1418452 209 076 552 136 187108 470 132 1 422 608 368 566 264 388 487 056 
1515521 201 913 572 891 216 726 523 991 1457647 389 734 355 081 364 555 
1 629 568 219 893 603 308 210 808 579 559 1466337 387 073 386 667 326 595 
1662401 207 515 607 531 230 024 617 331 1 596 545 441 518 376 155 370 018 
1428741 183 654 578 548 181189 485 350 1397637 389 454 323 584 358 595 
1 522191 217 402 557 617 187 439 559 734 1414702 375 931 353 536 327 179 
1 537 461 197 082 580 618 211 919 547 843 1 372 358 375 256 340 703 316 229 
1 754 707 247 028 661 662 254 247 591 769 1564489 400 091 392 120 368 031 
1 671179 212 702 573 402 222 225 562 851 1 476 128 383 301 417 085 310 642 
1 745 959 246159 679161 209 622 611 018 1 584 289 395 087 415 663 349 212 
1565124 201 403 599 990 203 641 560 090 1374955 338 671 384 414 310 000 
1 599 234 230 038 586 657 193 633 588 907 1387740 349 581 391 403 324 720 
1477899 218 923 522 764 169417 566 795 1372634 358 540 389 648 304 667 
1 688131 214 597 642 119 234 891 596 525 1417946 383 610 352 858 322 308 
l 833 560 235 092 689 352 247 772 661 344 1 685 761 454 779 430 256 381 383 
1 729 385 235 285 651 411 214 030 628 659 1 588 197 454 622 409 655 324 992 
1409990 183 012 566 941 180 870 479 167 1356847 375 409 362 662 279 784 
1692874 287 522 581 655 209 379 614 318 1 561 234 447 330 432 015 284 752 

Siehe auch Fachserie F, Reihe 5. 

sonstige Ver· 
brauchs· Waren 

243 229 4 870 
269115 5 929 
295 222 7 376 
311 708 36 569 
274 229 91 773 
341 217 67 639 
265 158 60847 
303 615 54 442 
268 912 71 257 
307 098 97 150 
279 444 85 655 
312 561 111 766 
261 575 80 294 
243 515 78 522 
237 435 82 344 
261 973 97 198 
301 378 117 965 
277 705 121 222 
235 535 103 457 
278 481 118 655 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine (Einschl. der warenbegleitscheinpfllcht1gen Ein· und Ausfuhren Berlins im Durchgangsverkehr 
durch Westdeutschland). Post- und Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten, dies gilt~ Januar '1972 auch fur den Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Nov. 

Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Nov. 

Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 

S11he auch Fa~serie F, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
1000 DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Insgesamt Land·, Forst·, 

1 

Nahrungs- und Bergbauliche Grundstoff· und 
1 1 nvestit1ons· 1 Verbrauchs· Jagdwirtschaft Genußmittel· Erzeugnisse Produktions· 

und F 1scherei industrien gi.Jterindustrien 

Bezüge d_es Bundesgebietes 
138 029 15164 18 032 8 441 29 732 20804 45 267 
166 332 17 919 19172 9152 40945 28 569 49 219 
193 226 20 636 17110 7 414 57160 26 790 62 750 
196 905 24052 18 531 6 619 55 424 23 357 67 345 
221 633 27 485 22 770 7 291 74 624 22 242 65 807 
217 092 20 074 17184 12 277 66 399 25 864 74 217 
225 966 24 255 22 256 8 428 63027 31 300 75 556 
172 929 25816 19034 4901 45 667 18 429 57 721 
187 452 33 919 25 934 6 035 51 717 14 049 54 731 
223 193 42673 21 089 6 220 68 611 21 089 62 608 
215 097 36 232 24 017 5 409 61 908 24 087 62 096 
230 849 35 612 27 068 7 609 72 757 21160 65 031 
210 145 32 092 23 569 6671 69434 21 681 55 679 
224 636 22 926 22 389 6 478 80 172 23 945 67 604 
196 225 16 237 19 046 6 854 72 258 11 736 62885 
198 534 16 371 14 974 7078 78191 18 414 62 059 
254 267 26 374 28 759 8 214 75 698 29 765 83 321 
254 528 20141 26 003 9496 88874 27 825 80 224 
291 741 21 425 21 361 12 522 130 203 28 725 75 720 
252 683 23 598 23 505 2 265 108 870 19 439 72 940 

Lieferungen des Bundesgebietes 
189 318 4182 23 970 6131 97 484 41 816 15 591 
201 294 3 927 21 806 7 741 95 345 63 224 16875 
208 214 3 344 27 524 8 504 91 465 55 359 19318 
243 978 4368 33 735 14362 104 699 51 385 32 514 
249 873 2 735 27 652 9 934 102 967 73177 30 739 
283 972 6159 43 140 12 404 111 031 66 281 41 560 
353 521 8 295 31 788 6 412 122 479 136 889 44 872 
201135 2 897 32 071 8399 93 938 41 041 21 019 
219014 1 411 30 228 10073 96 490 48 546 29 721 
274 097 3 741 37 855 17 272 121 082 54 502 36 862 
244 556 3 576 28 149 6 729 104129 58 356 40 737 
241 728 4409 27 486 8 945 101 419 60893 35 854 
210 415 2 530 24 959 8 709 84128 60601 26 472 
238 847 2 797 25 956 9 783 90 067 71 691 35 510 
229 995 1 581 30893 9897 96 654 65 639 23186 
208 012 1 315 19371 12 972 78 714 71 602 22042 
288 678 1 607 32 461 8 970 130 669 78 408 33 306 
250 859 2 906 20 192 10 139 108 327 75 956 31 099 
391136 4 050 22199 7 316 129 986 190 889 33 058 
229 389 2 279 19 253 5 680 119473 58 341 21199 

Sonstige 
Waren 

589 
1 356 
1 366 
1 577 
1414 
1 077 
1144 
1 361 
1 067 

903 
1 348 
1 612 
1 019 
1122 
1 209 
1 447 
2136• 
1 965 
1 785 
2 066 

144 
2 376 
2 700 
2915 
2 669 
3 397 
2 786 
1 770 
2 545 
2 783 
2 880 
2 722 
3016 
3 043 
2145 

· 1995 
3 257 
2 240 
3 638 
3164 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere Anmeldepapiere. Oie Bezuge und L1efen.mgen werden ohne 
Rucksicht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr Insgesamt 11 Monat zusammen 

1969 MD 8164 1 611 
1970 MD 9134 1 744 
1971 MD 10 010 1 902 
1972 MD 10729 2 080 
1973 MD 12120 2 336 
1972 Nov 11 668 2 393 

Dez. 11 329 2 391 
1973 Jan. 11 711 2383 

Febr. 11 802 2 233 
Marz 12 358 2 361 
April 11608 2110 
Mai 13 048 2 569 
Juni 12024 2 249 
Juli 11 583 2174 
Aug. 10 801 2132 
Sept. 11 130 2 110 
Okt. 13 950 2 603 
Nov. 13395 2 687 
Dez. 12 029 2 420 

1974 Jan. 13 946 2 462 

1969 MD 193,6 126,3 
1970 MD 220,9 139,2 
1971 MD 244,9 152,7 
1972 MD 267,5 168,3 
1973 MD 288,1 171,2 

' 1972 Nov. 288,6 191,4 
Dez. 278,7 192,0 

1973 Jan. 284,7 187,7 
Febr. 284,7 169,6 
Marz 300,6 176,7 
April 278,5 153,9 
Mai 309,7 179,5 
Juni 290,1 161.4 
Juli 284,8 160,8 
Aug. 262,5 156,9 
Sept. 268,1 153,1 
Okt. 329,9 188.0 
Nov. 303,1 194,6 
Dez. 260,1 172,5 

1974 Jan'. 283,8 168,9 

1969 MD 9 463 305 
1970 MD 10440 365 
1971 MD 11 334 425 
1972 MD 12419 495 
1973 MD 14 873 668 
1972 Nov. 13 373 541 

Dez. 14 240 583 
1973 Jan. 13 311 636 

Febr. 13 742 586 
Marz 14 686 594 
April 14179 595 
Mai 15 870 681 
Juni 13 640 576 
Juli 14 515 651 
Aug. 14020 691 
Sept. 14 931 700 
Okt. 17 914 883 
Nov. 16 611 758 
Dez. 15 059 667 

1974 Jan. 17 518 861 

1969 MD 209,6 311,7 
1970 MD 227,3 391,7 
1971 MD 242,6 445.4 
1972 MD 263.4 509.4 
1973 MD 310,5 625,9 
1972 Nov. 286,3 590,2 

Dez. 297,7 633.7 
1973 Jan. 282,5 598,8 

Febr. 294,3 574,2 
Marz 311,0 575,3 
April 298,0 584,7 
Mai 331,7 633,4 
Juni 291,5 564,3 
Juli 300,7 623.4 
Aug. 296,0 653,7 
Sept. 311,3 654,9 
Okt. 367,3 758,6 
Nov. 339,7 687,9 
Dez. 301,7 601,4 

1974 Jan. 347,3 789,8 

Siehe auch Fachserie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende 
1 

pflanz· Genuß· t1eri-
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

30 344 1 004 233 6450 
28 401 1 073 242 7 269 
27 438 1 172 265 7 970 
43 528 1 228 280 8 514 
48 593 1 409 286 9 644 
59 611 1 394 330 9 106 
55 608 1 383 345 8 790 
46 591 1430 316 9178 
51 543 1 347 292 9460 
51 587 1 405 318 9 865 
44 516 1 258 292 9 375 
48 601 1 601 319 10 318 
43 563 1 360 283 9 616 
42 525 1 338 269 9 276 
47 573 1 276 236 8 561 
47 569 1 258 236 8898 
53 713 1 539 298 11166 
59 703 1 633 291 10538 
49 630 1 466 276 9472 
48 651 1 561 202 11 349 

Index des Volumens 1962 z 100 
73,3 115,0 131,1 133,1 218,7 
70,7 132,3 145,2 138,6 251,3 
68,3 142,8 158,1 161,9 279,2 
98,0 162,0 173,1 172,0 304,9 
98.4 161,5 177,8 173,1 332,4 

128,1 177,5 196,9 201,5 324,5 
117,9 178.4 196,1 209,9 311,1 

95,9 167,6 198.4 190,7 321,0 
99,5 152,8 179,9 165,3 329.4 

100,5 163.2 184,0 181 8 348,1 
87,3 142,1 157,9 167,8 326,3 
97,0 161,7 188,7 184,0 358,9 
87,0 152,9 166,6 167,7 338,4 
85,3 148,1 168,3 163,3 332,1 
98,2 156,8 162,9 144,7 303,2 
96,6 152,3 156,2 153,1 312,1 

111.9 190,1 190,3 191,5 383,2 
120,9 184,3 203,6 187,5 343,5 
100,2 165,6 176,6 180,2 292,9 
·101.7 173,6 180.4 128,7 327,8 

Ausfuhr 
Tatsächhche Werte in Mill. DM 

31 100 126 48 9109 
36 111 166 52 10 016 
38 158 170 59 10 845 
59 160 210 66 11 849 
58 205 324 81 14118 
76 15Q 241 73 12 756 
74 154 281 73 13 569 
80 184 296 76 12 578 
58 166 278 83 13 086 
54 169 282 88 14025 
66 169 279 81 13 504 
67 217 309 89 15 045 
50 203 247 75 13 001 
43 214 312 82 13 791 
54 217 341 79 13 250 
63 223 336 78 14 147 
63 270 461 89 16 924 
49 218 410 82 15 760 
45 207 342 74 14 303 
57 258 449 97 16 567 

Index des Volumens 1962 = 100 
603,9 390,7 290,8 222,9 207,1 
671.1 492,1 390,0 234,0 223,2 
667,8 644,6 412,3 277,9 237,6 
962,1 534,7 544,3 300,2 257,3 

302,8 
279,0 
289.4 
274,4 
287,7 
304,9 
291,1 
323,0 
285,3 
293,2 
287,5 
303,1 
357,1 
331,3 
294,3 
336,9 

Roh· 
stoffe 

1 207 
1 234 
1 322 
1 321 
1 562 
1 398 
1 454 
1 497 

·1 462 
1 584 
1 455 
1 587 
1482 
1 389 
1 385 
1 434 
1 771 
1 843 
1 858 
2 722 

175,5 
186,3 
181,8 
188,3 
203,9 
198,2 
208,1 
203,2 
198,6 
218,8 
197.4 
220,4 
207,1 
198,7 
189,2 
199,2 
227,2 
205,9 
181,1 
203,0 

257 
266 
272 
282 
339 
321 
301 
317 
302 
343 
312 
362 
322 
315 
339 
325 
397 
394 
343 
454 

151,6 
152,5 
157,7 
168,1 
206,5 
190,7 
181,2 
190,2 
185,8 
207,8 
186,5 
220,7 
195,7 
203,0 
207,8 
201,3 
242,5 
233,0 
203,6 
237,3 

1) Ruckwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur m der Gesamtein· bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Halb· 

zusammen 1 1 Vor· End· waren 
erzeugnisse 

1 393 3850 1 314 2 536 
1 472 4 564 1 417 3 147 
1 361 5 287 1 557 3 730 
1 370 5 822 1 727 4095 
1 799 6 283 1 907 4 376 
1 506 6 201 1 900 4302 
1 566 5 770 1 706 4 064 
1 545 6136 1 861 4 275 
1 573 6425 1934 4 491 
1 605 6 676 1 986· 4690 
1 578 6 342 1 900 4443 
1868 6 863 2 184 4 680 
1 735 6 399 2 005 4394 
1 745 6142 1 921 4 22·1 
1 609 5 566 1 653 3 913 
1 725 5 740 1 778 3 962 
2 154 7 240 2 113 5 127 
2 231 6 464 1 956 4 508 
2 215 5 399 1 593 3806 
2 271 6 357 2 021 4 335 

197,3 248,1 260,2 241,3 
216,0 296,8 281,7 305,2 
229,9 345,9 327,9 355,9 
248,6 383,6 371,8 390,2 
275,5 417,0 399,8 426,7 
267,5 408,1 409,6 407,3 
273,8 375.4 370,7 378,1 
266,3 399,6 394.5 402,5 
268,0 417,0 411,5 420,1 
284,6 435,8 417,6 445,9 
264,1 413,3 399,6 420,9 
298,5 449,7 453,6 447,5 
274,9 427,1 421,8 430,1 
274,3 419,5 400,6 430,0 
248,0 380,3 350,8 396,8 
263,8 385,8 365.4 397,1 
308.4 488,3 442,8 513,6 
287,7 431,9 405,1 446,9 
267,9 356,3 333,8 368,8 
281,3 406,3 396,8 411,5 

742 8111 1 762 6349 
798 8 952 1 920 7 033 
873 9 701 1 989 7 711 
870 10 696 2 155 8 541 

l 104 12675 2778 9897 
945 11490 2 371. 9119 
982 12 286 2431 9855 

1 018 11 244 2 474 8 770 
1 036 11 748 2 617 9131 
1 074 12 608 2 726 9882 ' 973 12 219 2 491· 9 727 
1136 13 547 2 985 10 562 
1 050 11630 2 477 9153 
1 076 12 400 2 734 9 665 
1 066 11 845 2 774 9101 
1 056 12 766 2 735 10031 
1 333 15193 3 245 11 948 
1 261 14 105 3 215 10889 
1168 12 792 2 891 9901 
1 475 14 638 3 662 10976 

197,1 211,2 245,1 201,5 
218,3 227,5 261.4 217,8 '-
248.4 240,7 282,7 228,6 
259,2 261,8 319,2 245,4 
315,7 306,5 401,9 279,1 
290,9 282.4 349,0 263,3 
291,5 295,0 353,8 278,1 
308,7 275,1 359,6 250,8 
305,3 291,2 397,1 260,7 
316,8 308,8 405,6 281,0 
289,1 296,9 370,7 275,7 
336,7 327,0 429,6 297,5 
305,6 287,7 372,6 363,4 
303,7 296,8 392,8 269,2 
312,9 288,9 404,5 255,7 
300,2 309,9 389,7 285,7 
369,3 362,5 460.4 334,5 
337,3 335,9 443,0 305,1 
303,1 298,1 397.4 269,6 
369,6 338,6 469,6 301,0" 



Jahr 
Monat 

1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1972 Nov 

Dez 
1973 Jan 

Feb1 
Marz 
Aprrl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov 
Dez 

1974 Jan 

1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1972 Nov 

Dez. 
1973 Jan 

Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Jult 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez 

1974 Jan 

Siehe auch Fachsene G, Reihe 1 

Frank-
reich 

1 058 
1 158 
1 327 
1 513 
1 580 
1 544 
1 550 
1609 
1680 
1 769 
1 625 
1 715 
1 666 
1 612 
1156 
1 374 
1 810 
1 611 
1 338 
1 643 

1 260 
1 290 
1 415 
1 617 
1 933 
1 760 
1 905 
1 802 
1 856 
2 008 
1 921 
2139 
1 755 
1 923 
1 593 
1 870 
2 246 
2 127 
1 950 
2 273 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill.DM 
Belg1en-

Luxemburg 

749 
866 
970 

1 080 
1186 
1116 
1 063 
1 091 
1 140 
1 285 
1 261 
1 299 
1 286 
1 057 

995 
1151 
1 356 
1 246 
1 063 
1 251 

773 
858 
965 

1 025 
1 223 
1 064 
1132 
1109 
1 192 
1 259 
1196 
1 238 
1 192 

953 
1 206 
1 268 
1 504 
1 381 
1 182 
1 400 

Nieder-
lande 

938 
1 109 
1 314 
1 465 
1 726 
1 666 
1 531 
1 610 
1 640 
1 733 
1 696 
1 898 
1 666 
1 500 
1 554 
1 596 
2 107 
2 028 
1 686 
1 991 

960 
1109 
1 210 
1 265 
1 522 
1 349 
1 280 
1 338 
1 454 
1 594 
1 502 
1 544 
1 329 
1 342 
1 478 
1 599 
1894 
1 685 
1 503 
1 922 

Italien Groß-
britannien Danemark Schweden 

791 
903 

1 058 
1 158 
1173 
1 188 
1 035 
1 156 
1 173 
1 050 
1 114 
1 310 
1 215 
1 286 
1 077 
1 114 
1 332 
1 210 
1 005 
1 152 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
326 122 241 
355 125 262 
368 132 262 
382 140 266 
430 177 300 
420 
432 
411 
449 
453 
403 
451 
434 
396 
387 
332 
485 
483 
474 
452 

146 
161 
143 
193 
201 
154 
192 
190 
146 
141 
165 
221 
202 
176 
175 

294 
292 
299 
282 
296 
278 
345 
301 
308 
270 
288 
331 
315 
290 
301 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
772 383 229 364 
931 371 243 391 
954 454 242 386 

1 046 587 248 419 
1 248 700 337 488 
1 184 
1 195 
1 195 
1 198 
1 175 
1 171 
1340 
1 123 
1 270 
1 073 
1 257 
1 500 
1 442 
1 234 
1 551 

583 
785 
608 
644 
666 
602 
796 
661 
761 
644 
648 
808 
784 
778 
812 

290 
261 
294 
295 
280 
331 
369 
309 
328 
322 
354 
433 
390 
342 
394 

465 
489 
406 
454 
500 
450 
542 
428 
392 
445 
468 
613 
594 
560 
533 

Schweiz 

262 
278 
293 
310 
346 
342 
368 
301 
331 
344 
342 
416 
352 
359 
246 
341 
383 
375 
359 
370 

548 
639 
671 
730 
840 
789 
773 
727 
787 
850 
801 
935 
801 
844 
771 
839 
998 
922 
805 
908 

Oster-
reich 

183 
193 
205 
221 
247 
260 
252 
227 
231 
245 
241 
252 
234 
257 
208 
253 
299 
274 
235 
262 

405 
474 
530 
623 
703 
753 
789 
582 
654 
734 
675 
744 
645 
703 
658 
752 
864 
729 
700 
758 

Spanien 

88 
101 
109 
137 
169 
208 
205 
208 
189 
187 
149 
148 
136 
142 
121 
120 
167 
241 
218 
206 

168 
173 
170 
215 
280 
219 
282 
254 
273 
306 
255 
277 
262 
271 
276 
268 
301 
310 
300 
342 

1 ) Die Auswahl der Lancier erfolgte nach der Hohe des Umsatzes 1 m J~hre 1972 

Jahr 
Monat 

1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MO 
1973 MD 
1972 Nov 

Dez 
1973 Jan 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

1974 Jan 

1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1972 Nov 

Dez 
1973 Jan 

Febt 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Ju/1 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov 
Dez 

1974 Jan 

Ins-
gesamt 1) 

8 164 
9 134 

10 010 
10729 
12 120 
11 668 
11 329 
11 711 
11 802 
12 358 
11 608 
13 048 
12 024 
11 583 
10801 
11130 
13 950 
13 395 
12 029 
13 946 

9 463 
10 440 
11 334 
12 419 
14 873 
13 373 
14 240 
13 311 
13 742 
14 686 
14179 
15 870 
13 640 
14 515 
14 020 
14 931 
17 914 
16 611 
15 059 
17 518 

Siehe auch Fachsene.G, Reihe 1 

zusammen 

6 409 
7 286 
8 006 
8639 
9 564 
9 373 
9 055 
9 300 
9 520 
9 874 
9347 

10 468 
9 661 
9193 
8 391 
8 656 

10 917 
10 361 

9 082 
10 245 

7 848 
8 726 
9 460 

10 337 
12 231 
11 161 
11 641 
10 979 
11 459 
12 308 
11 850 
13 014 
11 418 
11 737 
11 270 
12 413 
14 600 
13 560 
12167 
14 293 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

lndustnal1s1erte westliche Lander Entwtcktungslander 

EG-
Lander 2 ) 

3 995 
4 530 
5180 
5 762 
6 297 
6106 
5 797 
6 045 
6 297 
6 516 
6 277 
6 887 
6 476 
6018 
5 377 
5 751 
7 347 
6 807 
5 765 
6 685 

4 408 
4 834 
5 277 
5 829 
7 012 
6 275 
6 624 
6 394 
6 684 
7 026 
6 769 
7 476 
6 449 
6 621 
6 363 
7 044 
8 435 
7 854 
7 031 
8 404 

Andere Vereinigte 
Ubrrge europa1sche Staaten zu-

und Lander sammen 3) Land er 
Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1155 
1 261 
1 296 
1 414 
1 617 
1 640 
1 651 
1 600 
1 562 
1 644 
1 546 
1 737 
1 555 
1 635 
1 354 
1 507 
1 820 
1 852 
1 593 
1 736 

958 302 1 416 
1 160 335 1 474 
1 157 373 1 596 
1 015 449 1 636 
1 152 498 1 995 
1 094 531 1 747 
1 133 474 1 725 
1 175 
1194 
1 139 
1 052 
1 248 
1111 
1 066 
1166 

947 
1 196 
1 236 
1 294 
1 391 

479 
467 
575 
472 
597 
513 
474 
494 
451 
554 
467 
430 
432 

1 966 
1 846 
1 997 
1 796 
2 025 
1 791 
1 824 
1 870 
1 936 
2 326 
2 288 
2 269 
3 117 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
2 090' 991 359 1 170 
2413 1051 427 1242 
2 552 1 216 '415 1 362 
2 822 1 279 406 1 417 
3288 1387 544 1711 
3120 1 355 410 1 464 
3 269 1 273 475 1 622 
2 740 
3 064 
3 331 
3 085 
3 632 
3 034 
3 216 
3 065 
3 249 
3 950 
3 708 
3 382 
3 709 

1 465 
1 253 
1 503 
1 522 
1 368 
1 427 
1 342 
1 238 
1 550 
1 505 
1 317 
1156 
1 489 

380 
458 
447 
475 
539 
509 
558 
605 
570 
710 
682 
599 
690 

1 534 
1 494 
1 543 
1 541 
1 862 
1 468 
1 741 
1 776 
1 687 
2 227 
1 959 
1697 
2 139 

Afrika 

542 
557 
577 
553 
655 
573 
626 
656 
621 
653 
600 
633 
582 
560 
557 
539 
762 
859 
842 

1 387 

257 
291 
341 
331 
437 
339 
357 
356 
372 
370 
399 
659 
362 
415 
402 
396 
617 
493 
402 
482 

Amerika 

433 
445 
424 
458 
501 
475 
451 
506 
440 
545 
454 
565 
426 
560 
510 
537 
575 
459 
432 
466 

396 
426 
464 
502 
531 
527 
551 
542 
509 
488 
485 
505 
447 
568 
551 
529 
625 
615 
505 
663 

Asien 

438 
468 
591 
608 
808 
676 
641 
767 
749 
773 
720 
788 
752 
702 
767 
829 
951 
942 
956 

1 200 

512 
519 
553 
579 
739 
594 
708 
633 
610 
680 
653 
694 
656 
753 
819 
759 
980 
847 
787 
991 

Vereinigte 
Staaten 

854 
1 006 
1 035 

897 
1 019 

985 
973 

1 085 
1 093 
1 035 

940 
1119 

979 
913 

1008 
823 

1 042 
1 051 
1 133 
1181 

886 
953 

1 095 
1 150 
1 257 
1 222 
1 131 
1 335 
1129 
1 363 
1 385 
1 230 
1 303 
1 212 
1113 
1 429 
1 355 
1192 
1 042 
1362 

Japan 

134 
171 
211 
265 
300 
305 
283 
299 
273 
339 
271 
351 
283 
291 
301 
293 
321 
317 
260 
248 

129 
163 
151 
164 
229 
188 
213 
168 
192 
193 
218 
230 
203 
235 
251 
240 
296 
287 
237 
288 

Ostblocklander 

zu-
sammen 41 

331 
366 
397 
444 
551 
538 
538 
437 
428 
481 
457 
545 
561 
557 
523 
527 
696 
737 
668 
576 

423 
450 
485 
638 
901 
722 
946 
769 
162 
811 
762 
963 
724 

1 005 
941 
802 

1 053 
1 060 
1 163 
1 049 

darunter 
Europa 

300 
336 
367 
412 
515 
507 
505 
408 
397 
441 
424 
509 
509 
519 
489 
495 
662 
687 
640 
532 

363 
397 
444 
592 
824 
673 
867 
699 
689 
737 
698 
888 
641 
910 
!1;18 
746 
978 
982 

1 096 
966 

11 Eu„schl Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander - 21 Europaische Gemeinschaft (Frankreich, Belgien - Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, Repubhk Irland, 
Danemark). - 3) Einseht Ozean1en - 4) Einschl as1at1sche Ostbtocklander. 
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Zum Aufsatz: „Außenhandel nach Waren" 
Einfuhr (Spezialhandel) nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für die lndustriestatistik1> 

Tatsachl1che Werte Index des Volumens 1 ndex der Durchschnittswerte 
- --- ------ -----~----- -- ----- --- ------ ---- --- --- ----- -------~-

Anteil an der Ver an- Veran- Veran-
Wa1 enbenennung 1972 1973 Gesamteinfuhr derung 1972 1973 de1ung 1972 1973 derung 

1 

gegen gegen gegen 
1972 1973 1972 1972 1972 

Mill. DM % 1962 = 100 % 1962 = 100 % 

Erzeugnisse der land-; Forst·, Jagd-
wirtschaft und F 1scherei . . ...... 16 579 18 479 12,9 12,7 + 11,5 135,9 136,1 + 0,1 101,8 113,2 + 11,2 

Erzeugnisse der Ernahrungs1ndustne; 
Tabakwaren ............... 11 589 13 069 9,0 9,0 + 12,8 215,1 220,0 + 2,3 115,5 127,4 + 10,3 

Bergbauliche Erzeugnisse ........ 11 432 13913 8,9 9,6 + 21,7 264,1 300,6 + 13,8 91,2 97,6 + 7,0 
Erzeugnisse des Kohlenbergbaues .. 534 534 0,4 0,4 - 0,1 95,5 102,4 + 7,2 105,0 97,8 - 6,9 
Eisenerze ...... . . . . . . . . . 1 587 1 907 1,2 1,3 + 20,1 161,8 203,6 + 25,8 80,4 76,7 - 4,6 
NE· Metallerze und Schwefelkies ... 1 043 1 368 0,8 0,9 + 31,2 172,8 196,4 + 13,7 120,7 139,4 + 15,5 
Erzeugnisse des Kali-, Steinsalzberg-

baues und der Salinen ........ 23 34 0,0 0,0 + .49;2 376,0 530,7 + 41,1 90,7 95,9 + 5,7 
Erdol, Erdgas und b1tummose 

Gesteine .. . . ......... 8 072 9 885 6,3 6,8 + 22,5 377,8 421,7 + 11,6 90,2 99,0 + 9,8 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, son-

st1ge bergbauliche u. a. Erzeugntsse 172 184 0,1 0,1 + 7,3 181,3 196,2 + 8,2 82,7 81,9 - 1,0 
Torf ................... 2 1 0,0 0,0 - 22,5 114,7 102,5 - 10,6 110,3 95,7 - 13,2 

Erzeugnisse der Grundstoff- und Pro-
dukt1onsgutenndustr1en . . . . . . .. 33 669 40 838 26,2 28,1 + 21,3 303,4 333,9 + 10,1 87,2 96,1 + 10,2 
Steine und Erden ... , ........ 1 829 1 947 1,4 1,3 + 6,4 236,1 256,4 + 8,6 106,9 104,8 - 2,0 
Etsen und Stahl2l . . . . . . . . . . . 6164 6 652 4,8 4,6 + 7,9 249,4 247,1 - 0,9 97,9 106,6 + 8,9 
Eisen-, Stahl- und Temperguß .. 190 210 0,1 0,1 + 10,5 283,8 317,4 + 11,8 91,1 90,0 - 1,2 
Erzeugntsse der Z1ehereien und 

! 
Kaltwalzwerke ............ 692 838 0,5 0,6 + 21,0 818,9 972,7 + 1!J,8 81,9 83,4 + 1,8 

NE - Metalle und -Metallhalbzeug 31 5 869 7 172 4,6 4,9 + 22,2 188,0 196,1 + 4,3 108,8 127,5 + 17,2 
NE - Metallguß ............. 34 42 0,0 0,0 + 23,4 868,0 1 085,7 + 25,1 93,2 91,9 - 1,4 
M 1neralolerzeugn1sse ......... 3 229 5 951 2,5 4,1 + 84,3 296,9 344,0 + 15,9 80,3 127,7 + 59,0 
Chemische Erzeugnisse ........ 9 593 11 138 7,5 7,7 + 16,1 588,3 685,2 + 16,5 69,0 68,8 - 0,3 
Schnittholz, Sperrholz und son· 

st1ges bearbeitetes Holz ...... ·, 1 790 2 154 1,4 1,5 + 20,4 163,7 173,5 + 6,0 104,9 119,1 + 13,5 
Holzschliff, Zellstoff, Papier 

und Pappe .............. 3 066 3 387 2,4 2,3 + 10,5 231,7 246,3 + 6,3 95,6 99,4 + 4,0 
Gummi· und Asbestwaren ....... 1 213 1 347 0,9 0,9 ·+ 11,0 451,0 497,3 + 10,3 93,5 94,1 + 0,6 

Erzeugnisse der lnvest1t1onsguter· 
industrien ............. .. 30 197 32 105 23,4 22,1 + 6,3 385,2 422,1 + 9,6 111,9 108,6 - 2,9 
Stahlbauerzeugnisse .......... 557 516 0,4 0,4 - 7,4 424,3 433,9 + 2,3 123,9 112,1 - 9,5 
Masch1nenbauerzeugn1sse 41 ..... 7 159 7 191 5,6 4,9 + 0,5 248,0 250,0 + 0,8 112,4 112,0 - 0,4 
Straßenfahrzeuge 51 . . . . ..... 6 497 6 872 5,0 4,7 + 5,8 535,5 567,8 + 6,0 120,0 119,7 - 0,3 
Wasserfahrzeuge ............ 1 074 612 0,8 0,4 - 43,0 1 457,0 881,0 - 39,5 110,1 103,7 - 5,8 
Luftfahrzeuge 6) ............ 1 205 1 186 0,9 0,8 - 1,6 269 5 276,0 + 2,4 100,3 96,3 - . 4,0 
Elektrotechnische Erzeugntsse .... 6 802 8 173 5,3 5,6 + 20,2 483,5 597,7 + 23,6 102,:l 99,5 - 2,7 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse, Uhren ..... . . . . 1 660 1 919 1,3 1,3 + 15,6 518,1 606,1 + 17,0 100,7 99,4 - 1,3 
Erzeugnisse der Stahlverformung ... 337 401 0,3 0,3 + 19,0 336,8 399,2 + 18,5 86,0 86,3 + 0,3 
Eisen·, Blech· und Metallwaren .... 2 512 2 870 1,9 2,0 + 14,2 537,6 630,2 + 17,2 93,5 91,1 - 2,6 
Buromasch1nen; Datenverarbeitungs-

gerate und -einrichtungen ....•. 2 395 2 365 1,9 1,6 - 1,2 241,6 274.2 + 13,5 198,7 172,9 - 13,0 

Erzeugntsse der Verbrauchsguter-
industnen •.....•......... 21 273 23 255 16,5 16,0 + 9,3 418,2 456,0 + 9,0 88,6 88,8 + 0,2 
Feinker~m1sche Erzeugnisse ..... 566 675 0,4 0,5 + 19,3 574,4 645,6 + 12,4 110,2 117,0 + 6,2 
Glas und Glaswaren . . ....... 862 952 0,7 0,7 + 10,4 997,9 1 235,5 + 23,8 69,0 61,5 - 10,9 
Holzwaren 71 ........... 1 217 1 469 0,9 1,0 + 20,7 449,9 540,6 + 20,2 102,0 102,5 + 0,5 
Musikinstrumente, Spielwaren, Turn· 

und Sportgerate, Schmuckwaren, 
bearbeitete Edelsteine ........ 1 249 1 362 1,0 0,9 + 9,1 405,9 425,9 + 4,9 102,8 106,9 + ~.o 

Pap1er- und Pappewaren . . ...... 474 557 0,4 0,4 + 17,5 605,9 726,2 + 19,9 82,6 81,0 - 1,9 
Druckere1erzeugn1sse, L1chtpaus-

und verwandte Waren . . . .... 472 517 0,4 0,4 + 9,4 311,1 359,4 + 15,5 103,4 97,9 - 5,3 
Kunststofferzeugnisse ......... 1 405 1 649 1,1 1,1 + 17,4 901,2 1 086,9 + 20,6 85,1 82,8 - 2,7 
Leder ................ 652 623 0,5 0,4 - 4,4 240,6 198,3 - 17,6 104,7 121,5 + 16,0 
f_ederwaren (einschl. Re1seart1kel) .. 316 382 0,2 0,3 + 20,7 584,8 690,2 + 18,0 94,7 96,9 + 2,3 
Schuhe ............... 1 247 1 251 1,0 0,9 + 0,3 670,5 681,2 + 1,6 84,9 83,7 - 1,4 
Text1l1en . . . . . . . . . . . . . .. 8 818 92a1 6,8 6,4 + 5,3 319,0 335,7 + 5,2 81,0 81,0 -
Bekleidung ............... 3 994 4 537 3,1 3,1 + 13,6 649,3 723,8 + 11,5 103,6 105,6 + 1,9 

Sonstige Waren 8 l ............ 4 005 3 780 3,1 2,6 - 5,6 149,3 132,8 - 11,1 102,5 108,7 + 6,0 

Insgesamt ............... 128 744 145 439 100 100 + 13,0 267,5 288,1 + 7,7 97,2 102,0 + 4,9 

1) Stehe auch die Vorbemerkungen m Fachserie G, Reihe 7 „Außenhandel nach Landern und Warengruppen und .zweigen d Warenverze1chn1sses fur die lndustr1estat1st1k" sowie die Ubers1cht 1 C in Reihe 1, Jahresheft 
1973 - 2) Erzeugnisse der Eisenschaffenden und Ferrolegierungs - lndustne - 3) Emschl Edelmetalle und deren Halbzeug - 4) Einschl Lokomotiven und Ackerschlepper, ohne Buromasch1nen. - 5) Ohne Acker~ 
schlepper und Elektrofahrzeuge. - 6) Einschl, Flugbetriebs-, Rettungs-, Sicherheits· und Bodengerate - 7) Emschl Erzeugnisse aus naturl1chen Schnitz· und Formstoffen, - 8) Waren, die nicht zugeordnet werden 
konnten. 
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Ausfuhr {Spezialhandel) nach Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für die lndustriestatistik1l 

Tatsächliche Werte Index des Volumens 1 ndex der Durchs~hnittswerte 

Antei 1 an der Veran-. Verän- Veran-
Warenbenennung 1972 1973 Gesamteinfuhr derung 1972 1973 derung 1972 1973 derung 

1 
gegen gegen gegen 

1972 1973 1972 1972 1972 
Mill.DM % 1962 = 100 % 1962= 100 % 

Erzeugnisse der Land·, Forst·, Jagd· 
Wirtschaft und Fischerei •••.•••• 1 991 2 520 1,3 1,4 + 26,6 410,9 474,8 + 15,6 101,8 111,5 + 9,5 

Erzeugnisse der Ernährungsindustrie; I 
Tabakwaren •••.•••••••• , •• 4475 6192 3,0 3,5 + ~.4 486,7 619,0 + 27,2 101,1 110,0 + 8,8 

Bergbauliche Erzeugnisse ••..••••• 2 971 3 313 2,0 1,9 + 11,5 86,7 130,4 + 50,4 135,9 100,8 ~ 25.8 
· Erzeug~isse des Kohlenbergbaues .. 2 556 2 842 1,7 .1.6 + 11,2 78,6 85,1 + 8,3 143,7 147,6 + 2,7 
Eisenerze ................ 3 4 0,0 0,0 + 24,6 81,6 64,9 - 20,5 35,6 55,7. + 56,5 
NE· Metallerze und Schwefelkies .. 42 52 0,0 0,0 + 25,1 431,1 594,0 + 37,8 125,9 114,3 - 9,2 
Erzeugnisse des Kali·, Steinsalzberg· 

baues und der Salinen .....•• , 300 342 0,2 0,2 + 13,8 148,6 600,8 + 304,3 97,2 27,3 - 71,9 
Erdöl, Erdgas und bituminose 

Gesteine ....•....... , ••. 17 14 0,0 0,0 - 17,1 
Flußspat, Schwerspat, Graphit, son· 

stige bergbauliche u. a. Erzeugnisse 24 24 0,0 0,0 + 0,6 101,1 110.~ + 8,8 152,3 140,8 - 7,6 
Torf ................... 30 35 0,0 0,0 + 18,0 142,7 174,0 + 21,9 ' 125,4 121,3 - 3,3 

Erzeugnisse der Grundstoff. und Pro· 
dukt1onsgütenndustrien .....••. 36953 46 988. 24,8 26,3 + 27,2 312.4 382.4 + 22.4 83,1 86,4 + 4,0 
Steine und Erden .••.••...••• 1 077 1 307 0,7 0,7 + 21,4 219,4 264,8 + 20,7 116,6 117,2 + 0,5 
Eisen und Stahl 21 ........... 7 326 10123 4,9 5,7 + 38,2 180,2 222,1 + 23,3 98,1 110,0 + 12,1 
Eisen·, Stahl· und Temperguß .... 320 410 0,2 0,2 + 27,9 159,7 202,7 + 26,9 136,1 137,1 + 0,7 
Erzeugnisse der Ziehereien und 

Kaltwalzwerke ........... •, 1 439 1 953 1,0 1,1 + 35,8 189,8 240,5 + 26,7 109,3 117,1 + 7,1 
NE· Metalle und ·Metallhalbzeug 3J • 2 634 3 612 1,8 2,0 + 37,1 224,0 277,5 + 23,9 113,B 125,9 + 10,6 
NE· Metallguß •••.•••....•• 46 55 0,0 0,0 + 20.4 162,7 216,8 + 33,3 144,1 130,2 - 9,6 
Mineralölerzeugnisse .......... 1 258 1 577 0,8 0,9 + 25,3 209,6 230,8 + 10.1 91,3 104,0 + 13,9 
Chemische Erzeugnisse ........ 19 834 23956 13,3 13,4 + 20,8 446,7 541,9 + 21,3 72,0 71,7 ~ 0,4 
Schnittholz, Sperrholz und son· 

stiges bearbeitetes Holz „ ••.••• 420 671 0,3 0,4 + 59,9 236,3 353,8 + 49,7 '104,0 111,2 + 6,9 
Holzschliff, Zellstoff, Papier o.a. und Pappe .............. 1 034 1 370 0,7 + 32,5 454,2 589,7 + 29,8 78,1 79,7 + 2,0 
Gummi· und Asbestwaren .••.•.• 1 565 1954 1,1 1,1 + 24,9 313,1 406,2 + 29,7 104,2 100,3 - 3,7 

Erzeugnisse der 1 nvestitionsguter· 
industrien •....••..••.•••• 83 764 97 423 56,2 54,6 + 16,3 225,7 257,5 + 14,1 128,4 130,9 + 1,9 
Sta~lbauerzeugnisse .......... 1 067 1 242 0,7 0,7 + 16,4 144,6 167,2 + 15,6 120,2 121,1 + 0,7 
Maschinenbauerzeugnisse 41 ..... 290!?3 33 218 19,5 18,6 + 14,3. 179,7 200,2 + 11.4 145,3 149,1 + 2,6 
Straßenfahrzeuge SJ .......... 22475 25 908 15,1 14,5 + 15,3 286,1 316,1 + 10,5 116,1 121,1 + 4,3 
Wasserfahrzeuge ............ 2 445 3076 1,6 1,7 + 25,8 230,1 281,5 + 22,3 129,0 132,7 + 2,9 
Luftfahrzeuge 6) ••.•••..•. „. 523 836 0,4 0,5 + 59,8 299,3 367,8 + 22,9 162,2 211,0 + 30,1 
Elektrotechnische Erzeugnisse .... 14 368 11247 9,6 9,7 + 20,0 251,8 294,0 + 16,8 121,6 125,0 + 2,8 
feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren ......... 3 331 3930 2,2 2,2 + 18,0 189,7 216,2 + 14,0 132,3 137,0 + 3,6 
Erzeugnisse der Stahlverformung ..• 1 086 1 352 0,7 0,8 + 24,5 175,8 213,8 + 21,6 122,1 125,0 + 2,4 
Eisen·, Blech· und Metallwaren •• , • 6178 7 284 4,1 4,1 + 17,9 246,3 291,0 + 18,1 110,8 110,5 - 0,3 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs· 

gerate und ·einrichtungen . , ••• ,• 3 238 3 329 2,2 1,9 + 2,8 292,9 398,3 + 36,0 165,3 125,0 - 24.4 

Erzeugnisse der Verbrauchsgüter· 
industrien ........... „ •••• 16 476 19 592 11,1 11,0 + '18,9 361,2 423,7 + 17,3 86,7 87,9 + 1,4 
feinkeramische Erzeugnisse ..... 942 1 096 0,6 0,6 + 16,4 177,3 199,5 + 12,5 121,8 126,0. + 3.4 
Glas und Glaswaren .......... 956 1109 0,6 0,6 + 16,0 230,1 265,5 + 15,4 96,4 97,0 + 0,6 
Holzwaren 7J .............. 1319 1 596 0,9 0,9 + 21,0 457,2 541,5 + 18,4 97,2 99,3 + 2,2 
MuS1kinstrumente, Spielwaren, Turn· 

und Sportgeräte, Schmuckwaren, 
bearbeitete Edelsteine ••••• , •• 1 064 1 305 0,7 0,7 + 22,6 149,0 161,0 + 8,1 124,8 14),6 + 13,5 

l'apier· und Pappewaren •.•••• · • 679 762 0,5 0.4 + 12,3 503,9 570,7 + 13,3 90,0 89,3 -: 0,8 
Druckereierzeugnisse, Lichtpaus· 

und verwandte Waren •.•••••• 1106 1 245 0,7 0,7 + 12,6 338,8 385,0 + 13,6 100,9 100,0 - 0,9 
Kunststofferzeugnisse •••.•.•.• 2 502 3112 1,7 1,7 + 24,4 687,3 848,9 + 23,5 69,3 69,7 + 0,6 
Leder .................. 321 330 0,2 0,2 + 2,9 217,7 190,3 - 12.~ 96,3 113.4 + 17,8 
Lederwaren (einschl. Reiseartikel) •• 196 226 0,1 0,1 + 15,1 162,1 168,9 + 4,2 95,6 105,5 + 10,4 
Schuhe ................. 312 339 0,2 0,2 + 8,5 391,1 411,6 + 5,2 108.4 111,8 + 3,1 

Textilien "„ •••••••••••••• 5 483 6 576 3,7 3,7 + 19,9 389,9 466,2 + 19,6 77,3 77,6 + 0,4 

Bekleidung ............... 1 596 1 896 1,1 1,1 + 18,8 465,6 535,5 + 15,0 96.4 99,6 + 3,3 

Sonstige Waren BI ............ . 2 393 2 449 1,6 1,4 + 2,4 336,3 322.4 - 4,1 104,5 111,6 + 6,8 

Insgesamt ••••••.•••••••• 149 023 178 478 100 1!JO + 19,8 263,4 310,5 + 17,9 106,8 108,6 + 1,6 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1972 Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez: 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1972 Nov. 

Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

'1974 Jan. 

1 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1970 = 100 (kalendertäglich) 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomrnbusse 

Eisenbahnen 1 l 1 Al lgeme1 ner Sonderformen des Gelegenheits· Luftverkehr 5) 
1 

insgesamt L1n1enverkeht 21 Lm1enverkeh1 s 3 l verkehr 4) 

Betorderte 1 PP-rsonen- 1 Bef01 derte l Pe1sonen- Beforderte 1 Personen- Beforderte i Personen- Beforde1 te l Personen- Beforderte 1 Personen-
Personen k!lometer Personen ktlometer Personen k1lometer Personen kilometer Personen kdometer Personen ktlometer 

97 97 95 95 97 98 78 86 93 93 83 83 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100 97 103 .104 102 103 118 117 101 99 116 115 
103 102 104 107 102 103 129 123 105 106 124 123 

... ... ... ... ... . .. 121 119 
105 100 111 117 108 111 147 138 119 121 126 126 
108 92 115 108 113 115 156 144 82 65 88 88 
101 99 107 95 106 105 137 124 72 50 90 90 
110 96 107 97 105 108 141 134 59 42 94 95 
102 90 118 109 115 118 174 165 76 48 94 98 

97 93 111 101 107 107 170 154 76 52 103 107 
102 103 98 96 97 97 106 108 74· 83 126 125 
103 108 108 121 104 105 159 147 135 151 138 137 
107 124 103 122 100 100 136 128 162 182 146 141 
104 125 87 109 85 87 96 101 147 177 150 139 

97 111 92 106 91 91 97 93 128 155 146 136 
109 112 108 130 104 108 160 144 157 185 152 148 
102 101 116 121 112 113 164" 154 122 125 119 115 
102 95 119 112 116 117 178 161 86 67 91 90 .„ „. ... ... . .. . .. ... ... . .. . .. 92 93. 

Guterverkehr 
Ersenbahnen 1 l Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Beförderte 
Verkehr deutscher Fahrzeuge 81 Grenzuberschre1tender Verkehr 

Tarrf·tkm 61 Effektiv- Gewerb!. Verkehr 91 1 Werkverkehr 101 auslandrscher Fahrzeuge Guter 6) tkm 71 
Beforderte Guter 1 Tarrf·tkm 111 1 Beforderte Guter l Tarrf·tkm 121 Beforderte Guter 1 Tarrf.tkm 131 

87 82 82 89 88 108 105 77 79 
97 94 93 96 96 99 98 87 88 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
92 92 92 103 103 109 110 115 118 
93 91 91 107 107 128 129 145 151 
95 92 94 114 113 132 130 155 162 

104 98 98 120 120 145 145 169 174 
106 100 103 121 122 135 ·135 164 173 
94 95 90 99 101 132 129 139 145 
98 94 91 108 112 125 126 157 168 
97 94 93 115 120 142 144 170 182 
97 95 97 112 114 157 154 173 188 
93 89 90 116 ' 117 153 149 165 181 
96 98 99 121 122 166 161 184 202 
92 93 95 120 121 155 150 175 194 
96 92 90 111 113 150 146 163 185 
96 91 93 115 115 166 159 169 186 
97" 94 97 118 120 164 159 178 198 

111 r 103 104 130 132 180 178 200 220 
112 105 106 ... ... ... „. „. . .. 

Guterverkehr 

Binnenschiffahrt 14) Seesch1ffahrt Luftverkehr 15) Rohrfernleitungen 
Effekt1v·tkm Grfnzver- Beforderte Guter 17) 

Beforderte 1 darunter kehr bei 
insgesamt \ 

1m Verkehr mit Hafen Nord· Beforderte Effektiv· Befcirderte Effektiv· 
Guter insgesamt auf Schiffen Emme- innerhalb 1 außerhalb Ostsee- Guter tkm Guter tkm 

der BRD rrch 16) des Bundesgebietes Kanal 181 

97 98 97 97 89 111 89 97 91 88 91 98 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

96 92 93 93 96 110 95 91 108 107 102 108 
95 90 90 . 90 97 113 96 92 120 118 107 110 

102 99 98 104 ... . .. 97 131 128 113 111 
97 87 86 96 100 98 100 102 135 129 112. 122 
99 97 94 111 103 136 102 111 127 123 112 116 
74 65 61 83 102 122 101 93 116 114 113 111 
94 85 84 101 106 147 105 92 135 135 113 118 

103 97 94 106 104 119 103 92 146 146 117 118 
108 106 102 107 101 94 101 92 136 134 110 96 
115 116 111 113 107 105 107 92 130 128 113 129 
110 110 109 103 109 138 109 90 126 120 116 117 
106 110 107 102 106 113 106 93 117 113 106 105 
108 106 106 113 104 159 104 98 120 116 112 110 
103 97 99 101 110 110 110 103 134 128 109 106 
109 104 105 111 116 142 116 103 140 135 120 117 
106 102 101 109 114 112 114 109 144 141 116 109 

92 91 89 96 ... . . . .. 110 132 126 107 101 
... ... . .. ... ... ... .„ . .. . .. . .. 105 100 

., 

. i 

"' „j 
. i'l 
·j 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, - 2) § 42 PBefG - 31 ~ 43 PBefG, einschl freigestellten Schulerverkehr ....:. 4) Emschl • Fenenz1el Reisen - 5) BefordPrte Personen rm In und Auslandverkehr, Effekt•v-Pkm uber dem f 
Bundesgebiet - 6) Frachtpfllcht1ger Verkehr.- 7) Beladene Guterwagen 1n allen Zugen - 8) Mit Standort 1m Bundesgebiet -9) Emschl der Transporte der bundesbahne1genen und der 1m Auftrag der Bundesbahn 
fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 10) Unvoll~tand19 erfaßt, die hier ausgewiesenen Ergebnisse enth<ilten aber die geschatzte Untererfassung - 11 J W1rkl1ches Gewicht mal Tarifkilometer - 12) Bis Februar wirkliches 
Gewii::ht mat Tanfkitorneter, ab Marz 1973 wtrkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung - 13) W1rkl1ches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernungen - 14) Einschl gesamter Binnen-See-Verkehr -
15) Beforderte Fracht 1m In- und Auslandsverkehr, Effekt•v-tkm t1ber dem Bunrlesgeb1et - 16) Guter-Ein- und Ausgang uber die Grenzzollstelle Emmerich - 17) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Reise- und 
Guterve1kehrs, der Container, Ttdller und Tragersch1ffsle1chter sowie ohne Seevei kehi rlet Bmnenhrfen mit Hafen auf~erhalb des Bundesgebietes - 18) Beforderte Guter 1m Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 1) 

1000 t 

Jahr Fernverkehr V1e1tel1ahr Eisenbahnen 2) mit Binnenschiffahrt Seeschtffahrt 4) Luftfahrt 
Guterhauptgruppe Kraftfahrzeugen 31 

1968 320 210,0 152 383,6 233 327,6 114 748,8 204,4 
1969 365 880.4 157 813,0 233 799,6 123 960,9 254,6 
1970 377 141,1 164 938,9 239 958,7 138 248,2 283,2 
1971 348 065,3 174 204,4 229 980,9 132 808,1 300,2 
1972 352 828,7 192 943,5 228 498,8 127 904,4 336,0 
1972 3 V1erte!1ahr 87 356,9 49 667,5 61 225,1 31 225,0 81,2 

4 V1erteliahr 96 270,6 51 777,3 57 900,1 34 056,6 91,7 
1973 1 V1ertel1ahr 90 550,9 51 002,0 53 353,9 33 730,4 91,1 

2. V1ertel1ahr 88 138,4 55 567,4 66 407,8 34 731,8 92,0 
3 V1ertel1ahr 91 721,5 55 068,2 63 757,0 35 549,7 88,0 

Lebende Tiere 102,0 113.4 4,8 0.4 
G9tre1de 859,5 390,2 1804,4 1 350,2 0,0 
Kartoffeln 112.3 224,7 0,1 5,0 0,0 
Fnsche Fruchte, frisches und gefrorenes Gemuse 1018,2 1124,9 1,6 398,2 1,0 
Spinnstoffe und textile Abfalle 233,5 196,8 34,1 159,6 0,2 
Holz und Kork 1 761,1 1641,0 358,0 831,4 0,0 
Zuckerruben 332,8 9,3 0,0 0,0 
Sonst pflanzl , t1er1sche und verw. Rohstoffe 146,3 353.4 12,4 175,1 1,8 
Zucker 112,3 267,6 39,6 69,7 0,0 
Getranke 238,6 2 563,5 18.4 97,7 0,1 
Genußmittel und Nahrungsm1ttelzubere1tung, a n g 195,9 1131,9 25,5 266,1 0,3 
Fleisch, Fische, Eier, Milch. Speisefette 152,2 2 372,6 22,7 176,0 1,4 
Getr11de·, Obst- und Gembseerzeugnisse, Hopfen 175, 1 1 553,8 178,6 328,5 0,1 
Futtermittel 635,4 1 022.4 840,6 1 032,6 0,0 
Ö,lsaaten, -fruchte, pflanzl u. t1er Öle u Fette 176,3 289.4 893,7 737.4 0,0 
Steinkohle und Ste1nkohlenbnketts 12 322,6 45,1 4 438,3 1 157,4 
Braunkohle, Braunkohlenbnketts und Torf 1 930,6 82,0 113,5 10,1 0,0 
Stemkohlen· und Braunkohlenkoks 6 328,5 23,3 835,3 804,6 
Rohes Erdol 459,8 2,8 383,7 10 897,5 0,0 
Kraftstoffe und He1zol 6 668.2 1806,0 10846,1 3 279,9 0,0 
Natur·, Raffmene· und verw Gase 433,0 81,2 125,1 0,6 0,0 
Mmeralolerzeugmsse, a n g. 718,1 1 040,4 495,9 401,0 0,0 
Eisenerze (ausgen. Schwefelk1esabbrande) 8 523.4 4,7 7 402,2 3 923,6 0,0 
NE·Metallerze, ·abfalle und ·SChrott 689.2 211.4 1 197.7 582,8 0,0 
Eisen· u Stahlabfalle u ·schrott, Schwefelk1esabbr 4 562.4 112,0 1 191,7 204,1 
Roheisen, Ferroleg1erungen, Rohstahl 2 297,0 123,4 427,9 116,0 0,0 
Stahlhalbzeug 5 0513 75,3 722,6 198,6 0,1 
Stab- u Formstahl, Draht, E1senbahnoberbaumat 3 609.2 954,9 1 080,5 334,0 0,0 
Stahlbleche, Bandstahl. Weißblech u. -band 3 294.2 1 352,3 1 427,3 543,5 0,0 
Rohre u.a. aus Stahl, rohe G1eßere1erzeugmsse 1 475,2 982,4 288,4 289,0 0,2 
NE·Metalle u. NE-Metallhalbzeug 330.4 573,0 266,9 234,9 0,2 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 2 365,9 1 569.4 17 050,2 314,9 0,0 
Salz, Schwefelkies, Schwefel 489,0 287,4 1 521,0 131,8 0,0 
Sonst Steme, Erden u verw Rohmmeral1en 4046,1 1 721,6 . 3 395,3 1 249,1 0,1 
Zement u. Kalk 1 917,1 1 994,4 891,4 143,3 0,0 
Gips 41,9 255.7 84,1 7,3 
Sonst, mmeral. Baustoffe u a (ausgen Glas) 772,1 4 436,2 250,3 127,3 0,0 
Naturl1che Dungem1ttel 224,8 24,6 458,6 292,6 0,0 
Chemische Dungem1ttel 3914.7 204,6 828,9 445,6 0,0 
Chem Grundstoffe (ausgen Al -oxyd u -hydroxyd) 2 359,8 874,8 1 952,2 592, 1 0.4 
Alum1n1umoxyd und -hydroxyd 165,0 16,4 180,0 6,7 0,0 
Benzol, Teere u a. Dest1llat1onserzeugmsse 321,1 51,6 268,0 33,4 0,0 
Zellstoff und Altpapier 520.4 260,2 325,8 462.4 0,0 
Sonst. ehern Erzeugnisse (emschl Starke) 1 442,3 3 853,3 219,6 373,5 3,8 
Fahrzeuge 1 396,2 817,3 34,2 348,4 5,3 
Landw1rtschaftl1che Maschinen 118,6 91,8 10,6 20,6 0,3 
Elektrotechn. Erzeugnisse, andere Maschinen 609,7 1382,9 68,5 417,6 27,4 
Baukonstrukttonen aus Metall, EBM-Waren 484,2 2 259,8 46,2 111,3 1,2 
Glas, Glaswaren, feinkeram. u.a. mm Erzeugn 351,9 1 324,5 15,9 71,0 0,6 
Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 127,7 587,9 2,1 132,8 9,1 
Sonst Halb- und Fertigwaren 1 089,5 ,5 657,2 164,0 935,8 15,1 
Bes Transportguter (einschl Sammel- u. Stuckgut) 4 019,0 5 842.4 516,8 722,5 18,9 

Siehe auch Fachserie H. Reihe 9 

Rohrfernleitungen 

67 049,9 
73 640,7 
80 739,2 
81 973,2 
86 419,7 
21 709,7 
22117,8 

22 749,5 
22 719,7 
22 237,5 

22 237,5 

1) Verkehr mnerhalb des 8unde1geb1etes, Verkehr mit der DDR und Berlin (Ost), grenzuberschre1tender Verkehr und Durchgangsverkehr mrt deutschen und ausland1schen Fahrzeugen Beim Fernverkehr mit Kraft· 
fahrzeugan smd Transporte von Fahrzeugen mit Standort rn der DDR und Berhn (Qst), bei Seeschtffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung mcht enthalten - 2) Ohne D1enstgutverkehr - 31 Die h1enn ent· 
haltenen Beforderungs1e1stungen 1m Werkfernverkehr smd urwollstand1g erfaßt - 41 Ohne den Seeverkehr der Bmnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes sowie ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Reise-
und Guterverkehrs, der Contarner, Trailer und Tragersch1ffsle1chter 

Eisenbahnen 1) 

Betrrebsle1stunqen Leistungen 1m Personel"· 
' verkehr 2) Leistungen 1m Guterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv· Beforderte Guter T anftonnenkilometer 
Jahr 

onsgesamt 1 

tonnen- Guter· Be- Expreß-

Monat km der forderte Personen· Gepack· gutverkehr 1 da<unt„ 1 darunter darunter Guterwagen wagen· k1lometer verkehr fracht· fracht-
Reisezuge mallen stellung Personen tnsgesamt pfl1cht1ger insgesamt pfhcht1ger 

Zugen Verkehr Verkehr 
Mill 1 000 Mill. 1 OOOt Mill. 

1968 MD 1832 657 5 878 1 644 86 338 2 859 56 70 28 222 27 518 5 209 5013 
1969 MD 2 002 704 6682 1 713 B8 657 3049 69 74 30894 29 695 5 778 5600 
1970 MD 2 113 734 7 173 1 723 91 411 3 247 67 76 32 460 31 236 6192 6000 
1971 MD 2061 749 6593 1 597, 91166 3234 76 7l 30 095 28 914 5 631 5 451 
1972 MD 2 067 777 6 536 1 556 90 777 3 255 82 65 30 532 29402 5 587 5 416 
1972 Sept 2118 824 6 628 1 579 98 333 3 436 87 62 30 638 29446 5 572 5 394 

Okt. 2 151 765 7 198 1 752 94 188 3 248 46 69 34612 33 324 6132 5 940 
Nov. 2092 700 7 252 1 735 93 621 2 895 24 68 34113 32 867 6014 5834 
Dez. 2 026 748 6549 1 513 90450 3199 30 74 31 074 30 079 5877 5 733 

1973 Jan. 2 043 756 6 636 1 579 98 754 3 101 30 62 32 133 31 284 5 812 5684 
febr. 1 883 678 6 121 1 482 82 249 2 637 29 57 29 057 28 126 5 280 5 150 
Marz 2 137 751 7077 1 671 86 778 3014 46 64 32 397 31142 5 948 5 764 
April 1991 744 6 374 l 513 88 571 3 240 87 59 29994 28 745 5403 5 224 
Mai 2 184 782 7 206 1 649 92 520 3 487 74 66 32 366 30831 6141 5 923 
Juni 2150 836 6 732 1 553 92 330 3 872 119 59 29869 28 563 5440 5 247 
Juli 2 209 907 6 615 1 578 93043 4 060 241 59 32 094 30 750 5 762 5563 
Aug. 2 186 882 6 789 1 617 86484 3 604 183 57 32 248 30 797 5 735 5 530 
Sept. 2164 833 6890 1 584 94 649 3514 95 57 31470 r 30175' 5 708 5 528 
Okt. 2 234 786 7 604 1850 91588 3 280 49 67 37 211 r 35 712' 6 471 r 6 249 
Nov. 2 124 709 7 533 1 750 88388 2 974 26 64 36048 34 729 6328 6126 

'stehe auch Fachserie H, Reihe 4. 
t) Sch1enenverkehrdtrdem offenthchen Verkehr dienenden Eisenbahnen - 2) Ohne M1htarverkehr. 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 

Jaht 
Monat 

1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1972 Nov 

Dez. 
1973 Jan 

Febr 
Marz 
Apnl 
Mao 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez 

Verkeh1 sle1stungen im Personenverkehr rn1t Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabnk neue1 
Stt aßenbahnen, Obussen und Kr aftomnibu_ss_en_~-----·----+-------K-"_1_1f_ah_1_ze_u~g_e_2_1 ------
~ Allgememe1 Sonderformen des Gelegenheits- dat unte1 

1 ge~~~e;~~ ~e~~fG gem~1~ 1: 0;~ 1~~:;~ 11 ve• kehr 
1-----------+--=---~-----.-'----~ 

insgesamt 

Befo1de1te 
Personen 

1 000 

490 454 
514 171 
529 474 
535 391 

584 008 
561 412 
561 311 
559 775 
581 173 
495 145 
564 358 
520 551 
457101 
483 242 
549 476 
605 990 
604 599 

Personen- ' Beforderte Personen- Beforderte Personen 1 Beforde1 te 
k1lometet Personen kllometeJ Personen ! kllometer Personen 

Mdl 1 000 Mdl 1 000 -+-. Mdl 

4 635 
4 865 
5 044 
5 197 

5 164 
4 719 
4 801 
4864 
5 022 
4 588 
6 003 
5 876 
5 428 
5 245 
6 254 
6 022 
5 358 

459517 
475 624 
484 881 
487 156 

529 059 
511 826 
510 975 
503517 
520 418 
456 877 
503 577 
467 232 
416258 
443114 
488 767 
544 166 
542 415 

3 019 
3 082 
3 161 
3 190 

3 487 
3 293 
3 404 
3 344 
3 368 
2 954 
3 290 
3 039 
2 733 
2 849 
3 275 
3 548 
3 555 

25 197 
32 360 
38 333 
41 704 

49 947 
45 036 
46 611 
51 905 
55 935 
33 730 
52 280 
43 432 
31 564 
32 051 
51 127 
54 124 
56 911 

583 
678 
792 
836 

964 
860 
924 

1 027 
1 064 

725 
1 015 

855 
697 
646 
963 

1 066 
1 076 

1 000 

5 740 
6 188 
6 260 
6 531 

5 002 
4 550 
3 726 
4 353 
4 820 
4538 
8 501 
9 887 
9 279 
8 077 
9 582 
7 700 
5 273 

Pe1 sonen 
k1lomete1 

1 033 
1 105 
1091 
1 171 

713 
566 
472 
493 
591 
909 

1 699 
1 982 
1 998 
1 750 
2 015 
1 408 

727 

insgesamt 

J 71 971 
195 562 
199 107 
197 718 
188 344 
171 112 
138 719 
184 989 
210 779 
280 956 
259 631 
241 966 
219 5!3 
187 291 
132 401 
153 132 
174 676 
134 793 
80 003 

1 Personen- 1 

und Kombi- [ Last 31 
1 natrons-
1 kraftwagen 

153 421 
175 594 
179 296 
178 580 
169 250 
154 319 
124 842 
167 419 
192 617 
253 566 
234100 
215 575 
198 757 
166 218 
115 441 
137 405 
157 488 
122 277 
70 138 

Anzahl 

10 767 
12 170 
11 758 
10 772 
9 837 

10 730 
8 321 

10 771 
10 437 
12 739 
12 318 
12 90!> 
9 758 

10 379 
7 960 
8 483 
9 599 
7 290 
5 403 

Zug-
maschinen 

6 399 
6 042 
5 551 
4 884 
5 038 
4 405 
4 022 
4 719 
5 203 
8 333 
5 740 
5 877 
4 762 
4 964 
4 794 
4 473 
5 212 
3 518 
2 863 

Siehe auch Fachserie H, Reihe 5/11 
11 Emschl freigestellter Schulerve1kehr - 21 Quelle Kraftfahrt Bundesamt - 3) Mit Normal und Spez1aldufbau 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkeht deutscher Fahrzeuge mit Standort 1m Bundesgebiet 1 Gr enzuber schreitender ! 

1 1 

Fernverkehr 0 Fe1 nverkehr 
Gewerblicher 

1 

ausland1scher 
1 

insgesamt 
Jahr Guterfer nverkehr 1 ) 1 Mobelfernverkehr Wer kfe1 nverkehr 2) zusammen Fahrzeuge 

Monat 
Beforderte Gutermenge - Tonnerkitometer 1m Bundesgebiet 

1 000 t 1 Moll tkm 31 1 1 OOOt 1 Moll tkm 31 j 1 OOOt 1 Moll tkm 41 j 1 000 t 1 Mtll tkm i 1 000 t 1 Moll tkm 51 1 1 OOOt 1 Mill tkm 

1968 MD 7691,1 2 090,4 63,2 20,3 3 716,3 648,9 11 470,6 2 759, 7 1 227,7 385,5 12 698,2 3 145,1 
1969 MD 8 304,2 2 268,0 71,7 23,9 3 406,4 607,2 11 782,3 2 899,1 1 368,8 423,9 13151,1 3 323,0 
1970 MD 8 660.1 2 363,0 77,3 26, 1 3427.1 616,9 12 164,5 3 006,1 1 580,4 484,1 13 744,9 3 490,1 
1971 MD 8 885,9 2 429,9 77,7 26,6 3 737,4 681,7 12 700,9 3 138,1 1 816,1 572,5 14 517,0 3 710,6 
1972 MD 9 285,8 2 544,3 76,7 26,4 4 413,8 794,9 13 776,3 3 365,7 2 302,4 730,7 16 078,6 4 096,4 
1972 Aug. 9405,1 2 536,9 94,1 30,9 4 815,8 838,0 14 315,0 3 405,8 2 260,8 716,4 16 575,8 4 122,2 

Sept. 9 721,4 2 635,9 82,6 27,4 4 464,5 790,8 14 268,4 3 454,1 2 423,5 774,3 1G 691,9 4 228,4 
Okt. 10 617,1 2 899.7 98,8 34,3 5 080,9 911,0 15 796,8 3 845,0 2 723,4 856,6 18 520,2 4 701,6 
Nov 10 350,6 2 838,8 97,3 34,5 4571,1 824.3 15 019,1 3 697,6 2 556,5 824,8 17 575,6 4 522,4 
Dez. 8 741,1 2 433,6 85,9 29,5 4614,0 811,4 13441,0 3 274,5 2 240,5 716,5 15681,5 3991,0 

1973 Jan. 9 519,0 2 692,8 72,5 25, 1 4 379,2 795,0 13970,7 3 512,9 2 536,7 826,9 16 507,4 4 339,8 
Febr 9 198,0 2 .606,4 74,5 26,9 4 484,8 817,6 13 757,3 3 450,9 2 468, 7 811,1 16 226.0 4 262,0 
Marz 9 915,0 2757,1 81,2 28,6 5 482,6 965,8 15478,9 3 751,5 2 789,7 928,9 18 268,6 4 680,4 
Apnl 9 875,8 2 737,3 82,0 29,5 5 170,0 904,4 15 127,8 3 671,3 2 578,3 865,5 17706,1 4 536,8 
Mao 10 688,3 2 948,3 87,0 31 3 5 812,0 1 011 7 16 587,4 3 991,3 2 970,7 998,3 19 558,1 4 989,6 
Juni 10 251,5 2 818.4 90,5 31,7 5 234,5 912,0 15 576,5 3762,1 2 726,7 927,0 18 303,2 4 689,1 
Juli 9 831,1 2 717,6 82,3 28,6 5 236,8 917,3 15150,3 3 663,4 2 624,3 912,0 17 774,6 4'575,4 
Aug 10146,0 2 763,8 85,6 29,7 5 791,5 997,9 16 023,1 3 791,3 2 726,2 915,2 18 749,3 4 706,5 
Sept. 10 108,7 2 805,1 97,3 34,1 5557,1 965,7 15 763,1 3 804,9 2 781,2 946,1 18 544,3 4 751,0 
Okt. 11 436.7 3167,6 103,8 36,9 6 288,5 1 116,2 17 829,0 4 320,7 3 215,7 1 085,2 21 044,7 5 405,9 

1 l Einseht der Transporte der bundesbahnergenen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 21 Unvollstand1g erfaßt, dte hier ausgewiesenen E1gebnisse enthalten aber die ge-
schatzte Untererfassung - 31 Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer rm Bundesgebiet - 4) Brs Februar 1973 wirkliches Gewicht mal Ta11fk1lome1er, .:ib Marz 1973 w1rkln;:hes Gewicht mal Kre1s-
m1ttelpunktentfernungen - 5) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernungen. 

Quelle kraft fahrt - Bundesamt 

Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 
Bmnenschrffahrt 

Geleistete Mineralol 1n 
Beforderte Guter Tonnenktlometer 2) 

Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr 

1 

Grenzuber- lnte1 na darunter darunter 
1 

t1onaler Befor-
Monat Binnen- mit der DDR schreitender Dutch- insgesamt auf von derte Tonnen-

verkehr und Berlm (Ost) Schiffen 
insgesamt Schiffen 1 k1lometer Ver kehr 

1 
Guter 

1 

gangs- der BRD deo BRD 
Versand j Empfang 1 Versand J Empfang verkeh1 

1 OOOt Mill tkm 1 OOOt 1 Miii tkm 

1969 MD 8 422 91 183 40Q7 5 783 907 19 483 10 980 3 971 2 258 6 138 1 231 
1970 MD 8 536 79 203 4049 6 111 1 024 20 000 11 455 4068 2 330 6 728 1 260 
1971 MD 8 281 71 206 3 868 5 930 809 19 165 10 965 3 749 2 175 6 831 1355 
1972 MD 8 118 71 213 3 669 6 282 688 19 042 10 764 3 664 2 093 7 201 1 395 
1973 MD 8 085 107 183 4 059 7 211 824 20 470 11 310 4 030 2 272 7 580 1403 
1972 Nov. 8 239 63 264 3 893 6 234 527 19 220 10 733 3 479 1 987 7 438 1 514 

Dez. 8 045 77 211 4 364 6 768 807 20 271 11 088 4 007 2 242 7 649 1 486 
1973 Jan. 5 431 27 51 2 958 5 904 627 14 999 8 005 2 682 1 452 7730 1 431 

Febr. 6 776 53 75 3 721 6 062 610 17 296 9 554 3 174 1 792 6 986 1 365 
Marz 8 448 106 200 4 255 7 339 712 21 059 tl 486 4 003 2 225 8 033 1 512 
April 8 583 113 227 4 022 7 570 785 21 300 11 653 4 249 2 352 7 287 1 193 
Mao 9121. 141 292 4 641 8 106 1136 23 437 12 869 4 824 2 644 7 738 1 655 
Jum 8 951 135 243 3 902 7 586 854 21 670 12 278 4 410 2 508 7 694 1 455 
Juli 8 767 109 224 3 752 7 756 923 21 530 12 056 4 551 2 545 7 281 1 342 
Aug 8 604 134 183 4 696 7 454 864 21 935 12 240 4 409 2 519 7 711 1 411 
Sept. 8 228 109 169 4 070 6 932 784 20 291 11 570 3 882 2 282 7 245 1 322 
Okt. 8 837 112 206 4 511 7 753 867 22 286 12 447 4 310 2 495 8 222 1 501 
Nov. 8159 124 197 4 316 7 316 879 20 992 11 475 4 083 2 329 7 713 1 356 
Dez. 7 114 123 135 3 868 6 758 847 18 844 10090 3 779 2 122 7 3)7 1 291 

1974 Jan. „. • „ „ . „. . „ „ . „. „. 7 190 1 281 

Siehe auch Fachsene H, Reihe 1 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenk1lomete1. 
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Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr l) 

mit Hafen 21 der Hafen mtt Hafen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr innerhalb J außerhalb 3) Nord· des Bundes- europa1sche 1 außereuropa1sche Nord· 

Ostsee- insgesamt geb1etes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 41 unter- Hafen Kanal 4) 
Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 

1 000 NRT 1 000 t 

1969 MD 804 770 7 128 4931 3 501 9835 283 1 031 2 971 792 4 758 4 706 
1970 MD 864 844 7 786 5 061 3685 10 991 256 1 064 3 645 810 5 216 4844 
1971 MD 940 893 8103 5408 3 479 10 512 280 997 3 529 753 4 953 4410 
1972 MD 985 944 8 700 5969 3 524 10 663 291 1 133 3 864 739 4 637 4 459 
1973 MD ... " . .„ 3 691 " " . ". " . 4 709 
1972 Nov. 804 771 8621 5 952 3851 10 797 248 1 226 4326 742 4 255 4877 

Dez. 690 609 8 837 5 913 4196 11 533 355 1 382 4179 858 4 760 5 483 
1973 Jan. 645 546 8 809 5890 3 455 11 399 317 1 305 4413 830 4 534 4595 

Febr. 516 495 8 271 5 426 3199 10 717 346 1 171 3631 790 4 780 4113 
Marz 632 614 8 822 6396 3495 11 614 311 1 355 3 746 974 5 228 4537 
April 859 788 8 749 6377 11536 10942 238 1 147 3617 835 5105 4386 
Mai 1 255 1 247 9897 6 594 3651 11 949 273 1 287 4092 908 5390 4 548 
Juni 1 650 1 593 10158 7 205 3429 11 841 348 1 201 3861 955 5476 4 282 
Juli 1 851 1 772 10460 7 276 3822 11 851 294 1 226 4 486 884 4 961 4604 
Aug 1 780 1 731 10 298 7 770 3 744 11 738 413 1 424 4 008 1 030 4863 4819 
Sept. 1 416 1 337 9861 7 278 3863 11 961 278 1 276 4 311 1 022 5 074 4941 
Okt. 911 816 9 740 6990 3855 13022 369 1 629 4 458 1130 5 436 5 062 
Nov. 648 542 8 945 6391 4083 12 312 282 1 525 4 309 1 240 4 956 5188 
Dez. ... ... ... . .. 4 263 .. . .. .. ... . .. . .. 5 438 

1974 Jan. ... ... ... . .. 4080 . " ... . .. . .. . .. 5183 
Siehe auch Fachsene H, Reihe 2 
1) Ohne E1gengew1chte der Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tragersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr dPr Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes. - 2) Nur Handels· 
schiffe, die m den Kustenhafen mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen smd - 3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen haben, sind 1n 
der Ankunft bzw 1m Abgang nur emrrlal gezahlt - 4) Durchgangs· und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In· und Auslandsverkehr) Liber dem Bundesgebiet -

1 
Jahr Starts Fluggaste 11 Fracht 1 l Post 11 

Monat 1 dar. nicht· 
1 1 Empfang 

1 

Flug· Fracht· Post· 
insgesamt gewerblicher Em- Aus· Versand Versand Empfang km Pkm tkm 

Verkehr 2> ste1ger 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1969 MD 131 420 102 339 1 070,9 1 069,7 17845 16 362 3875 3 994 8 461 451132 8 585 1 575 
1970 MD 146 447 1~2 858 1 281,7 1 283,2 19 898 18 374 4124 4335 9621 545 882 9 752 1 676 
1971 MD 172 320 134 762 1 450,7 1 454,1 20701 18 750 4 358 4654 10 741 628 438 10459 1 798 
1972 MD 180015 143 007 1 501,8 1 505,9 22 305 20972 4 712 4906 11 251 675 836 11 571 1915 
1973 MD 173 966 139 163 1 406,1 1 412,5 23 768 23 300 5 191 5103 10 510 648 399 12467 2051 
1972 Okt. 180 767 144172 1532,8 1 632,8 23 851 22082 4848 4 985 11 320 703 632 12 278 1940 

Nov. 89 272 62 657 1 075.4 1 105,2 23045 23463 5 112 5091 9 043 472 614 12 378 2114 
Dez. 97 307 69 755 1180,0 1 064,5 23 542 22 732 6 522 6 594 96&1 501 800 12 241 2 697 

1973 Jan. 75 239 47 802 1 123,8 1 193,1 21 003 21135 4886 4901 9877 528 091 11 353 1 952 
Febr. 83 265 57 329 1 069,0 1 096,9 22 264 22 421 4954 4 947 9081 491 990 12154 1 949 
Marz 170 607 138 573 1 299,5 1 300,8 26197 27 744 5 589 5 622 10416 592 678 14 536 2 223 
April 194121 155 781 1 513,8 1 511,6 22 930 25 121 4 780 4920 11478 674 313 12 847 1 920 
Mai 266 657 221 768 1 749,2 1699,5 24673 23 522 5438 5 338 12 522 764 568 12 747 2144 
Juni 250 721 206 726 1 655,9 1 567,3 21 915 20831 4 786 4484 11 795 757 981 11 516 1871 
Juli 243 515 199 365 1 630,4 15971 22 614 19961 4541 4 265 11 624 775 568 11 211 1 802 
Aug. 256 645 212 266 1 565,6 1 666,7 22 793 21 002 5 127 4 891 11 395 759 105 11 554 1 964 
Sept. 213 679 175 816 1 627,2 1 734,0 23 829 23100 4915 4 871 10920 794 742 12306 1930 
Okt 147133 116845 1 359,3 1 449,6 26325 25 371 5 516 5 339 9 875 638 860 13 377 2104 
Nov. 106621 81 728 1 071,8 1 098,6 26 239 25 485 5 702 5 538 8 517 486 785 13 523 2 275 
Dez. 79394 55 960 1 207,9 1 034,6 24438 23 901 6054 6 124 8 617 516103 12475 2483 

Siehe auch Fachsene H, Reihe 3 
1) Etnschl. umgestiegene Fluggaste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf Segelfluggelanden. 

Deutsche Bundespost 
Briefsendungen Tele· F ernsprechd 1enst Gebuhrenpfl1chtige Emzahlun- Postscheckdrenst 

1 

Paket· 

1 
gen auf 

1 emge- sendungen, gramme, abgehende Horfunk· Fernseh- Zahlkarten Guthaben 1 Gut· Last· Jahr gewbhn- aufge- Sprech-
Monat liehe schrie- gewohnl. gebene stellen 1 l2) Fern- te1lnehmer 2) u Postan- auf den schnften bene gesprache we1sungen Konten 3) 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. DM 

1969 MD 838 10 26 1 424 12 456 246 18 923 15835 9182 3976 40984 40946 
1970 MD 880 11 27' 1 370 13835 278 18883 16 213 10727 4 328 45 313 45288 
1971 MO 949 12 27 1 238 15240 306 19 026 16669 12 419 4 770 48 762 48727 
1972 MD 914 11 26 1 064 16 521 329 19199 17 100 14 186 5458 52 326 52 181 
1973 MD 858 11 25 959 ... ... 19 329 17 351 16050 6067 58 726 58686 
1972 Okt. 920 11 29 1 023 16 313 357 19 161 17 028 14546 5 595 53436 53159 

Nov. 914 11 33 921 16 417 343 19176 17 062 16 682 5 943 59883 58 803 
Dez. 921 11 36 999 16521 335 19199 17 100 16342 6431 59 569 59 670 

1973 Jan. 897 11 23 867 16629 342 19222 17 154 15165 6006 60 697 61 30'7 
Febr. 852 11 23 821 16 747 331 19 250 17 201 13939 5 829 51 986 51 877 
Marz 907 11 26 939 16858 364 19 269 17 234 15 407 5 920 57 600 57 911 
April 847 11 25 976 16 969 343 19 263 17 239 1'5 475 5 444 55 907 55 672 
Mai 841 11 24 1 019 17 079 367 19 274 17 258 15 772 6097 58 369 58 266 
Juni 764 10 19 1 014 17 185 349 19 283 17 269 16022 6 206 58 602 58 554 
Jul! 759 10 20 1 085 17 290 351 19 263 17 257 17 158 6201 61192 61 001 
Aug. 767 10 21 1 066 17 398 370 19 271 17 268 16345 ~024 60860 61 412 
Sept. 813 10 22 964 17 503 349 19 279 17 280 15 359 5 898 54140 53649 
Okt. 1 012 12 29 1 018 17 606 396 19 287 17 294 17 166 5993 62 083 62 236 
Nov. 956 11 31 848 17 713 377 19 311 17 324 17 187 6295 61 579 61 012 
Dez. 878 11 35 896 ... . .. 19 329 17 351 17 580 6889 61 702 61 '.?90 

1 l Haupt· und Nebenanschlusse und offentliche Sprechstellen. - 21 Jahres- bzw. Monatsende. - . 31 Monatsdurchschnttt, 
Quelle: Posttechnisches Zentralamt 
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Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfallen Beteiligte 

Jahr 
1 1 Schwer- 21 J Leicht-

1 1 

Personen- 1 Last· 41 

1 
\ Fahrrader 1 Fußganger 1 

Monat Unfalle Kraft- Mopeds, Sonstige Getotete 1 l verletzte insgesamt rader 3) kraftwagen Mofas 

1969 MD 28 243 1 387 12 508 26 857 54083 2 205 34 775 4188 1 630 3 763 6 424 1100 
1970 MD 31 468 1 599 13 703 30613 60554 2 177 40 027 4 586 1 723 3 740 7 099 1 202 
1971 MD 30 765 1 563 13 384 29 787 58 777 2 236 38 902 4 176 1 974 3 757 6 589 1144 
1972 MD 31 565 1568 13 815 30229 60381 2 502 40 302 4108 2 168 3 611 6 595 1 094 
1973 MD 29 443 1 358 40 642 „. ... „ . ... . . . „ .. „ • 
1972 Okt. 33 721 1 675 14 239 31 916 65833 2 860 42 665 4861 2 667 4 256 7148 1 376 

Nov. 31 873 1708 13336 29 769 61910 1834 41 683 4 553 2051 3014 7 557 1 218 
Dez. 30529 1705, 13377 28 474 58 571 1421 40 525 3 986 1 700 2 438 7 458 1 043 

1973 Jan 25 443 1 322 11 046 23992 47 674 986 33 606 3 310 1 220 1 838 5 787 927 
Febr. 26 257 1148 11 056 25 309 50 164 1 219 35 212 3441 1 281 1 887 6183 941 
Marz 28095 1 248 11 816 26 414 53 978 2 138 35 782 3 635 1 784 2 615 6 922 1102 
April 28 766 1 284 12 343 28 729 54868 2 534 38166 3644 1 765 2 589 5 228 942 
Mai 35118 1 576 15114 33 563 67441 3925 43363 4157 2898 4826 7 112 1160 
Juni 33651 1540 14473 32471 64332 3906 40 940 4050 3 034 5 274 5 983 1145 
Juli 32016 1569 14165 31 556 61 282 3 748 39477 3916 2 999 4859 5190 1 093 
Aug. 30152 1384 12 695 28 705 58307 3840 35 051 . 4112 3194 5 498 5 547 1 065 
Sept. 31 582 1409 13 275 30025 61163 3575 .37 842 4070 3186 5 197 6075 1 218 
Okt. 31 942 1476 13152 30 249 62 725 2885 40306 4 775 2748 4036 6 609 1 366 
Nov. 28 295 r 1339 r 11 682 26 272 54649 1 797 35 580 4~5 2035 2 770 6856 1286 
Dez. 21994 1 000 29596 „. . „ . „ „ • „ . „. „. „. 

Siehe auch Fachserie H, Reihe 6. 
11 Emschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen - 2) Stat1onarer Krankenhausbehandlung ;::ugefuhrte Vedetzte. - 31 Emschl. Krafiroller - 4) Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische Nichtbanken 

Mill. DM 

Bargeld um- Einlagen 21 Kredite 31 an 
lauf {ohne Termingelder mit emer Befristung Unternehmen Öffentliche 

Jahres- bzw. Kassen- Spar- Spar· und Privatpersonen 4) · Haushalte 
Monatsende bestande Sicht· 

1 

3 Monate 

1 

4 Jahre einlagen briefe 
der Kredit· einlagen bis unter bis unter und 1 darunter 1 darunter 
mst1tute) 1) insgesamt 3 Monate 4 Jahre darUber insgesamt mittel· und insgesamt mittel· und 

langfristig langfristig 

1969 34689 67 377 14822 42624 90447 184 209 3 739 386 377· 272 352 87 710 55 775 
1970 36889 78056 28427 36 737 94 704 203 491 5196 431 125 304095 94117 64077 
1971 40292 92159 37 337 39 736 101 843 230 284 7 331 490 981 345428 103 771 74198 
1972 45 767 100614 43 915 49 157 110 526 261 673 10806 569 680 399668 112 004 85279 
1973 47 429 r 106 731 r 67081 r 55918 r 123 985 r 280 486 r 16343 631 587 r 449 707 r 125 389 r 96 772 r 
1972 Nov. 44 730 100 323 38 787 46015 108418 251 063 10524 553 911 389941 110 837 84019 

Dez. 45 767 100614 43 915 49117 110 526 261 673 10806 569 672 399660 112 004 85279 
1973 Jan. 42 630 93193 45 528 50370 111444 262 986 11 578 569 707 403611 113 356 86 223 

Febr. 43 300 94519 41 735 58318 115 571 263 960 12124 578 295 410633 113 531 87431 
März 44673 101 229 35448 62 514 116044 263 693 12588 585 294 416120 114473 88 095 
April 44934 99890 41 026 60295 116 750 263 739 12905 589 288 421 025 114 681 88 652 
Mai 45033 95 601 53 489 57 322 118140 263 150 13 207 593 563 424 546 115 187 89253 
Juni 46 227 99 727 52 936 55 435 118 231 261 952 13 522 602 031 428 442 115 881 89833 
Juli 46410 98 600 56 790 54 812 119092 260 387 14130 602 861 431681 116403 90 453 
Aug. 46 556 94025 60326 58145 120451 259 590 14 659 607 318 435 398 116 597 91150 
Sept. 45805 99 893 57 020 60802 121 003 259 261 15063 614 594 437 514 117 245 91 503 
Okt. 45109 96619 r 59 213 r 63 385 r 122 039 260 274 15427 615 607 440 889 118 718 92 686 
Nov. 48118 101429 62100 59 123 122 946 261192 15881 620 709 444 564 121 984 94408 
Dez. 47 429 r 106 731 r 67 081 r 55918 r 123 985 r 280 486 r 16343 631 587 r 449 707 r 125 389 r 96 772 r 

1974 Jan. 44 735 97 916 78 208 48 575 124 717 280 694 17 149 629 654 449 810 126831 97453 

1 l Emschl. der im Ausland umlaufenden DM-Noten und -MUnzen - 21 Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Krechtmstrtuten. - 3) Kredite der Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute. 
Emschl Wertpapiere, Ausgleichs· und Deckungsforderungen sowie Sonderkredite der Deutschen Bundesbank. - 41 Emschl. Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bundespost. 

Jahres· bzw. 
Monatsende 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 1 l Darlehensbestand 21 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Hypo· 

1 

darunter Schiffs· ins- theken- Kommunal· ins- Wohn- gewerb- l landwirt· 1 sonstige ZU• Reine hypo-- gesamt pfand- obl1ga- gesamt liehe schaftllche sammen Kommunal· theken 
briefe t1onen Grundstilcke darlehen 

96518 46 613 42179 133 358 53473 10552 10892 576 45952 36106 3 427 
107 975 48848 50390 146617 55882 11 669 10879 688 54 373 43 543 3873 
122 177 53908 58 671 164 424 59 561 13618 11192 745 64525 52092 4 471 
147 274 63171 73864 190 209 66 702 16568 . 11 471 991 77105 61 459 5176 
160098 69543 80128 216 802 74806 19 456 12 098 1 336 90995 72 455 5299 
144 245 62 017 71 979 185 486 65028 15904 11 437 929 75028 60 202 5037 
145 562 62 447 72 851 187 460 65 727 16157 11 456 964 75886 60753 5117 
147 274 53171 73 864 190 209 66 702 16568 11 471 991 77105 6t 459 5176 
149 293 64 286 74838 192 004 67 092 16 802 11 516 999 78 072 62 336 5 187 
151 231 65 094 75 952 194 050 67 614 17 099 11 560 988 79267 63 341 5180 
151 825 65 554 76124 195 221 68330 17 335 11 865 1 008 79 917 63 878 5127 
151 967 65936 75 927 197 039 69072 17 604 11 832 1 029 80423 64 173 5141 
153 149 66 509 76 476 198 833 69 589 17 796 1Hil46 1 071 81 255 64644 5 220 
154 080 66 870 76994 200 475 70230 17 899 11 908 1 '094 82 121 65 365 5 179 
155 133 67 438 77 497 202 856 71 030 18 297 11 959 1 117 83245 66 255 5141 
156 563 68 070 78245 205 420 71 798 18556 12 005 1 125 84 559 67 278 5188 
157 498 68444 78 787 207 967 72480 18 759 12 037 1 132 85877 68 314 5168 
159031 68902 79 715 210 906 73 319 19002 12 071 1 145 87 437 69 622 5140 
159 329 69246 79 863 213 924 73 875 19182 12 062 1141 89235 71 136 5 257 
160 098 69543 80128 216 802 74806 19456 12098 1 336 90995 72 455 5 299 

Siehe auch Fachsene 1, Reihe 1. 

Ouelle: Deutsche Bundesbank 

Landes· 
kultur· Sonstige 

darlehen Darlehen 

2 867 5 61931 
2 840 6 413 
2 958 7 353 
3005 9192 
2 849 9964 
3015 9108 
3 009 9 145 
3005 9192 
3006 9 330 
3 006 9 336 
3 015 8 624 
3 003 8 934 
2 991 9 065 
2 935 9109 
2 930 9 137 
2 922 9267 
2 904 9 610 
2 867 9925 
2 851 10 320 
2 849 9 964 

11' Nur Neugeschaft, - 2) Unmittelbar an die private und Offentliche Wirtschaft gewahrte langfristige Darlehen einschl. durchlaufender Mittel jedoch ohne Verwaltungskredite. - 3} ~bweichungen gegenUber fruhe-
ren Veroftentlichungen infolge stat1st1scher Bereinigungen. 
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Jahr 
Monat 1) 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Dez 
1973 Jan 

Feb1 
Ma1z 
Ap11I 
Mai 
Juni 
Jult 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Feb1 

Ins-
gesamt 

144,4 
131.7 
132,9 
150,5 
144.7 
148,8 
157,7 
156,3 
163,9 
164,1 
150,4 
146,6 
137,9 
135.7 
133,7 
135,8 
130,6 
123,2 
127,4 
126,0 

ZU· 
sammen 

142,8 
131,2 
130,7 
147,1 
143,5 
145,2 
154,9 
154,3 
162,2 
163,2 
150,3 
146,9 
137,7 
135,0 
132,5 
133,7 
129,0 
122,1 
126,1 
124,9 

Index der Aktienkurse 
31.12.1965 = 100 

Produzierendes Gewe1 be 

darunter darunter r-~'.~~u!~~haft, M~~~~~;~d-u:!~~~-2l r:~--~~~~str_~~ (ohne Menta~-- und Bau1ndustr1e) 

-- ------ --~---~---4 

ZU· 
Energie- Eisen- 1 

wtrt- Stein- und zu- Farben- Ma· Straßen- Elektro-
sammen W~~~=:~~r- ~~r~I~~~ m~~~~te sammen werte 3 ) sch1nen-ba~ahrzeug- techntk 

142, 1 
131,9 
135,0 
133,3 
126,1 
125,4 
131,1 
132,1 
141,6 
142,2 
128,5 
126,4 
120,7 
118,2 
118,6 
119,9 
118,2 
115,1 
118,8 
117,9 

sorgung usw 

161,9 
147,0 
162,1 
160,8 
146,4 
148,7 
152,7 
152,9 
162,8 
161,8 
146,1 
144,1 
138,1 
131i,O 
139,8 
142,1 
141,1 
139,6 
141,8 
136,9 

187,7 
161,1 
164,8 
150,2 
151,3 
138,8 
149,7 
154,0 
168,4 
170,5 
152,5 
149,2 
152,9 
150,0 
148,7 
146,0 
141,8 
131,3 
136,5 
136,3 

106,1 
108,3 
98,6 

100,4 
97,5 
96,9 

103,8 
105,3 
113,4 
115,0 
103,3 
101,2 
93,3 
89,8 
86,6 
88,4 
86,5 
82,9 
88,1 
90,9 

143,4 
131,3 
129,2 
151,7 
148,9 
151,7 
162,8 
161,6 
168,8 
169,7 
157,3 
153,4 
143,1 
140,3 
136,7 
137,9 
131,9 
123,4 
127,6 
126,4 

120,0 
88.7 
76,5 
80,7 
70,2 
78,1 
82,2 
78,4 
80,3 
78,0 
70,8 
70,3 
65,0 
65,0 
63,7 
67, 1 
62,6 
58,4 
61,1 
60,0 

145,0 
144,3 
136,0 
149,1 
140,2 
146,6 
159,4 
159,4 
165,8 
168,9 
153,7 
147,5 
133,4 
125,8 
119,1 
119,8 
116,1 
113,8 
118,9 
115,9 

167,1 
170,0 
181,9 
228,1 
209,6 
215,8 
242,3 
237,0 
248,7 
249,8 
235,7 
223,1 
203,6 
189,8 
186,4 
179,0 
168,7 
150,7 
157,7 
156,8 

142,2 
132,6 
136,6 
168,5 
184,2 
179,9 
184,8 
184,9 
193,5 
195,9 
181,9 
182,7 
174,5 
186,2 
178,0 
189.0 
184,7 
174,2 
181,5 
180,2 

Texttl-
und 

Bekle1· 
dungs-

industne 

165,1 
163,0 
150,3 
225,2 
319,5 
284,9 
308,6 
315,5 
327,3 
339,2 
323,1 
348,4 
352,6 
334,2 
320,9 
308,4 
285,8 
269,7 
261,0 
268,3 

Bau-
industrie 

127,6 
111,4 
122,6 
183,2 
209,7 
204,4 
217,8 
218,7 
231,3 
242,0 
223,1 
218,1 
195,5 
197,7 
195,0 
195,4 
192,1 
189,5 
189,6 
186,2 

Ubrige 
Wirtschafts-

bereiche 

ZU· 
sammen 

153,5 
134,8 
145,7 
169,9 
151,2 
169,2 
173,4 
167,4 
173,4 
169,4 
151,0 
144,7 
139,0 
139,5 
140,2 
147,6 
139,7 
129,5 
135,0 
132,3 

darunter 
Kredit· 
banken 

199,0 
173,9 
189,0 
215,6 
185,3 
209,1 
217,9 
208.7 
214,0 
207,3 
180,6 
171,3 
166,6 
172,3 
171,9 
180,1> 
172,8 
159,6 
169,0 
163,7 

Siehe auch Fachsene 1, Reihe 2 , , 
1) Die Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen an den _vier Bankstichtagen 1eden Monats errechnet Die Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montanindustrie= Eisen- und Stahl· 
mdustr1e und Bergbau. - 3) Nachfolger der IG-Farbemndustne 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 

Aktien- Nominal-

1 1 

! Ourchschrnttswerte 2) 
01v1dende 1 l ~-

1 
- - -----Jahres- bzw gesellschaften kapital Kurswert 

1 
Kurs D1v1dende 11 1 Rendite Monatsende 

Anzahl Mill DM 1 DM 1 % 

1969 580 27 992 134 237 3 854 479,56 13,77 2,87 
1970 650 29 698 106 546 4 674 358,76 15,74 4,39 
1971 533 31 229 120 247 4 783 385,05 15,32 3,98 
1972 505 32 755 139 315 4 286 425,32 13,08 3,08 
1973 496 34 303 119 614 4 453 348,70 12,98 3,72 
1972 Dez ~05 32 755 139 315 4 286 425,32 13,08 3,08 
1973 Jan 499 32 847 148 694 4 324 452,69 13,17 2,91 

Feb1 4~8 32 895 147 072 4 319 447,10 13,13 2,94 
Ma1z 498 32 934 155 558 4 302 472,34 13,06 2,76 
Ap11I 498 33 115 150 803 4 332 455,39 13,08 2,87 
Mai 498 33 219 137 845 4 333 414,96 13,04 3,14 
Juni 497 33 472 135 155 4 399 403,78 13,14 3,25 
Juli 497 33 601 126 834 4 377 377,47 13,03 3,45 
Aug 

' 
497 33 775 128 404 4 393 380,17 13,01 3,42 

Sept 496 33 852 125 896 4 400 371,91 13,00 3,50 
Okt 494 33 822 133 692 4 397 395,28 13,00 3,29 
Nov 494 33968 121 517 4 411 357,74 12,99 3,63 
Dez. 496 34 303 119 614 4 453 348,70 12,98 

' 
3,72 

1974 Jan. 494 34 559 125 888 4 520 364,27 13,08 3,59 
Feb1. 491 34 590 119 647 4 522 345,90 13,07 3,78 

Siehe auch Fachsene 1, Reihe 2 
1) Fur die Berechnung ist die 1ewe1ls zuletzt bekanntgegebene 01v1dende herangezogen worden - 2) Fur 1 Stuck zu DM 100,-. 

Kursdurchschnitt 1) der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligat1onen Anleihen der offentlichen Hand 

Monat 6% 61/2 % 7% 7 1/2 % 8% 6% 61/2 % 7% 7 1/2 % 8% 6% 61/2% 7% 71/2% 8% 

1969 90,9 97,3 100,4 102,4 91,7 97,6 100,3 102,6 96,3 98,1 101,0 102,2 
1970 81,5 86,7 90,8 96,3 83,0 88,2 91,5 96,6 89,8 89,9 94,2 99,3 
1971 21 80,4 85,8 90,7 96,8 100,3 82,2 88,6 92,4 97,1 100,3 90,8 92,2 95,8 101,1 
1972 79,4 85,3 90,8 96,5 100,3 81,4 88,5 92,8 97,1 100,3 92,1 93,8 96,0 97,3 100,9 
1973 70,8 77,4 81,8 87,8 92,0 73,5 81,1 85,8 89,5 92,9 87,9 88,9 90,4 90,3 92,9 
1972 Dez. 77,0 82,8 87,8 93,3 97,5 79,2 86,1 90,5 94,2 97,4 89,9 91,1 92,9 93,1 97,1 
1973 Jan. 77,1 82,9 87,8 93,0 96,8 79,2 86,1 90,7 93,7 97,0 90,2 91,2 93,2 93,4 96,7 

Febr 75,9 82,0 87,0 92,3 96,5 78,2 85,5 89,9 93,2 96,8 90,5 91,5 93,2 93,8 97,0 
Marz 75,4 81,8 0 86,8 92,2 96,5 77,8 85,3 89,8 93,2 96,9 90,4 91,4 93,2 93,8 96,9 
April 73,9 80,8 85,8 91,5 95,7 76,4 84,3 88,9 92,5 96,1 89,2 90,3 92,3 92,4 95,8 
Mai 71,2 78,0 82,7 88,9 92,9 73,9 81,7 86,5 90,0 93,3 87,7 89,0 90,3 90,3 93,0 
Juni 67,9 74,5 78,7 84,7 88,4 70,8 78,4 82,9 86,4 89,3 85,9 86,9 88,3 87,0 89,2 
Juli 67,3 73.7 77,7 83,7 87,8 70,1 77 8 82,3 85,6 88,8 85,6 86,5 87,9 87,3 89,5 
Aug. 67,2 73,9 77,7 83,9 88,2 70,2 78,0 82,6 86,1 89,4 86,1 87,1 88,2 88,0 90,4 
Sept 67,9 74,6 78,6 85,1 89,6 70,8 78,8 83,6 87,6 91,1 87,0 88,2 89,3 89,0 91,5 
Okt 67,7 74,5 78,5 85,0 89,5 70,7 78,5 83,4 87,4 90,9 86,9 87,5 89,1 88,4 91,2 
Nov 68,6 75,7 79,7 86,5 91,0 71,5 79,2 84,4 88,6 92,3 87,7 88,5 90,2 90,2 92,3 
Dez 69.7 76,6 80,9 87,3 91,6 72,7 80,1 85,1 89,1 92,8 87,5 88,2 90,0 89,5 91,4 

1974 Jan 70,4 77,3 81,3 87,2 91,5 73,2 80,2 85,3 89,0 92,7 87, 7 88,3 90,2 89,5 91,4 
Febr 68,1 74,8 79,1 85,4 89,8 7l,2 78,3 83,7 87,4 91,2 87,0 87,5 89,0 88,1 90,0 

1) Durchschnitt aus den Bankwochenst1chtagen - 2) Ab 1971 werden m die Dwchschmttskursberechnung nur noch Schuldverschreibungen mit einer langsten Restlaufzeit von uber 4 Jahren einbezogen. 

Quelle Oeutl(:he Bundesbar;tk 
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Zum Aufsatz: „Zahlungsschwierigkeiten" 
Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen 

Wirtschaftsgl 1ederung 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei ...... . 
Land- und Forstwirtschaft .... 
Fischerei und Fischzucht, gewerbl Gartnere1 und gewerbl. 

Tierhaltung .................. . 
Energiewirtschaft u. Wasserversorgung, Bergbau ....... . 

Verarbejtendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ......... . 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffindustne) ... . 
Gew. und Verarbeitung von Steinen und Erden ........ . 
Maschinenbau 
Elektrotechnik . . ................•.. 
Feinmechanik u. Optik, Herstellung u. Reparaturen von Uhren 
Metallerzeugung u. -bearbe1tung, Stahl· u. Fahrzeugbau, 

Herstellung v. EBM ·Waren usw ..... . 
Sage- u. Holzbearbeitungswerke ......... , ....... . 
Holzverarbeitung .......................... . 
Ledergewerbe .........................•. 
Textil· u. Bekleidungsgewerbe, Polsterei u. a ...••....... 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe ................. · 
Sonstiges verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Baugewerbe .......... . 
Bauhauptgewerbe ..... . 
Ausbau- u. Bauhilfsgewerbe . 

Handel ............. . 
Großhandel . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Großhandel m. Waren versch. Art 3) Rohstoffen u 
Halbwaren . . . . ....... . 

Großhandel m. Nahrungs- u. Genußmitteln .. 
Großhandel m. Bekleidung, Wasche, Sportartikeln, 

Schuhen . . . . . . . . . . ..... , .... . 
Großhandel m. Fahrzeugen u. Maschinen ........... . 
Großhandel m. sonstigen Fertigwaren ..... . 

Handelsvermittlung ............. , . , . . . .. . 
E 1nzelhandel . . . . . . . . • . . . . . . . . ......... . 

Einzelhandel m. Waren verschiedener Art .... .' .. 
Einzelhandel m. Nahrungs· u. Genußmitteln ......... . 
Einzelhandel m. Bekleidung, Wasche, Sportartikeln, 

Schuhen ........................ . 
Einzelhandel m. Eisen· u. Metallwaren, Hausrat, 

Wohnbedarf u. a. . . .. . . . . . . . . . . . . . ..•. 
Einzelhandel in. pharmazeut1schen,-kosmet1schen 

u. a. Erzeugnissen ................ . 
Einzelhandel m. Fahrzeugen, Maschinen u. Buro-

einnchtungen . ·. . . . . . • . . . . . . .... 
Ubnger Einzelhandel ...........•........... 

Verkehr u. Nachnchtenuberm1ttlung ................ . 
Eisenbahnen, Straßenverkehr .............•...... 
Binnenschiffahrt, -wasserstraßen u. ·hafen ..... 
See- u. Kustensch1ffahrt, Seehafen ... . 
Ubnger Verkehr ............... . 

Kreditinstitute u. Versicherungsgewerbe 
Kredit- u. sonstige F inanz1erungs1nst1tute .. 
Versicherungsgewerbe .................. . 

Dienstleistungen von Unternehmen und Freien Berufen .. 
Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe .. 
Verlags-, Literatur- und Pressewesen ..... . 
Übrige Dienstleistungen . . ....... . 

Unternehmen und Freie Betufe zusammen 

Organisationen ohne Erwerbscharakter. Private Haushalte, 
Nachlasse u. nicht zuzuordnen ................ . 

Insgesamt •....•.•.••...... 

darunter Handwerk 41 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .... . 

Chemisches Gewerbe ............... . 
Gewinnung u. Verarbeitung von Steinen und Erden 
Maschinenbau ......................... . 
Elektrotechnik ................. . 
Feinmechanik u. Optik, Herstellung u. Reparatur von Uhren 
Metallerzeugung u. -bearbe1tung, Stahl· u. Fahrzeugbau, 

Herstellung v. EBM - Waren usw ..... . 
Sage- u. Holzbearbeitungswerke ............. . 
Holzverarbeitung ....... . 
Ledergewerbe 
Textil· u. Bekleidungsgewerbe, Polsteret u. a .... . 
Nahrungs· u. Genußmittelgewerbe . . ...... . 
Sonstiges verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Baugewerbe •.............. 
Bauhauptgewerbe ......... . 
Ausbau- u. Bauhilfsgewerbe .. 

Handel ......... . 
Großhandel ...... . 
Handelsvermittlung . . . . . . . . 
Einzelhandel ...... . 

Ubnge Unternehmen u. Freie Berufe 
Handwerk zusammen .....•................ 

Konkurse 
E roffnete · 1 nsolvenzen 

zusammen 11 1 darunter mangels Vergleichs- insgesamt 21 
r-~~~~-~l~~~~-+-l~~M~as_s_eabg_el_e_h_nt~~~.--~~~-ve __ r_fa0h_r_en~~~~+-~~~~-~I~~~~~ 

1972 1973 1972 ·-r 1973 1972 1 1973 1972 1973 

44 
18 

26 
·1 

671 
29 
29 
81 
51 

6 

137 
18 
61 
13 
87 
55 

104 
505 
388 
117 

933 
362 

126 
78 

38 
44 
96 
33 

518 
36 
BO 

114 

97 

34 

55 
102 
138 

77 
5 
9 

47 

10 
6 
4 

643 
145 

18 
480 

2 945 

1 465 
4410 

135 

7 
10 

7 

41 
7 

17 
3 

11 
15 
17 

157 
96 
61 
34 
10 

24 
47 

373 

49 
14 

35 
1 

965 
37 
51 
96 
81 
12 

228 
8 

95 
17 

142 
63 

13? 

725 
574 
151 

1 025 
421 

152 
65 

50 
43 

111 
36 

568 
18 
84 

161 

109 

39 

70 
87 

144 
88 
2 
6 

48 
18 
17 

1 

850 
171 

29 
650 

3 777 

1 500 
5277 

165 
4 
7 

10 
9 

57 
2 

31 
1 

12 
21 
11 

232 
179 
53 
36 
14 

22 

33 

466 

22 
5 

17 

267 
10 
13 
23 
24 
,3 

64 
3 

26 
3 

34 
21 
43 

268 
205 

63 

470 
161 

60 
33 

15 
18 
35 
23 

286 
17 
39 

73 

45 

17 

27 
68 
97 
58 
5 
4 

30 
5 
2 
3 

405 
104 

11 
290 

1 534 

863 
2397 

52 

5 
1 
3 

17 
1 
5 
1 
4 
7 
B 

65 
36 
29 

13 
2 

11 

31 

161 

24 
7 

17 

381 
22 
15 
32 
42 

5 

96 
1 

31 
6 

58 
24 
49 

278 
212 

66 
501 
171 

58 
31 

21 
17 
44 
24 

306 
10 
43 

95 

47 

27 

35 
49 
'86 
58 

1 
4 

23 

10 
10 

492 
115 

17 
360 

1 772 

909 
2681 

48 
2 
1 
1 
3 

19 

7 
1 
4 
7 
3 

73 
50 
23 

7 
2 

5 
21 

149 

4 
1 

3 

81 
3 
2 
8 
7 
2 

9 
3 
5 
4 

19 
5 

14 
10 
9 
1 

83 
43 

12 
13 

3 
4 

11 
2 

38 
3 
4 

10 

10 

2 

2 
7 
5 
5 

12 
1 
1 

10 
196 

13 

209 

19 

5 

5 
1 
2 

3 
1 
2 

8 
7 
1 

7 
1 

6 
3 

37 

4 
1 

3 

124 
1 
5 

17 
6 
3 

23 

15 
2 

28 
10 
14 

47 
41 

6 
78 
38 

9 
4 

8 
2 

15 

40 
1 
4 

11 

11 

6 
7 
2 
1 

1 

2 
2 

25 
2 
4 

19 

282 

19 
301 

23 

3 
2 
3 
1 

3 

7 

2 
2 

30 
26 

4 
5 
3 

2 

58 

48 
19 

29 
1 

738 
30 
31 
86 
57 

8 

146 
21 
66 
17 

100 
60 

116 

509 
391 
118 

997 
412 

136 
88 

37 
4B 

103 
35 

550 
37 
83 

124 

106 

36 

57 
107 
142 
81 

5 
9 

47 
11 

7 
4 

651 
146 

19 
486 

3097 

1 478 

4575 

153 

7 
15 
7 

46 
8 

19 
3 

14 
16 
18 

159 
97 
62 
39 
10 

29 
50 

401 

51 
14 

37 
1 

1 061 
38 
56 

108 
84 
15 

243 
8 

108 
18 

167 
71 

145 
764 
607 
157 

1 090 
455 

159 
69 

58 
44 

125 
36 

599 
19 
88 

171 

117 

39 

73 
92 

146 
89 
2 
6 

49 
19 
18 

1 

868 
172 
32 

664 
4 000 

1 515 
5515 

181 
4 

10 
10 
11 

1 

57 
2 

37 
1 

12 
23 
13 

257 
200 

57 
38 
17 

21 
33 

509 

Siehe auch Fachsene I, Reihe 3. 
11 Einschl. Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. - 2) Ohne Anschtußkonkurse. - 3) Ohne ausgepnigten Schwerpunkt. - 4) In die Handwerksrolle eingetragene Un• 
ternehmen. 
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Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse, einschl. Anschlußkonkurse Vergleichsverfahren lnsolvenzen 1) Wechselpro· ~· 

Produ- Ubnge darunter Produ- Ubrige darunte1 Produ- Ubnge darunter teste bei 
Jahr zieren- Handel Wirt- ins- Hand- zieren- Handel Wirt- ins- Hand- zieren- Handel Wirt- ins- Hand- Landeszentral-

Viertel Jahr des Ge- schafts· gesamt werk 21 des Ge- schafts- gesamt werk 21 des Ge- schafts- gesamt werk 21 banken und 
werbe bereiche werbe bere1che werbe beretche Geldinstituten 3) 

Anzahl 1 000 1 Mill. DM 

1969 VJD 252 188 455 895 122 33 30 13 76 17 276 212 464 952 133 66 128 
1970 V1D 251 216 519 986 100 41 29 11 81 14 284 240 526 1 050 110 64 159 
1971 V1D 298 222 544 1 064 116 29 22 12 63 8 318 240 552 1 084 122 57 170 
1972 V1D 294 233 575 1103 93 23 21 9 52 9 312 249 583 1144 100 54 184 
1973 V1D 423 256 640 1 319 116 43 19 13 75 14 456 272 650 1 379 127 62 252 
1972 2. Vj. 247 259 538 1 044 68 23 23 8 54 6 266 277 543 1 086 71 57 186 

3. VJ. 305 219 575 1 099 93 26 18 )1 55 9 323 231 584 1138 97 54 176 
4. V1. 320 224 581 1125 89 19 16 8 43 8 334 236 589 1159 97 55 190 

1973 1. Vj. 348 255 636 1 239 112 30 17 9 56 10 365 269 644 1 278 118 51 183 
2. V1. 327 229 588 1 144 96 33 16 9 58 11 355 243 594 1 192 105 57 208 
3. V1. 501 251 606 1 358 132 39 19 14 72 17 531 266 616 1 413 143 64 281 
4. VJ. 515 290 731 1 536 126 69 26 20 115 20 575 312 745 1 632 143 76 335 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 3. 
11 Ohne Anschlußkonkurse. - 2) In die Handv.erksrolle eingetragene Unternehmen. - 3} Quelle Deutsche Bundesbank. 

Cffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfanger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben Überschuß (+J 
Le1stungsfalle 1n der Arbeitslosen- darunter Fehlbetrag (-) 

Jahr ins- vers1cherung 1 htlfe ins· darunter ins- Arbeitslosen- im Rechnungs-
Monat gesamt zusammen 1 

darunter 
1 zusammen 1 daru~te~ gesamt 1 > Beitrage gesamt versiehe· 

1 
hilfe 3)4) jahr bzw. 

mannllch mann 1c rung2131 Berichtsmonat 

1 000 Mill. DM 

'""} 245 192 137 53 47 235 191 253 166 4 -223 
1969 133 105 72 28 25 253 209 244 133 3 + 110 
1970 D 5l 112 95 61 17 15 299 258 327 161 2 -333 
1971 134 119 65 15 13 338 296 413 155 2 -895 
1972 173 153 88 20 16 483 423 486 189 2 - 27 
1972 Sept. 129 111 57 19 15 527 438 352 87 3 + 175 

Okt. 138 119 61 20 16 536 437 375 95 3 + 161 
Nov. 145 126 64 19 15 553 447 441 93 2 + 112 
Dez. 188 165 90 22 18 629 480 536 129 2 -1- 93 

1973 Jan. 246 224 145 22 17 758 463 504 207 3 + 254 
Febr. 230 207 136 23 18 545 427 681 269 3 -136 
Marz 222 193 122 30 24 567 458 887 333 3 -320 
April 146 122 62 25 20 527 426 707 222 3 -181 
Mai 139 116 53 23 18 619 512 629 170 3 - 10 
Juni 128 107' 48 21 17 608 482 501 115 2 + 107 
Juli 129 108 48 21 17 679 514 487 109 3 + 192 
Aug. 132 110 48 22 17 634 517 405 102 3 +229 
Sept. 134 112 49 22 17 588 452 377 89 3 + 211 
Okt. 137 116 49 21 16 646 512 461 111 3 + 184 
Nov. 178 155 70 22 17 626 509 504 126 3 + 122 

~des errechneten Zuschußbedarfs fur die Aufwendungen der Arbe1tslosenh1lfe, die vom Bund zu tragen sind - 2) Arbeitslosengeld, Arischluß Arbe1tslosenh1lfe, SChlechtwettergeld und Kurzarbeitergeld 
einschl. sonstiger Ausgaben - 3) Einschl Kt ankenve1 s1cherungsbe1trage und Leistungserstattungen an die Krankenkassen. - 4) Unterstutzung. - 5) Hauptbett agsempfanger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monats~ 
werten (112 Dezember des Voqahres +Januar bis November+ 112 Dezember des laufenden Jahres}. 

/ Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen 1 mannl1ch 1 we1b1tch 

'00] 29 123 17 113 12 010 
1969 29844 17 487 12 357 
1970 D21 30 605 17 877 12 728 
1971 31 480 18 312 13168 
1972 32 026 18 501 13 525 
1972 Sept. 32 212 18 629 13 583 

Okt. 31 961 18 371 13 590 
Nov 31 997 18 372 13 625 
Dez. 31 997 18 356 13 641 

1973 Jan. 32 829 19 002 13 827 
Febr. 32 871 19 027 13844 
Marz 32 922 19 042 13 879 
April 32 989 19 069 13 920 
Mai 33 087 19130 13 957 
Juni 33159 19172 13 987 
Juli 33162 19164 13997 
Aug. 33 167 19164 14003 
Sept. 33 399 19 281 14118 
Okt. 33 539 19 330 14209 
Nov. 33 609 19 359 14 250' 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 

Pfl1chtm1tgl1eder freiwillige ohne Rentenbezieher M1tgl1eder und -bewerber 

pf l 1chtversicherte 
Rentenbezieher 
und -bewerber 

zusammen 1 mannhch zusammen 1 mannilch . zusammen 1 mannhch 
1 000 

16 697 10 456 5 042 3 775 7 384 2 882 
16 783 10 489 5 294 3 977 7 767 3 021 
17 774 11 002 4832 3 779 8 005 3 096 
18 403 11 294 4822 3 829 8 256 3 190 
18 687 11 354 4836 3862 8 503 3 285 
18 694 11 355 4996 3 991 8 521 3 283 
18 808 11 385 4 634 3 705 8 518 3 281 
18 871 1-1 411 4603 3 681 8 524 3 280 
18 880 11 404 4588 3 671 8 529 3 282 
19 311 11 799 4 589 3 673 8 928 3 531 
19 324 11 806 4592 3 677 8 955 3 544 
19 365 11812 4 587 3681 8969 3550 
19 408 11 842 4 591 3 684 8 990 3 543 
19 473 11 884 4 599 3 6~1 9 015 3 555 
19 515 11 910 4 604 3 696 9 040 3 566 
19 506 11 897 4 595 3 689 9 061 3 577 
19 502 11 894 4 586 3 684 9 079 3 587 
19 705 11 995 4 591 3 689 9103 3 598 
19824 12 042 4 603 3 693 9112 3 595 
19 857 12 049 4 614 3 702 9138 3 608 

Quelle· Bundesanstalt ft.ir Arbeit 

Krankenstand 
der 

Pflichtm1tglieder 1 l 

insgesamt 1 mannlich 1 we1bl1ch 
% 

4,82 4,97 4,57 
5,34 5,45 5,14 
5,57 5,69 5,39 
5,37 5,48 5,19 
5,5 5,6 5,2 
5,1 5,4 4,7 
5,2 5,4 4,9 
5,7 5,9 5,5 
5,9 6,2 5,6 
5,5 5,7 5.2 
7,6 7,8 7.2 
6,9 7,2 6.5 
6,3 6,5 5,9 
5,5 5,7 5,2 
5,7 6,0 5.3 
5,2 5,6 4,8 
5,2 5,5 4,7 
5,4 5,8 4,9 
5,6 5,9 5.2 
6,3 6.6 6,0 

~nfähig kranke Pfüchtm1tgheder in % der Pflichtmitglieder. -. 2) D errechnet aus 13 nachtrilglich berichtigten Monats...verten {Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 
Quelle: Bunctesm1nistenum ftir Arbeit und.Sozialordnung 
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Gesetzliche Unfallversicherung 
Gemeldete Empfanger von Renten Ausgaben 2 l 

Unfalle darunter 

Jahr 11 Arbeits· auf dem 

Halbjahr unfalle Wege nach Berufs· Verletzte Witwen Renten Kosten 
1m und von krank· und und Wa1Sen insgesamt der sonstige Verwal-

Trager der engeren der heiten Erkrankte Witwer an Verletzte Kranken- Lei· tungs-
Unfallversicherung Sinne Arbeits- und Hinter- behand· stungen 3) ~osten 4) 

· Stätte bltebene lung 

Anzahl Mill.DM 

1968 2304172 230 807 26 095 797 718 160153 56 253 4 061 2307 1 057 126 343 
1969 2 359 282 242 546 25 368 794 494 160214 56 171 4403 2421 1 194 126 368 
1970 2 396 865 254 801 26 077 798 821 161 093 57 262 4 454 2 572 1 003 137 399 
1971 2333 222 220 815 27 352 788 340 160414 57 493 4882 2 905 997 144 440 
1972 2 245 387 212 867 30364 800 711 161 732 58 461 5373 3186 1 096 161 483 
1972 1. Halbjahr 1064953 105 993 14 411 798 221 161 681 58 869 2 580 H90 519 79 232 

2. Halb1ahr 1 180 434 106 874 15953 800 711 161 732 58461 2 793 1596 577 82 251 
1973 1. Halb1ahr 1065364 112 346 15 732 800 241 161 709 59414 2 857 1 782 560 86 258 
Gewerbliche Berufsgenossen-

schalten und See - BG 894 946 95 352 14 224 542 436 126 861 47356 2346 1 448 463 74 207 
landwirtschaftliche Berufs-
genossenschaften 91 597 879 224 192 464 19 556 7 471 297 180 61 5 38 

Gemeindeunfallversicherungs-
verbande 25 338 5400 540 17 040 2650 1 459 62 36 14 2 7 

Ausführungsbehorden 53 483 10 715 744 48 301 12642 3128 152 118 22 4 7 

~e Renten: Bestand am Jahresende. - 21 Jahressummen berechnet aus den halbjahrl1chen Ergebnissen. - 3) Berufshilfe, Beihilfen an Hinterblrebene, Abfindungen an Verletzte'und Hinterbliebene und :1 
Unterbnn9ung m Alters- und Pflegeheunen, Erstattungen an andere fur Leistungen, Sterbegeld, Mehrleistungen. - 4) Emschl. Verfahrenskosten, 

Quelle: Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 

Jahr 
Vierteljahr 

Gebietskorperschaft 
Großenklasse 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1972 2. Vj. 

3. Vj. 
4. VJ. 

1973 1. Vj. 
2. VJ. 
3. VJ. 
4. v,. 

Stadtstaaten 
Kreisfreie St3dte 
Kre1sangehonge Gemeinden 

mit .•. bis unter . .. Emwo!"lnern 
unter 1 000 

1 000 - 3000 
3000 - 10000 

10 000 und mehr 
Landkreise 

Siehe auch Fachserie L, Reihe 2. 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Mill.DM 

Grundsteuer Gewerbesteuer 

nach nach 1 nsgesamt 1 l Ertrag der A2l B 3! Vmlage insgesamt und Lohn· 
Kapital summe 

18 829,2 448,0 2142,8 14 216,6 1169.4 - 15 386.0 
18 239,9 445,9 2 237,2 10 727,6 1 389,3 4331,2 7785,7 
21131,0 408,3 2 393,1 12 313,3 1 805,1 5181,8 8 936,6· 
25 318,5 397,8 2 606,6 14 846.5 2 176,1 5 847,2 11175,4 
29 882,5 402,0 2 807,3 17 776,7 2 534,9 7 013,6 13 298,0 

6120,1 102,4 660,1 3 532,3 526,0 1 330,6 2 727,7 
6 204,0 105,2 721,2 3 734,2 574,0 1 422,5 2 885,7 
7 868,9 102,3 616,5 4 292,9 564,0 2 885,9 1 971,0 
6 041,7 82,8 647,5 3 975,8 631,2 318,5 4 288,4 
7 097,9 104,1 686,6 4175,6 581,3 1 553,2 3 203,7 
7 485,9 113,7 815,3 4 586.8 667.0 1 639,9 3 613.9 
9 256,9 101,4 658,0 5 038,6 655.4 3 501,9 2192,0 

639,7 0.4 69,5 446,1 109,9 284.4 271,6 
3 977,0 3,7 293,5 2 078,5 412,0 1 420,5 1 070,0 
4 525,5 97,3 295,0 2 513,8 133.4 1 797,0 850,2 

299,9 32.4 17.4 129,9 0,7 67,1 63,4 
587,6 25,0 35,9 311.4 .1,7 186,5 126,6 

1183,2 24,7 78,2 668,5 11,0 469,9 209,6 
2 454.7 15,2 163,5 1 403,9 120,1 , 073.4 450,6 

114,7 - - 0,2 - - 0,2 

1) Ab 1970 nach Abfuhrung der Gewe1besteuerumlage, - 2) Grundsteuerbete11igungsbeträge abgeglichen. - 3) Einschl. Grundsteuerbeihilfen fUr Arbeiterwohnstätten, 

Gemeinde· Zuschlag anteil an 
Lohnsteuer/ zur Sonstige 
veranlagter Grund- Gemeinde-

erwerb- steuern Einkommen- steuer steuer 

550,9 301,5 
6 891,7 588,3 291,0 
8 426,0 653.4 313,5 

10 089,9 725.4 323,4 
12 252,8 807,6 314,9 
2 383,0 169,3 77,6 
2 218,9 191,3 81,8 
4 904,6 199,8 74,7 

733,1 201,0 88,9 
2 812,8 213,6 77,2 
2 658,2 205,3 79,7 
6 048,7 187,6 69,2 

292,9 3,0 2.4 
2499,3 77,0 33,5 
3 256,4 1,3 25,2 

184,8 - 2,0 
395,8 - 4,3 
864,3 - 6,5 

1 811,6 1,3 12,5 - 1064 81 

Bauausgaben und Schulden der Gemeinden· mit 1O000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände 
Mill. DM 

Bauausgaben 1 l Schulden 2! 

Kreis- Kreis-

Jahr angehbrige angehörige 

Vierteljahr insgesamt Kreisfreie Gemeinden Landkreise Bezirks· insgesamt Kreisfreie Gemeinden Landkreise Bezirks-
Stadte mit 10 000 verbande Stadte mit 10 000 verbände 

und mehr und mehr 
Einwohnern Einwohnern 

1969 8 794,2 4182,9 2 503.7 1 510,1 597,5 31 335,3 20 552,5 7 502,6 2 471,0 809,3 
1970 11 031,7 5 202.4 3182,8 1 948,0 698.5 34755,1 22 015,2 8 727,5 3161,6 850,8 
1971 13 632,5 6 280,3 4 248,8 2 482,5 621,0 40 992,3 24 943,5 10 773,6 4 235,6 1 039,6 
1972 14 835,3 6 404,8 5 050,3 2 700,3 680,0 48 069.3 27 913,6 13 373,5 5 503,6 1 278,5 
1973 15 848,2 6 521,0 5 886,3 2 713,5 727,5 54 436,9 29 336,8 16894.4P 6 792.4 r 413,3 

1972 2. Vj. 3 542,0 1 534,7 1 205,7 662.4 139,2 44 574,2 26 594,0 12 046.4 4 776,1 1157 7 
3. Vi. 3 778,1 1 579.0 1 320,9 720,7 157,6 46 072,1 27 097,3 12 623,2 5 140.4 1 211,2 
4. V1. 4 530,6 1 889,2 1 578,7 798,4 264.4 48 069,3 27 913,6 13373,5 5 503,6 l 278,5 

1973 1. Vj. 3 326,9 1 468,5 1193,0 ·538,5 126,9 49 915,7 27 822,6 15 054,2 5 718,3 1 320,6 
2. Vj. 3 561,2 l 469.4 1 321,9 621 9 148,1 51 037 9 28 212,3 15 495,9 5 979,5 1 350,2 
3. VJ. 4170.1 1 640.8 1 586,1 756,6 186,6 52 102,9 28 564,9 15917,1 6 244,8 1 376,0 
4. VJ. 4 790,1 1 942,2 l 785,3 796,5 266,0 54 436,9 29 336,8 16 894,4 p 6 792.4 1 413,3 

Siehe auch Fachserie L, Reihe 1 /111. 
1) Jahres- bzw. Vierteljahressumme. - 2} Stand am Jahres• bzw. Vierteljahresende, ohne Kassenkredite, 
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Jahr 
Monat 

1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1972 Nov. 

Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 121 

Jahr 
Monat 

1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1972 Nov. 

Dez. 
1973 'Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan 121 

Jahr 
Monat 

1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1!173 MD 
1972 Nov. 

Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 121 

insgesamt 

10 674,9 
11173,2 
12 473,3 
14 182,6 
16 133,9 
13 581,7 
23 133,6 
14 204,0 
13 417,8 
17 163,9 
12 570,0 
12 950,5 
18 671,7 
14 539,9 
14 554,2 
19 217,5 5) 
14 493,6 5) 
15 3B3,9 51 
26 439,5 51 
14 566,2 5) 

insgesamt 

5 132,18) 
2 283,0 
2 462,9 
2 757,5 
3106,2 
2 922,2 
3 993.4 
1 945,7 
2 Bl3,1 
2 974,6 
2 860,6 
2 843,6 
3 215,3 
2 847,0 
3 120,4 
3163,9 
3 068,3 
3 265,6 
5 156,4 
1 596,0 

insgesamt 

821,511) 
794,2 
853,9 
906,9 
957,1 

1 317,5 
700,7 
818,4 

1 229,1 
814,2 
766,5 

1 470,2 
669,8 
848,7 

1 385,2 
657,3 
811,4 

1 375,3 
639,1 
889,7 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen 1 l Gemeinschaftsteuern (einschl. Geme1ndeante1I an Lohnsteuer/veranlagter Einkommensteuer) 

EG-Anteile Veranlagte Nicht Korper- Einfuhr· des der veranlagte Umsatz· 
Bundes Lancier an insgesamt Lohnsteuer Einkommen- Steuern schalt· steuer umsatz-

Zollen steuer vom Ertrag steuer steuer 

6 7B4,5 3 B90,4 - 4 721,3 2) 2 254,B 1 415,B 142,9 907,9 2 202,4 31 B60,4 3141 
6 966.4 4 206,B - B 329,1 2 923,B 1 333,4 16B,4 726,4 2 232,6 944,5 
7 671,6 4 717,2 B4,5 9 440,1 3 566,9 1 528,3 172,8 597,3 2 572,5 1 002,3 
8 475,5 5 578,7 128,4 10 881,3 4 147,5 1 928,3 182.4 707,9 2 846,1 1 069,0 
9 579,8 6 373,8 180,2 12 536,9 5 104,5 2 204,3 168,7 907,3 2 938,5 1 213,6 
8 088,6 5 340,9 152,3 9 354,6 4 399.1 441,4 68,2 12B,5 3 130,3 1187,1 

13 722,4 9 271,2 140,1 18 717,7 6 290,8 5 648,8 100,5 2 349,2 3 168,6 1159,8 
8 252,1 5 810,5 141,4 12280,1 5 757,1 1 094,3 236,9 339,2 3 771,2 1 081,3 
8 045,3 51B2,6 189,9 9 841,2 4 032,B 620,0 169,7 123,4 3 629,2 1 266,0 

10 026,9 6 956,8 180,3 14 593,7 3 775.4 5 016,9 149,6 2 018,6 2 471,3 1161,9 
7 721,3 4 654,0 194,7 B 753,8 4 122,5 466,6 197,8 74,0 2 655,4 1 237,6 
7 552,6 5 207.4 190,5 8 551,5 4 215,9 349,0 - 5,9 118,1 2 668,8 1 205,6 

11 047,1 7 441,5 183,1 16127,8 4 633,9 4 973,8 188,2 2 187,9 2 840,9 1 303,0 
8 693,8 5 660,5 185,5 10 824,3 5 406.4 643,2 412,1 296,1 2 863,1 1 205,5 
B 538,5 5 B40,0 175,6 10 080,5 5 020,8 573,4 349,7 326,4 2 668,4 1141,7 

11 255,3 7 794,2 168.0 16916,8 5 167,1 5 519,2 99,7 2 3491 2 657,8 6) 1123,8 
B 785,7 5 543,8 164,1 10 535.4 5 408,5 B25,8 177.4 219,3 2 737,6 6) 1166,9 
9105,5 6 106.4 172,0 10950,1 5 797,5 504,B 25,9 25B,3 3036,16) 1 327,6 

15 933,8 10 2BB,O 217,7 20 9B7,0 7 916.4 5 864,5 25,1 2 576,7 3 261,6 6) 1 342,6 
8 OB2.4 6 307,2 176,6 13 269,2 6 45B,5 1154,4 338,9 396,0 3 74B,7 61 1 172,7 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zolle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Vers1cherungsteuer darunter und Wechselsteuer Ergänzungs· 

1 darunter zusammen Tabak- Kaffee· Branntwein- Mineralol· abgabe 
Zölle 71 zusammen Versicherung- steuer steuer mono pol steuer 

steuer 

101,2 91 46,2 91 1 968,9 248,3 519,4 94,3 178,5 883,4 67,8 
102,0 51.4 2 065,1 239,2 544,7 B8,1 185,7 959,3 79,0 
123,6 66,5 2 208,B 256,7 571,9 94,6 200,2 1 034,7 91,5 
137,B 7B,1 2 498,5 269,3 652,1 97.4 239,2 1 185,6 117,1 
139,6 87,8 2 B11,8 264,3 739,4 102,6 264,6 1 382.4 154.4 
135,2 72,6 2 737,4 29B,B 782,7 108,5 212,6 1 275,9 48,6 
149,1 70,5 3 534,0 2B9,6 1 123,9 113,2 219,7 1 714,6 308,8 
138,7 79.4 1 690,2 29B,5 144,5 103,3 211,3 B49,0 116,2 
214,7 151,1 2 536,3 259.4 726,0 99.4 251.4 1154,6 61,6 
149,2 95,8 2 585,0 278,1 717,9 106,8 297,9 1119,1 239,1 
139,0 86,6 2 651 5 273.4 776,1 103,7 307,7 1138,4 69,6 
143,2. 81,9 2 634,7 255,5 700,1 113,3 299,2 1 216,3 65,5 
127,0 75,7 2 758,3 254,3 798,8 97,0 254,6 1 292,5 329,8 
125,9 71.4 2 675,6 253,3 700,5 94,3 236,6 1 339,7 45,1 
146,6 96,6 2 881,1 247,3 796,0 90,6 222,9 1 473,4 92,6 
123,5 81,2 2 751,0 242,1 785,9 88,5 220,6 1 361,9 289,3 
127,7 79.4 2 847,9 252,8 724,8 99,7 248,9 1464,9 92,4 
124,5 84,5 3 051,8 302,4 864,9 101,8 284,7 1 "437,6 89,0 
115,2 70,3 4 678,3 255,0 1136,8 133,1 339.4 2 741,5 362,7 
151,B 93,6 1 307,5 2BO,O 137,0 111,4 469,5 228,3 136,7 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde· 

Bundes anteil an Nachrichtlich und der Lohnsteuer/ 
Rennwett- Land er veranlagter Lasten· Grund· Kraft· Vermögen· Erbschaft· erwerb· fahrzeug· und Bier- aus der Einkommen· ausgleichs-

steuer steuer Lotterie· steuer Gewerbe· steuer 101 abgaben steuer steuer steuer steuer· (Ausgabe) 
umlage 

204,8 37,8 36,8 292,2 43.2 98,3 - - \ 124,4 
239,7 43,6 3B,7 319,2 47.2 97,9 362,9 596,0 131,B 
260,2 42.4 43,1 346.4 49,7 102,2 429,7 713,3 119,9 
249,5 43,7 4B,9 393,5 53,0 104,1 487,6 850,6 115,0 
269,5 39,0 56,3 415,7 55,1 105,7 585,2 1 023,2 108,1 
647,7 44,2 60.3 385,9 50,6 107,5 665,1 677,7 2B3,9 

B3,B 3B,3 49,6 355.4 47,7 102,6 1 393,3 1 671,5 24,7 
50,4 35,7 57,2 493,8 56,2 108,2 119,0 959,2 50,2 

623,3 34,7 55,0 ·345,6 58,1 74,8 185,8 651,4 221,9 
B4,6 47,3 58,5 454,4 56,5 90,9 12,2 1 230,9 36,5 
38,B 3B,O 58,6 4B1,3 50,1 86,2 831,5 642,5 45,8 

664,4 55,7 69,6 492,1 54,6 119,0 724,3 639,1 267,8 
84,1 38,9 46,7 324,0 51,5 115,6 3,9 1 345,1 27,6 
58,6 42,7 62,4 483,8 73,5 118,1 B66,8 B46,9 32,6 

712,8 34,6 56,5 396,5 53,2 121,5 764,8 783,2 24,5 
65,3 30,6 45,1 345,7 46,2 117,2 15,9 1 496,1 22,8 
61,2 42,2 66,1 461,1 59,1 114,3 1 025,3 872,8 46,4 

703,9 34,1 58.2 393,5 53,7 106,1 769,6 8B2,3 266,2 
87,0 33,6 41,7 316,9 48,6 97,0 1 703.4 1 929,3 34,2 
77,3 . " ... 532,0 ... 106,6 7,9 1 065,8 . .. 

1 
li Stehe auch Fachserie l, Reihe 2. 

1) Bis 1969 einschl Bucheinnahmen aus Einfuhrabgaben auf Reg1erungskaufe im Ausland (1969 = 0,3 Mrd DM) sowie einschl. durchlaufender Posten, die den Importeuren aufgrund des Absicherungsgesetzes vom 
29. 11. 1968 (1969 = 2,8 Mrd. DM) zugeflossen sind, ab 1970 ohne diese durchla1Jfenden Posten. - 2) Ohne Umsatz· (Mehrwert·lsteuer stehe Fußnote 3 - 3) Bis 1969 Bundessteuern. - 41 Einschl durchlaufender Po· 
sten (3,0 Mrd DM siehe Fußnote 1) - 5) Ohne lnvestitiQnssteuer - 6) Einschl stillgelegte lnvest1t1onssteuer 1973 - 7) Emschl Anteile der Europaischen Gemeinschaften an den Zollen - 1969 einschl durch· 
laufender Posten (0,1 Mrd DM siehe Fußnote 1 ). - 81 Einschl. Steuern vom Umsatz, aber ohne Kapitalverkehrsteuern und Wechselsteuer. - 91 81s 1969 Landessteuern. - 10) 14 % des Aufkommens. - 11) Einschl. 
Kapitalverkehrsteuern, Vers1cherungsteuer und Wechselsteuer. - 12) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Quelle: Bundesministerium der Finanzen 
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Landw 
Wtrtschafts1ahr 1 l Betriebs-

Monat mittel 
msgesamt 

1970/71 D 120,8 
1971/72 D 127,0 
1972/73 D 138,7 
1972 Dez 136,5 
1973 Jan 139,3 

Febr, 142,6 
Marz 143,6 
April 143,2 
Mai 146,5 
Jurn 150,4 
Juli 152,3 r 
Aug. 150,1 r 
Sept 148,3 r 
Okt. 146,5 r 
Nov 147,0 r 
Dez 150,3 r 

1974 Jan 152,7 r 
Febr 155,4 

1970/71 D 110,8 
1971/72 D 116,5 
1972/73 D 127,3 
1972 Dez. 125,2 
1973 Jan. 127,9 

Febr. 131,0 
Marz 131,9 
April 131,5 
Mai 134,5 
Jurn 138,2 
Juli 140,0 r 
Aug 138,0 r 
Sept 136,2 r 
Okt. 134,5 r 
Nov. 134,9 r 
Dez. 138,0 r 

1974 Jan. 140,2 r 
Febr. 142,6 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1962/63 = 100 

Waren und D1enstle1stungen fur die laufende Produktion 

1 

1 Futtermittel 1 

1 

Nutz-

1 

Pflanzen. Handels-

1 1 

Futter-
1 

Saatgut und schutz-zusammen dunger zusammen getre1de Zuchtvieh mittel 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
115,7 107,7 104,2 92,0 110,9 113,6 101,8 
121,1 114,0 103,1 91,2 111,0 133,7 103,0 
133,8 116,9 121,6 94,7 129,8 154,9 104,2 
131 3 115,4 118,9 93,6 118,1 150,2 103,9 
134,7 118,1 124,6 95,4 118,1 153,1 103,9 
138,5 120,0 129,0 96,4 118,1 160,8 103,9 
139,6 121,6 130,1 96,6 134,0 159,7 103,9 
138,9 121,9 127,0 96,8 138,4 159,4 104,6 
142,2 119,6 134,2 97,7 138,4 161,5 104,6 
147,2 118,9 147,4 98,4 138,4 160,5 104,6 
149,5 r 116,6 155,4 97,4 138,4 152,3 104,6 
146,4 r 116,6 146,4 94,7 139,3 149,5 104,6 
143,9 r 118,0 137 6 94,3 139,6 152,7 104,6 
140,9 r 118,9 131,3 93,6 124,4 145,3 104,6 
141,4 r 120,3 129,6 93,5 125,1 145,2 104,6 
145,4 r 121 5 137,5 96,0 125,1 148,1 104,6 
148,3 r 124,6 141,0 98,7 125,1 152,2 104,6 
151,4 133,6 139,9 100,6 125,1 155,1 104,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
106,8 97,0 98,7 87,2 105,1 107,6 91,7 
111,8 102,7 97,6 86,4 . 105,2 126,7 92,8 
123,6 105,3 115,2 89,7 123,0 146,8 93,9 
121,2 104,0 112,6 88,8 111,9 142,4 93,6 
124,4 106,4 118,0 90,4 111,9 145,2 93,6 
128,0 108,1 122,2 91,4 111,9 152,4 93,6 
129,1 109,5 123,2 91,5 126,9 151,4 93,6 
128,4 109,8 120,4 91,8 131 2 151,1 94,2 
131,5 107,7 127 2 92,6 131,2 153,1 94,2 
136,2 107,1 139,6 93,2 131,2 152,2 94,2 
138,4 r 105,1 147,2 92,3 131,2 144,4 94,2 
135,4 r 105,1 138,7 89,7 132,1 141,7 94,2 
133,0 r 106,2 130,3 89,3 132,3 144,7 94,2 
130,1 r 107,2 124,4 88,7 117,9 137,7 94,2 
130,6 r 108,4 122,8 88,6 118,6 137,6 94,2 
134,5 r 109,~ 130,3 91,0 118,6 140,3 94,2 
137,1 r 112,3 133,6 93,5 118,6 144,2 94,2 
139,8 120,3 132,5 95,4 118,6 147,0 94,2 

1 Brenn- und Treibstoffe 

1 1 
Treib· zusammen stoffe 

110,8 97,7 
116,6 99,8 
123,6 104,2 
121,4 102,3 
122,7 104,5 
127,3 107,8 
127,7 108,4 
127,6 108,5 
128,1 109,7 
130,3 115,7 
134,7 r 122,9 r 
135,2 r 123,3 r 
135,7 r 124,0 r 
138,0 r 128,5 r 
144,8 r 147,7 r 
151,9 r 167,0 r 
150,2 r 160,1 r 
161,0 186,3 

99,8 88,0 
105,0 89,9 
111,3 93,9 
109,3 92,1 
110,5 94,1 
114,7 97,1 
115,0 97,6 
115,0 97,8 
115,4 98,9 
117,3 104,2 
121,4 r 110,8 r 
121,8 r 111,1 r 
122,2 r 111,7 r 
124,3 r 115,8 r 
130,4 r 133,1 r 
136,9 r 150,5 r 
135,3 r 144,2 r 
145,0 167,8 

Waren und D1enstle1stungen fur die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Wirtschaftsjahr 1) Unter- Unterhaltung von Maschinen und Geraten Neuanschaffung großerer Maschinen 

Monat 
Allgemeine haltung 

1 Reparaturen 1 
Technische 

1 1 

Land· 
Wirtschafts· zusammen Neubauten Acker-

ausgaben der zusammen H1lfs- zusammen schlepper maschinen 
Gebaude matenal1en und Gerate 

Emschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1970/71 D 123,6 149,2 139,6 152,6 123,6 137,8 149,7 132,5 135,1 130,5 
1971/72 D -131,1 162,6 149,6 166,7 129,6 147,0 163,3 139,8 142,8 137,6 
1972/73 D 138,2 172,8 160,3 181,3 139,3 155,2 173,8 147,0 147,4 146,5 
1972 Dez. 137,0 170,8 156,9 176,4 136,7 154,1 171,9 146,3 147,3 145,5 
1973 Jan. 138,1 170,8 160,0 180,8 138,7 154,9 171,9 147,4 148,6 146,6 

Febr 139,5 172,9 163,7 185,8 141,9 156,4 174,2 148,6 148,8 148,3 
Marz 140,4 172,9 164,7 187,1 143,1 157,1 174,2 149,5 148,8 149,8 
April 141,2 172,9 166,0 189,2 144,3 157,5 174,2 150,2 148,8 151,0 
Mai 141,6 181,4 167,9 191,5 146,9 160,8 182,5 151,3 149,1. 152,7 
Jurn 142,3 181,4 168,9 192,8 148,2 161,2 182,5 151,9 149,1 153,6 
Juli 143,4 181,4 170,0 193,8 149,7 161,6 182,5 152,4 149,3 154,5 
Aug. 144,3 182,7 171,6 195,6 152,0 162,6 184,0 153,2 149,6 155,6 
Sept. 144,8 182,7 171,9 195,9 152,5 163,1 184,0 153,9 150,3 156,1 
Okt. 145,4 182,7 172,5 196,4 153,3 165,4 184,0 157,3 150,3 161,7 
Nov 146,1 181,9 175,0 199,4 155,1 165,9 183,4 158,2 150,4 163,2 
Dez. 146,8 181,9 176,2 199,8 157,0 166,3 183,4 158,7 151,3 163,6 

1974 Jan. 148,6 181,9 180,5 204,1 163,8 167,5 183,4 ' 160,4 152,2 165,9 
Febr 150,4 181,9 p 186,5 209,3 171 8 168,6 p 183,4 p 162,1 152,6 168,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1970171 D 113,4 134,5 125,7 137,5 111,4 124,1 134,9 119,4 121,7 117,6 
1971/72 D 120,3 146,5 134,8 150,2 116,8 132,4 147,1 126,0 128,6 123,9 
1972/73 D 126,8 155,7 144,4 163,3 125,5 139,8 156,6 132,4 132,7 132,0 
1972 Dez 125,7 153,9 '141,4 158,9 123,2 138,8 154,8 131,8 132,7 131,0 
1973 Jan 126,6 153,9 144,1 162,9 124,9 139,5 154,8 132,8 133,8 132,0 

Feb1 128,0 155,8 147,5 167,4 127,8 140,9 157,0 133,9 134,0 133,6 
Marz 128,8 155,8 148,3 168,5 128,9 141,5 157,0 134,7 134,0 134,9 
April 129,6 155,8 149,5 170,4 130,0 142,0 157,0 135,3 134,0 136,1 
Mai 129,9 163,4 151,2 172,6 132,3 144,9 164,4 136,3 134,3 137,5 
Juni 130,5 163,4 152,1 173,7 133,5 145,3 164,4 136,8 134,4 138,4 
Juli 131,5 163,4 153,1 174,6 134,8 145,6 164,4 137,3 134,5 139,1 
Aug. 132,4 164,6 154,6 176,2 136,8 146,5 165,7 138,1 134,8 140,2 
Sept. 132,9 164,6 154,9 176,5 ]37,4 146,9 165,7 138,6 135,4 140,6 
Okt 133,4 164,6 155,4 176,9 138,0 149,0 165,7 141,7 135,4 145,6 
Nov. 134,1 163,9 157,6 179,6 139,7 149,4 165,2 142,5 135,5 J47,0 
Dez. 134,7 163,9 158,7 180,0 141,5 149,8 165,2 143,0 136,3 147 4 

1974 Jan 136,3 163,9 162,7 183,9 147,5 150,9 165,2 144,6 137,1 149,4 
Febr 138,0 163,9 p 168,0 188,5 154,7 151,9 p 165,2 p 146,1 137,5 151,7 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 4 
1) WirtschaftsJahr Jult bis Juni. 
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Wirtschaftsjahr 1 l 
Monat 

1970171 D 
1971/72 D 
1972/73 D 
1972 Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 

1970/71 D 
1971/72 D 
1972/73 D 
1972 Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept .• 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 

Wirtschaftsjahr 1 l 
Monat 

1970/71 D 
1971/72 D 
1972/73 D 
1972 Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 

1970/71 D 
1971/72 D 
1972/73 D 
1972 Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62 - 1962/63 = 100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 
ohne obne Getreide Hackfruchte 

1 Sonder- Sonder- und insgesamt Milch kultur- insgesamt kultur- Hülsen- Saatgut zusammen Speise-
erzeugn. 21 erzeugn. 21 fruchte kartoffeln 

Öl-
pflanzen 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
106,0 103,3 107.4 92,3 94,0 91,9 I 101,3 92.4 89,3 108,8 
115,1 111,7 115,5 96,9 92,1 92,0 99,0 88,7 82,2 109,8 
128,2 128,0 128,9 110,1 106,3 93,6 115,6 118,5 134,2 110,8 
129,8 128.4 130,7 109.4 106,3 94,7 105,0 118,6 134,4 111,1 
130,0 130,1 130.4 115.4 111,5 96,1 104,3 129,3 154.4 111,5 
131,6 132,3 131.4 118,7 112,7 97,3 104,5 130,8 157,1 113,5 
134,8 136,9 133,0 128,2 116,1 97,7 120,2 136,3 167.4 112,2 
134,9 137,8 133,4 130,2 120,2 97,9 121,0 145,8 185,2 112,2 
135,9 138.7 134,0 134,2 123,8 98,1 120,8 154,2 200,7 112,2 
132,2 134,1 134,5 121.4 129,1 97,6 120,8 167,3 225,1 110,1 
130,2 131,0 130,4 121,6 119,1 96,7 121,0 144,9 183.4 112,0 
128,2 127,5 130,0 103,1 102,6 90,5 121,0 113,0 123,9 111,9 
130,0 129,2 131,9 102,7 101,8 91,6 121,0 109,6 116,6 113,3 
131.4 130,6 133,6 105,6 107,1 92,8 113,0 121,6 139,1 113,9 
132,6 131,6 135,1 105,3 107,2 93,6 113,0 120,8 137,5 115,0 
134,4 1'33,7 136,8 107,2 108,6 95.4 113.4 121,2 138,4 115,2 
130,3 p 129,5 132,2 p 109,5 111,1 98,8 113,6 123,2 142,0 116,2 
129,2 p 128,1 131,0 p 107,9 108,8 101,1 113,6 115,1 126,9 116,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
98,) 95,5 99.4 85,3 87,0 85,0 93,8 85,5 82,6 100,8 

106,5 103,3 107,0 89.4 85,3 85,2 91,7 82,1 76,1 101,7 
118.7 118.4 119,3 101,8 98.4 86,6 107,0 109,7 124,2 102,7 
120,1 118,8 121,0 101,1 98.4 87,7 97,2 109,8 124.4 102,9 
120.4 120.4 120,7 106,7 103,2 89,0 96,6 119,7 143,0 103,3 
121,8 122.4 121.6 109,7 104,3 90,1 96,7 121,0 145,4 105,1 
124,8 126,8 123,1 118,5 107,5 90,5 111,2 126,2 155,0 103,9 
124,9 127,5 123,5 120.4 111,3 90,6 112,0 135,0 171,5 103,9 
125,8 128,3 124,1 124,1 114,6 90,8 111,9 142,7 185,8 103,9 
122,3 124,1 124,5 112,2 119,5 90.4 111,9 154,8 208.4 102,0 
120,6 121,2 120,8 112.4 110,3 89,6 112,0 134,1 169,8 103,7 
118,6 118,0 120,3 95,3 95,0 83,8 112,0 104,6 114,7 103,6 
120,3 119,6 122,1 94,9 94,2 84,7 112,0 101,5 108,0 104,9 
121,6 120,9' 123,8 97,6 99,2 85,9 104,6 112,6 128,8 105,5 
122,7 121,9 125,0 97,3 99,3 86,6 104,6 111,8 127,3 106,5 
124,5 123,8 126,7 99,1 100,6 88.4 105,0 112,3 128,2 106,7 
120,6 p 119,9 122.4 p 101,3 102,9 91,5 105,2 114,1 131,5 107,6 
119,6 p 118,6 121,3 p 99,8 100,8 93,7 105,2 106,6 117,5 107,8 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 

Genuß· Schlachtvieh Nutz-
mittel- Obst Gemüse Weinmost i~sgesamt Groß- und Milch 3l 

pflanzen zusammen schlachtvieh Zuchtvieh 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
88,5 84,5 102,7 76,5 110,6 112,3 113,0 116,6 113,6 

102,3 90,3 107,6 144,2 121,2 121.4 122,3 137,8 124,5 
87,7 134,2 115,5 121,7 134,3 141,0 142,3 159,6 128,9 
88,5 150,3 83,1 121,7 136,5 141,6 143,0 154,2 133,5 
88,5 155,8 106,6 121,7 134,9 142.7 144,0 157,8 129,8 
88,5 171,2 117,7 121.7 135,8 144,3 145,6 16E,6 129,5 
88,5 203,5 167,5 121,7 137,0 144,7 145,9 164,5 129,0 
88,5 187,1 178,1 121,7 136,5 144,0 145,3 164.4 127,0 
88,5 199,2 180,1 121,7 136,5 142,5 143,6 166,8 128.4 
88,5 75,7 129,0 121,7 135,8 143,8 144,9 165,5 126,9 
88,5 167,1 98,8 121,7 133,1 139.4 140,4 157,1 128,3 
88,5 107,9 92,9 121,7 136,6 143,7 144,7 154.4 130,2 
78,9 111,4 95,8 121,7 139,1 145,7 146,7 157,9 132,2 
67,8 113,7 109,2 94,2 140,0 145,8 146,8 150,1 133,6 
62.4 112,4 109,0 94,2 141,7 145,9 146,9 149,8 135,3 
62,8 114,1 119,1 94,2 143,5 148,2 149,3 152,8 136.4 
62,5 116,1 123,4 94,2' 137,3 p 140,5 141,4 157,3 132,6 p 
59,7 . 116,5 124,7 94,2 136,3 p 140,5 141.4 160,9 132,2 p 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
82,0 78,2 94,9 68,9 102.4 104,0 104,7 108,0 105,2 
94,8. 83,7 99,5 129,9 112,2 112.4 113,3 127,6 115,3 
81,2 124,3 ~ 107,1 109,6 124,3 130,5 131,7 147,8 119.4 
82,0 139,2 76,9 109,6 126,4 131,1 132,3 142,8 123,6 
82,0 144,3 98,7 109,6 124,9 132,1 133,3 146,1 120,2 
82,0 158,5 109,0 109,6 125,8 133,6 134,8 153,3 119,9 
82,0 188.4 155,1 109,6 126,9 134,0 135,2 152.4 119.4 
82,0 173,2 164,9 109,6 126.4 133.4 134,5 152,2 117,6 
82,0 184.4 166,9 109,6 126,4 131,9 132,9 154.4 118,9 
82,Q 70,1 119,4 109,6 125,7 133,1 134,1 153,3 117,5 
82,0 154,7 91,5 109,6 123,3 129,1 130,0 145.4 118,8 
82,0 99,9 86,0 109,6 126.4 133,0 134,0 143,0 120,5 
73,1 103,2 88,7 109,6 128,8 134,9 135,9 146,2 122.4 
62,8 105,3 101,1 84,8 129,7 135,1 136,0 139,0 123,7 
57,8 104,1 100,9 84,8 131,2 135,l 136,l 138,7 125,2 
58,2 105,6 110,3 84,8 132,9 137,2 138,2 141,5 126,3 
57,9 107,5 114,3 84,8 127,1 p 130,0 130,9 145,7 122,7 p 
55,3 107,8 115,5 84,8 126,2 p 130,1 130,9 149,0 122.4 p 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 4. 

Sonder-Heu kultur-und erzeug· Stroh n1sse 21 

158,5 88,0 
139,6 109,0 
128,0 120,0 
131,5 117,5 
133,1 125,7 
133,5 134,2 
129,7 159,2 
125,8 155,9 
125,2 160,9 
122,9 102,0 
119.7 127,8 
120,3 104.4 
121,8 105,2 
130,8 101,6 
133,8 100,3 
146,6 103,7 
149,1 105,5 
151.4 105,6 

146,8 80,9 
129,2 100,1 
118,5 110.4 
121,8 108,1 
123,2 115,7 
123,6 123,6 
120,1 146,7 
116,6 143,6 
116,0 148,3 
113,8 93,7 
110,9 117,6 
111.4 96,0 
112,8 96,7 
121,1 93,5 
123,9 92.4 
135,7. 95.4 
138,1 97,1 
140,3 97,2 

Eier Wolle 

73,7 55,3 
85,1 55.7 
85,3 62,3 
95,7 62,9 
77,9 62,9 
73,7 62.9 
92,9 62,9 

101.4 62,9 
104.4 62,9 
91,8 62,9 
86,3 62,9 
97,3 62,9 

107,0 62,9 
119,3 62,9 
136,6' 62,9 
137,3 62,9 
118,8 62,9 
102,2 62,9 

68,3 51,1 
78,8 51,6 
79,0 57,8 
88,7 58,3 
72,2 58,3 
68,2 58,3 
86,0 58,3 
93,9 58,3 
96,7 58,3 
85,1 58,3 
79,9 58,3 
90,0 58,3 
99,1 58,3 

110,5 58,3 
126,6 58,3 
127,2 58,3 
110,1 58,3 
94,7 58,3 

U·Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. Die Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wcigung der Vierteljahresdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vierteljahresumsätzen in 
den Wirtschaftsjahren 1961/62 bis 1962/63. - 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußm1ttelpftanzen, Obst, Gemuse und Weinmost. - 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums fur Ernahrung, Land-
Wirtschaft und Forsten. 
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Forstwirtschaftsjahr Rohholz (Okt. bis Sept.)2l insgesamt Monat 

1971 D 104,6 
1972 D 101,3 
1973 D 104,3 
1972 Dez. 98,3 
1973 Jan. 100,5 

Febr. 103,0 
Marz 103,1 
April 107,2 
Mai 105,6 
Juni 105,8 
Juli 103,7 
Aug. 105,8 
Sept. 105,9 
Okt. 108.4 
Nov. 110,6 
Dez. 115,2 

1974 Jan. 119,1 

1971 D 101,6 
1972 D 98.4 
1973 D 101,3 
1972 Dez. 95.4 
1973 Jan. 97,6 

Febr. 100,0 
Marz 100,1 
April 104,1 
Mai 102,5 
Juni 102,7 
Juli 100,7 
Aug. 102,7 
Sept. 102,8 
Okt. 105,2 
Nov. 107,4 
Dez. 111,8 

1974 Jan. 115,6 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

Stammholz 

1 
1 Rotbuche 1 l Gruben-

zusammen Eiche B 
1 A 1 

Fichte/ 
B 1 Tanne B Kiefer B 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
103,4 107,2 104,6 102,6 103,1 102,8 95,7 
100,8 114,2 104,3 100,6 99,7 98,1 85.4 
106,0 148,9 108,3 98,8 102,1 103.4 80,9 

99,2 108,5 106.4 100,6 98.4 97,5 78,5 
101,0 118,2 107,2 98,3 99.4 102,3 83,3 
104,1 143,9 107,9 97,1 100,1 107,5 79,5 
104,6 153,6 109,6 97,1 100,1 105,8 78,9 
108,9 184,0 110,0 97,5 102,7 108,0 83,0 
107,8 173,8 106,9 103,1 102,3 104,5 82,8 
107,1 162,0 108,0 99,8 103,3 103,1 83,1 
106,7 146,2 107,7 99,8 104,3 101,1 82,3 
108,3 166,0 107,7 99,0 105,2 100,5 80,6 
108,7 144,5 108,8 105,8 106,8 101,9 77,0 
111,2 160,5 107,3 104,8 110,3 96,7 79,2 
113,1 147.4 112,5 108,7 112,7 102,1 85,1 
118,7 175,8 125,9 115,6 115,1 109,7 80,2 
122,1 181,5 125.4 120,6 117,3 115,5 93,8 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
100,4 104,1 101,6 99,6 100,1 99,8 92,9 
97,9 110,9 101,3 97,7 96,8 95,2 82,9 

102,9 144,6 105,1 95,9 99,1 100,4 78,5 
96,3 105,3 103,3 97,7 95,5" 94,7 76,2 
98,1 114,8 104,1 95.4 96,5 99,3 80,9 

101,1 139,7 104,8 94,3 97,2 104.4 77,2 
101,6 149,1 106,4 94,3 97,2 102,7 76,6 
105,7 178,6 106,8 94,7 99,7 104,9 80,6 
104,7 168,7 103,8 100,1 99,3 101,5 80.4 
104,0 157,3 104,9 96,9 100,3 100,1 80,7 
103,6 141,9 104,6 96,9 101,3 98,2 79,9 
105,1 161,2 104,6 96,1 102,1 97,6 78,3 
105,5 140,3 105,6 102,7 103,7 98,9 74,8 
108,0 155,8 104,2 101,7 107,1 93,9 76,9 
109,8 143,1 109,2 105,5 109,4 99,1 82,6 
115,2 170,7 122,2 112,2 111,7 106,5 77,9 
118,5 176,2 121,7 117,1 113,9 112,1, 91,1 

1 Faser- 1 Brenn· 
holz 

110,1 117.4 
101,5 116,2 

93,3 112.4 
91,2 107,6 
95,0 110,7 
93,1 116,0 
91,7 113,7 
94,0 118,5 
91,3 109,8 
97,9 111,9 
82,5 108,9 
90,8 109,9 
86.4 114,6 
91,9 111,5 
94,2 116,6 
97,1 115,7 

102,0 120,2 

106,9 114,0 
98,5 112,8 
90,6 109,1 
88,5 104,5 
92,2 107,5 
90,4 112,6 
89,1 110.4 
91,3 115,0 
88,6 106,6 
95,0 108,6 
80,1 105,7 
88,2 106,7 
83,9 111,3 
89,2 108,3 
91,5 113,2 
94,3 112,3 
99,0 116,7 

1) Nur Staatsforsten. Ab April 1972 ohne Nordrhein - Westfalen und Rheinland · Pfalz - 2) Die Forstwirtschaftsjahresdurchschrntte wurden 'berechnet durch W8gung der V 1erteljahresdurchschnittsmeß• 
Gute- bzw. Starkeklassen mit den en1sprechenden V1erteljahresumsatzen 1m Forstwirtschaftsjahr 1962. zahlen der einzelnen 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Schnittblumen Topfpflanzen 
Wirtschafts- Gesamt- darunter darunter 

jahr 1l index zusammen Treibhaus- J Freiland· 

1 

Treibhaus-

1 
zusammen 

Hortensien 1 
1 

Monat 
1 

Asparagus Cyclamen Azaleen rosen tulpen nelken sprengeri 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich Uber die Mehrwertsteuer 
1970/71 D 97,2 96,0 105,6 103,3 99,8 87,7 106,2 107,0 124,6 116,0 96,2 
1971/72 D 98,2 96,5 111,9 112,1 89,3 89,9 106,5 111,7 139,9 115,9 102,8 
1972/73 D 98,8 96.4 113,5 109,5 91,5 89,6 103,4 118.4 143,5 123,8 111,5 
1972 Dez. 130,0 131.4 168,5 153,5 117,1 101,7 119,0 128,8 110,1 
1973 Jan. 122,8 123,6 173.4 98,5 113,8 110,9 116,7 119,2 113,7 

Febr. 121,0 121,7 188,1 96,9 105,3 111,6 115,1 118,5 111,7 
Marz 106,2 104,8 151,0 78,8 90,5 109,6 117,5 143,1 123,0 110,9 
April 109,2 108,0 142,5 87,2 97,8 110,7 118,9 144,5 111,3 
Mai 106,4 104,9 129,3 98,9 111,6 119,0 144,8 
Juni 79,5 74,8 90,5 117,5 64.4 105,2 117,8 139,5 127,9 
Juli 72.4 67,5 79.4 91,5 56,1 100,1 112,3 119,7 
Aug. 73,0 68,6 72,6 84,9 61,6 100,1 109,3 115,9 
Sept. 81,3 77,4 81,5 100,1 73,5 101,1 112,9 121,5 
Okt. 98,7 96,4 111,8 120,2 93,1 100,4 117,7 126,9 110,9 
Nov. 108,0 106,7 134,1 103.4 99,1 118,3 132,1 106,1 
Dez. 129,8 131,0 166,6 144,3 120,1 104,3 119,8 132.4 109,1 

1974 Jan. 119.4 119,8 167,6 97,2 109,8 110,6 117,1 127,2 108,5 
Febr. 115,8 115,8 171.4 90,0 102,5 108,6 115,9 125,2 105,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1970/71 D 90,0 88,9 97,8 95,6 92.4 81,2 98,3 99,1 115,4 107,4 89,1 
1971/72 D 90,9 89.4 103,6 103,8 82,7 83,3 98,7 103.4 129,5 107,3 95,2 
1972/73 D 91,5 89,3 105,1 101,4 84,7 83,0 95,7 109,6 132,9 114,6 103,2 
1972 Dez. 120.4 121,7 156,0 142,1 108,4 94,2 110,2 119,3 101,9 
1973 Jan. 113,7 114.4 160,6 91,2 105,4 102,7 108,1 110,4 105,3 

Febr. 112,0 112,7 174,2 89,7 97,5 103,3 106,6 109,7 103.4 
Marz 98,3 97,0 139,8 73,0 83,8 101,5 108,8 132,5 113,9 1Ö2,7 
April 101,1 100,0 131,9 80,7 90,6 102,5 110,1 133,8 103,1 
Mai 98,5 97,1 119,7 91,6 103,3 110,2 134,1 
Juni 73,6 69,3 83,8 108,8 59,6 97.4 109,1 129,2 118,4 
Juli 67,0 62,5 73,5 84,7 51,9 92,7 104,0 110,8 
Aug. 67,6 63,5 67,2 78,6 57,0 92,7 101,2 107,3 
Sept. 75,3 71,7 75,5 92,7 68,1 93,6 104,5 112,5 
Okt. 91.4 89,3 103,5 111,3 86,2 93,0 109,0 117,5 102,7 
Nov. 100,0 98,8 124,2 95,7 91,8 109,5 122,3 98,2 
Dez. 120,2 121,3 154,3 133,6 111,2 96,6 110,9 122,6 101,0 

1974 Jan. 110,6 110,9 155,2 90,0 101,7 102,4 108.4 117,8 100,5 
Febr. 107,2 107,2 158,7 83,3 94,9 100,6 107,3 115,9 97,8 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 4. 
11 Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. Oie W1rtschaftsjah-resdurchschnitte wurden berechnet durch Wcigung der Monatsdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Blumenarten mit den entsprechenden monatlichen Umsätzen 
in den Wirtschaftsjahren 1961/62bis1962/1963. 
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Index der Grundstoffpreise 1) 

1962 = 100 

-~~'-~:ru~ na~~ Er~~ugn1sgr~~pen der ~~-~-~~-~~~t~1rts~h~!t_._~1sc~e~u-~_nach Warengruppen der lndustne 
Gru_nds!offe ~~~tr1e~~~ Herkunft __ 

Grundstoffe aus der Land- Bergbauilche Erzeugnisse, Erzeugn1sse 
Jahr Grundstoffe und Forstwirtschaft, der Energ1ew1rtschaft, Wasser 

Monat F 1schere1 msgesamt Strom, Kohle, zusammen Erdol 21 Erze Gas, 
Wasser ------ -- -~-~ -- ------ - ---

insgesamt tnland. ausland zusammen in land. ausland. zusammen mland. ausland 1nland1sch und ausland1sch mland. 

1969 D 101,9 101,1 104,1 104,0 105,2 101,8 101,2 100,0 105,2 96,8 93,5 106,9 100,8 
1970 D 104,3 104,1 105,1 101,1 102,0 99,3 105.4 104,7 107,9 103,7 102,5 116,8 101,3 
1971 D 105,2 105,9 103,3 100,0 101.4 97,3 106,9 107,2 106,1 113,0 116.4 112.4 105,1 
1972 D 108,9 110,9 102,9 110,1 114,2 102,1 108.4 109,9 103,3 114,2 116,3 106,1 112.4 
1973 D 120,3 120,4 119,9 121,2 120,8 121,9 120,0 120,3 118,9 124,5 128.4 119,6 117,1 
1972 Nov: 111,5 113,3 106,1 115.4 119,5 107.4 110,2 111,6 105,4 116,1 118.4 106,9 114,0 

Dez. 112,5 114,1 107,7 117,3 120,9 110,3 110,9 112,1 106,5 116,6 119,1 107,6 114,1 
1973 Jan. 114,2 115,2 111.4 118,9 120,8 115,2 112,7 113,6 109,5 118,1 121,0 107.4 115.4 

Febr. 115,3 116,5 112,0 119,6 121,5 115,8 114,0 115,2 110,1 118,2 121,2 106,5 115,8 
Marz 116,3 117,7 112,3 119,5 121,9 114,8 115,3 116,6 111,1 118,0 120,3 107,6 116,6 
April 117.4 118,5 114.4 119,7 121.4 116.4 116,7 117,6 113.4 118,6 121,0 109,3 116,6 
Mai 118,1 118.4 117,3 121,1 121,0 121,8 117,1 117,7 115,2 119,7 122,2 111,9 116,8 
Juni 118,9 118,9 118,6 120,6 118,8 124,1 118,3 119,0 115,9 120.4 123.~ 112,8 116,9 
Juli 119,7 119,9 118,9 120,3 117,7 125.3 119,5 120,5 115,8 121,0 123,9 114,2 116,9 Aug. 121,1 121,3 120,5 121,3 118,8 125,9 121,1 122,0 117,8 122,8 126,0 118,1 117,2 Sept. 121,3 121,8 119,8 121,3 120,3 123,2 121,3 122,2 118,2 124,0 127,5 120.4 117,2 
Okt. 123,0 123,2 122,3 121,5 121,1 122.4 123,5 123,8 122,3 127,7 132,0 127,7 117,3 
Nov. 127,6 126,0 132,3 123.4 122,1 125,6 129,0 127,0 135,5 139,8 147,3 147,2 118,9 
Dez. 130,6 127,8 138,9 126,8 123,8 132,7 131,8 128,9 141.8 145,1 154,8 152,0 119,0 

1974 Jan. 137,1 130,3 156,9 127,9 120.4 142,3 140,0 133,0 163,9 166,8 188,8 153,0 119,9 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe mdustneller Herkunft -----

Grundstoffe des Grund· verarbeitenden Gewerbes 3) fein· Holz· stoffe d. Jahr Eisen, chemische keramische bear- schliff, Kunststoff. Nahrungs· Monat Steine Stahl, Erzeug- Erzeugnisse, be1tetes Holzwaren Zellstoff, erzeugn1sse Leder Textilien u. Genuß-
zusammen und NE· Metalle n1sse Glas und Holz Papier m1ttelge-

Erden u. -Metall· Glaswaren und Pappe wer bes 
halbzeug insgesamt 

mland1sch und ausland1sch 

1969 D 102,0 99,7 113,3 88,1 96,5 98,5 97,5 95,0 79,9 110,0 99,0 106,0 
1970 D 105,8 106,5 119,-0 88.5 102,3 104,9 101,5 99,2 82,5 105.4 99,5 106,7 
1971 D 105,1 116,8 112,7 89.1 107,9 106,2 106,0 100.1 83,3 104,6 99.4 106,0 
1972 D 106,3 121,9 111,8 88,5 111,3 105,8 111,2 95,8 83,4 124.4 104,9 110,8 
1973 D 118,1 126,0 126,6 93,5 116,2 125,9 121,2 99,3 84,4 143,5 125,4 124,2 
1972 Nov. 107,8 122,9 112,2 89,0 113,0 107,5 113,5 96,4 83,6 147,5 108,6 114,6 

Dez. 108,5 122,9 112,9 89.4 113,9 108,6 113,6 96.4 83,6 149,3 110,1 115,5 
1973 Jan 110.4 123,5 115,5 89,8 113,9 110,9 116,0 98,1 83,3 152,8 113,5 116,7 

Febr 112,1 124,0 118,3 90,0 114,0 112.4 116,7 98.1 83.4 153,3 116,1 119,2 
Marz 113,9 124,6 121,6 90,1 114,0 115,6 118,3 97,7 83,9 152,0 118,1 120,8 
April 115.4 125,6 123,8 90.4 114,1 119,6 119,6 98,6 83,8 148,5 120,3 122,3 
Mai 115,6 126,0 123,7 91,0 115,5 123,7 120,3 98,7 83,8 146.4 122,7 122,9 
Juni 117,0 126.2 124,6 92,1 115,6 126,0 121,0 98,2 83,7 145,0 124,7 123,7 
Juli 118,3 126,7 126,9 93.4 116.4 129,6 122,7 97,8 84,0 140,9 125,3 124,8 
Aug. 119,8 126,9 128,9 94,9 116,5 131,8 122,9 99,0 84,0 139,1 127,2 127,2 
Sept. 119,7 126,9 127 2 . 93,8 117,2 132,9 124,0 100,0 84,9 137,9 130,9 127,0 
Okt. 121,7 126,9 130.4 95.4 119,2 133,9 124,1 101,5 85,2 . 135,7 133,6 126,9 
Nov. 125,7 127,0 138,1 99,0 119,1 136,3 124,1 102,2 85,6 135,2 . 135,0 127,3 
Dez. 127,6 127,6 140.4 102,1 119,0 137,8 124,2 102,2 87,2 135,3 137,3 131,9 

1974 Jan. 132,1 129,6 145,0 109,0 119,0 141,5 124.4 110,5 90,2 136,2 140,5 133,9 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstat1Stik 
Grundstoffe der Ernahrungsw1rtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Grundstoffe 
Strom, ' Halbwaren 

Lebende zur Genuß- u. Vorerz m. Monat insgesamt Tiere mittelher- insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff· 
stellung Wasser charakter 

zusamnien 1 mland, 1 ausland. tnland. u. ausland zusammen 1 tnland. 1 ausland mland. tnland. u. ausland 

1969 D 106,3 106,3 106,3 116,3 95,2 100,3 99,3 103,2 100,8 93,5 101,8 
1970 D 104,0 103,6 105,0 lH,6 101,8 104,5 104,3 105,1 101,3 97,1 106,5 
1971 D 102,8 103,0 102,3 107,8 95,8 106,1 106,9 103,6 105,1 102,3 107,1 
1972 D 111,8 114,2 105,3 126,2 101,8 107,8 109,7 101,9 112.4 104,6 108,2 
1973 D 122,2 122,6 121,5 137,6 101,0 119,6 119,7 119,3 117,1 116,5 120.5 
1972 Nov. 115,8 118,3 109,2 132,2 101,8 109,9 111,5 104,8 114,0 108,3 109,9 

Dez. 117,7 119,9 111,6 135.4 102,8 110,6 112,0 106,2 114,1 109,0 110,6 
1973 Jan. 118,7 120,1 115,1 136,9 104,5 112,6 113.4 109,9 115.4 111,7 112,5 

Febr. 119,9 121,6 115,5 138,6 105,1 113,7 114,8 110,6 115,8 111.4 114,1 
Marz 120,2 122,8 113,5 138,7 104,2 115,0 116,0 111,8 116,6 111,2 115,7 
April 121,3 122,6 117,9 138,0 103,7 116,0 117,0 113,0 116,6 110,6 117,2 
Mai 122,5 122,3 123,5 136,6 103,6 116,5 117,1 114,9 116,8 111,7 117,6 
Juni 122,3 121,1 125,5 137,3 101,6 117,6 118,2 115,9 116,9 111,6 119,1 
Juli 122,3 120.4 127,4 133,2 99,8 118:1 119,8 115,5 116,9 -111.4 120,6 
Aug. 123,0 122,0 125,8 136,8 99,7 120,5 121,1 118.4 117,2 114,6 122,1 
Sept. 122,6 123,2 121,0 138,5 99,3 120,8 121,3 119.4 117,2 116,6 122,1 
Okt. 122,5 123,7. 119.4 138,2 95,6 123,2 '123,1 123,5 117,3 119,9 124.4 Nov. 124,0 124,3 123.4 138,4 96,7 128,9 126,6 135,B 118,9 131,1 129,1 
Dez 127,5 126,5 129,9 140,4 98,1 131,8 128,3 142,4 119,0 1'36,2 131,7 

1974 Jan. 127,4 123,3 138,3 133,2 101,5 140,5 132,7 164,3 119,9 163.4 136,8 

Siehe auch Fachsene M, Reihe 2 
1) Ohne Umsatz- {Mehrwert-) Steuer bzw ohne Emfuhrumsatzsteuer - 21 Mmeralolerzeugnrsse - 31 Ohne Nahrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft 
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Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
·1972 D 
1973 D 
1972 Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez: 

1974 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1962 = 100 

1 ndustneerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. 1 ohne zusammen 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

101,5 
107,5 
112,5 
116,1 
123,8 
118,2 
119,5 
120,7 
121.4 
122,2 
122,8 
123,4 
124,4 
124,9 
125,2 
126,0 
127,3 
128,3 
131,8 
134,8 

Bergbau! 
Erzeugnisse 

darunter 
Erzeugnisse 

des 
Kohlen-

bergbaues 

108,4 
126,9 
139,5 
147,9 
155,4 
151,3 
153,3 
153,3 
153,3 
151,7 
151,8 
152,0 
152,7 
158,7 
158,7 
159,3 
159,7 
159,7 
170,4 
170,4 

Gießerei· 
erzeugnisse 

darunter 
. Eisen·, 
Stahl· und 

Temperguß 

106,2 
117.4 
126,2 
129,3 
136,8 
129,4 
131,6 
133,2 
134,9 
136,2 
136,3 
136,3 
136,7 
137,2 
138,4 
139,6 
140,4 
141,0 
144,9 
148,0 

101,4 
107,6 
112,7 
116,0 
123,8 
118,1 
119,4 
120,7 
121.4 
122,1 
122,7 
123,4 
124.4 
124,9 
125,2 
126,0 
127.4 
128,5 
132,0 
135,1 

101,3 
107,2 
112,0 
115,2 
123,1 
117,3 
118,6 
119,9 
120,6 
121,5 
122,1 
122,8 
123,8 
124,2 
124,5 
125,3 
126,6 
127,7 
131,1 
134,3 

Mineralölerzeugnisse 
und Kohlenwertstoffe 

darunter 
zusammen Mineralol· 

erzeugnisse 

88,4 89,0 
91,6 92,4 

100,5 101,6 
98.4 99,3 

116,8 118,1 
104,0 105,2 
105,6 106,5 
107,1 108,1 
106,5 107,4 
108,2 109,2 
110,2 111,3 
113,5 114,8 
119,4 120,9 
116.4 117,8 
118,3 119,6 
122,9 124.4 
133,8 135,8 
139.4 141,7 
149,3 151,3 
177,2 179,9 

Erzeugnisse der Ziehereien 
und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung 

darunter 
Ziehere1en zusammen und Kalt· 
walzwerke 

95,7 94,1 
109,7 109,8 
112,1 106,6 
111,5 107,4 
119,5 119,8 
112,7 110,7 
113.4 110,9 
114,1 111,3 
115,1 112,2 
119,3 120,9 
119,6 121,1 
120,1 121,1 
120,7 122,0 
121.4 122,6 
121,8 122,8 
122,1 122,9 
122,7 124,1 
124,2 125,7 
127,4 127,3 
129,6 128,6 

' 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 21 

Grundstoff· 1 
und Produk-

tionsguter- 31 

97,2 
102,6 
105,4 
106,3 
115,2 
107,9 
109,0 
110,4 
111,4 
112,6 
113,1 
114,0 
116,1 
116,5 
116,5 
118,0 
121,5 
123,5 
128,8 
135,7 

Steine 
und 

Erden 

99,7 
106,9 
117,6 
123,0 
127,2 
124,0 
124,6 
125,0 
125,7 
126,6 
127,0 
127,2 
128,1 
128,2 
128,2 
128,2 
128.2 
128,8 
130,7 
132,9 

Erzeugnisse der 
lnvest1- 1 Ver-
t1ons- brauchs-
guter- guter- 3 l 

1ndustrien 

102,7 
111.4 
119,1 
122,8 
128,0 
123,2 
124,5 
126,1 
126,8 
127,4 
127,9 
128,2 
128,5 
128,7 
129,0 
129,2 
129,6 
129,8 
132,3 
134,5 

104,6 
109,6 
114,3 
119.4 
129,7 
122,2 
124,3 
125.4 
126,3 
127,3 
128,4 
129,3 
130,1 
131,0 
132,3 
133,3 
133,9 
134,8 
138,1 
140,1 

Elektrischer Strom, 
Gas. Wasser 

darunter 
zusammen El~ktrischer 

Strom 

104,3 98,1 
105,1 98,6 
109,8 102,2 
118,1 108;9 
123.4 113,6 
119,9 110,5 
121,2 112,2 
121,8 112,5 
122.7 113,3 
122,7 113,3 
122,9 113,4 
123,2 113,5 
123,2 113,5 
123,7 113,5 
123,8 113,6 
123,9 113,6 
125,5 115,4 
125,6 115,6 
126,9 116,0 
127,1 116,1 

Stahlbauerzeugnisse 

darunter 
zusammen Stahlkon- zusammen 

strukt1onen 

104,1 101,2 110,8 
120,5 121,5 121,3 
131,2 130,2 131,8 
133.4 129,5 137.7 
136,7 132,1 145,1 
132,7 128,3 138,8 
135,1 130,5 141,0 
135,6 131,8 142,8 
135,9 132.4 143,6 
137,1 133,0 144,3 
137,1 132,9 144,9 
137,0 132,7 145,2 
137,2 132;6 145,5 
137,1 132,3 145,8 
137,2 132,4 146,1 
137,2 131,9 146,8 
136,9 131,3 147,3 
137,0 131,2 147,7 
140,0 132,2 150,5 
141,2 133,3 153,0 

1 

Nahrungs-
und Genuß-

mittel-

102,1 
104,6 
107,8 
111,4 
119,7 
116,4 
11.7.2 
118,2 
118,2 
118.4 
119,2 
120,0 
120,7 
120,6 
120,3 
'120,6 
121,0 
122,5 
124,1 
124,3 

Investi-
tions-

guter 41 

106,9 
117,1 
126,8 
131,9 
138,0 
132,7 
134,2 
136,3 
137,0 
137,7 
138,1 
138,3 
138,6 
138,8 
138,9 
139,1 
139,5 
139,7 
142,0 
144,1 

Eisen und Stahl 

darunter 
Erzeugnisse 

der Hochofen-, zusammen Stahl· 
und Warm· 
walzwerke 

90,6 90,2 
100,0 99,5 
103,7 102,8 
106,2 105.4 
115.4 115,1 
108,0 107,1 
108,9 108,1 
113,9 113,7 
114,9 114,7 
114,8 114,4 
114,9 114,5 
114,9 114,5 
116,3 116,1 
117,0 116,7 
116,3 116,1 
116,8 116,6 
116,9 116,7 
119,5 119.4 
126,7 126,6 
130,9 130,7 

Verbrauchs-
guter 41 

102.4 
107,3 
112.4 
116,9 
124,4 
118,4 
120,3 
121,5 
121,9 
122.4 
123,0 
123,8 
124,8 
125,2 
126,1 
126,9 
128,1 
128,5 
131,2 
133,4 

NE - Metalle 
und 

·Metall· 
halbzeug 

156,7 
152,8 
128,6 
123,0 
152,2 
122,6 
128,6 
130,8 
139,4 
143,4 
142,9 
146,0 
153,0 
156,9 
152,1 
160,9 
185,8 
186,8 
187,9 
202,0 

Maschinenbauerzeugnisse 

darunter 
Gewerbliche 

1 1 Arbeits· Kraft· Land· 
maschinen 

113,6. 115,3 108,6 
125,6 126,6 116,8 
137,3 138,9 125,2 
143,5 149.4 133,5 
151,9 156,3 145,7 
144,7 149,7 138,7 
147,5 153,6 139,4 
149,9 154,1 141,6 
150,7 154,8 142,9 
151,5 156,5 143,5 
151,9 156,5 144,4 
152,1 156,5 144,5 
152,3 157,1 145,2 
152,5 157,3 146,1 
152,9 157,3 146,5 
153,2 157.4 150,3 
153,6 157,4 151,8 
154,1 157,4 152,2 
157.5 159,0 154,3 
160,4 164,0 156,0 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen, 

104,0 
119,3 
130,2 
138,0 
144,6 
141,0 
142,5 
142,5 
142,6 
141.4 
141,1 
141,4 
142,2 
147,2 
147,4 
148,1 
149,2 
149,3 
158,0 
159,6 

Gießerei-
erzeugnisse 
zusammen 

108,8 
118,2 
122,8 
124,7 
133,2 
124,8 
126,9 
128,3 
130,7 
132,0 
132,0 
132,4 
133,4 
134,1 
134,5 
136,3 
138,5 
138,8 
142,9 
146,1 

1 Fördermittel 

111,5 
124,2 
136,9 
144,5 
152,6 
145,3 
147,5 
151.4 
151,8 
153,3 
153,5 
153,5 
153,5 
153,2 
153,1 
153,0 
153,2 
153,6 
157,0 
159,2 
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Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 

Jahr 
Monat 

1972 Dez. 
1973 Jan. 

Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1969 o· 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 0 
1972 .Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 

zusammen 

96,8 
102,4 
109,7 
114,4 
119,6 
115,0 
115,6 
118,8 
119,6 
119,8 
120,1 
120,1 
120,2 
120,1 
120,1 
120,2 
120,2 
120,2 
121,2 
122,6 

Fein· 
keramische 
Erzeugnisse 

105,5 
113,7 
120,6 
125,6 
133,5 
126,8 
128,6 
131,0 
131,7 
132,2 
134,0 
134,1 
134,1 
134,2 
134,3 
135,9 
136,1 
136,2 
139,3 
142,4 

Leder 

106,3 
104,4 
104,2 
123,1 
139,5 
147,0 
149,8 
150,0 
148,7 
144,7 
142,5 
141,1 
136,8 
134,8 
133,4 
131,1 
130,5 
130,7 
130,7 
131 7 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 3. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1962 = 100 

Straßenfahrzeuge Fe1nmechan1sche und optische 
Erzeugnisse, Uhren Eisen• 

darunter Elektro· Blech· und technische darunter Metall· 
Personen und 1 Teile und Erzeugnisse Fein-zusammen waren Lastkraft· Zubehor fur mechanische 

wagen Kraftfahrzeuge Erzeugnisse 

95,3 101,5 98,T 107,9 109.4 102,T 
100,5 107,3 104.4 116,0 116,5 110,3 
107,7 114,6 108,8 124,7 125,6 116,7 
112,7 117.4 111,2 127,8 128,8 120,3 
118,0 121,6 113,9 131,8 133,0 127,0 
113,2 117.4 111,0 128,3 128,9 121,0 
113,2 119.4 111,2 129,4 130,5 123,1 
117,6 119,5 111,9 130,3 130,7 124.4 
118,4 120,5 112,6 130.4 131,1 125,5 
118,4 121,3 113,3 131,6 133,2 126,0 
118,5 121,9 113,8 131,9 133,5 126,7 
118,5 121,9 114,1 132,0 133,9 127,1 
118,5 122,3 114,5 132,1 133,8 127,5 
l18,5 122,3 114,7 132,2 133,7 127,9 
118,5 122,3 114,9 132,2 133,7 128,8 
118,5 122,4 114,7 132,9 133,8 129,0 
118,5 122,4 115,5 133,1 133,9 129,2 
118,5 122,4 115,6 133,1 134,0 129,2 
11'8,5 127,2 117,2 136,2 136,5 133,9 
119,8 129,5 119,2 138,5 139,5 136,3 

Musik· Chemische 
instrumente, Erzeugnisse 
Spielwaren.' 

1. Turn· und ohne einschl. 
Sportgeräte, 

Schmuckwaren Kohlenwertstoffe 

110,6 93,7 93,3 
116,3 94,8 94,4 
125,1 96,5 96,1 
132,3 97,9 97,6 
146,1 '100,7 100,5 
135,9 98,4 98,0 
137,6 98,7 98,5 
140,4 98,7 98,4 
141,1 99,0 98,8 
142,8 99,0 98,8 
143,6 99,3 99,0 
148,1 99,4 99,2 
149,4 100,4 100,1 
149,7 101,3 101,1 
149,9 101,2 101,0 
149,7 102,T 101,9 
149,6 104,0 103,7 
151,3 105,6 105,4 
158,5 109,9 r 109,9r 
167,4 113,3 113,6 

Glas 
und 

Glaswaren 

Schnittholz, 
Sperrholz 

und sonst1ges 
bearbeitetes 

Holz 

Holzwaren 

zusammen 1 
darunter 

Mo bei 

Holzschliff, 
Zellstoff, 
Papier und 

Pappe 

Papier· 
und 

Pappewaren 

Druckerei· 1 Kunststoff. 

erzeugnisse 

Gummi· 
und 

Asbestwaren 

110,9 
119,9 
127,9 
133,5 
139,4 
135,6 
136,1 
136,7 
136,5 
136,7 
136,6 
137,l 
139,1 
140,3 
141,8 
143,4 
143,8 
144,7 
145,8 
146,9 

93,9 
100,5 
103,2 
102,7 
113,3 
103,1 
104,0 
105,0 
106,6 
108,9 
111,1 
113.4 
115,8 
117,2 
118,2 
119,1 
120,0 
120,7 
124,7 
127,1 

Lederwaren und Schuhe 

. darunter zusamrnen Schuhe 

107,3 106,0 
114,7 113,3 
122,0 121,1 
129,7 128,4 
144,4 141,5 
134,4 133,3 
140,7 137,3 
141,8 138,2 
142,7 139,3 
142,9 139,4 
143,9 140,7 
144,0 141,0 
145,7 143,1 
146,1 143,6 
146,1 .143,5 
146,2 143,7 
146,3 143,8 
146,4 143,9 
149,2 145,9 
149 9 146 5 

109,0 
116,3 
123,2 
128,4 
135,5 
130,0 
i31,7 
132,6 
133,6 
134,5 
135,1 
135,5 
136,0 
136,3 
136,9 
1~7,4 
137,7 
138,2 
142,0 
144,1 

Textilien 

102,3 
103,8 
105,5 
111:3 
127,3 
115,2 
118,0 
120,0 
121,6 
122,9 
124,6 
126,1 
127,3 
129,0 
132,0 
134,2 
135,3 
136,9 
140,1 
141,8 

. 

107,3 
114,1 
120,6 
125,5 
131,3 
126,5 
128,1 
129,1 
130,2 
130,7 
131,0 
131,1 
131,6 
131,9 
132,2 
132,7 
133,0 
133,6 
137,8 
140,1 

Bekleidung 

102,2 
106,7 
111,3 
115.4 
122,3 
117,0 
118,6 
119,5 
120,1 
120,5 
121,1 
121,7 
122,7 
123,8 
124,5 
124,8 
125,1 
125,5 
127,7 
128,9 

94,2 
98,1 
99,2 
95,9 
99,2 
96,3 
97,2 
97,6 
97,9 
98,3 
98,6 
98,8 
99,0 
99,4 

100,4 
100,8 
101,0 
101,6 
108,5 
110.4 

zusammen 

102,4 
105,4 
109,2 
112,0 
119,0 
115,0 
115,9 
117,1 
117, 1 
117,4 
118.4 
119,3 
120,2 
120,0 
119,7 
120,0 
120,5 
122,2 
124,1 
124.4 

108,3 
117,9 
123,2 
126,6 
133,7 
128,5 
129,6 
130,0· 
130,9 
131,6 
132,1 
132,4 
133,1 
134,0 
135,6 
137,3 
138,6 
139,1 
145,2 
148,7 

113,4 
122,0 
131,0 
135,6 
142,8 
136,7 
137,2 
137,4 
137,7 
141,6 
143,3 
144,8 
145,1 
145,1 
145,0 
145,3 
145,4 
145,4 
148.4 
150,1 

Erzeugnisse der Ernahrungs1ndustrie 
darunter 

~und 1 Butter 1 Schalmuhlen· und 
erzeugnisse Molkereikäse 

94,8 107,8 
94,9 105,3 
94,3 110,0 
92,1 112,6 
99,7 112,6 
95,5 114,2 
97,8 114,3 
98,5 .114,3 
98,9 114,3 
98,6 114,2 
99.4 111,0 
99,5 111,0 
99,4 111,1 
98,7 111,4 
98,9 112,1 

100,3 112,4 
101,7 112,7 
104,3 112,8 
107,4 112,9 
108.4 113,0 

B7,8 
91,7 
94,3 
95,9 
98,3 
96.4 
96,3 
96,2 
97,0 
97,2 
97,7 
98,1 
98,4 
98:5 
98,9 
99,7 

100,4 
101,5 
106,3 
109,4 

Fleisch und 
Fleisch· 

erzeugnisse 

109,8 
114,5 
114,6 
124,0 
138,5 
129,9 
132,4 
134,5 
134,3 
134,3 
137,4 
138,2 
138.4 
140,4 
142,0 
142,9 
143,3 
144,1 
143,1 
142,9 

86,9 
96,6 

100,7 
98,8 

104,6 
100,6 
100,8 
101,0 
101,3 
101,9 
101,7 
104,7 
106,6 
107,3 
107,5 
107,0 
107,1 
108,8 
115,8 
121,6 

Tabakwaren 

100,6 
100,6 
100,6 
108,3 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 

1) Ohne Umsatz~ (Mehrwert-) steuer - 2) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) Aufteilung siehe W1Sta 1963/4, S. 235 ff. -4) Fertigerzeugnisse nach ihrer 
vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengllederung des Bruttoproduktionsmdex. 
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Jahr Gesamt-
baupre1s-Monat index fur 

Wohn-
gebaude 

1969 D 124,5 
1970 D 143,1 
1971 D 159,0 
1972 D 169,8 
1973 D 182,4 
1972 Aug. 171,3 

Nov. 172,5 
1973 Febr. 176,2 

Mai 183,6 
Aug. 184,9 
Nov. 184,9 

1969 D 112,2 
1970 D 129,0 
1971 D 143,2 
1972 D 153,0 
1973 D 164,3 
1972 Aug. 154,3 

Nov. 155,4 
1973 Febr 158,8 

Mai 165,4 
Aug. 166,6 
Nov. 166,5 

Jahr 
Monat 

Straßenbau 

1969 D 100,5 
1970 D 115,6 
1971 D 124,8 
1972 D 126,7 
1973 D 130,9 
1972 Aug 127,1 

Nov. 127,5 
1973 Febr. 127,7 

Mai 132,0 
Aug. 132,1 
Nov. 131,6 

1969 D 90,5 
1970 D 104,1 

, 1971 D 112,4 
11972 D 114,1 
1973 D 117,9 
1972 Aug 114,5 

Nov 114,8 
1973 Febr. 115,0 

Mai 118,9 
Aug. 119,0 
Nov. 118,5 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 5/1 

Bau-
le1stungen 

am Gebaude 

127,2 
147,4 
162,7 
174,3 
187,1 
175,9 
177,1 
180,3 
188,5 
189,9 
189,8 

114,6 
132,8 
146,6 
157,0 
168,6 
158,5 
159,5 
162,4 
169,8 
171,1 
171,0 

Preisindices für Bauwerke 
Neubau und Instandhaltung 

1962 = 100 

Neubau 

davon nach Kostenarten der DIN 276 

Ent- Besondere Gerat- und wasseru ngs- Außen- Bau neben- Betnebs- Wirtschafts-
und anlagen le1stungen e1nr1ch-

Versorgungs- aus-

antagen tungen stattungen 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
112,8 120,0 123,2 119,2 120,2 
129,2 137,7 139,9 132,9 131,1 
141,4 153,5 152,1 156,0 144,2 
147,4 161,4 161,2 168,7 154,0 
155,7 174,9 171,0 184,5 158,4 
148,5 162,0 162,5 169,9 154,0 
149,2 164,0 163,4 171,5 155,1 
151,4 167,5 165,7 180,5 156,4 
156,5 175,6 172,2 185,3 158,5 
157,5 177,1 173,1 186,3 158,8 
157,4 179,2 172,9 185,8 f59,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
101,7 108,1 111,0 107,4 108,3 
116,4 124,1 126,0 119,7 118,1 
127,4 138,2 137,0 140,5 129,9 
133,1 145,4 145,2 152,0 138,7 
140,3 157,5 154,0 166,2 142,7 
133,8 145,9 146,5 153,1 138,7 
134,4 147,8 147,2 154,5 139,7 
136,4 150,9 149,3 162,6 140,9 
141,0 158,2 155,1 166,9 142,8 
141,9 159,5 155,9 167,9 143,1 
141,8 161,5 155,7 167,4 143,9 

Neubau 

Bauleistungen insgesamt 

Brucken Straßentyp Wirtschafts- im Staumauer 
RQ 28,5 

1 
RQ 11,5 wegebau Straßenbau 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
98,9 102,2 105,2 119,1 1'18,4 

113,4 117,7 121,2 142,0 141,2 
122,3 127,3 131,4 154,1 152,5 
124,1 129,3 134,3 160,5 159,6 
128,2 133,6 138,5 169,2 167,7 
124,5 129,7 134,9 161,9 161,2 
124,9 130,0 135,2 161,9 161,2 
125,1 130,3 135,4 164,2 162,6 
129,3 134,7 139,5 171,6 170,3 
129,4 134,9 139,8 171,6 170,3 
128,9 134,3 139,3 169,5 167,7 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
89,1 92,0 94,8 107,3 106,7 

102,2 106,0 109,2 127,9 127,2 
110,1 114,7 118,3 138,8 137,5 
111,8 116,5 121,0 144,6 143,7 
115,5 120,3 124,8 152,5 151,1 
112,2 116,9 121,5 145,8 145,2 
112,5 117,1 121,8 145,9 145,2 
112,7 117,4 122,0 147,9 146,5 
116,5 121,3 125,7 154,6 153,4 
116,6 121,5 125,9 154,6 153,4 
116,1 121,0 125,5 152,7 151,1 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Bauleistungen am Gebaude 

1 

Laborato-
Buro- Landwirt- Gewerb- nums-

gebaude schaftllche liehe anlagen 
der Chem. Betr1ebsgebaude Industrie 

126,3 125,8· 126,1 129,0 
147,7 146,9 149,2 150,0 
162,4 162,3 165,2 166,1 
172,8 173,4 173,3 176,8 
185,1 185,5 183,6 190,5 
174,4 175,2 174,8 178,2 
175,3 176,0 175,0 179,2 
178,8 178,5 177,7 184,3 
186,6 187,0 185,4 191,1 
187,7 188,5 186,1 192,9 
187,3 187,9 185,0 193,5 

113,8 113,4 113,6 116,2 
133,0 132,4 134,4 135,2 
146,3 146,2 148,9 149,6 
155,7 156,2 156,1 159,3 
166,8 167,1 165,4 171,6 
157,2 157,8 157,4 160,6 
158,0 158,6 157,6 161,5 
161,1 160,8 160,1 166,1 
168,1 168,5 167,0 172,1 
169,1 169,8 167,7 173,8 
168,7 169,3 166,7 174,3 

Instandhaltung von Wohngebauden 

Ein- 1 Mehr- 1 Mehr· Schonheits· 
fam1liengebaude reparaturen 

mit 1 ohne in einer 
Schonheitsreparaturen Wohnung 

126,6 128,0 123,5 142,7 
142,0 143,3 138,4 159,2 
156,8 158,1 152,0 178,3 
166,8 168,1 161,1 191,0 
178,9 180,0 172,5 204,7 
168,2 169,6 162,2 193,8 
169,1 170,4 163,1 194,4 
173,0 173,5 166,8 195,3 
179,2 180,5 172,5 206,8 
181,2 182,4 174,6 208,2 
182,3 183,5 176,0 208,5 

114,0 • 115,3 111,3 128,6 
128,0 129,1 124,7. 143,4 
141,3 142,5 136,9 160,6 
150,3 151,4 145,1 172,1 
161,2 162,1 155,4 184,4 
151,5 152,8 146,2 174,6 
152,3 153,5 146,9 175,1 
155,9 156,3 150,3 175,9 
161,4 162,6 155,4 186,3 
163,2 164,3 157,2 187,5 
164,3 165,3 158,5 187,8 

Baulandarten msgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 1 l 
Jahr 21 

Vierteljahr Falle · I Flache 1 Preis Falle 1 Flache 1 Preis Falle 1 Flache 1 Preis Falle 1 Flache 1 Preis 

Anzahl 1 1 OOOqm 1 DM/qm Anzahl 1 1 000-qm 1 DM/qm Anzahl 1 1 OOOqm 1 DM/qm Anzahl 1 1 OOOqm 1 DM/qm 

1967 94175 121 446 20,68 65 517 67 200 25,71 21 415 40 235 14,86 7 243 14011 13,23 
1968 101 614 132 999 22,52 72 367 73 961 28,37 21 224 40992 15,89 8 023 18 047 13,60 
1969 114 066 167 537 23,38 81. 900 87 907 29,86 23 502 53060 17,88 8 664 26 570 12,90 
1970 119 965 174 792 25,29 86 498 96 159 30,74 25 254 53 575 19,60 8 213 25 059 16,56 
1971 135 073 193 409 27,02 98 105 108 476 33,56 29 550 62 238 19,56 7 418 22 695 16,25 
1971 3. VJ. 30 666 42 851 27,17 22 371 23941 33,66 6 780 14 422 19,75 1 515 4 489 16,43 

4 VJ 31 337 44 895 28,55 22 704 25 829 35,13 6884 14 628 21,10 1 749 4438 14,78 
1972 1 VJ 30 437 44 750 29,91 21 507 24081 39,34 7 149 14 500 21,74 1 781 6 168 12,27 

2 VJ. 34 214 50 554 31 ,41 23933 27 595 38,80 8276 16 746 23,66 2 005 6 213 19,48 
3 V1 29 535 43 572 30,52 21 160 23 292 39,97 6 828 14553 21,48 1 547 5 727 15,08 
4 VJ. 29 113 43 694 32,46 20 799 24135 41,90 6 506 14238 21,97 1 808 5 321 17,76 

1973 1. VJ. 27 836 39 895 33,09 20063 22 370 40,71 6 267 12 451 26,47 1 506 5 074 15,79 
2 VJ. 26 919 37 311 33,08 19 486 20903 42,55 5 959 11 854 21,78 1 474 4555 19,05 
3 VJ. 21 338 27 180 30,53 15 554 15 426 37,52 4 414 7 968 22,77 1 370 3 786 18,36 

Siehe auch Fachsene M, Reihe 5/11 
1) tndustneland, Land fur Verkehrszwecke und Fre1flachen - 2) Jahresergebnis mit Nachmeldungen 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1969 D 100,0 
1970 D 105,6 
1971 D 110,3 
1972 D 114,5 
1973 D 123,9 
1972 Dez. 117,7 
1973 Jan. 119,4 

Febr. 120,4 
Marz 121 7 
April 122,3 
Mai 123,1 
Juni 124,4 
Juli 124,4 
Aug. 124,8 
Sept. 124,7 
Okt. 125,5 
Nov. 126,8 
Dez. 128,7 

1974 Jan. 132,9 
Febr. 136,2 

Eisen- und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer-
tigwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Feinke-
ram1k u. Holz 

1969 D 105,2 
1970 D 117,0 
1971 D 125,8 
1972 D 130,1 
1973 D 139,3 
1972 Dez. 131,8 
1973 Jan. 132,8 

Febr. 135,0 
Marz 135,7 
April 138,2 
Mai 139,1 
Juni 140,0 
Juli 140,3 
Aug. 141,1 
Sept. 141,3 
Okt. 141,7 
Nov. 142,2 
Dez. 144,1 

1974 Jan. 149,8 
Febr. 157,0 

Eisen, 
Jahr Stahl, 

Monat NE - Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1969 D 99,2 
1970 D 105,8 
1971 D 107 2 
1972 D 109,4 
1973 D 120,9 
1972 Dez. 110,9 
1973 Jan 112,7 

Febr. 114,6 
Marz 118,8 
April 120,4 
Mai 121,0 
Juni 121,2 
Juli 121,9 
Aug. 122,5 
Sept. 122,5 
Okt. 123,0 
Nov. 125,1 
Dez. 126,5 

1974 Jan. 132,5 
Febr. 134 6 

Siehe auch Fachserie M, Rethe 8. 
1) Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer. 

Getreide, 
Saaten, Pflan-
zen, Futter-

und Dungemit-
teln sowie 
leb. Tieren 

95,0 
94,1 
93,2 
97,0 

109,0 
102,6 
106,3 
108,1 
109,0 
108,6 
111,5 
116,8 
112,5 
106,7 
105,5 
105,2 
106,5 
110,8 
113,2 
115,7 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 

Großhandel mit 
textilen technischen Kohle, son- Erzen, Holz, Holz-

Rohstoffen Chemikalien stigen festen Eisen, halbwaren, 
und und Rohdrogen, Brennstoffen NE - Metallen Baustoffen 

Halbwaren, Kautschuk und und und 
Hauten und und Mineralöl- Halbzeug 1 nstallations-

Fellen Kunstgummi erzeugn1ssen bedarf 

93,7 92,6 99,6 102,6 100,2 
77,8 103,6 110,5 109,0 109,2 
72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 

111,6 107,8 125,5 109,4 124,1 
125,3 115,1 135,8 122,0 133,4 
148,7 108,0 128,8 110,6 125,8 
156,7 109,8 130,6 112,8 127,2 
151,6 110,2 131,2 115,0 127,6 
143,0 110,6 131,5 119,3 128,8 
128,8 110,2 130,6 120,B 131 1 
130,8 111,0 131,2 121 3 131,7 
124,8 111,8 132,4 121,7 134,4 
119,9 115,2 135,7 122,8 135,0 
119,1 117,9 139,7 123,9 135,8 
112,1 116,7 139,0 123,8 136,5 
106,7 117,5 140,0 124.4 137,1 
103,6 120,2 142,8 127,3 137,5 
106.4 130,1 145.4 130,7 137,9 
112,8 138,2 153,6 136,3 142,6 
114,6 145,9 1594 138 7 144 7 

Wirtschaftsgruppen ( 1 nstitutionelle Gliederung) 

Großhandel mit 
elektro- pharmazeut. techn„ fein- Fahrzeugen u. kosmet. Getreide, 

mech. u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf Erzeugnissen, Papier, Saaten, 
Erzeugnissen, (ohne Gh. m. u. Spezia 1 be- Dental-, La- Papierwaren Futter- und 

Schmuck-, Le- Spezia 1 masch. darf versch. bor-, Kran- und Dungem1ttel, 
der-. Galant.- des Nahrungs- Wirtschafts- kenpflege- u. , Druck- lebende 
u. Sp1elw. so- u. Genußm1t· zweige Friseur- erzeugnissen Tiere 

wie Musik- telgewerbes) bedarf instrumenten 

97 7 99,5 105,6 114.4 101,1 93,7 
103,9 107,6" 110,2 120,3 106,7 92,1 
108,6 115,1 114,0 128,6 112,3 92,5 
112,1 119,6 122,0 136,0 115,4 95,5 
118,5 124,1 130.4 144,6 123,0 106,1 
112,6 120.4 128,3 138.4 118,3 100,3 
113,1 120.9 129,5 139,1 118,6 103,8 
113,4 122,9 129,9 140,0 119,3 105,7 
115,0 123,8 130.2 140,3 119,4 106,6 
116,8 124,1 129,5 143,0 122,3 105,6 
118,2 123,8 129,3 144,5 122.4 107,9 
118,9 124,2 129,8 145,0 122,8 111,8 
119,2 124,3 129,9 145,9 122,9 109.4 
120,0 124,7 130,2 146,6 123,7 104,3 
1.W,4 125,0 130,6 147,1 123,9 103,5 
121,0 125,2 130,5 147,6 126,1 102,6 
122,6 125,1 132,4 147 9 126,5 104,0 
123,9 125,5 132,9 148,5 128,2 108,3 
127,3 127,7 139,0 149,8 131,7 110,8 
134,6 130,1 141,2 153,6 139.4 115,2 

Warengruppen 

elektro-
Holz, Holz- Bekleidung, Eisen- und technische, 
halbwaren, Schrott Nahrungs- Wasche, Metallwaren, feinmech. 
Baustoffe, und und Ausstattungs- Fertigwa1 en und optische 

n1chtelektr. sonstige artikel aus Erzeugnisse, 
lnstalla- Abfallstoffe Genußmittel und Kunststoffen Schmuck-

tionsbedarf Schuhe u. a. waren 
u. a. 

99,9 90,1 101,7 104,0 98,6 107,0 
109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 114,7 
119,7 87,8 102,6 114,0 115,5 1211 
124,9 77,6 10ß,O 119,6 118,2 125,7 
133,7 97.4 116.4 128,8 126.4 135,3 
126,7 78,0 112,8 121,9 120,0 127,2 
128,0 84,8 113,6 124,0 120,9 128,1 
128,3 90,7 114,0 125,2 122,3 128,8 
129,4 94,7 115.4 126,0 123,2 130,7 
131,6 91,4 117.4 126.4 125,6 132,7 
132,3 90,8 118.4 127,0 126,2 135,1 
134,6 90,1 119,9 127,6 126,7 136,3 
135,2 97,3 115.9 128,9 127,0 136.4 
135,9 105,4 114,2 130,7 128,1 137,0 
136,6 101,9 114,7 131,5 128,5 137,6 
137,2 101,8 116,9 132,4 128,8 138.4 
137 6 101,3 117,7 132,6 129,3 140,5 
138,0 118,2 118,1 133,5 130,3 141,9 
142,2 132,9 118,5 135,4 135,2 147,2 
144,3 137 4 119 2 137 8 141 6 156 1 

- 164* -

Bekleidung, 
Schrott Nahrungs- Wasche, Aus-

und und stattungs- und 
sonstigen Genußmitteln Sportartikeln 

Abfallstoffen sowie mit 
Schuhen 

89,2 101,8 104,1 
104,4 101,1 108,5 
86,8 103,1 114,0 
77,3 108,3 119,5 
96,3 116,2 128,6 
77,9 113,0 121,7 
84,3 113,5 123,8 
89,7 113,7 124,9 
93,5 115,2 125,7 
90,6 117.3 126,1 
90,1 117,9 126,7 
89,7 118,5 127,3 
96,2 115,3 128,7 

103,4 114,0 130,5 
100,7 114,9 131,3 
100,9 117,3 132,2 
100,8 118,2 132,3 
116,0 118,3 133,1 
129.4 118,6 135,2 
133,9 119,1 137,7 

Warengruppen 

textile Kohle, 
Rohstoffe technische sonstige 

und Chemikalien, feste 
Halbwaren, Rohdrogen Brennstoffe, 

Haute, Mineralöl-
Felle erzeugnisse 

99,2 94,7 99,6 
84,0 106,3 110,6 
80,0 110,7 120,9 

125,1 110,0 125,6 
127 9 114,1 136,2 
163,2 109,1 129,0 
167,7 110,5 130,9 
160,4 110,5 131,5 
145,3 110,5 131,8 
129,1 110,5 130,9 
131,9 110,7 131,5 
124,6 110,7 132,7 
120,3 113,7 136,1 
121,3 117,0 140,1 
114,3 117,0 139,3 
106,8 117,0 140,3 
106,2 117,0 143,3 
106,7 124,4 146,0 
112,5 131,3 154,2 
116,8 138,7 160,0 

Fahrzeuge, pharmazeut. 
Papi~r, Maschinen u. kosmet. Er- Papierwaren, (ohne Spezial- zeugnisse, Den- Druck-maschinen des tal-, Labor-

Nahrungs· und Kranken· erzeugn1sse, 
Schul· und pflegeartikel, und Genußmittel- Friseurbedarfs· 

gewerbes) artikel Büroartikel 

99,7 110,9 101,2 
107,8 115,7 106,6 
115,5 122,8 111,9 
119,7 128,9 114,6 
124,1 135,6 121,8 
120,5 1311 117,2 
120,9 132,0 117,5 
122,9 132,7 118,2 
123,8 132,9 118,3 
124,0 134,5 121,1 
123,7 135,2 121 2 
124,1, 136,6 121,6 
124,2 136,1 121,7 
124,7 136,8 122,7 
125,0 137,3 122,9 
125,1 137,6 124,8 
125,0 137,8 125,2 
125,4 138,7 126,8 
127,3 140,1 130,8 
1291 142 7 138 2 



Jahr 1 l E mzel handel 
Monat insgesamt zusammen 

1969 0 108,7 108,5 
1970 D 112,5 110,5 
1971 D 118,0 115,0 
1972 D 123,7 120,7 
1973 D 131,6 128,8 
1972 Dez. 126,8 124,5 
1973 Jan. 127,9 125,7 

Febr. 128,7 126,5 
Marz 129,7 127,3 
April 130,7 129,2 
Mai 131,4 130,1 
Junt 132,2 131,1 
Juli 132,2 130,0 
Aug. 131,9 128,3 
Sept. 132,2 127,8 
Okt. 133,2 128,7 
Nov. 134,4 130,2 
Dez. 135,0 130,9 

1974 Jan. 
' 

136,3 132,6 
Febr. 137,4 133 3 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs· und Genußmitteln und Gem1schtwaren 

darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln GemUse, M1lcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 21 nissen, und Fisch- Sußwaren Tee und Obst und und mit Sudfruchten Fettwaren erzeugn1ssen Kakao 

Gem1schtwaren und Eiern 

108,4 101,0 113,5 136,2 98,1 96,1 
110,5 101,5 113,9 150,9 101,3 100,2 
115,1 101,7 122,1 162,5 104,2 101,9 
120,6 109,2 128,1 178,3 107,3 103,6 
128,3 122,3 132.7 203,3 111,0 107,4 
123,8 111,6 130,3 196,9 108,5 104,4 
125,0 116,8 130,6 199,9 108,9 104,8 
125,8 120,3 130,6 1!l8,2 109,2 105,0 
126,6 -122,6 130,9 201,8 109,9 106,4 
128,5 132,1 131,6 196,9 110,3 107,2 
129,3 135,9 131,9 198,1 110,8 107,6 
130,4 140,6 132,9 196,9 111,0 107,9 
129,4 131,0 132,8 197,0 111,3 108,0 
127,8 115,9 133,1 200,4 111,4 108,1 
127,4 108,5 133,4 204,9 111,8 108,3 
128,3 110,3 134,2 210,8 112,0 108,4 
129,9 116,2 135,1 211,6 112,3 108,4 
130,6 116,8 135,8 223,6 112,6 108,6 
132,3 123,6 136,3 227,0 113,3 108,9 
1331 123 3 137 1 226 6 113 8 109 1 

Getranken Tabakwaren 

104,1 109,2 
107,5' 109,8 
110,7 110,7 
116,5 117,7 
121,9 130,2 
118,3 129,7 
119,4 129,8 
119,0 129,9 
120,7 130,1 
121,3 130,2 
121,9 130,2 
122,3 130,3 
122,5 130,3 
122,6 130,3 
122,9 130,4 
123,1 130,4 
123,3 130,5 
123,4 130,5 
123,7 130,6 
123 9 130 8 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Opt1kerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr 1) 

mit Eisen·, Haushalts- Elektro-
Monat zusammen Textil- Wäsche, Schuhen Metall- und keramik erzeugn1ssen 

zusammen Ober- Wirk- und und zusammen Kunststbff. und Mobeln zusammen (a. n. g.), 
waren waren Rundfunk-, 
versch. bekleidung Strick- Schuhwaren (a. n. g.) 11laswaren Fernseh- und Art 21 waren Phonogeräten 

1969 D 110,1 109,1 108,8 109,6 108,0 115,9 108,5 106,2 111,5 109,6 99,5 87,5 -
1970 D 114,3 112,8 112,6 113,5 111.7 122,6 113,6 111,9 118,2 114,3 101,7 89,3 
1971 D 120,9 118,6 118,4 119,5 117,3 133,8 120,0 118,0 125,0 120,8 105,0 91,5 
1972 D 128,0 124,9 124,7 126,3 123,5 144,7 125,0 122,4 130,2 126,0 108,6 93,3 
1973 D 137,2 133,2 132,8 135,2 131,3 158,4 1'31,6 128,4 137,2 132,9 115,2 94,1 
1972 Dez. 131,1 127,7 127,4 129,5 126,1 149,8 126,7 124,1 131,9 127,8 110,5 93,4 
1973 Jan. 132,5 128,7 128,5 130,4 127,2 152,4 128,2 124,9 133,2 129,6 111,1 93,5 

Febr 133,3 129,6 129,4 131,3 128,1 153,2 129,0 125,7 134,3 130,5 111,8 93,6 
Marz 134,5 130,7 130,5 132,6 128,9 154,8 129,8 126,7 135,7 131,1 112,8 93,8 
April 135,6 131,7 131,4 133,6 129,9 156,5 130.4 127,3 136,3 131,7 113,4 93,9 
Mai 136.4 132,4 132,2 134,3 130,7 157,5 131,0 127,8 136,8 132,4 113,9 94,0 
Juni 137,0 133,0 132,7 134,9 131,2 158,3 131,4 128,2 137,2 132,8 115,6 94,1 
Juli 137,3 133,3 133,0 135,3 131,6 158,9 131,8 128,5 137,3 133,1 116,2 94,1 
Aug 138,0 133,9 133,6 135,9 132,0 159,7 132,2 128,9 137,6 133,6 116,6 94,2 
Sept. 139,2 135,1 134,7 137,3 133,1 161,0 132,9 129,7 138.7 134,2 116,9 94,3 
Okt. 140,1 136,0 135,6 138,4 134,0 161,9 133,4 130,4 139,4 134,7 117,8 94,5 
Nov 140,8 136,6 136,1 139,3 134,5 162,8 134,1 131,2 140,0 135,3 117,8 94,6 
Dez. 141,1 136,9 136,4 139,5 134,8 163,2 134,5 131,6 140,4 135,6 117,9 94,7 

1974 Jan. 142,2 138,1 137,5 140,6 136,1 164,3 136,2 133,0 141,8 137,5 119,0 95,1 
Febr. 143,3 139,2 138,6 141,7 137,3 165,3 137,8 135,0 143,7 138,9 120,8 95,5 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. a. Erzeugnissen und Mmeralblerzeugnissen und Buroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr 1) mit darunter 1n davon mit mit 
Monat Papierwaren dar. mit sonstigen und Druck- Mineralol-

erzeugnissen Brenn- erzeugnissen Fahrzeugen, Waren zusammen Apotheken Drogerien zusammen zusammen deren Teilen stoffen (Tankstellen -
Absatz) und Zubehdr 

1969 D 125,8 114,7 117,4 112,2 120,5 122,2 108,1 106,3 104,2 104,7 
1970 D 132,3 120,5 122,8 119,5 133,3 137,1 106,5 111,4 108,8 109,1 
1971 D 141,6 126,0 129,0 124,5 144,3 148,9 112,1 117,9 114,7 113,6 
1972 D 145,0 132,0 135,7 130,0 152,5 157,4 118,1 122,9 119,6 118,5 
1973 D 152,2 137,9 141,5 136,5 171,1 175,8 137,6 128,3 124,2 123,9 
1972 Dez. 147,9 133.7 137,5 131,6 159,8 1ey5,3 121,4 124,2 120,6 121,6 
1973 Jan. 148,9 134,1 137,9 132,0 162,3 168,0 122,9 124,5 120,6 125,7 

Febr. 149,3 134,9 138,7 132,9 163,4 169,0 124,8 .125,9 122.2 125,1 
Marz 150,4 135,8 139,9 133,3 163,5 168,9 125,3 127,7 124,3 125,5 
April 151,2 137,6 141,1 136,5 160,9 166,0 125,1 127,9 124,3 123,8 
Mai 151,2 138,0 141,5 136,8 161,4 166,3 127,0 128,1 124,4 124,7 
Juni 151,4 138,2 141.7 137,0 164,3 168,9 131,8 128.4 124,5 124,8 
Juli 152,1 138,4 141,8 137,3 169,2 172,5 145,6. 128,8 124,9 120,6 
Aug. 152,9 138,7 142,1 137,6 171,7 175,6 144,1 129,0 124,9 119,6 
Sept. 153.4 139,2 142,7 138,0 173,9 178,4 142,8 129,2 125,0 120,0 
Okt. 154,4 139,5 142,8 138,4 179,1 184,1 143,5 129,4 125,1 121,9 
Nov. 155,4 140,1 143,6 138,8 187,9 192,9 153,0 129,9 125,1 126,0 
Dez. 156,0 140,2 143,7 139,0 195,2 199,5 164,8 130,2 125,3 128,6 

1974 Jan. 156,9 141,3 145,0 139,8 195,7 201,1 158.4 130,3 125,2 133,8 
Febr. 158,1 141,8 145,2 140,7 199,8 203.4 174,5 131,2 126,0 133,7 

Stehe auch Fachserie M, Reihe 6 
1) Die Monatsindices beziehen sich 1ewe1ls auf den Pre1sstand von MonatsmLtte. - Die JahrEts1nd1ces sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices. - 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. 
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Preisindex für die Lebenshaltung 
Lebenshaltung Hauptgruppe 71 

Nahrungs- Elektr1- ubrige Wa<en Waren und D1enstle1stungen fur 
ohne und und D1enst- Verkehrs- die Bildungs-

Jahr Zitat, und sa1son- Genu ßmrttel Kleidung, Wohnungs- le1stungen zwecke, Korper-
Monat 61 insgesamt abhang1ge (einschl. Schuhe miete 9l Gas, fur die Nachrichten- und Gesund- Unter-

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 

1972 Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 

1972 Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 

1972 Dez. 

1973 Jan 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

96,7 
100 
105,3 
111,1 
118,8 

114,0 

115,2 
116,0 
116,8 

117,5 
118,2 
119,0 

119,3 
119,3 
119,4 

120,3 
121,8 
122,9 

123.7 
124,8 

96,8 
100 
105,4 
111,1 
118,7 

114,0 

115,1 
115,9 
116,7 

117,3 
117,9 
118,5 

119,1 
119,2 
119,5 

120,3 
121,7 
122,6 

123,4 
124,5 

Waren BI 

96,5 
100 
105,2 
111,0 
117,9 

113,8 

114,7 
115.4 
116,1 

116,7 
117,1 
117,6 

118,3 
118,9 
119,3 

119,9 
120,3 
120,7 

121,7 
122,9 

Verzehr in 
G aststatten) 

97,7 
100 
103,8 
109,7 
118,0 

113.4 

114,8 
115,6 
116,4 

118,0 
119,1 
119,9 

119,3 
118,1 
117 4 

118,0 
119,1 
120,0 

121,4 
121,8 

Brenn-
stoffe 

Alle privaten Haushalte 1 1 
1970 = 100 

96.2 
100 
105,9 
112,3 
120,7 

115.4 

116,4 
117,2 
118,2 

119,3 
120.0 
120,5 

120,8 
121,3 
122,4 

123,7 
124,2 
124,5 

125,3 
126,2 

95,8 
100 
106,1 
112,5 
119.2 

115,1 

116,5 
116,9 
117,7 

118,1 
118,6 
119,0 

119.4 
119,8 
120,3 

120.7 
121,3 
121,6 

122.6 
123,2 

95,7 
100 
105.4 
110,1 
128,2 

114,8 

111.0" 
118,5 
118,7 

117,3 
119,3 
122,9 

126,1 
125,7 
128,4 

133,6 
149,9 
161,3 

153.4 
156,1 

Haushalts-
fuhrung 

96,0 
100 
105,3 
109,7 
114,3 

111,6 

113,3 
113,5 
113,7 

113,7 
114,2 
114,4 

113,5 
113,3 
113,9 

115,2 
116,3 
117,0 

118,9 
119,8 

uber-
mittlung 

97,1 
100 
106,7 
114,0 
122,6 

116,8 

117.4 
119,1 
120,6 

120,9 
121,2 
122,0 

124,5 
124,6 
124,5 

124.4 
125,1 
126,4 

126.4 
129,9 

4- Personen - Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

96,7 
100 
105,3 
111,2 
118,1 

113,9 

114,8 
115,5 
116,3 

116,8 
117,2 
117,7 

118,5 
119,1 
119,6 

120,1 
120,6 
121,0 

121,9 
123,1 

97,8 
100 
104,1 
110,0 
117,7 

113,5 

114,7 
115,5 
116,1 

117,6 
118.4 
118,9 

118,7 
117,8 
117,4 

118,2 
119,5 
120,1 

121,5 
121,8 

96,1 
100 
106,0 
112,4 
120,9 

115,6 

116,6 
117 4 
118,4 

119,5 
120,2 
120,7 

121,0 
121,5 
122,6 

123,9 
124,5 
124.7 

125,6 
126,4 

1970 = 100 
96,1 

100 
105,8 
112,2 
119,6 

115,3 

116,7 
117,2 
117,9 

118,4 
119,0 
119,3 

119,8 
120,3 
120,9 

121.4 
122,1 
122.4 

123,7 
124,3 

97,1 
100 
103,9 
106,9 
124,3 

111,1 

113,1 
114.4 
114,6 

113,5 
115,6 
119,3 

122,2 
121,4 
124,2 

129,3 
146,0 
157,5 

148,8 
151,3 

96,3 
100 
105,0 
109,2 
113,7 

111,1 

112,9 
113,0 
113,2 

113,1 
113,5 
113,8 

112,7 
112,6 
113,2 

114,2 
115,4 
116,2 

118,2 
118,9 

97,1 
100 
106,5 
113,8 
121,9 

116,7 

117,1 
118,6 
120,1 

120.4 
120,6 
121,3 

123,7 
123,8 
123,7 

123,7 
124.4 
125,5 

125,6 
129,0 

heits-
pflege 

94,7 
100 
106,9 
113,8 
121,6 

116,7 

117.4 
118,8 
119,5 

120,1 
120,9 
121,4 

122,0 
122,8 
123,2 

123,9 
124.4 
125,0 

126,1 
127,2 

94,3 
100 
107,9 
115,5 
123,8 

118,6 

119,1 
120,7 
121.4 

i22,o 
123,0 
123,5 

124,3 
125,2 
125,6 

126,4 
126,9 
127,7 

128,7 
129,9 

4- Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlereni Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 3 l 
1970 = 100 

96,9 
100 
105,1 
110,7 
118,2 

113,7 

114,8 
115,6 
1 Hi,3 

117,1 
117 7 
118,3 

118,7 
118,7 
118,9 

119,8 
121,1 
121,9 

122,9 
123,8 

96,7 
100 
105,1 
110,7 
117,6 

113,6 

114.4 
115,1 
115,8 

116.4 
116,8 
117,3 

118,0 
118,6 
119,0 

119,6 
120,0 
120.4 

121.4 
122,5 

97,6 
100 
103,8 
109,7 
117,7 

113,4 

114.7 
115,4 
116,0 

117,5 
118,3 
119,0 

118,6 
117,7 
117,4 

118,2 
119,5 
120,1 

121,5 
121,8 

96,1 
100 
106.1 
112,5 
120,9 

115,6 

116,7 
117,5 
118,5 

119,6 
120,2 
120.7 

1211 
121,5 
122,6 

123,9 
124.4 
124.6 

125,5 
126.3 

96,2 
100 
105,8 
112,0 
119,4 

115,1 

116.4 
117,0 
117.7 

118,1 
118,7 
119,1 

119,5 
120,1 
120,6 

121,1 
·121.0 
122,2 

123,5 
124,1 
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97,1 
100 
103.4 
107,3 
120.4 

110,8 

112,6 
113,7 
113,9 

113,1 
114.4 
116,7 

118,8 
118,7 
120,8 

124.4 
134,9 
142,2 

137,9 
139,7 

96,6 
100 
104,6 
108,6 
112,6 

110,3 

111,8 
111,9 
112,2 

112,1 
112,5 
112,8 

111,9 
111,7 
112,2 

113,1 
114,3 
114,9 

116,8 
117,5 

97,3 
100 
106,3 
112,9 
120,6 

115,1 

115,5 
117,2 
118,7 

119,0 
119,2 
120,0 

122,5 
122,6 
122,5 

122.4 
123,1 
124,1 

124,2 
127,6 

96,2 
100 
105,6 
111,0 
117,5 

113,4 

114,1 
115,1 
115,7 

116,2 
116,9 
117,3 

117 8 
118,4 
118,8 

119.4 
119,8 
120,2 

121,1 
121,9 

haltungs-
zwecke 

95,4 
100 
104,5 
108,1 
113,7 

110,0 

111,1 
111,6 
112.4 

112,9 
113,1 
113,4 

113,6 
114,3 
114,7 

115,4 
115,6 
116,0 

118,9 
119,9 

96,1 
100 
104,5• 
108,1 
113,6 

109,9 

111,1 
111,6 
112,4 

112,9 
113,0 
113,3 

113,6 
114,2 
114,6 

115,3 
115,6 
116,0 

117,7 
118,7 

95,3 
100 
104,7 
108,5 
114,3 

110,5 

111,5 
112,1 
112,9 

113,5 
113,6 ' 
113,9 

114,2 
115,0 
115,4 

116,0 
116,3 
116,6 

119.4 
120,5 

personliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

98,1 
100 
107,3 
111,9 
117,8 

113,7 

114,0 
114,9 
115,2 

115,3 
115,5 
116,0 

118,1 
120,6 
120,6 

120,9 
121,0 
121,0 

121,4 
122,7 

98,2 
100 
106,5 
110,7 
116,2 

112,4 

112,7 
113,6 
113,8 

114,0 
114,1 
114,6 

116,4 
118,9 
119,0 

119,2 
119,3 
119,3 

119,7 
120,8 

98,0 
100 
110,6 
115,8 
122,3 

117,6 

117,9 
118,8 
119,0 

119,2 
119,3 
119,8 

123,2 
125,7 
125,8 

126,1 
126,2 
126,2 

126,5 
1.27,6 



Preisindex für die Lebenshaltung 

Lebenshaltung Hauptgruppe 71 

Nahrungs- Elektri- ubrige Waren Waren und D1enstle1stungen fur personliche 

Jahr ohne und Zitat, 
und Dienst- Verkehrs- die Bildungs- Ausstattung; 

Monat 61 insgesamt saison- Genußmittel Kleidung, Wohnungs- Gas, leistungen zwecke, Körper- und sonstige 
abhangige (einschl. Schuhe miete 9t fur die Nachrichten- und Gesund- Unter-· Waren und 
Waren 81 Verzehr in Brenn- Haushalts- uber- he1ts- haltungs- Dienst-

G aststatten) stoffe fuhrung mittlung pflege zwecke le1stungen 

2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 41 
1970 = 100 

1969 D 96,8 96,6 97,8 96.! 96,0 96.2 96,2 99,2 95,9 92.4 97,8 
1970 D 100 100 100 100 100 100 . 100 100 100 100 100 
1971 D 104,7 104,6 103,5 106,1 106,0 104,5 105,0 108,3 105,5 104,7 104,4 
1972 D 110,6 110.4 109,5 112,7 112,0 110,5 109.4 116.4 111,1 108,8 108,5 
1973 D 118,5 117,5 117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 117,8 114,5 114,6 

1972 Dez. 113,7 113,4 113,1 115,9 114,7 114,2 111,5 120,1 113,6 111,3 110,6 

1973 Jan. 115,2 114,5 114.4 117,1 116,1 116.1 113,2 125,1 114,5 111,8 110,9 
Febr. 116,0 115,2 115,1 117,9 116,6 117.1 113,2 129,9 115,3 112,1 112,0 
Marz 116,6 115,9 115,9 119,0 117,2 117.2 113,5 130,7 116,1 113,0 112,2 

April 117,5 116.4 117,5 120,2 117,7 116,2 113,3 131,2 116,6 113,8 112,5 
Mai 118.4 117,0 118,8 120,9 118,1 117,0 113,9 131.4 117,3 114,0 112,6 
Juni 119,0 117.4 119,5 121.4 118,6 118,8. 114,1 132,1 117,7 114,3 113,2 

Juli 119,0 117,8 118,8 121,8 119,0 120,8 112,9 133,1 118,2 114,6 114.4 
Aug. 118,7 118.2 117,5 122,2 119,5 121,4 112,6 133,3 118,6 114,9 117.0 
Sept. 118,8 118,8 116,9 123,3 120,0 123,0 113,3 133,5 119,1 115,3 117,1 

Okt. 119,5 119,1 117,8 124,8 120,5 126,2 114.4 127,5 119,7 116,2 117,5 
Nov. 121,2 119,5 119,5 1j15,3 121,0 133,9 115,8 127,8 120,1 116,6 117,6 
Dez. 122.3 120.1 120,3 125,6 121.4 139,4 116,6 132,6 120,5 116,9 117,6 

1974 Jan 123,5 121.2 121,8 126,6 122,6 137,8 118,7 129,3 121,5 122,2 117,9 
Febr. 123,9 121,8 121,9 127,5 123,1 139.4 119,2 129,3 122.4 123,0 119,4 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes s 1 
1962 = 100 

1969 D 120.4 112,3 112,9 161,8 121,1 107,3 155,5 128,8 140,2 
1970 D 124,3 115,1 117,7 168,3 127,6 111,0 158,1 134,8 146,0 
1971 D 130,8 120,1 125,1 178,3 135,7 116,6 168,7 141,2 156,0 
1972 D 139,0 127,9 133,2 187,7 148,8 121,8 186,3 148,5 164,6 
1973 D 149,9 139,0 143.4 198,5 164,0 127,8 200,9 159,3 177,6 

1972 Dez. 143,0 132,2 136,9 192,0 154,0 123,6 190,9 152,3 168,1 

1973 Jan. 145,5 135,2 138,3 194,5 157,3 124,5 191,7 153,7 170,8 
Febr. 146,9 136,9 139,2 195,1 158,9 125,3 193,0 155,5 172,2 
Marz 148,1 138,2 140,5 195,9 159,3 126,0 196,6 156.4 174,0 

April 150,4 141.7 141,7 196,6 158,3 126,6 198,3 157,3 175,1 
Mai 151.6 143,3 142,6 197.4 158,7 127.3 199,1 158,3 175,7 
Juni 152,8 144,9 143,3 198,1 160,2 127.7 202,6 159,2 176,8 

Juli 150,9 140,7 143,7 198,7 162,3 128,0 203,0 159,6 177,5 
Aug. 148,8 136,0 144,3 199,6 163,8 128,4 203,9 160,3 180,2 
Sept. 148,2 134,0 145,6 200,3 165,6 129,1 205,5 161,5 181,0 

Okt. 149,7 135,8 146,7 201,0 169,3 129,7 205,5 162.2 182,0 
Nov. 152,3 139,6 147,5 201,9 174,9 130,2 205,9 163,7 182,8 
Dez. 153,7 141,5 147,8 202,6 179,1 130,6 205,9 164,0 183,5 

1974 Jan. 156,5 145,5 149,0 204,3 181,3 132,1 206,6 165,7 185,8 
Febr. 157,4 146,0 150,1 205,1 183,1 133,3 209,2 166,8 188,3 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 6. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 294 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1970 - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 996 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen V'ln 1970 -
3) LebE"nshaltungsausgaben von rd. 1 157 DM monatltch nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1970 - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 532 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1970. -
5) Bedarfsstruktur 1965 fur den Mindestunterhalt von Kindern 1m 1. bis 18. Lebensiahr - 6) Oie Monatsindices. beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresmd1ces smd emfache Durch-
schnitte aus den Monatsindices - 7) Nach dem G.uterverze1chn1s 'tur den Pnvaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck) - 8) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Sudfruchte, Eier, Fnschf1sch, Btumen, 
Kohle, He1zol. - 9) Bei dem Preisindex fur die emfache Lebenshaltung emes Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die 1m Rahmen des sozralen Wohnungsbauprogramms 
erstellt wurden. - 10) Ohne Pre1sre1he fur Wasserverbrauch 

, 
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Jahr 
Monat 61 Fle1Sch Frische 

Fische 

1969 D 95,8 90,3 
1970 D 100 100 
1971 D 99,0 108,9 
1972 D 108,4 119,8 
1973 D 121,8 137.4 
1972 Dez. 115,8 133,9 
1973 Jan. 117,0 135,5 

Febr. 117,8 134,4 
März 118,8 137,1 
April 119,9 132,9 
Mai 121,1 133,1 
Juni 121,7 132,0 
Juh 122,2 132,0 
Aug. 122,9 135,0 
Sept. 123,7 138,8 
Okt. 124,7 142,7 
Nov. 125,3 143,1 
Dez. 125,9 152,2 

1974 Jan. 127,1 154,3 
Febr. 126,6 154,3 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nahr-
Eier Kase, und mittel Kar- Frisch- Zucker, 

Butter Backwaren und Kar· toffeln 

1 

obst Sußwaren 
toffeler- gemuse 

zeugmsse 

115,1 99,9 94,7 97.4 86,0 100,5 109,3 98,2 
100 100 100 100 100 100 100 100 
111,9 107,1 107,4 104,5 78,5 100,6 110,7 103,6 
115,3 113,0 113,6 107,6 92,1 104,5 123.4 106,5 
126,6 116,5 121,5 113,1 121,9 118,2 140,3 109,4 
117,6 115,0 117,2 109,5 99,3 101,5 128,8 107,7 
116,2 115,3 118,3 109,8 105,5 116,6 132,6 108,0 
112,9 115,4 118,8 110,5 110,7 124,6 137,6 108,4 
113.4 115,6 119,5 110,9 112,9 128,0 141,0 108,6 
120,6 115,8 120,2 111,1 128,8 149,5 147,0 108,9 
122,0 116,0 120,7 111,7 •152,7 143,5 159,3 109,3 
126,7 116,6 121,1 112,8 184,2 137,1 162,4 109.4 
121,5 116,9 121,5 113,6 147,2 113,0 168,9 109,6 
124,4 116,9 122,2 113,7 114,5 93,9 148,9 109,7 
127,0 117,0 122,9 113,9 100,2 85,9 128,4 110,0 
134,3 117,3 123,5 115,0 97,9 96,1 118,7 110,1 
147,2 117,4 124,1 116,5 102,7 107,9 121,7 110,3 
152.4 117,8 124,8 118,1 105,3 122,3 117.4 110,5 
151,3 118,1 126,6 120,2 106,4 141,9 122,4 111,1 
142,3 119,1 128,3 122,6 103,1 138,9 126,1 111,7 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß· in Gast· 

Getranke mittel statten 

96,8 '17,5 95,2 
100 100 100 
104,2 102,0 106,0 
108,4 107,1 113,1 
115,7 114,1 120,8 
111,6 111,9 116,0 
113,4 112,4 117,2 
114,3 112,7 118,1 
114,9 113,3 118,6 
115,2 113,7 119,3 
115,7 114,0 120,0 
115,9 114.4 120:5 
116,0 114,5 121,2 
116,3 114,5 122,2 
116,5 114,7 122,5 
116,7 114,8' 122,8 
116,9 114,9 123,2 
116,9 115,0 ' 123,8 
117,1 115,1 124,8 
117,2 115 2 125,3 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Ubnge Waren und Dienstle1Stungen für die Haushaltsführung 

i. 
'\, 
~. ' 

" 

Jahr 
Monat 6) 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez./ 

1974 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 6) 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
M8rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan: 
Febr. 

Ober-
bekle1dung 

96,5 
100 
105,6 
112,1 
120,7 
115.4 
116,2 
117,1 
118,1 
119,2 
119,9 
120,3 
120,6 
121,2 
122,4 
124,1 
124,7 
124,9 
125,8 
-126,6 

Kraft· 
fahrzeuge 

und 
Fahrrader 

95,1 
100 
106,2 
111,7 
116,2 
112,3 
112,3 

. 113,9 
116,6 
116,6 
116,9 
116,9 
116,9 
116,9 
116,9 
116,9 
116,9 
116,9 
116,8 
117,1 

:i;' Fußnoten siehe vorhergehende Seite, 

' 

Leib· Schuhe, wasche und Repara· sonstige turen und Unter· Zubehör bekleidung 

96,3 94,3 
100 100 
104,5 109,5 
109,5 118,9 
115,8 130,8 
111,8 123,1 
112,6 125.4 
113,3 126,2 
114,0 127,6 
114,9 129,1 
115,4 129,9 
115,8 130,7 
116,0 131,2 
116,3 131,9 
117,0 133,1 
118,0 134,0 
118,3 134,9 
118,5 135,2 
119,3 136,2 
120,3 136,9 

Verkehrszwecke, 
Nachrichtemibermittlung 

Fremde Kraft· Verkehrs· stoffe le1stungen 

101,9 98,9 
100 100 
105,2 107,0 
110,6 115,3 
124,2 125,6 
113,5 116,6 
114,5 118,1 
115,6 122,7 
116,3 124,0 
116,4 125.4 
116,5 125,7 
119,3 126,8 
131,6 127,2 
131,5 127,5 
129,7 128,0 
129,3 126,8 
132,3 126,8 
137,9 127,8 
137,3 128,0 
153,1 129,0 

Wohnungs· Elektn· Fhissige 
miete 101 

Zitat Gas Kohle Brenn-
stoffe 

95,7 99,5 100.4 87,6 94,7 
100 100 100 100 100 
106,1 102.4 101,1 108,8 110:4 
112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 
118,8 117,6 108,8 125,4 168,8 
114,9 112,9 107.4 121,6 115,3 
116,2 114,9 107,7 123,0 120,7 
116,7 116,0 107,8 123.4 125,2 
117,4 116,5 107,8 123,3 125,3 
117,8 117.4 108,0 120,9 119,3 
118,4 117,6 108,5 120,3 129,3 
118,7 117,7 108,5 121,0 147,2 
119,0 117,7 108,8 123,1 160,3 
119,5 117,7 109,0 126,4 153,8 
120,0 118,4 109,0 127,8 164,7 
120,3 119,1 109,6 131,0 185,2 
120,9 119,2 110,1 131,7 268,5 
121,2 119,2 110,2 132,4 326,4 
122,2 122,1 113,2 138,1 269,5 
122,7 122,6 113,9 139,1 280,5 

Waren und Dienstleistungen fur 

die Körperpflege die 
Gesundheitspflege 

Arzt·, 

Nach· Kranken-
Ver· Ver· haus- und richten· brauchs- Friseur- brauchs· sonstige tiber· le1Stungen 

mittlung gt.iter guter Dienst-
leistun-

gen 

100,2 99,0 93,4 96,1 90,9 
100 100 100 100 100 
104,6 103,0 106,2 104,8 112,2 
125,6 105,6 114,9 109,3 123,1 
141,3 109,1 126,0 113,9 134,5 
141,3 106,6 119,7 110,8 127,5 
141,3 106,9 121.4 111,6 127,5 
141,3 107,5 122,1 112,0 130,7 
141,3 108,0 123,1 112,7 131,5 
141,3 108,1 124,2 113,7 131,9 
141,3 108,5 125,1 114,0 133,4 
141,3 108,5 126,1 114,3 134,0 
141,3 109,4 126,5 114,3 134,9 
141,3 109,9 127,1 114,4 136,4 
141,3 110,1 128,1 114,8 136,7 
141,3 110,5 128,9 114,9 137,9 
141,3 110,6 129,7 115,0 138,6 
141,3 110,7 130,1 115,1 140,2 
141,3 110,9 132,8 115,7 141,1 
141,3 111,2 133,8 117,0 142,9 

!~ '1 1 
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Heim- Heiz- und Elek· 1 Sonstige textilien, Kochgerate, trische nichtelektr. Möbel Haus- Beleuch· 
halU· tungs· Haushaltsmasch 1nen 

wasche korper und -geräte 

95,8 98,2 97;5 98,5 94,7 
100 100 100 100 100 
106,1 103,5 104,7 102,3 106,0 
110,7 107.4 107,6 104,5 110,6 
116,8 111,7 109,5 106,5 115.4 
112.4 108,7 108,2 104,8 111,8 
113,9 109,5 108,4 105,0 112,7 
114,7 110,5 108,6 105,4 113,4 
115,1 110,6 108,9 105,7 114,0 
115,7 110,9 109,1 106,3 114,5 
116,4 111,3 109,3 106,4 114,9 
116,7 111,6 109,5 106,5 115,3 
117,0 111,8 109,6 106,6 115,5 
117,5 112,2 109,5 106,7 115,7 
118,0 112,6 109,8 106,9 116,4 
118,5 113,1 110,4 107,2 116,9 
119,0 113,3 110,6 107,3 117,4 
119,3 113,5 110,8 107,4 117,6 
120,9 115,1 111,2 107,5 119,0 
122,1 116,7 111,9 108,1 120,7 

Person!. Ausstattung; 
Bildungs· und sonstige Waren und 

Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 
Rundfunk·, Dienst-Fernseli- Theater, Sonstige Persön· le1stungen und Kino, Waren 

Phono· Sportver· und liehe des 
Aus· Seher· gerate anstal- Dienst· bergungs-und tungen le1stungen stattung 

Zubehor gewerbes 

98,6 96,9 94,1 97,3 97,2 
100 100 100 100 100 
101,1 105,1 104,3 103.4 103,1 
101,7 111,2 108.4 107,7 108,9 
101,5 120,1 114.4 118,3 117,5 
101,4 114,1 110,1 110,6 112.4 
101,5 116,3 111.5 111,4 112,7 
101,5 116,7 112,3 112,5 114,8 
101,6 117,4 113,0 114,0 114,9 
101,6 118,3 113,6 114,9 115,0 
101,6 118,7 113,7 115,8 115,0 
101,6 118,9' 114,1 119,0 115,3 
101,5 119,8 114,3 120,0 115,3 
101,5 120,7 115,3 120,7 121,3 
101,5 122,2 115,7 121,1 121,3 
101,5 123,6 116,3 123,2 121,4 
101,5 124,1 116,6 123,3 121,5 
101,6 124,8 116,9 123,4 121,5 
101,7 126,3 121,5 124,9 121,9 
101,8 127,3 122,9 127,2 124,3 



Einfuhr-
Jahr guter 

Monat ins-
gesamt 

1969 D 108,0 
1970 D 107,2 
1971 D 106,7 
1972 D 106,6 
1973 D 124,8 
1972 Dez. 112,7 
1973 Jan. 116,7 

Febr. 117,5 
Marz 117,8 
April 119,9 
Mai 123,1 
Juni 124,1 
Juli 122,7 
Aug. 124.4 
Sept. 124,0 
Okt. 127.4 
Nov. 136,7 
Dez. 143,6 

1974 Jan. 155,0 
Febr. 158,5 

Jahr NE-
Monat Metalle 

u Metall-
halbzeug 
einschl. 
Edelmet. 

1969 D 167,5 
1970 D 157,9 
1971 D 125,9 
1972 D 122.4 
1973 D 155,1 
1972 Dez. 124,5 
1973 Jan. 131,1 

Febr. 134.4 
Marz 143,2 
April 148,1 
Mai 149,3 
Juni 153,8 
Juli 153.4 
Aug 157.4 
Sept. 152,3 
Okt. 160,1 
Nov. 183,9 
Dez. 194,6 

1974 Jan. 201,6 
Febr. 223,9 

Jahr 
Monat ins-

gesamt 

1969 D 108,0 
1970 D 107,1 
1971 D 105,5 
1972 D 107,0 
1973 D 132,8 
1972 Dez 118,7 
1973 Jan. 124,5 

Febr. 125,9 
Marz 124,6 
April 129.4 
Mai 135,0 
Juni 136.4 
Juli 133,7 
Aug. 135,3 
Sept. 131,5 
Okt. 132,5 
Nov. 138,6 
Dez. 146,1 

1974 Jan 154.4 
Febr. 155,6 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 1. 

Regionale 
Gliederung 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produkt1onsw1rtschaftl1chen Zusammenhang 

1 ndustnelle Erzeugnisse 

Erzeug- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Guter aus nisse der 1 Erzeugn. 

1 
Land- u Erzeug- Mineral- d Eisen· 

EG- Dritt- Forstwirt- ins- nisse des Eisen- Erdol, ZU· ol- Steine schaffen-
schalt, gesamt ZU· Kohlen· und Landern 

Fischerei sammen berg- erze roh sammen erzeug- Erden den und 
nisse Ferro leg.-bau es lndustr. 

108,5 107,8 105,7 108,8 98,2 101,6 85,0 91,8 110,5 78,8 114,0 99,7 
107,2 107,2 101,7 109,2 101,0 125,5 95,8 86,4 110,5 88.4 113,9 107,9 
108,3 105,9 101,1 108,6 108,8 133,0 93,9 105,Q 108.6 100,7 117,0 107,7 
110,1 104,9 103,5 107,7 100;9 125,4 84,6 98,6 108,8 86,0 118,0 107,7 
121,6 126,5 129,8 123,1 110,2 125,3 85,4 112,9 125,2 161,0 123,1 115,7 
113,8 112,1 115,6 111,7 101.4 127,2 88,2 97,7 113,3 102.4 118,8 109,0 
116,5 116,7 122,1 114,8 104,2 129,6 87,2 102,7 116,5 107,9 120,2 110,5 
117,7 117.4 122,3 115,8 102,8 128,9 84,3 101,3 117,9 113,0 120,2 110,9 
119.4 117,0 122,0 116,3 101,8 125,7 84,2 99,1 118,7 108,8 120,4 113,8 
121,7 119,1 125,5 118,0 102,9 124,6 83,0 101,2 120,4 111,8 120,5 115,1 
122,0 123,6 130,0 120,7 104.4 123,4 85,6 102,7 123,3 129,3 121 9 115,7 
120,9 125,7 130.4 121,9 103,7 123,2 85,1 101,6 124,8 142,3 123,5 115,3 
118.4 124,9 127,4 121,1 102,5 119,8 83,5 100,5 i24,0 140,1 123,3 115,3 
118,7 127,4 132,7 121,6 103,7 120,4 84,5 101,6 124.4 134,4 124,3 116,0 
119,3 126.4 130,5 121,7 106,0 120.7 85,8 105,6 124,3 148,1 125,2 116,3 
122,1 130,1 132.4 125,7 111,6 123,5 86,2 114,2 128,0 195,6 126.4 117,4 
128,8 140,7 137,1 136,6 134,6 128,0 87,7 154,2 136,9 273.7 125,5 120,4 
133,6 148,6 144,7 143,2 144,1 135,3 87,9 169,5 143,0 326,5 126,3 122,4 
134,9 165,1 154,6 155,1 208,5 167,6 97,8 280,2 146,6 294,1 129,8. '125,0 
138,5 168,6 155,9 159,5 224,2 168,1 95,6 310,5 149,1 266,5 130,5 130,3 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro- Fein·. Schnitt-, Holz· Erzeug· Maschinen- mechan, Chemi· Sperr- Leder· 
bau- Straßen- tech· und sehe holz u. schliff, waren Tex- Beklei· nisse der 

fahr· nische optische Zellstoff, Leder und t1lien dung Ernah-erzeug- zeuge sonst. Papier rungs-nisse bearbe1t. Schuhe Erzeugnisse Holz u. Pappe industrie 

108,9 106,9 102,9 92.4 92,1 114,0 104,6 143,8 106,5 104,8 111,3 108,7 
106,5 108,2 98,9 92,0 91,0 117,9 107,7 123,7 108,6 102,3 110,1 111,4 
110.4 113,0 100,8 94,5 90,8 117,8 107,8 116,7 112,2 102.4 112,2 109,9 
109,2 116,0 98,1 96,6 88,5 115,9 101,6 139,0 115,9 106,9 120,0 114,0 
107,3 113,2 96,6 100,5 98,3 152,5 106,7 167,7 128,0 122,4 133,5 140,5 
109.4 118,0 97,5 97,9 90,2 122,8 103,0 169,5 119,7 112,7 123,6 125,2 
110,9 117,8 99,3 100,6 91,0 127,5 106,1 1716 129,8 115,9 127,3 130,0 
110,0 115,8 98,2 101,8 91,2 129,9 105,2 172,5 130,6 118,8 129,6 134,0 
108,7 '117,8 96,7 101.7 90,7 136,1 103,6 171,0 129,9 121,0 130,0 131,7 
108,9 116,1 97,1 101,8 92,1 143,0 105,8 170,1 126,8 120,6 130,9 134,8 
109,3 115,1 96,9 103,3 93.4 150,3 106,0 169,8 126,1 122,5 131,7 142,5 
106,8 112,2 96,2 101.7 96,7 152,6 104.4 168,5 122,3 123,6 132,1 145,9 
104,6 109,3 94,6 99,7 97,5 158,0 102,5 167,7 121,6 121,7 132,3 145,9 
104,3 110,7 95,0 99,3 100,1 161,8 105.4 165,7 127,1 123,0 133,1 142,3 
104,2 110,6 94,5 98,6 98,3 162,5 105,9 165,1 129,1 123,5 137,1 140,0 
105,2 110.4 94,8 98,3 101,3 164,2 110,5 164,0 129,0 123,9 138,2 139,2 
106,9 111,1 96,8 99,1 109,9 169,9 112,6 163,3 129,7 125,6 138,8 146,3 
107,5 111,0 98,6 99,7 116,8 174,2 112,4 162,8 133,9 128,5 140,5 152,8 
111,1 110,9 99,1 101,2 128.4 178,2 123,0 167,0 133,6 131,3 142,8 159.4 
111,3 109,7 100,5 101,9 137,8 184,6 127,1 168,5 130,7 -131,5 142,8 155.4 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Guter der Ernahrungswirtschaft Guter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

Lebende tieri-
1 

pflanz- Genuß ins· Roh- Halb· 
1 

darunter 
Vor- End· Tiere sehe~ liehen mittel gesamt stoffe waren zu- lnvesti- 1 Ver-

Ursprungs sammen erzeugnisse tions· brauchs-
güter 11 güter 1121 

126,3 112,2 107,1 102,3 108,0 98,8 121,2 106,3 105,7 106,3 108,6 100,5 
128,8 111,6 103,7 109,9 107,3 97,2 121,2 105,7 106,1 104,9 105,5 101,8 
134,7 113,6 101,5 103,7 107,2 102,8 111,9 107,3 105,5 107,9 107,5 106,8 
164,9 117,2 101,0 104,9 106,5 102,1 107.4 108,4 106,9 108,7 105,5 106,6 
191,1 144,1 131,5 110,6 121,5 118,9 141,2' 112,9 115,5 110,3 104,1 135,5 
183.4 125,5 115.4 109,7 110,2 107,7 112,8 110,2 109,7 109,7 105,5 113.4 
196.4 127,2 122,9 113,0 113.4 112,2 118,0 111,7 110,7 111,5 107,2 116,7 
206,2 133,8 122,0 114,5 114,0 111,8 120,3 112,0 112,0 111,1 106,4 119,5 
209,9 136,7 118,9 113,2 115,0 112,2 123,6 112,1 112,8 110,8 105,3 119,6 
209,8 140,8 125.4 113.4 116,0 111,1 127,9 112,6 113,8 111,0 105,7 120,1 
208,8 146,9 132.4 114,3 118,1 113.4 132,8' 113,1 114,5 111,3 105,5 124,9 
200,9 145.4 136,2 111,6 119,0 113,9 137,3 112.4 114,5 110,0 103,5 129,9 
185,8 143,7 133,9 108,2 118,1 112,6 137 7 111,2 114,2 108,1 101,5 129,8 
181,1 145,7 136,3 107 5 119,9 116,2 139,9 111 8 115,5 108,3 101,5 128,8 
178,9 145,8 130,1 107,6 120,9 119,0 140,0 112,2 116,0 108,6 101,3 133,8 
172,0 148,8. 131;4 106,3 125,3 122,8 151,6 113,4 118,0 109,2 102,2 148,0 
172,0 156,0 138,6 107,5 135,9 136,8 175,2 115,5 121 0 110,8 104,0 169,9 
171,1 158,2 149,6 109,7 142,5 145,1 189,8 117,1 122.4 112,6 105.1 185,0 
167,1 159,6. 161,6 115.4 155,2 185,1 191.4 120,6 126,1 115,8 107,3 172,9 
165,9 152,6 165,7 117,3 159,7 191,3 197,7 123,3 130,8 117,2 107,8 165,2 

1) Hauptsilchhch Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert. - 2) Ohne Nahrungs- und Gtnußmrttel. 
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Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr, 

Jahr 
Monat 

1969 D -
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Dez. 
1973 Ja~. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

GI 1ederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Gliederung nach Bearbeitungsgrad bzw Verwendungsart 1 l 
--~--

Guter fur Land- Guter fur den privaten Verbrauch Fertigprodukte 
und Forst- Guter Nahrungsmittel Sonstige w1rtschaft fur die Dauer-

Industrie hafte Guter Roh- Zwischen- lnvest1- Ver-
darunter und das zu- darunter Ge- fur den mate- pro- ins- t1ons- brauchs-zu- Futter- sonstige sammen zu- sa1son- brauchs- privaten nahen 3l dukte 31 gesamt 31 guter 41 guter 31 sammen mittel Gewerbe sammen abhang1ge guter Ver-

Waren 21 brauch 

98,3 96,4 107,9 110,5 111,6 109,1 111,7 106,6 100,6 114,3 109,1 106,1 110,5 
104,0 105,6 107,5 107,0 106,9 100,4 108,7 106,2 100,7 114,9 106,0 104,0 107,0 

99,8 97,4 106,1 110,1 109,9 103,8 114,8 108,1 101,8 109,3 109,1 106,8 110,1 
100,9 99,5 105,0 113,6 112,6 101,4 123,2 110,8 100,1 108,7 111,0 105,6 113,6 
137,1 146,5 122,9 129,1 129,0 112,1 139,4 122,9 126,9 126,6 121,0 103,6 129,1 
123,8 130,3 110,2 118,8 117,8 103,6 127,8 116,2 110,0 113,5 114,7 105,8 118,8 
133,0 142,6 114,0 122,2 121,7 107,0 129,4 119,2 115,5 117,1 117,4 107,3 122,2 
120,9 137,8 114,6 125,0 124,9 109,0 132,6 120,7 115,1 118,5 119,0 106,1 125,0 
118,6 122,1 115,0 127,5 128,6 115,9 135,7 119,3 113,4 119,9 120,3 104,7 127,5 
121,1 124,2 116,5 131,6 134,0 125,2 137,0 120,9 114,6 122,2 123,1 105,0 131,6 
137,5 147,3 119,5 132,1 133,7 121,4 138,7 123,2 120,2 125,6 123,5 105,2 132,1 
148,2 162,3 120,8 130,5 131,1 115,4 143,7 120,4 123,3 127,3 121,7 103,0 130,5 
146,5 160,4 120,2 126,4 125,7 106,8 142,8 118,5 122,6 127,1 118,2 100,8 126,4 
145,8 159,1 123,1 125,0 123,7 102,7 141,5 118,2 127,8 128,1 117,3 100,8 125,0 
133,7 141,1 122,8 126,7 125,5 102,8 141,5 121,2 127,7 125,9 118,5 100,7 126,7 
132,2 138,3 126,6 130,2 129,6 110,4 141,5 124,6 133,0 128,2 121,0 101,5 130,2 
144,1 154,1 137,2 134,3 133,6 114,4 142,7 131,0 148,7 136,8 124,3 103,1 134,3 
155,2 168,4 144,8 137,7 136,0 114,6. 145,5 137,9 160,9 142,3 127,1 104,5 137,7 
169,2 180,8 158,3 142,3 140,8 117,8 152,3 140,3 183,7 149,6 131,2 107,5 142,3 
159,8 167,2 162,8 145,4 143,9 123,9 156,7 142,8 185,7 156,1 133,3 107,5 145,4 

Gliederung nach EG - Marktordnungen51 
Marktordnungsguter 51 Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch 

aus aus aus aus 
zu- EG- 1 Dritt- zu- EG- 1 Dritt- darunter zu- EG-

1 
Dritt- zu- EG-

1 
Dritt-sammen sammen Weizen sammen sammen 

Landern Landern Landern Limdern 

102,6 121,8 93,5 90,9 116,5 86,9 90,8 119,2 140,8 109,9 133,1 145,9 127,4 
101,4 114,2 95,4 93,7 117,8 89,9 86,1 107,0 142,3 91,9 136,8 139,1 135,8 
102,3 118,5 94,7 91,1 117,5 87,0 83,7 104,6 146,3 86,7 147,2 '139,4 150,7 
105,6 121,7 97,9 89,1 116,6 84,8 85,9 107,8 156,8 86,8 180,8 171,7 184,9 
136,4 135,1 137,0 128,0 116,6 129,8 135,9 164,5 157,1 157,7 200,8 175,1 212,3 
121,3 128,8 117,7 114,1 118,3 113,4 112,2 128,6 164,9 113,0 199,7 187,9 205,0 
125,2 126,8 124,5 119,5 118,1 119,7 115,2 141,1 178,4 125,0 208,5 188,3 217,4 
125,9 129,1 124,4 111,9 118,3 110,9 106,6 146,5 178,4 132,7 215,8 187,2 228,5 
126,0 134,8 121,9 104,0 117,7 101,9 99,1 155,0 173,4 147,1 219,5 187,2 234,0 
126,6 134,2 123,0 104,4 117,6 102,4 102,0 157,8 168,3 153,4 218,9 185;7 233,7 
130,5 135,1 128,3 111,7 117,8 110,8 109,4 160,3 171,3 155,6 215,8 177,4 232,9 
131,1 130,3 131,5 118,0 118,8 117,9 114,0 156,4 159,6 155,0 209,4 - 174,1 225,2 
130,6 128,9 131,3 119,0 115,0 119,7 118,0 142,6 129,4 148,3 195,3 166,9 207,9 
144,9 132,3 150,9 148,3 113,9 153,7 164,9 147,1 128,2 155,3 190,6 168,2 200,5 
145,2 137,0 149,1 146,4 114,0 151,5 172,9 146,0 123,5 155,7 188,7 172,5 196,0 
145,4 141,6 147,1 143,1 114,3 147,7 164,8 184,7 147,4 200,7 182,7 165,4 190,5 
149,0 144,9 151,0 147,7 115,9 152,7 170,6 211,7 160,9 233,5 182,7 163,9 191,1 
155,8 145,7 160,7 161,8 117,6 168,8 193,1 224,6 165,8 249,8 182,1 164,3 190,0 
162,0 140,3 172,3 179,8 121,1 189,0 212,5 228,5 154,5 260,2 180,5 164,3 187,7 
159,6 137,3 170,2 178,9 123,5 187,6 209,2 231,1 141,4 269,5 180,1 163,6 187,4 

Gliederung nach EG - Marktordnungen51 

Schweine und Schweinefleisch Geflugel und Geflugelfle1sch Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte 

aus aus aus aus 
zu- EG- 1 Dritt- zu- EG- 1 Dritt- zu- EG-

1 
Dritt- zu- EG- 1 Dritt- darunter 

sammen sammen sammen sammen Kase 
Lcindern Landern Landern Landern 

120,7 128,1 113,5 88,9 99,0 83,1 102,7 110,7 80,2 122,1 140,0 99,0 139,3 
123,2 131,3 115,3 85,1 92,0 81,1 81,5 85,5 70,3 121,2 138,3 99,1 137,6 
105,9 112,1 99,8 78,3 84,9 74,5 94,3 105,9 61,9 137,2 150,8 119,6 148,5 
106,1 112,6 99,7 81,7 86,2 79,2 89,2 99,9 59,3 141,6 156,4 122,5 154,4 
142,9 144,0 141,8 107,0 107,6 106,5 112,3 124,4 78,6 154,0 159,1 147,5 165,8 
118,3 126,6 110,2 83,1 90,3 78,9 97,2 110,5 60,2 139,1 157,4 115,5 153,9 
125,7 133,1 118,4 90,0 96,3 86,3 85,6 93,7 63,2 140,2 159,1 115,8 156,0 
136,2 138,3 134,1 94,0 101,0 89,9 89,9 98,3 66,4 155,5 159,6 150,2 163,7 
142,3 139,4 145,1 98,5 102,4 96,2 109,2 121,2 75,7 156,6 158,8 153,8 166,2 
143,4 140,6 146,1 101,2 100,5 101,6 110,8 121,3 81,3 155,1 157,5 152,1 165,4 
142,2 137,7 146,8 10~,8 104,7 103,3 116,4 128,3 83,1 154,5 156,0 152,6 166,6 
138,5 135,4 141,5 110,0 112,8 108,3 98,7 107,3 74,6 154,2 155,7 152,3 165,8 
140,4 139,6 141,3 118,0 116,6 118,7 97,1 105,7 73,1 152,6 155,7 148,5 164,4 
146,8 146,8 146,7 116,6 115,8 117,1 105,9 116,9 75,2 152,4 155,9 147,8 164,1. 
150,2 153,5 147,0 116,6 115,5 117,2 116,4 130,1 78,1 152,5 157,7 145,8 162,6 
148,4 154,1 142,7 114,7 112,5 116,0 131,3 147,7 85,4 156,5 162,5 148,8 168,9 
149,6 154,2 145,0 110,6 107,3 112,5 142,9 161,0 92,5 158,4 164,4 150,6 171,6 
151,0 155,8 146,3 109,4 106,3 111,2 143,4 161,0 94,0 159,7 166,0 151,7 173,9 
150,1 157,9 142,4 108,6 105,8 110,2 124,2 135,6 92,5 161,1 167,7 152,6 175,5 
149,0 156,3 141,9 101,0 103,1 99,8 114,9 124,6 88,1 161,1 167,8 152,6 176,2 

1) In Anlehnung an entspreC'hende Warensystematiken des SAEG - 2) Stark sa1son·, w1tterungs· oder ernteabhang1ge, Waren, und zwar Kartoffeln, Frischobst, Sudfruchte, Gemuse, Eier und Frischfisch. -
3) Einschl, der entsprechenden Ernahrungsguter. - 4) Emschl. Zubehor und Ersatzteile - 5) Nur Guter der pre1sregul1erenden Marktordnungen nach dem Stand vom 31 10.1966. 
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Ausfuhr-
Jahr gUter 

Monat ins-
gesamt 

1969 D 111.3 
1970 D 116:6 
1971 D 121,6 
1972 D 124,5 
1973 D 133,9 
1972 Dez 126,3 
1973 Jan 128,9 

Febr. 130.4 
Marz 131,3 
April 132,3 
Mai 133,2 
Juni 133,5 
Juli 133,6 
Aug. 134,3 
Sept. 134,9 
Okt 135,8 
Nov. 138,0 
Dez 140,0 

1974 Jan. 146,3 
Febr. 149,2 

Jahr ~rzeugn. 
Monat d. Ziehe-

re1en, 
Kalt-
walz-

werke 11 

1969 D 107,7 
1970 D 119,5 
1971 D 121,0 
1972 D 118,5 
1973 D 128,3 
1972 Dez. 117,9 
1973 Jan. 122,1 

Febr. 1L2,4 
Marz 123,7 
April 124,7 
~Mai 126,5 
Juni 127,7 
Juli 128,9 
Aug 129,4 
Sept. 131,6 
Okt. 132,2 
Nov. 134,7 
Dez. 135,5 

1974 Jan 144,4 
Febr. 148,2 

Regionale 
Gliederung 

Guter fur 

EG-
1 

Dritt-
Lancier 

110.4 111,7 
117,1 116,3 
122,1 121,3 
125,1 124,1 
134,3 133,6 
127,2 125,9 
129,5 128,5 
131,1 130,0 
132,3 130,8 
132,6 132,1 
133,5 133,0 
133,4 133,6 
133,9 133,5 
134,6 134,2 
135,3 134,6 
136,3 135,5 
138,7 137,7 
139,9 140,1 
145,8 146,6 
149,3 149,1 

Ma-

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produkt1onswirtschaftl1chen Zusammenhang 

lndustnelle Erzeugnisse 

Erzeug- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
rnsse der Erzeugn 1sse des Erzeugn. Land- u 

Forstwirt- 1 Kali- u 
Mineral- Steine d. Eisen-zu- Kohlen- schaffen-schalt, zu- Steinsalz- zu- ol- und sammen sammen berg- erzeug- den und Fischerei berg- sammen Erden n1sse Ferroleg.-

baues Industrie 

107,9 111,3 103,9 104,9 86,3 111 7 87,9 108,3 111,9 
107,0 116,7 119,2 122,4 80,5 116,5 93,2 113,9 123,8 
109,3 121,7 140,6 145,6 86,0 120,7 110,7 120,5 114,9 
124,2 124,5 144,4 149,5 90,9 123,4 102,3 122,0 112,8 
130,6 133,9 149,3 154,7 93,4 133,1 157,3 126,7 134,6 
138,7 126,2 147,7 153,2 91,8 125,1 112,7 122,6 117,7 
143,1 128,7 146,8 152,2 91 4 127,8 120,1 124,0 122,0 
139,7 130,3 148,0 153,5 91,4 129,4 129,5 124,3 126,2 
133,5 131,3 148,3 153,8 91,9 130,4 128,3 124,3 129,8 
130,6 132,3 147,2 152,4 92,3 131,5 136,8 126,1 131,8 
131,7 133,2 147,0 152,2 92,7 132,5 149,1 126,1 133,8 
128,4 133,6 146,4 151,5 93,1 132,9 162,2 126,1 133,3 
127,3 133,7 147,6 153,0 92,7 133,0 155,4 126,1 132,6 
130,7 134,4 149,7 155,1 94,7 133,6 142,6 127,2 135,5 
128,9 134,9 151,8 157,4 95,0 134,1 145,9 129,0 137,2 
124,8 135,9 152,3 157,9 95,0 135,0 158,2 128,9 140,0 
121 8 138,1 153,4 159,1 95,1 137,4 189,0 129,2 145,9 
126,2 140,2 153,0 158,5 95,8 139,5 270,5 129,3 147,0 
135,5 146,4 155,3 161,1 93,1 146,0 305,5 132,4 161,7 
138,5 149,3 162,0 168,5 93,2 148,6 313,8 132,4 163,1 

Gliederung nach dem produkt1onsw1rtschaftl1chen Zusammenhang 

Industrielle Erzeugnisse 
Erzeugn 1sse der verarbeitenden 1 ndustrie 

Elektro- .fem- Eisen-, Fein- Glas Gummi-Stahl- tech- mech.- Chem1- Tex-
bau- schinen- Straßen- nische u. opt. Blech- u. sehe kera- und und t11ien bau- fahr- Erzeug- Erzeugn., Metall- mische Glas- Asbest-

zeuge waren erzeugnisse n1sse Uhren Erzeugnisse waren 

111,2 119,2 109,8 106,0 117 5 114,1 96,2 117,6 114,1 97,4 100,6 
120,6 128,5 111,1 110-,3 122,1 120,0 95,3 120,3 114,6 96,2 100,3 
131,0 140,0 118,7 112,5 129,2 126,8 96,0 127,5 . 118,9 99,4 101,5 . 
137,9 145,8 124,1 113,5 133,3 131,0 94,9 135,3 123,0 101,5 105,9 
145,4 154,3 130,6 116,5 139,8 137,5 99,6 147,2 130,2 102,6 115,8 
139,5 146,8 124,8 113,6 134,2 131,9 95,8 137,4 126,6 :101,1 109,9 
141,6 150,3 126,9 113,9 136,9 133,9 96,3 142,7 128,8 102,3 113,1 
142,2 151 6 129,3 114,7 137,7 134,6 96,7 144,1 129,8 102,3 113,9 
144,3 152,3 130,2 115,2 139,0 135,8 97,0 144,7 130,1 102,4 114,2 
145,4 153,7 130,4 115,8 139,5 136,7 97,7 145,0 130,1 102,3 114,5 
146,0 154,3 130,5 116,1 140,0 137,2 99,1 145,3 130,3 102,5 115,7 
146,0 154,4 130,5 116,2 139,9 137,8 99,0 145,5 129,8 102,4 115,8 
146,0 154,7 130,6 116,5 140,3 138,5 99,2 145,5 129,0 102,8 115,2 
146,6 154,9 131 5 117,3 140,5 138,3 99,4 145,6 129,6 102,6 116,0 
146,6 155,3 131,6 117,9 140,5 138,4 100,2 151,3 130,1 102,1 116,8 
146,6 155,9 131,7 117,9 140,9 139,1 101,0 151,4 131, 1 102,4 116,9 
146,6 156,6 131,9 118,1 141,2 139,9 103,5 152,8 131,8 103,5 118,i 
146,6 157,1 131,9 118,9 141,2 140,2 106,4 152,8 131,9 104,1 119,1 
151,0 162,9 132,6 123,5 147,6 146,8 113,7 162,2 137,1 109,5 122,4 
151,8 164,7 133,3 125,3 148,7 148,5 118 9 165,2 137,8 109,9 123 9 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstat1st1k 

NE-
Metalle 

u. Metall-
halbzeug 
einschl. 

Edelmetall 

180,5 
175,1 
138,5 
134,0 
171,3 
135,1 
142,1 
147,1 
157,3 
161,7 " 
160,7 
165,0 
169,8 
176,8 
171,2 
180,2 
206,9 
217,2 
221,0 
242,7 

Erzeug-
rnsse 

der Er-
nahrungs-
industrie 

108,5 
111,1 
114,2 
116,4 
140,0 
124,3 
129,3 
130,3 
127,5 
131,6 
138,9. 
147,4 
145,8 
144,6 
142,4 
141,3 
148,3 
153,1 
159,2 
157,4 

Guter der Ernahrungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Nahrungsmittel Gewerbl 1che Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren 
Monat ins- t1en- / 1 pflanz- Genuß- ins-

1 

darunter 
Vor- End-gesamt sehen liehen mittel gesamt zu- Roh- Halb- zu- lnvest1- 1 Ver-

Ursprungs sammen St<>ffe waren sammen erzeugn isse tions- brauchs-' 
guter 21 güter 2131 

1969 D 109,0 133,8 102,9 92,0 111,3 108,7 101,3 112,3 111 8 106,3 113,4 117,2 111,8 
1970 D '113,1 138,5 107,9 93,1 116,7 116,6 108,4 120,5 116,7 109,3 118,9 124,8 113,6 
1971 D 116,6 142,3 111,0 95,0 121,7 120,3 118,7 121,1 121,9 106,0 126,7 134,1 120,1 
1972 D 118,5 147,8 110,4 95,5 124,6 120,5 124,8 118,4 125,3 105,9 131,1 139,7 125,1 
1973 D 138,3 164,1 140,3 94,4 133,8 136,8 131,5 139,3 133,2 118,0 137,8 147,6 130,9 
1972 Dez. 126,3 155,8 121,6 93,9 126,3 124,4 130,7 121,4 126,6 108,6 132,0 140,6 126,5 
1973 Jan 130,7 159,2 127,5 96,0 128,8 127,2 131,7 125,0 129,1 111,2 134,5 143,5 128,8 

Febr. 131,2 158,1 128,9 95,9 130,4 130,0 132,7 128,8 130,4 112,6 135,7 145,0 130,1 
Marz 128,9 156,6 124,0 96,2 131,4 130,6 131,9 130,0 131 5 114,9 136,5 146,0 130,3 
April 132,1 160,0 128,2 96,1 132,3 131,6 130,2 132,2 132,4 116,1 137,2 147,2 130,6 
Mai 138,3 160,1 139,2 95,9 133,0 133,8 130,0 135,7 132,9 117,1 137,7 147,7 130,8 
Juni 145,0 161,8 152,0 96,2 133,3 135,6 128,3 139,2 132,9 116,5 137,7 147,7 130,7 
Juli 143,4 164,8 148,0 96,8 133,4 135,9 129,1 139,1 133,0 116,4 138,0 147,9 130,8 
Aug. 142,5 167,1 145,6 96,0 134,1 136,8 130,4 139,9 133,7 118,1 138,4 148,2 131,5 
Sept. 140,0 166,0 142,7 92,5 134,8 137,2 131,9 139,8 134,3 119,6 138,8 148,8 131,5 
Okt, 138,2 165,4 142,6 91,5 135,7 139,3 132,1 142,8 135,1 121,5 139,2 149,2 131,9 
Nov. 142,5 171,5 149,3 90,0 137 9 146,7 134,5 152,6 136,4 125,5 139,7 149,7 132,0 
Dez 147,0 178,3 155,1 90,0 139,9 156,5 134,9 166,9 137,1 126,9 140,1 150,2 132,2 

1974 Jan. 153,5 189,9 161,7 90,2 146,2 165,2 138,7 177,9 143,0 136,8 144,8 f54,6 136,0 
Febr. 153,5 187,0 163,3 89,7 149,0 172,8 144,0 186,5 145,1 140,0 146,6 156,0 138,3 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 1. 
H Und der Stahlverformung. - 2) Hauptscichlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert - 3) Ohne Nahrungs· und Genußmittel. 
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Jahr 11 
Monat 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 
1973 Jan 101 

April 
Julr 
Okt. 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 
1973 Jan. 10) 

April 
Julr 
Okt. 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 

· 1972 Okt. 
1973 Jan. 101 

April 
Juli 
Okt. 

-1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 
1973 Jan. 101 

April 
Juli 
Okt. 

Jahr 11 
Monat 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 
1973 Jan. 101 

April 
Juli 
Okt. 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 
1973 Jan. 101 

April 
Juli 
Okt. 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 
1973 Jan. 101 

April 
Juli 
Okt. 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 
1973 Jan. 10) 

April 
Juli 
Okt. 

Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter in der Industrie 
Bergbau Grundstoff· und Produkt1onsguter1ndustrien 

Industrie Energie-
S 1 Braun- und 1 Eisen-(einschl. wrrtschaft Erz- Kalt- und Industrie 1 NE-Hoch· und und tern· Pech-

Steinsalz- Ubriger 
der Steine und Metall 4l zusammen Bergbau zusammen Stahl-Tiefbau 21) Wasser- kohlen- bergbau 31 und Erden 

insgesamt versorgung bergbau industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

44,8 44,7 42,7 42,0 44,9 45,9 44,8 46,9 45,2 48,4 45,0 44,7 
43,9 44,5 41,7 41,0 45,3 42,9 44,2 45,1 44,1 47,9 43,1 43,6 m m m ~ ~ 4U 1B ~ Ql1 ~ ~ ~ 41,3 43,1 44,1 46,7 44,4 
43,9 43,9 42,2 41,7 45,7 43,2 43,4 45,1 44,1 47,8 43,4 44,1 
43,2 42,8 42,3 41,8 45,1 43,3 43,9 45,3 43,8 45,5 43,5 44,2 
43,7 43,3 41,9 41,4 45,5 43,2 43,6 45,0 44,5 46,9 44,0 44,6 
43,7 43,0 41,5 40,9 44,8 43,1 43,8 44,9 44,4 47,4 43,7 44,3 
43,7 42,7 41,5 41,0 44,4 42,7 43,4 44,3 44,3 46,8 44,0 44,5 

Bruttostundenverdienst in DM 
6,49 6,71 6,55 6,64 6,05 6,22 6,50 5,97 6,69 6,30 6,90 6,45 
7,25 7,79 7,26 7,32 6,86 7,03 7,30 6,94 7,38 7,05 7,46 7,18 
~ ~ IM L!m Z.§1 L!m IJll 1..§. ~ z.H ~ 1..l!Q 8,76 9,62 8,64 8,69 !!.36 8,65 8,62 8,32 ' 8,65 

' 8,65 
8,02 8,84 8,05 8,10 7,59 7,84 8,09 7,97 8,09 7,94 8,06 ~ 8,37 9,06 8,12 8,10 8,25 8,21 8,19 8.15 8,43 8,Q7 8,70 8,35 
8,61 9,55 8,25 8,24 8,27 8,54 8,41 8,14 8,74 8,42 8,96 8,54 
8,89 9,81 8,83 8,93 8,41 8,73 8,44 8,17 9,02 8,86 9,00 8,75 
8,93 9,74 8,95 9,02 8,42 8,83 9,09 8,65 9,00 8,86 8,94 8,75 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

40,7 42,2 / / 40,3 42,4 '40,8 40,6 
40,5 42,1 / / 40,0 42,2 40,0 39,9 
~ ~ / / :mJ1 ß1 ~ ~ 40,2 41,5 / / 40,4 42,1 40, 40,9 
40,5 41.8 / / 40,0 42,2 40,3 40,4 
40,2 41,5 / / 40,4 41,5 40,4 40,8 40,4 41,8 / I 40,5 42,4 40,6 41,0 40,3 41,5 / I 40,3 42,4 40,3 41,1 
40,1 41,3 / f 40,4 41,8 40,5 41,0 

Bruttostundenverdienst in DM 
4,49 4,85 / / / 4,85 4,82 4,86 4,67 
5,05 5,63 / / / 5,42 5,32 5,37 5,29 
~ ~ / / / §.fil JLl1Q .2.21 uz 6,1 6,84 / f / 6,55 6,60 6,51 6,42 
5,62 6,33 / / f 6,03 6,10 5,85 5,85 
5,84 6,40 / f / 6,15 6,15 6,33 6,17 
6,02 6,79 / / / 6,28 6,38 6,44 6,36 
6,26 6,93 I / / 6,71 6,73 6,55 6,47 6,30 6,98 f / / 6,75 6,82 6,60 6,53 

Grundstoff- und Produkt1onsguter1ndustn~n t nvestitionsgutenndustr ien 

Mrneralol· Chemie- Sagewerke 1 HZ~~:~:;;tt, 1 Gummi- u. Stahl- und 1 Ma· 1 Straßen- 1 Schiff. 

1 

Luft-Chemische faser- und holzbe- p . ' asbestver· ~~~a~f~. sch1~en-6l fahrzeug- fahrzeug-ver· Industrie 5) arbeitende p apier u. arbeitende zusammen 
arbeitun9 industrie appe erz. , bau Industrie 

Männliche Arbeite~ 
Bezahlte Wochenstunden 

42,7 43,8 42,8 46,0 46,9 43,9 45,1 46,5 45,5 44,4 48,5 43,3 42,0 43,3 42,4 45,5 46,3 42,6 44,0 46,0 44,1 43,3 48,1 42,9 
il.Z. 4ll ru ~ ~ ßQ ~ ~ 4U 1H iH ru 41,8 43,6 41,9 44,8 42,6 43,5 44,0 4, 47, 42,6 
41,5 42,9 41,3 45,3 45,8 42,6 43,6 45,4 43,5 ß:? 47,2 42,0 
41,3 43,5 41,5 44,4 45,3 42,5 43,3 44,5 43,6 42,5 46,4 42,3 43,2 43,8 42,3 45,0 46,8 43,0 43,7 45,0 44,1 42,6 47,5 42,8 41 7 43,8 41 9 44,8 46,2 42,4 43,4 44,9 43,9 42,2 46,6 42,7 41,8 43,3 42,1 44,8 45,4 42,9 43,6 45,0 44,1 42,0 47,4 43,0 

Bruttostundenverdienst in DM 
7,24 6,96 6,94 5,42 6,42 6,73 6,48 6,65 6,49 7,00 6,59 6,35 8,23 7,73 7,70 6,13 7,21 7,40 7,29 7,51 7,27 7,94 7,36 7,17 
U1 ~ ~ ~ -~ ~ ~ ~ ~ ~ l.fil! w, 10,39 ' 9,34 7,63 ' 9.14 ' ' 8,91 ' 9,25 8,42 8,38 6,91 8,03 8,16 7,97 8,30 7,96 ~ z.l!.!1 7,87 
9,81 8,56 8,75 7,15 8,15 8,15 8,49 8,88 8,57 9,08 8,64 8,35 10,14 8,99 9,29 7,54 8,53 8,34 8,75 9,06 8,80 9,46 8,82 8,92 10,46 9,50 9,56 7,73 8,54 9,00 8.0g 9,20 8,94 9,49 9,01 9,02 10,72 9,37 9,46 7,79 8,97 9,00 8,8 9,25 8,95 9,49 9,01 9,05 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

40,2 40,0 39,5 41,8 40,9 40,7 40,7 411 41,0 41,4 44,0 40,1 -40,0 39,7 39,6 41,2 40,8 40,0 40,0 41,2 40,5 40,9 42,6 39,9 
~ ~ M!.Q ru ~ ;mJ! ~ ~ 4QJ ~ lli ~ 4 ,2 40,2 39,3 41,1 41,3 40,4 40,4 40,8 40,7 40, 42,0 40,1 
39,9 39,7 38,5 41,1 41,0 40,2 40.4 40,3 40,3 40,5 41,0 39,9 
40,1 40,3 39,3 41,4 41,5 40,2 40,1 40,8 40,5 40,5 42,-0 39,4 40,2 40,2 39,2 41,2 41,4 40,8 40,5 41,1 41,1 40,9 42,5 40,0 39,9 40,0 38,9 40,9 41,4 40,4 40,2 40,5 40,5 40,2 41,5 40,2 40,2 40,2 39,8 41,2 40,9 40,4 40,5 40,7 40,8 40,2 42,1 40,5 

Bruttostundenverdienst in DM 
5,03 4,83 5,04 4,38 4,67 5,05 4,62 4,57 4,68 5,54 4,82 4,51 5,81 5,43 5,60 4,92 5,20 5,58 5,28 5,16 5,32 6,32 5,28 5,22 
~ ~ ffi MQ ffi ~ Q.11 ffi ffi m m ~ 6,15 6,40 ' 7 7,6 6,40 ' ' 6,69 6,06 6,36 .MI 5,80 6,25 5,79 5,79 MQ_ 6,85 ~ 5,78 
6,83 6,09 6,42 5,74 5,87 6,25 6,15 6,06 6,37 7,29 6,42 5,96 6,93 6,19 6,70 6,10 5,90 6,40 6,36 6,19 6,55 7,59 6,48 6,39 7,31 6,77 7, 12 6,21 6,01 6,94 6,46 6,31 6,63 7,65 6,63 6,48 7,67 6,76 7,11 6,30 6,46 6,97 6,49 6,35 6,63 7,73 6,80 6,54 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

1nvest1t 10 nsgutenndustnen 

Femmech. EBM-Waren-Jahr 11 Elektro- u. optische Fein-industne, Glas-Monat techmsche sowte Stahl- zusammen keramische 1ndustne 1 ndustne 7) Uhren- verformung Industrie 
industne 

Mannliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 44,0 43,2 45,7 44,3 44,9 43,6 
1971 D 43,1 42,0 44,6 44,0 44,1 43,6 
1972 D ~ ill ~ ru ~ ~ 
1973 D 42,8 42,4 44,4 43,5 43,7 43,1 
1972 Okt. 43,0 42,0 44,8 44,0 43,6 3,4 
1973 Jan. 10) 42,4 42,0 44,1 43.4 43,3 42,5 

Apnl 42,9 42,3 44,6 43,B 44,4 43,4 
Juli 42,7 42,2 44,1 43,5 43,7 43,7 
Okt. 43,1 '42,6 44,6 43,2 43,6 43,0 

Bruttostundenverdienst in DM 
1970 D 6,11 6,04 6,20 6,14 5,72 6,38 
1971 D 6,92 6,77 6,88 6,83 6,33 7,19 
1972 D ~ 2,;l§_ ~ ?.Al ~ ~ 
1973 D 8,11 8,33 8,33 7,86 8,57 
1972 Okt 7,59 7,42 7,56 7,63 7,22 8,06 
1973 Jan 101 8,01 7,84 8,04 7,86 m 8,15 

April 8,26 8,08 8,27 8,18 7,78 8,45 
Jull 8,44 8,18 8,42 8,47 7,87 8,52 
Okt_ 8,45 8,20 8,43 8,52 8,09 8,87 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 40,6 40,1 41,1 40,7 41,5 41,0 
1971 D 39,6 39,5 40,9 40,4 40,8 40,9 
1972 D ~ ~ .ßQ 1Q.2 ~ ~ 
1973 D 40,0 40,2 40,9 39,9 40,3 40,4 
1972 Okt 40,2 39,9 41,2 40,3 40,1 40,5 
1973 Jan 10) 39,8 39,6 40,7 40,0 40,0 40,3 

April 40,1 40,2 41,1 40,2 40,3 40,5 
Juli 39,8 40,0 40,9 40,2 40,3 40,7 
Okt 40,3 40,5 41,1 39,3 40,7 40,5 

Bruttostundenverdienst in DM 
1970 D 4,50 4,54 4.43 4,36 4,29 4,23 
1971 D 5,14 5,18 5,00 4,85 4,78 4,77 
1972 D ~ ™ ~ ~ UQ ~ 
1973 D ,2 6, 6,01 5,84 
1972 Okt. 5,64 5,71 5,52 5,47 5,50 5,45 
1973 Jan 10) 5,97 6,02 5,89 m 5,63 5,56 

April 6,17 6,22 6,09 5,76 5,97 5,61 
Juli 6,28 6,35 6,21 6,09 6,03 5,76 
Okt. 6,29 6.42 6,26 6,12 6,18 6,15 

Verbrauchsguter1ndustr1en 

Jahr 11 Leder· 
Monat erzeugende 1 verarbeitende 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt 
1973 Jan. 101 

April 
Juli 
Okt 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 
1973 Jan. 1 01 

April 
Jull 
Okt 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 
1973 Jan. 101 

April 
Ju\l 
Okt. 

1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Okt. 
1973 Jan 1 01 

April 
Juli 
Okt. 

46,5 
46,1 

~ 
45,7 
44,5 
43,6 
43,7 
43,5 

5,89 
6,51 

lli 
7,29 
7,08 
7,52 
7,65 
7,69 

42,2 
41,7 

~ 
41,3 
41,4 
41,4 
41,2 
40,9 

4,38 
4,83 
Hj 
5,47 
5.51 
5,91 
6,11 
6,10 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 15/1 

Industrie 

43,5 
43,2 

~ 
43,3 
42,6 
42,9 
42,7 
43,3 

5,61 
6,19 
§.ZZ 
7,44 
6,80 
7,14 
7,29 
7,54 
7,59 

40,9 
40,6 
~ 
40,3 
40,7 
39,7 
40,5 
40,3 
40,5 

3,97 
4,38 

~ 
4,91 m 
5,23 
5,32 
5,36 

Schuh-

41,7 
41,5 
~ 
40,4 
41,1 
41,T 
39,4 
41,2 
39,6 

5,46 
6,10 

™ 6,70 
7,20 
7,27 
7,33 
7,44 

39,9 
39,8 
~ 
38,5 
39,7 
39,1 
37,9 
39,5 
37,9 

4,32 
4,84 
ue_ 
5,77 
5,36 
5,66 
5,74 
5,75 
5,86 

1 
Textil· 

industne 

44,8 
44,7 
~ 
44,1 
44,6 
44,4 
44,6 
43,8 
43,7 

j 8ekle1dungs· 
zusammen 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte WochenstUnden 

42,7 46,8 
42,8 46,6 m ~ 
42.4 47,1 
41,9 45,0 
42,4 45,8 
41,8 46,3 
40, 1 46,5 

Bruttostundenverdienst in DM 
5,65 
6,18 
~ t,t>O 
6,91 
7.iO 
7,20 
7,88 
7,83 

40,7 
40,6 
~ 
40,1 
40,4 
40,2 
40,4 
40,2 
39,8 

5,69 5,88 
6,37 6,63 

Hä ~ 
7,11 7,53 
7 33 7,58 
7,54 7,89 
7,95 8, 15 
8,00 8,35 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

40,5 
40,0 

~ 
39,9 
39,7 
39,8 
39,9 
37,6 

42,3 
42,4 m 
42,2 
41,4 
41,6 
41,9 
41,9 

Bruttostundenvardienst~y DM 
4,51 4,31 4,05 
4,93 4,82 4,52 

~ rn w 
5,56 5,47 5, 10 
5,68 5,58 5, 18 
5,74 5,68 5,39 
6,29 6,09 5,59 
6,32 6,09 5,67 

Verbrauchsguter1ndustr1en 

Musik- Papier-Holz- 1nstrumen- u. pappe-
verarbe1tende ten-, Sptel-, \lerarbe1tende Industrie Schmuck- Industrie warenind Bl 

44,2 43,6 45,3 
44,2 42,9 44,6 
ß! '!M ~ 
43,5 42,6 44,7 
44,7 43,2 44,7 
43,4 42,3 44,4 
43,9 42,9 44,B 
43,2 42,5 44,B 
43,3 42,6 44,8 

6,01 5,70 5,94 
6,76 6,42 6,58 
1& Lll I.J§_ 
8,35 7,79 8,04 
7,57 7,23 7,27 
8,05 7,35 7,72 
8,29 7,74 7,95 
8,44 7,85 8,08 
8,44 7,97 8,19 

40,7 41,0 41,1 
41,1 39,9 40,8 

~ ~ m 40,4 
41,0 40,7 41,0 
40,4 39,9 40,7 
40,9 40,6 40,9 
40,7 40,2 41,0 
40,3 40,5 40,9 

4,42 4,13 4,14 
4,95 4,63 4,60 
~ Ha MQ 
6,23 ' 5,65 
5,62 5,17 MZ 
5,98 5,48 5,42 
6,19 5,78 5,59 
6,31 5,81 5,70 
6,28 5,95 5,74 

Nahrlfngs- und Genußm1ttel1ndustr1en 

Brot· 
1ndustne 

45,9 
45,8 
~ 
45,6 
45,7 
45,2 
45,9 
45,6 
45,8 

5,86 
6,51 

~ 
7,28 
7,46 
7,05 
8, lU 
8,16 

43,1 
43,1 

~ 
42,4 
41,8 
42,9 
42,5 
42,7 

4,09 
~.53 

~ 
b,5b 
5,07 
5,19 
5,33 
5,76 
5,69 

darunter 

1 Fleisch· 1 verarbeitende 
Industrie 9) 

48,0 
47,5 

~ 
46,3 
45,6 
46,0 
45,9 
46,3 

5,85 
6,59 

H~ 
7,47 
7,57 
8,01 
8,33 
8,35 

43,5 
43,1 

-42 3 
-~ 

42,1 
41,6 
41,9 
42,0 
42,1 

4,28 
4,81 w 
b,116 
5,41 
5,51 
5,80 
6,11 
6,13 

Brauerei 
und 

Malzere1 

44,8 
44,7 m 
43,8 
42,8 
43,9 
44,8 
43,3 

6,35 
7,24 
~ 
8,76 
8,28 
8,31 
8,47 
8,68 
9,18 

41,5 
41,4 
il.Q 
40,4 
~-
40,0 
40,7 
40,8 
40,1 

4,97 
5,68 

~ 
6,55 
6,56 
6,61 
6,74 
7,28 

Druckerei-
und 

Verv1el-
falt~ungs· 
industne 

44,1 
43,7 ru 
43,3 
43,6 
43,0 
43,6 
43,2 
43,0 

7,61 
8,44 
~ 

10,12 
9,31 
9,32 

10,13 
10,35 
10,27 

41,0 
40,9 
ßQ 
40,6 
41,0 
40,4 
40,8 
40,5 
40,6 

4,71 
5,27 
~ 
6,44 
~ 
5,84 
6,45 
6,58 
6,58 

1 Tabak-
verarbeitende 

Industrie 

41,9 
41,7 
~ 
41,2 
41,3 
41.2 
41,2 
41,2 
41,3 

5,96 
6,70 

™ 7,58 
7,68 
8,03 
8,13 
8,28 

40,2 
40,4 

18:f 
~ 
40,0 
40,1 
40,1 
40,2 

4,27 
4,81 

~ 
5,43 
5,46 
5,82 
5,90 
6,04 

Kunst-
Stoff-
ver-

arbeitende 
Industrie 

44,8 
44,3 
~ 
43,9 
43,8 
43,7 
44,1 
44,2 
43,8 

5,89 
6,57 

ij; 
7,35 
7,52 
7,79 
8,10 
8,18 

40,9 
40,8 m 
.1Q& 
40,3 
40,7 
40,9 
40,6 

4,24 
4,77 

~ 
~ 
5,40 
5,59 
5,79 
5,88 

Hoch-
und 

Tiefbau 2) 

44,7 
44,1 

~ 
44,1 
41,8 
42,9 
43,7 
43,6 

6,67 
7,43 

·™ fil§ 
8,67 
8,61 
9,11 
9,25 

42,8 
42,5 

~ 
42,7 
41,2 
41,5 
41,7 
42,7 

4,92 
5,59 
~ 
1>,54 
6,38 
6,54 
5,97 
6,51 
6,89 

11 o errechnet aus 4 Erhebungsmonaten - 2) Emschl Handwerk - 3) Sowie Sahnen - 41 Emschl NE·Metall91eßere1 - ~)Ohne Chemiefaserindustrie - 6) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Buroma4 

schmen sovvie ohne Herstellung von Geraten und Emnchtungen fur die automausche Datenverarbeitung - 7) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbe1· 
tung - 8) Und Sportgerate1ndustrie - 9) Talgschmelzen und Schmelzs1edere1en - 10) Ab Jaouar 1973 neuer Ber1chterstette1kra1s 1 
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Jahr 11 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1971 Okt. 
1972 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 10) 
April 
Juli 
Okt. 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1971 Okt. 
1972 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 101 
April 
Juli 
Okt, 

Jahr 1l 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1971 Okt. 
1972 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 101 
. April 

Juli 
Okt. 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1971 Okt. 
1972 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 101 
April 
Juli 
Okt. 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
DM 

Industrie, Industrie Bergbau Grundstoff- und 
Handel, Energie- Produktionsguter1ndustrien 

Kred1tinst., wirtschaft . j Braun- 1 Versiehe- einschl. ohne und Stein- und Pech- Erz- Kali- und 1 ndustrie Eisen- und rungsge- Hoch- Bau- Wasser- zu- kohlen- Steinsalz- Ubriger zu- der Steine Stahl-werbe 21 und industrie versorgung sammen bergbau 41 Bergbau sammen und Erden industrie insgesamt Tiefbau 31 bergbau 

Männliche Angestellte 
1 356 1 444 1 433 1 404 1 466 1 456 1 490 1 469 1 551 1 460 147B 1 403 1 403 
1 519 1 612 1 597 1 573 1 720 1 730 1 673 1 640 1 743 1 668 1 659 1 590 1585 
1 690 1 797 1 779 1 783 1 905 1 905 1 857 1 833 1 911 2 008 1 822 1 761 1 731 
1 842 1 957 1 937 1 958 2135 2149 2 041 1 971 2 111 2172 1 966 1 913 1 872 
2 062 2198 2179 2192 2 413 2447 2 238 2 233 2 366 2 393 2 228 2 200 2 208 
1 721 1 830 1 809 1 824 1 938 1 934 1 883 1 845 1 935 2 098 1860 1 815 1 739 
1 777 1 892 1 876 1 863 1 939 1 903 2 025 1 907 2 002 2 186 1 887 1 820 1 771 
1 816 1 925 1 909 1 936 1 945 1 912 2 019 1 962 2 070 2 092 1 932 1 873 1 860 
1 855 1 971 1 948 1971 2168 2 192 2 050 1 972 2113 2 193 1 988 1 946 1 880 
!..filZ 1 994 .!.2ll 2 001 ~ 2364 ~ 2002 .L1l!! 2 19B ~ Ll!§..1 !.fil.§. 
1 959 2090 2075 2070 2 276 2 285 2 237 2088 2 271 2 298 2114 2044 2 115 
2030 2157 2146 2161 2 304 2 318 2 225 2187 2 299 2 315 2165 2126 2 180 
2083 2 222 2199 2 222 2 416 2 459 2 236 2 246 2 322 2 348 2 262 2 256 2 224 
2110 2 251 2 228 2 239 2 535 2 587 2 248 2 312 2 484 2 519 2 289 :1266 2 252 

Weibliche Angestellte 
824 901 899 984 938 911 1 075 858 1 023 924 968 885 894 
930 1 009 1 007 1114 1 084 1 068 1 183 952 1 110 1 094 1 097 1 018 1 012 

1 044 1141 1139 1 264 1189 1 158 1 276 1 116 1 216 1 285 1 229 1151 1136 
1 153 1 261 1 258 1 398 1 362 1 359 1 418 1158 1 351 1 393 1 347 1 275 1 238 
1 280 1412 f4TI 1 543 1 530 'i54T 1 538 1 328 1 527 1 528 1 498 1402 1 409 
1 061 1164 1 161 1 291 1 212 1182 1 303 1 109 1 229 1 311 1 264 1190 1142 
1103 1 216 1 215 1 320 1 242 1 194' 1402 1132 1 286 1 366 1 289 1 202 1 184 
1 137 1 240 1 239 1 376 1 259 1 211 1412 1 142 1 326 1 363 1 318 1 242 1 231 
1166 1 272 1 268 1 417 1 415 1 443 1 416 1178 1 346 1 374 1 366 1 298 1 244 
!...1H 1 284 1 280 1 430 1 436 1 455 1 429 ~ l.1[Z 1 438 lEi .J 307 U§Q_ 
1 208 1 340 1 340 1 446 1 458 1455 1 544 1 244 1 445 1 471 1 418 1 316 1 375 
1 260 1 383 1 384 1 530 1 471 1 470 1 528 1 310 1 481 1 468 1 445 1 356 1 402 
1 297 1 429 1 426 1 561 1 529 1 554 1 538 1 346 1 491 1 471 1 525 1 435 1 411 
1 310 1 447 1 445 1 579 1 600 1 611 1 543 1 360 1 619 1 636 1 543 1 442 1 427 

Grundstoff· und Produktionsguterindustrien 1 nvestit1onsguterindustrien 

NE- Mine- Sagewerke 1 HolzschlifflGumm1- u. Stahl-
Chemische Chemie- und holz- Zellstoff, asbest- und 1 Ma- 1 Straßen- l 1 Luft-Metall- ralol- lndu- faser- bear- Papier u. verar-- zu- Leicht· schinen-71 fahrzeug- Schiff- fahrzeug-indu~ verar~ strie 6) industrie be1tende Pappe erz. be1tende sammen meta II-stne 5) be1tung Industrie bau 

Männlidhe Angestellte 
1 419 1 597 1 555 1 472 1 337 1 506 1 373 1 439 1 457 1 448 1 566 1 369 1 479 
1 560 1 B27 1 739 1 660 1470 1 648 1 556 1 591 1 633 1 601 1 720 1 510 1 641 
1 745 2 023 1 906 1 793 1 617 1 835 1 723 1 787 1 827 1 791 1 947 ·1 701 1 864 
1 887 2187 2 050 1 957 1 778 1 943 1 854 1 946 1 '977 1 940 2 144 1 832 2 014 
2162 2 493 2 263 2 235 2 022 2 251 2 086 2 200 2 230 2163 2 444 2 075 2 239 
1 766 2 070 1 955 1 847 1 653 1 881 1 771 1 804 1 844 1 802 1 981 1 693 1 881 
1 851 2144 1 976 1898 1 695 1 900 1 781 1 912 1 945 1 912 2 090 1 806 1 990 
1 856 2137 2 007 1 908 1 751 1 922 1 807 1 934 1 967 1 928 2122 1 813 2 018 
1898 2197 2080 1 983 1 795 1928 1883 1 952 1 981 1 943 2165 1836 2014 
~ 2 228 ~ 1 993 ~ 1 985 1 890 1 964 ~ 1 958 2 165 ~ 2 022 
2 074 2 376 2 144 2116 1 907 2 182 1 967 2105 2 155 2 077 2 333 1 961 2 084 
2133 2399 2185 2 130 1 991 2 198 2 004 2192 2 227 2 152 2427 2 081 2 241 
2166 2 483 2 308 2 294 2 046 2 217 2135 2 215 2 240 2 173 2 473 2 091 2 260 
2 213 2 610 2 327 2 302 2 070 2 342 2147 2 235 2 257 2 198 2 477 2 10B 2 288 

Weibliche Angestellte 
909 1 059 1 027 995 770 923 916 889 896 881 961 823 868 

1 011 1 205 1 164 1124 874 1 028 1 042 985 1 003 974 1 062 909 944 
1167 1 378 1 298 1 250 978 1165 1160 1 128 1 143 1113 1 227 1 029 1 086 
1 274 1 516 1 419 1 385 1 101 1 259 1 269 1 252 1 275 1 228 1 356 11138 1 203 
f4f6 1 740 1 568 f52f 1 235 1 385 1 385 1 408 1 429 1 379 1531 1 268 1 372 

1178 1 414 1 341 1 305 1 002 1 213 1198 1139 1156 1120 1 240 1 033 1 098 
1 258 1 480 1 357 1 335 1 045 1 235 1 210 1 226 1 252 1 204 1 323 1 110 1 179 
1 259 1 488 1 381 1 349 1 081 1 24B 1 229 1 243 1 269 1 220 1 340 1129 1 205 
1285 1 514 1444 1 406 1114 1 252 1 291 1 257 1 278 1 231 1366 1 140 1 204 
1 282 1 550 1 449 1 410 ~ 1 283 ~ 1 265 1 285 1 240 ~ ~ 12!.!. 
1 366 1 657 1473 1 435 1160 1 310 1 303 1 346 1 382 1 329 1 457 1 224 1 280 
1 398 1 666 1 498 1 435 1219 1 354 1 313 1 401 1 419 1 374 1 513 1 261 1 370 
1 433 1 713 1 606 1 565 1 244 1 362 1 424 1 416 1 436 1 387 1 545 1 275 1 390 
1 434 1 842 1 620 1 575 1 270 1 453 1 433 1 432 1 448 1 398 1 563 1 287 1 400 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
DM 

1 nvest1t1onsgutenndustnen Verbrauchsguter 1 nd u str 1e n 

Fein· EBM· Musik- Papier- Kunst· Leder· Jahr 11 mechanische Holz· 1nstrumen· Druckerei· 
Monat Elektro· u. optische Waren-

ZU· 
Femkera· Glas· ten-, Spiel-, und pappe· u Verv1el- stoff· erzeu-

1 

verar· technische 1ndustne, mische verar- verar- verar· 
Industrie Bl sowie Stahlver- sammen Industrie industne be1tende Schmuck· be1tende falt1gungs- be1tende gende be1tende 

Uhren- formung Industrie warenm- Industrie mdustrie 
industrie dustrie 9) Industrie 

Mannliche Angestellte 
1969 0 1 395 1 400 1 392 1 395 1 314 1 355 1 357 1 339 1 416 1 589 1 400 1 506 1 292 
1970 0 1 539 1 529 1 551 1 554 1 475 1 520 1 518 1 486 1 565 1 776 1 557 1 689 1 437 
1971 0 1 737 1 695 1 733 1 711 1 609 1 670 1 698 1 641 1 698 1 938 1 722 1 855 1 567 
1972 0 1 906 1 826 1 875 1 862 1 732 1 791 1 854 1 812 1 841 2 098 1 881 1 986 1 718 
1973 0 2175 2 063 2 096 2 051 1 940 2 025 2065 1 985 2 104 2 310 2 084 2 050 1 879 
1971 Okt. 1 754 1 711 1 749 1 756 1 636 1 717 1 736 1 673 1 726 1 969 1 769 1 873 1 598 
1972 Jan 1 867 1 798 1 845 1 788 1 673 1 743 1 803 1 769 1 764 1 984 1 808 1 933 1 686 

April 1 894 1 809 1 866 1 832 1 724 1 746 1 832 1 803 1 829 2 092 1 840 1 936 1 689 
Juli 1 910 1 835 1 877 1 879 1 732 1 77'1 1 864 1 814 1 852 2 117 1 900 2 016 1 722 
Okt. 1 925 1 840 1 892 1 898 1 763 !..lli 1 881 1 833 1 873 2 134 ~ 2 016 1 747 

1973 Jan. 101 2 063 1 972 2 027 1 948 1 822 1 939 1 998 1 910 1 998 2170 1 975 1 931 1 846 
April 2172 2 047 2 082 2 002 1 897 1 957 2 052 1 967 2 081 2 263 2 037 2 055 1 857 
Juli 2191 2 067 2 099 2 078 1 945 2 007 2 074 1 998 2 112 2 347 2 103 2 070 1 890 
Okt. 2 211 2109 2132 2 104 2 014 2117 2 096 2 017 2 157 2 368 2146 2 082 1 898 

Weibliche Angestellte 
1969 0 892 870 862 854 855 827 783 814 855 939 866 840 824 
1970 0 985 969 960 958 956 930 875 911 954 1 069 984 947 909 
1971 0 1129 1107 1100 1 066 1 053 1 044 985 1 027 1 053 1195 1103 1 052 1 016 
1972 0 1 268 1 219 1 209 1172 1 164 1149 1 092 1 137 1155 1 307 1 218 !.J§ 1118 
1973 0 1421 1 382 1 345 f3f8 1 307 1 287 1 223 f27T 1 336 1 428 1·340 1 344 1 215 
1971 Okt. 1143 1119 1109 1 095 1 085 1 079 1 001 1 042 1 068 1 214 1129 1 068 1 038 
-1972 Jan. 1 237 1199 1186 1 119 1109 1107 1 053 1100 1112 1 231 1170 1 089 1 095 

April 1 259 1 207 1 200 1149 1153 1 121 1 078 1 130 1150 1 311 1 194 1100 1101, 
Juli 1 272 1 224 1 212 1185 1 165 1140 1 099 1 156 1 166 1 321 1 226 1176 1125 
Okt. 1 284 1 230 ~ 1198 ~ 1192 1 112 1 143 1 166 1 327 1 246 Ll!!Q Lill. 

1973 Jan. 101 1 346 1 324 1 300 1 244 1 239 1 230 1164 1195 1 268 1 326 1 270 1 291 1175 
April 1 419 1 369 1 334 1 278 1 285 1 238 1 209 1 268 1 323 1 385 1 305 1 339 1 192 
Juli 1 428 1 387 1 351 1 343 1 301 1 279 1 237 1 279 1 345 1 458 1 360 1 348 1 224 
Okt. 1 449 1411 1 365 1 356 1 356 1 349 1 245 1 299 1 366 1 473 1 376 1368 1 240 

Verbrauchsguter1ndustrien Nahrungs- und Handel, Kreditinstitute und 
Genußmittelindustrien Versicherungsgewerbe 

1 1 

darunter Hoch· darunter 
Jahr 11 Schuh- Textil· Bekle1- und 

1 
Kredit· u. Monat dungs-

ZU· Brauerei Tabak· Tiefbau 31 ZU· Groß- Einzel· sonstige Ver-
mdustrie sammen Brot- und verar· sammen Finan- siehe-. 

industrie Malzerei be1tende handel zierungs· rungs.· 
Industrie mst1tute gewerbe 

Männliche Angestellte 
1969 0 1 278 1 370 1 292 1 344 1 296 1 440 1 384 1 585 1 223 1 234 1 153 1 256 1 245 
1970 0 1 427 1 522 1 424 1 495 1 460 1 596 1 556 1 822 1 373 1 380 1 290 1 425 1 404 
·1971 0 1 553 1 672 1 587 1 667 1 607 1 789 1 745 2 036 1 524 1 526 1 437 1 595 1 533 
1972 0 1 686 1 819 1 751 1 819 1 730 1 961 1 943 2 221 1 666 1 670 1 587 1 723 1 675 
1973 0 1 849 1 996 1 \)05 2 028 1 958 2151 2066 2 426 1 842 f87T 1'729 1 898 1 899 

1971 Okt. 1 591 1 736 1 645 1 725 1 646 1 865 1 800 2 112 1 552 1 557 1 468 1 615 1 570 
1972 Jan. 1 618 1 742 1 685 1 747 1 668 1 907 1 822 2 099 1 599 1 600 1 526 1 660 1 597 

April 1 693 1 759 1 707 1 775 1 693 1 913 1 891 2 136 1 648 1 642 1 574 1 727 1 641 
Juli 1 691 1 849 1 773 1 814 1 760 1 938 1 982 2 270 1 677 1 680 1 594 1 737 1 700 
Okt. 1 708 1 864 1 788 1 880 1 755 2 031 1 995 2 286 1 697 !.l!Q. 1 615 !E§. 1 711 ' 

1973 Jan. 1 OJ 1 810 1 881 1 802 1 921 1 841 3051 1 983 2 262 1 753 1 793 1 655 1 781 1 769 
April 1 839 1 907 1 847 1 972 1 921 2 071 2 005 2 285 1 827 1 852 1 715 1906 1 833 
Juli 1 851 2 051 1 946 2 027 1 997 2113 2 064 2 496 1 856 1 877 1 751 1 905 1 945 
Okt. 1 871 2 056 1 951 2 109 1 999 2 274 2142 2 528 1 879 1 911 1 751 1 938 1 959 

Weibliche Angestellte 

1969 0 769 850 849 863 789 1 002 955 924 774 813- 696 886 900 
1970 0 855 954 945 970 902 1111 1 077 1 056 876 918' 775 1 020 1 039 
1971 0 953 1 050 1 053 1 091 1 006 1 255 1 204 1 183 978 1 022 864 1142 1 133 
1972 0 1 045 1 156 1 152 1 203 1 103 1 382 1 343 1 312 1 080 1 125 954 1 251 1 243 
1973 0 fT74 1315 1 330 1 360 1 295 1 543 1 487 1 431 1 200 1 255 1065 f4j6 1 393 
1971 Okt. 973 1 086 1 094 1 128 1 040 1 313 1 237 '1 228 992 1 040 874 1153 1 159 

1972 Jan 995 1100 1 099 1146 1 051 1 341 1 261 1 244 1 027 1 073 906 1 193 1 179 
April 1 043 1107 1119 1177 1 075 1 343 1 324 1 255 1 066 1105 938 1 256 1 212 
Juli 1 052 1 178 1168 1 206 1123 1 365 1 372 1 343 1 094 1135 965 1 262' 1 268 
Okt. 1 062 1 192 ~ 1 240 ~ 1 436 1 366 1 352 !..!Q~ !.lli 975 1 263 1 268 

1973 Jan. 10) 1136 1 233 1 254 1 289 1 194 1 488 1 415 1 338 1130 1 198 1 012 1 312 1 292 
April 1175 1 244 1 283 1 325 1 261 1 489 1 445 1 355 1 186 1 234 1 050 l 427 1 337 
Juli 1178 1 358 1 362 1 359 1 305 1 495 1 491 1 473 1 217 1 269 1 081 1 432 1 437 
Okt. 1186 1 360 1 365 1414 1 350 1 639 1 540 1484 1 226 1 282 1 083 1 442 1 435 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 15/11. 
1) o errechnet aus 4 Erhebungsmonaten - 2) Industrie einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 3) Einschl Handwerk. - 4) Sowie Salinen. - 5) Einschl. NE-Metallgießerei. - 6) Ohne Chemiefaser· 
industrie. - 7) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Buromaschinen sow1e ohne Herstellung von Geraten und E1nr1chtungen fur die automatische Datenverarbeitung. - 81 Ab Januar 1973 ohne Herstellung von 
Geraten und Emru;;htungen fur die automatische Datenverarbeitung - 9) Und. Sportgerate-lndustne. - 10) Ab Januar 1973 neuer Berichterstatterkre1s. 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken sowie 
· Sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1) 

DM 
Kaufe fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri· Ubrige Guter fur Person· Aus-Sonstige Jahr Nah- Bekle1- Woh- Zitat, Guter Verkehr, Korper· Bildung liehe Aus- gaben 
. Monat Genuß- nungs· Gas, f d Haus- Nach· und und Aus- ins· gaben 61 ins-rungs· mittel 

dung, mieten Brenn· halts· richten- Gesund· stattung; gesamt gesamt 6l mittel 2J Schuhe u. a 31 stoffe fuhrung uber· he1ts· Unter· Sonstige 
u. a 4) rnittlung pflege haltung Guter 51 

:( „ . ... 
i Haushaltstyp 1 (2 · P_ersonen ·Haushalte von Renten· und Sozialhilfeempfangern mrt geringem Einkommen) 

1 1968 MD 169,30 34,34 29,21 85,32 34,39 32,73 15,23 16,03 16,87 6,10 439,52 18,53 458,05 
:„1 1969 MD 175,84 36,10 30,12 97,88 37,57 36,65 16,10 16,24 19,63 6.44 472,57 19,42 491,99 

1970 MD 183,05 39,68 37,35 106,19 40,07 41,18 20,09 18,65 22,75 8,62 517,63 20,35 537,98 
1971 MD 201,27 45,30 41,87 -115,41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 568,48 19,46 587,94 ,, 
1972 MD 216,52 45,43 49,32 127,64 42,34 56.40 24,29 22,17 26,04 10,67 620,82 2~.60 644,42 r.I 

t' 1972 Sept 224,02 43,31 35,77 129,89 37,71 54,22 25,66 23,11 24,68 20,69 619,06 14,23 633,29 
~,' Okt. 228,69 45,86 54,67 131,65 42,21 61,83 26,89 23,01 21,35 10,37 646,53 18,34 664,87 j,i Nov. 215,72 49,27 70,20 127,23 52,95 70,79 25,71 20,39 33,71 7,01 672,98 30.42 703,40 ~· •\ 

Dez. 245,08 64,93 88,73 127,86 37,09 68,54 26,53 30,39 44,11 10,37 743,63 61.40 805,03 \"t°' [\, 1973 Jan. 201,13 42,96 57,69 131.42 47,64 53,80 20,53 23,86 25,06 4,76 608,85 19,18 628,03 

~·· Febr. 193,45 44,48 45,69 137,15 69,93 46,76 25,27 29,23 21 70 8,99 622,65 19,66 642,31 
Marz 235,60 46,98 43,86 137,95 48,31 62,39 25,75 25,03 25,35 6,03 657,25 23,12 680,37 

~'. April 217,18 47,59 34,31 140,08 34,03 60.42 33,89 26,06 27,00 26,99 647,55 25.48 673,03 f Mai 221,61 46,70 45,78 140,58 60,30 64,14 38,45 24,37 22,39 12,70 677,02 30,00 707,02 
i\' Juni 239,78 50,10 36,78 141,58 43,86 47.48 33,03 21,45 19,33 12,04 645,43 19,33 664,76 
tl· Juli 231,37 49,07 49,25 142,47 48,03 65,07 36,17 28,78 24,07 22,29 696,57 19,90 716,47 
~.: Aug. 233,77 48,48 44,80 141,36 43,10 87,35 31,17 24,06 18,53 9,93 682,55 18,58 701,13 

r~„ 
Sept. 229,63 45,60 37,85 138,57 48,33 56,38 31 69 23,72 23,16 21,96 656,89 21,69 678,58 
Okt. 255,25 52,01 52,28 140,71 53,19 88,11 31,37 26,14 29,15 10,84 739,05 23,13 762,18 '('.· Nov. 236,75 51,81 50,53 145,23 ?7.84 68,34 25,10 33,96 27,19 7,62 704,37 26,88 731,25 ('i„ 

t,. 
~i 
~1 Haushaltstyp 2 (4 ·Personen ·Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
~1,/ 

~" 1968 MD 295,45 53,84 97,22 140,75 45,42 89,06 88,67 33,33 61,24 23,11 928,09 257,01 1185,10 r 1969 MD 308,50 56,31 107,56 157,47 49,33 103,13 95,91 36,96 66,61 28,11 1 009,89 299,46 1 309,35 
·'· 1970 MO 326,62 58,15 118,11 168,45 50,82 98,11 118,13 39,18 79,45 32,15 1 089,17 355,82 1 444,99 l\:. 1971 MD 350,25 64,48 129,24 182,69 55,30 126,09 138,62 42,71 93,16 40,03 1 222,57 420,15 1 642,72 
f, 1972 MD 369,39 66,86 143,37 209,09 "57,65 128,38 138,64 45,68 105,31 47,14 1 311,51 482,09 1 793,60 
~( 1972 Sept. 384,10 63,69 130,36 211,88 52,18 113,49 107,51 36,64 96,75 41,18 1 237,78 480,04 1 717,82 

r:\ Okt. 376,36 61,93 163,77 215,07 45,99 118,87 164,42 46,93 108,13 18,79 1 310,26 474,51 1 784,77 
' Nov. 370,77 68,93 179,62 211,67 55,77 136,35 110,91 44,52 131,18 13,01 1 322,73 554,57 1 877,30 

1, Dez. 418,39 98,20 210,44 212,58 51,85 187,42 146,46 56.75 201,64 44,67 1 628,40 586,46 2 214,86 
,. ' 1973 Jan. 351 33 60,65 137,94 220,03 73,73 126,96 144,38 42,26 108,72 21,28 1 287,28 514,36 1 801,64 

Febr. 342,15 62,66 96,15 220,40 84,26 142,24 162,51 43,80 96,64 19,75 1 270,56 526.42 1 796,98 
ii;' Marz 403,46 68-.20 144,65 222,14 69,48 161,21 161,89 46,91 113,73 24,35 1 416,02 534,14 1 950,16 
('' April 384,16 65,90 158,00 221,77 67,27 158,41 137,85 45,06 108,88 30,07 1 377,37 549,19 1 926,56 :,1"1 

Mai 394,69 67,30 147,40 223,55 74,24 195,74 224,82 49,89 93,86 27,76 1 499,25 550,69 2 049,94 ~ ,. 
Juni 410,14 69,55 125,86 225,22 85,30 152,79 255,96 52,38 98,32 68.71 1 544,23 568,24 2112.47 :);" 

v Juli 408,98 64,13 127,68 226.43 67,35 113,77 212,02 48,35 96,66 215,98 1 581,35 570,26 2 151,61 
~. Aug. 425,33 69,98 98,71 230,95 63,66 148.40 183,49 38,85 96,07 136,24 1 491,68 578,05' 2 069,73 

( Sept. 392,03 64,21 121,85 230,87 68,17 183.42 159,80 48,93 102,68 39,81 1 411,77 557,61 1 969,38 

:· Okt. 404,62 69,95 187,58 237,26 68,74 158,73 220,82 48,81 97,92 25,26 1 519,69 575,53 2 095,22 
!'1 Nov. 408,62 70,86 186,40 233,60 77,09 177,07 131,27 43,53 129,40 17,44 1 475,28 665,46 2 140,74 
!i 
~;; r; 
~ ~- Haushaltstyp 3 (4 ·Personen· Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Ein~ommen) 

1968 MD 379,81 69,37 168,09 229,78 63,34 166,83 228,75 106,22 137,62 68,65 1 618.46 478,51 2 096,97 t 1969 MO 392,27 70,13 186,14 246,85 68,71 165,24 254,64 103,45 138,22 79,09 1 704,74 514,64 2 ;119,38 
1970 MD 413,59 74,32 199,12 261,63 70,57 192,35 282,54 121,83 157,15 94,37 1 867.47 596,91 2 464,38 \, 1971 MD 440,79 78,72 221,29 278,43 72,37 216,00 319,29 122,23 180,17 99,77 2 029,06 693,10 2722,16 "'' 

!" 1972 MD 468,91 83,09 218,94 313,65 75,14 241,34 334,41 123,30 192,14 113,97 2 164,89 765,64 2 930,53 

1' 1972 Sept. 482,65 83,44 218,58 315,71 69,60 195,18 299,05 104,98 171,27 105,28 2 045,74 703,23 2 748,97 
{ Okt. 468,73 86,80 253,19 317,28 62,26 203,35 283,76 100,30 192,01 71,50 2 039,18 719,89 2 759,07 
1 Nov. 464,29 92,81 248,24 321,04 72,14 317,08 239,07 127,38 214,11 47,45 2 143,61 840,24 2 983,85 

!:„ Dez. 517,39 117,54 289,02 327,74 74,85 322,56 240,90 135,12 361,09 86,99 2 473,20 1 099,27 3 572,47 
1973 Jan. 443.47 75,49 241,89 341,28 77,02 251.47 286,27 129,14 179,35 53,59 2 078,97 832,68 2 911,65 ~'; 1 Febr. 435,70 80,68 158,09 339,82 110,71 200,83 267,09 139,12 220,12 41,33 1 993,49 798,78 2 792,27 „ Marz 510.45 87,81 235,86 340,82 88,28 300,69 483,12 143,28 175,69 73,27 2 439,27 848,27 3 287,54 ._, 

April 480,76 88,23 237,91 340,39 89.42 213,82 438,11 133,14 204,79 120,44 2 347,01 895,24 3 242,25 ,, 
Mai 511,98 81,38 240,14 339,03 87,62 270,71 431,54 151,17 184,64 85,58 2 383,79 866,83 3 250,62 ,, 

V Juni 523,19 84,70 210,90 345,79 97,19 244,74 337,33 147,52 169,66 188,29 2 349,31 834,11 3 183,42 ;. 
Juli 509,06 79,30 198,71 346,91 102,49 172,63 413,53 123,33 197 43 367,45 2 510,84 857,45 3 368,29 

t· Aug. 562,18 89,27 142.42 348,35 98,57 199,65 314,91 125,02 199,53 273,17 2 353,07 820,76 3 173,83 
Sept. 481,67 80,30 186,39 349,13 85,02 224,22 259,05 126,28 194,41 62,50 2 048,97 815,86 2 864,83 

~: -
Okt. 507,85 85,16 298,23 346,23 89,06 208,21 269,87 147,83 208,78 76,13 2 237,35 869,39 3 106,74 1':, 
Nov. 508,67 93,11 295,87 349,55 100.45 281,52 310,51 150,12 286,81 46,37 2 422,98 1 132,23 3 555,21 

t" ,, 
-1 Siehe auch Fachsene M. Reihe 13. 
k 1 J Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen - 21 Einschl Verzehr tn Gaststatten. - 3) Einschl Mietwert fur E1gentumerwohnungen, Untermieten u. a., Pachten fur Garten - 41 Soweit nicht 1n '" anderen Verwendungszwecken enthalten - 5) D1enstle1stungen der Krecf!t1nst1tute, der Verncherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u a. - 6) Emschl Steuern und Soz1alvers1cherung, ohne Ausgaben fur 

Bildung und Umwandlung von Vermogen sowie Ruckzahlung von Schulden. 

1·: 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 11 Kleinverkaufswerte 1121 Durchschnittswerte 21 
Jahr Z1ga-

1 
Zigarren 1 Fein-

1 
Pfeifen· ins-

1 
Ziga· 

1 
1 Fein· 

1 
Pfeifen- Z1ga- 1 Zigarren 1 

Fein-
1 

Pf>eifen-
Monat 

J retten schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill. St 1 1 t Mill. DM Pf Je St 1 DM je kg 

1969 MD 9 369 285 500 160 963 870 71 16 7 9,28 24,82 32,0 43,3 
1970 MD 9 838 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25,14 32,3 46,7 
1971 MD 10 458 258 412 152 1 063 975 66 13 8 9,32 . 25,75 32,4 50,5 
1972 MD 10 539 254 442 175 1 162 1 068 67 16 11 10,14 26,34 35,94 62,61 
1973 MD 10455 234 494 170 1 269 1174 64 20 11 11,23 27,21 39,75 66,51 
1972 Nov. 10 566 275 600 188 1 299 1185 78 24 12 11,22 28,42 39,32 65,32 

Dez. 7 354 182 413 154 900 823 50 16 11 11,19 27,56 39,39 68,71 
1973 Jan. 10 644 283 498 177 1 301 1194 75 20 12 11,22 26,52 39,46 66,12 

Febr. 9 751 231 494 207 1 190 1 095 60 20 15 11,23 26,09 40,91 70,28 
Marz 11135 244 536 204 1 349 1 251 64 21 14 11,23 26,08 39,18 68,04 
April 9860 228 489 205 1 203 1108 61 20 14 11,24 26,64 40,52 68,79 
Mai 11 263 254 559 138 1 364 1 264 68 22 9 11,22 26,89 39,95 69,00 
Juni 10 250 224 492 205 1 246 1151 60 20 15 11 23 26,69 40,47 72,00 
Juli 10 960 189 446 129 1 309 1 231 53 17 8 11,23 27,85 38,79 60,68 
Aug. 11183 219 457 175 1 348 1 257 61 18 12 11,24 27,72 40,20 68,94 
Sept. 10 255 255 523 127 1 251 1153 69 21 8 11,24 27,25 39,79 61,23 
Okt. 12 210 289 586 167 1 488 1374 82 23 10 11,25 28,22 39,03 60,53 
Nov. 11 250 237 542 201 1 366 1 263 69 22 13 11,23 28,90 39,68 63,64 
Dez. 6 701 147 301 112 811 751 41 12 7 11,21 28,03 38,78 62,95 

1974 Jan. 11103 272 599 168 1 355 1 247 72 24 11 11,24 26,68 39,83 68,43 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

anderes Heizöl 
'. 

Jahr darunter Gasöl 3151 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtol 31 41 (Diesel- Schwerol und Flussiggas Reinigungs- Heizol 1 Heizöl kraftstoff) extrakte 3161 EL und ·L 5) M,S und ES 6l 

1 OOOhl 1 000 dt 1 1 OOOhl 1 OOOdt 

1969 MD 6 998 6 910 59 254 15 027 15 008 6 371 425 447 32 410 19 437 
1970 MD 7 254 7166 65 477 16906 16 885 6 847 410 516 36660 20732 
1971 MD 7 502 7 412 66 419 18 610 18 583 7 193 398 420 J 38 210 20004 
1972 MD 7 588 7 503 69858 19919 19 892 7 424 383 438 40661 20717 
1973 MD 7 705 7 618 74 366 p 20 472 p 20 429 p 7 909 p 374 p 473 p 43 792 p 21 503 p 

1972 Nov. 7 405 7 280 75 425 19 638 19 600 8 195 401 .531 40 007 26 007 
Dez. 7 370 7 202 83 679 19 381 19 354 6 630 332 510 50 588 25 336 

1973 Jan. 6 496 6 434 91 580 19 214 19184 6 099 330 538 60 596 23 795 
Febr. 6 584 6 520 80 103 18 048 18026 6336 320 503 49932 22 599 
Mi:trz 7 638 7 530 80 813 20 422 20 405 7 913 358 526 46 470 25 235 
April 7 643 7 554 74 749 21108 21 081 7 520 341 389 46838 19 410 
Mai 8 510 8 422 68 414 22 251 22 226 8 666 411 424 38 925 19 699 
Juni 8672 B 597 65 528 22124 22 095 9 231 416 373 38 145 17 114 
Juli 8 663 8 583 52 394 21 540 21 495 6 793 419 408 27 937 16 557 
Aug. 9029 8 961 74 784 21 689 21 629 8 704 387 396 45 525 19 427 
Sept. 7 487 7 427 67 281 19 823 19 767 8 134 363 506 38 080 19890 
Okt. 7 523 7 452, 83 964 22 344 22 259 9 642 400 611 46 337 26 594 
Nov. 7 097 6 978 82 896 20 756 20 681 9154 405 538 47 515 24870 . 
Dez. 7121 6 956 69 884 p 16 347 p 16 304 p 6 718 p 341 p 461 p 39 203 P. 22 850 p 

1974 Jan. 7151 7 081 80 777 p 18 267 p 18 239 p 6 398 p 341 p 542 p 51 072 p 22 066 p 

Branntweinerzeugung und -absetz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung ! Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumwein- Roh- und 

1 

Starkezucker 1 Rubensafte, ' 
der Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwein 81 ähnlichen Verbrauchs- und Rüben- (Rohr-) Vierteljahr insgesamt verwaltungen 11 zwecken Getränk.P11 zucker 91 -s1rup zuckerablaufe 101 , , 

1 000 hl Weingeist 1 OOOg. Fl.11) 1 OOOdt 

1969 VjD 744 774 376 34 768 3 306 4495 368 144 
1970 ViD 854 I 796 387 37 424 3 532 4686 365 227 
1971 VjD 856 812 415 44 671 3 385 4627 356 326 
1972 VjD 737 758 358 48 925 2 987 4699 384 311 
1973 V1D 804 p 810 p 365p 53471 3 520 5112 416 298 ' 
1972 2. Vj. 717 760 348 34 709 3 988 5 328 386 446 

3. V). 606 678 296 42 827 3 524 4 385 385 227 
4. Vj. 742 785 377 74 350 2 324 5119 369 218 

1973 f. VJ. 928 844 418' 50832 3 110 4 373 439 236 
2. VJ. 737 779 349 38 928 4 719 5 134 428 299 
3. Vj. 712 730 272 46 511 3 213 6 172 396 396 
4. VJ. 840 887 421 77 438 3038 5 768 400 260 

S.ehe auch Fachsene L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuervvertze1chen. - 21 Die Klemverkaufs- und Durchschnittswerte fur Feinschnitt und Pfeifentabak bis 1971 stellen AnnaherungsMrte dar - 3) Ohne ab 1. 4. 1973 nach§§ 70 
und 70 a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. - 4) Außerdem vverden ab 1. 1. 1969 mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MmoStG nach der Raumeinheit (1) versteuert. - 51 Ab 1. 1. 1969 
Gasole und ihnen entsprechende M1neralole der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs. - 6) Ab 1. 1. 1969 andere Schwerole und Mineralole der Nr. 27 07 - G des Zolltarifs, Ae1n1gungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 
MtnoStG. - 7) Emschl. erzeugter Menge an abhefenmgsfreiem Branntwem. - 81 Emsch\ der in anderen Beha\tmssen als Flaschen versteuerten Mengen. - 9) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker 
tm Verhaltn1s 10 · 9 umgerechnet. - 10) Und andere Rubenzuckerlosungen. - 11) Eme ganze Flasche= 0,751. 
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Nr. 
des 

Lfd. Pro· 
Nr. duk-

11 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 

15 
16 
17 

18 

19 
20 
21 
22 

23 

24 
25 
26 
27 

28 
29 

30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 

39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 

57 
58 

59 
60 

61 

-62 
63 
64 
65 
66 

67 
68 
69 
70 

71 
72 
73 
74 

t1ons-
bere1chs 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 

15 
16 
17 

18 

19 
20 
21 
22 

23 

24 
25 
26 
27 

28 
29 

30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 

39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 

57 
58 

59 
60 

Verwendung 

Aufkommen 

Nr. des Produkt1onsbere1chs -----------------------

Output 2) der Produktionsbereiche (lfd Nr. 1 · 61) 

G. v Erzeugnissen der Landwirtschaft und der gewerblichen Jagd 
G. v. Erzeugnissen der Forstwirtschaft . . . . . ....... . 
G. v. Erzeugnissen der F1schere1 und Fischzucht ........ . 
G u Verteil. v. elektrischem Strom (einschl Dampf von Elektrizitatswerkenl 
Verteil. v. Gas, G. u. Verteil. v. Dampf (ohne Dampf von Elektnzitatswerken) 
G u. Vertetl. v. Wasser aus offentllcher Versorgung . . . 1 •••••••••• 
G. v. Kohle, H v. Erzeugnissen des Kohlenbergbaues (ohne Steinkohlenverkokungl 
Stemkohlenverkokung . . . . . . . . . . . . 
G. v. Bergbauerzeugnissen (ohne Kohle, Erdol und Erdgas) 
G. v. Erdol, Erdgas und b1tummosen Gesteinen 
H. v. chemischen Erzeugnissen ............. . 
H v. M1neralolerzeugnissen ........ . 
H v. Kunststofferzeugnissen, Gummi- und Asbestwaren . . . . . . ....... · .. . 
G. v. Baumaterial und feuerfesten keramischen Erden, H. v. grobkeram1schen Erzeugnissen 

sowie Erzeugnissen der Steinbildhauerei und Ste1nmetzere1 ............... . 
H. v Zement Kalk, Gips und Baustoffen daraus .................. . 
H. v. feinkeram1schen Erzeugnissen, Glas und Glaswaren . . . . . . . . . .. , ... . 
H. v. Eisen und Stahl, Erzeugnissen der Stab- und Praz1s1onsstahlrohrz1ehere1en, von Draht-

seilen, -geflechten und ·geweben sowie Baustahlmatten . . • . . . . . . ...... . 
H. v. a n g. Erzeugnissen der Drahtziehere1en und Drahterzeugnissen sowie Stahlver-

formungs-, Schlosserei-, Schm1edere1- u. a. Erzeugnissen (einschl. Fre1formschm1edestucken) 
H. v. NE. Metallen und NE· Metallhalbzeug .... 
H. v. G1eßereierzeugn1ssen . . . . . . . . ................ . 
H. v. Stahl· und Le1chtmetallbauerzeugnissen (ohne Waggons) ........... . 
H. v. Schienen-, Wasser· und Luftfahrzeugen, Kraft· und Fahrradern, Gespannfahrzeugen, 

Krankenfahrstuhlen und Kinderwagen . . . . . . . ........... . 
H. v. Maschinenbauerzeugnissen (ohne Lokomotiven, Buromaschinen~ Gerate und 

Einrichtungen fur dte automatische Datenverarbeitung) . ........... . 
H. v. Straßenfahrzeugen und Kraftwagenzubehor (ohne Kraft· und Fahrrader) 
Reparaturen an Straßenfahrzeugen und Gebrauchsgutern sowte Ruckgewmnung 
H v. Buromaschinen, Datenverarbe1tungsgeraten und ·einnchtungen .... 
H. v elektrotechnischen Erzeugnissen (ohne Gerate und Einrichtungen fur die 

automatische Datenverarbeitung) . - . . . ............... . 
H v. feinmechanischen und optischen Erzeugnissen sowie Uhren ... 
H. v. Eisen-. Blech· und Metallwaren (ohne Kraftwagenzubehorl, Musikinstrumenten, 

Sportgeraten, Spiel- und Schmuckwaren . . ........... . 
H. v. Schnittholz, Halbfabrikaten aus Holz und Holzwaren 
H. v. Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe, Papier· und Pappewaren 
H v. Druckereierzeugnissen, L1chtpaus- und verwandten Waren .... 
H v. Leder und Lederwaren ........ . 
H v Textilien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
H. v. Bekleidung und Bettwaren sowie Polsterei· und Dekorateurarbeiten ..... 
H.' Nahrungs- und Genußmitteln (ohne Milch, Fleisch, Getranke und Tabakwaren) 
Bearb v Milch und H. v. M1lchpraparaten, Butter und Kase ..•.......... 
H v. Fleisch und Fleischerzeugnissen (ohne Fleisch von Wild), G. v. rohen Hauten und 

Fellen (einschl. Pelzfellen) 
H. v. Getranken . . . . . . ........................ . 
H. v Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Erstellung von Bauten . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Leistungen des Großhandels und der Einfuhr· und Vorratsstellen (ohne Ruckgewinnung) 
Leistungen der Handelsvermittlung .............. . 
Leistungen des Einzelhandels . . . . . . ... . 
Leistungen der Eisenbahnen (nur schienengebundener Verkehr) 
Leistungen der Schiffahrt, Wasserstraßen und Haien .. 
Sonstige Verkehrsfe1stungen ....... . 
Leistungen der Nachrichtenuberm1ttlung . . . . . . 
Dienstleistungen der Kreditinstitute (ohne Vermittlung) 
Unterstellte Bankgebuhren .............. . 
Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Vermittlung und Soz1alvers1cherung) 
Marktbest1mmte Gaststatten· und Beherbergungsleistungen 
Verlags·, L1teratur- und Presseleistungen . . .............. . 
Marktbest1mmte Gesundheits- und Vetennarle1stungen ... _ ...... . 
Vermietung von Grundstucken und Raumen . . . . . . . . . . . . . . . . . .. _ . 
Marktbest1mmte Forschungs· und Untemchtsleistungen sowie Leistungen der fur Unter· 

nehmen tcit1gen Organ1sat1onen ohne Erwerbscharakter ....... . 
Ubrige marktbest1hlmte D1enstle1stungen ..... _ . . . . . . . . . . 
Leistungen der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter (einschl. Anstalten 

und Einrichtungen) . . ............. . 
Hausliche Dienste . . . . . . . . . . . . . .. 
Leistungen der Geb1etskorperschaften und der So21alvers1cherung (ohne Emfuhr-

und Vorratsstellen) 
Zusammen 

Abschreibungen 
1 ndirekte Steuern ( o. E mluhrabgabenl abztigl. Subventionen 

Indirekte Steuern auf Guter aus mlandischer Produktmn 
- Subventionen 

Nettowertschcipfung zu Faktorkosten ....... . 

Bruttowertschöpfung zu Marktpreisen (62 + 63 + 66) 
Bruttoprodukt10nswerte zu Ab - Werk - Preisen (61 + 67). 
Umsetzung von Kuppelprodukten u. a 31 . . . .... 
Bruttoproduktionswerte zu Ab· Werk· Preisen nach der Umsetzung von Kuppelprodukten 

u. a. (68 + 691 

Einfuhr zu Ab · Zoll · PreJSen 
Einfuhr zu C1f. Preisen .. 
Einfuhrabgaben ..... . 

Gesamtes Aufkommen an Gutern (70 + 711 

Fußnoten siehe S.184". 
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.Volkswirtschaftlict 
Zum Aufsatz: „lnpu 

Input - Output - Tabelle 1S 
II 

Input 2 

G. v. Erzeugnissen G. u. Verteil.' 
elektrischem der Land· G v Erzeugnissen G v. Erzeugnissen Strom wirtschaft 

und der der Forst- der F 1Schere1 (einschl. Dam1 
gewerblichen wirtschaft und Fischzucht von 

E lektrizitats· Jagd werken) 

2 3 4 

2 3 '4 
j 

810 82 

627 18 
667 

12 
2 850 

3 
2 

1 807 187 6 366 
790 28 8 558 
242 163 

26 136 
234 

70 

29 

138 
261 

4 2 2 

1 971 51 

44 2 121 
2 1 

92 3 402 
2 

119 20 269 
114 4 146 

75 4 203 
52 1 266 

2 
19 9 41 
10 10 31 

4 034 17 32 
891 

2 
74 22 

5 18 
529 19 2 13 

1 192 54 27 525 
196 1 
412 1 82 
68 2 549 

4 78 
265 10 6 188 
144 6 1 86 
22 2 57 

98 3 2 64 
64 3 199 
28 

202 8 14 
2 18 

5 1 15 
151 3 5 354 

15 639 428 137 8 891 

3 731 266 42 4 375 
923 247 2 1 BB9 

1 860 247 12 1 971 
2 783 14 82 

17102 1 090 111 8 893 

19 910 1 603 151 15 157 
35 549 2 031 288 24 048 

350 529 

35 899 2 031 288 23 519 

16 848 486 338 455 
13 738 455 295 410 
3 110 31 43 45 

52 747 2 517 626 23974 



iesamtrechnungen 
1tput - Tabelle 1970" 
1Ab-Werk-Preisen1> 
i'I 
duktionsbere1che 

ferteil. v. Gas, 
3. u. Verteil. G. u. Verteil. 
von Dampf v Wasser aus 
ohne Dampf offentlicher 
'OrT Elektmi- Versorgung 
tatswerken) 

5 6 

5 6 

- -
- -
- -
5 330 
1 39 

11 -
28 298 
- -
- -
- -

26 30 
65 54 

1 14 

3 3 
24 -- -

9 6 

16 -
2 24 
4 -

65 3 

- -
5 2 
- -
8 6, 
1 -

56 28 - -
44 11 
3 17 
8 16 

10 11 
- -
1 3 
2 -- 2 - -
- -
7 2 
3 -

14 2 
93 21 

1 1 
14 2 
17 23 
2 3 
5 8 
4 5 
3 2 - -
7 2 

12 8 
4 -- -
2 -
- -

21 16 

- -- -
- -

607 992 

209 365 
195 88 
195 88 - -
847 820 

1251 1 273 
1 858 2 265 
3667 -
5525 2 265 

424 -
383 -

41 -
5949 2265 

G. v. Kohle, 
H. v. Erzeug 

nissen des 
Kohlenberg-
baues (ohne 
Steinkohlen· 
verkokung) 

7 

7 

-
--

181 
10 
19 

404 
71 
19 
60 

126 
69 
42 

23 
9 
5 

81 

139 
6 
5 

13 

-
202 

-
12 
8 

60 
-

68 
129 
26 
40 
--

10 
2 -
-
8 
3 

263 
76 

2 
11 
30 

3 
46 
94 
13 
-

27 
49 
21 

1 
8 

6 
92 

--
-

2592 

479 
750 

1 012 
262 

5 732 

6961 
9553 

24 

9529 

818 
753 
65 

10347 

G. v. Bergbau· 
Steinkohlen· erzeugn1ssen 
Verkokung (ohne Kohle, 

Erdcil und 
Erdgas) 

8 9 

8 9 

- -- -
- -
1 52 

525 10 
17 1 

2 654 11 
- 17 
- 1 
- ·7 
6 11 

48 58 
2 7 

5 -
14 5 
4 -

21 16 

156 10 - 1 
6 4 
5 6 

16 -
5 26 - -

26 4 
- 1 

118 8 - -
30 14 
- 7 

24 11 
36 8 
- -- 3 
6 1 
1 -- -
- -

11 3 
3 1 

21 -
37 28 
- -
6 4 

23 13 
3 2 

17 25 
2 31 
7 1 - -
6 1 

40 9 
21 4 
- 1 
5 1 

1 

4 -
83 18 

- -- -
- -

4015 442 

39 286 
298 127 
298 134 
- 7 

1 072 449 

1 409 862 
5 424 1304 

-1 045 -
4379 1304 

81 3 551 
73 3201 
8 350 

4460 4655 

G. v Bau-
material und 

G. v. Erdol, H. v. Kunst· feuerfesten 
Erdgas und H. v. chemischen H. v. Mineral· stofferzeug· keramischen 

b1tummosen Erzeugnissen olerzeugnissen rnssen, Gummi· Erden, H. v. Lfd. 
Nr. Gesteinen und Asbestwaren grobkeramischen 

Erzeugnissen 
usw. 

10 11 12 13 14 

10 11 12 13 14 

- 1408 - 582 - 1 - 111 - - - 2 - - - - - 3 
43 1 500 261 473 330 4 - '1B2 23 22 32 5 - 89 35 24 3 6 
- 380 90 28 40 7 
- 339 - 3 17 8 
- 1 764 3 - - 9 - 99 7 103 - - 10 

42 6 757 675 4421 53 11 
28 1 223 133 118 396 12 
- 1028 29 231 22 13 

- 147 5 121 200 14 
3 333 2 42 375 15 - 224 - 20 21 16 

38 126 - 178 39 17 

4 10 - 132 2 18 
1 1 049 - 1 11 19 
2 2 - 9 1 20 
3 9 4 6 - 21 

- - - - - 22 

33 251 30 56 26 23 - - - 99 - 24 
4 153 59 26 15 25 
2 121 43 21 14 26 

6 53 - 15 4 27 - 69 - - 11 28 

18 1484 332 474 82 29 - 159 11 194 33 30 
5 1 797 144 273 217 31 
5 571 201 103 60 32 - 3 - 20 - 33 - 193 - 865 3 34 - - - - - 35 - 239 12 11 2 36 - - - - - 37 

- 1 - - - 38 
1 435 24 13 9 39 - 50 17 11 6 40 

58 29 14 5 3 41 
12 2 327 125 668 221 42 - 1 005 137 60 17 43 

2 426 21 102 33 44 
3 668 10 87 37 45 
1 38 60 4 8 46 
3 1 788 618 289 227 47 
4 212 23 117 73 48 
3 213 71 36 14 49 - - - - - 50 
3 132 112 45 21 51 
9 44 240 124 71 52 
4 336 120 58 35 53 
3 2 5 5 4 54 - 4 25 10 5 55 

2 49 19 14 5 56 
20 1149 477 247 138 57 

- - - - - 58 - - - - - 59 

- - - - - 60 
365 30781 11 313 10463 2935 61 

252 3 937 133 1 517 692 62 
100 1880 9929 932 664 63 
129 1 950 9944 933 670 64 
29 70 15 1 6 65 

827 18 362 1 011 6469 3 085 66 

1179 24 ,179 11 073 8 918 4 441 67 
1 544 54 960 22386 19 381 7 376 68 - 813 286 - 682 - 63 - 69 

731 55246 21704 19 318 7376 70 

6 720 9627 6422 2 331 1 517 71 
6 076 8464 3152 . 2 040 1 370 72 

644 1163 3270 291 147 73 
7 451 64873 28126 21649 8 893 74 
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H v. Eisen H.v.a.n g Erzeug-H. v_ fein- und Stahl, H v Zement, keramischen Erzeugnissen nissen der H. v. NE-Metallen Kalk, Gips '1rahtz1ehere1en Lfd und Baustoffen Erzeugnissen, der Stab- und und Draht- und NE-Metall-
Nr daraus Glas und Praz1s1ons- halbzeug 

Glaswaren stahlrohr- erzeugn 1ssen 
z1ehere1en usw. usw 

15 16 17 18 19 

15 16 17 18 19 

1 - - 1 - 1 
2 - - - - -
3 - - - - -
4 550 238 1 098 299 641 
5 35 162 511 111 66 
6 8 8 60 10 10 

' -
'' 

7 82 11 38 3 48 
8 96 1 1 717 3 20 
9 - - 1 678 - 775 

10 - 7 - - -
11 126 429 419 173 689 
12 468 169 738 124 95 

,, 
: ' 

13 66 210 4 14 53 
14 598 304 940 7 62 
15 822 84 620 8 22 
16 23 256 - 1 -
17 248 - 2 795 3 562 196 
18 9 - 215 '27 3 
19 4 64 860 509 4 867 
20 5 59 48 198 14 

21 15 6 100 3 8 
22 - - - - -
23 26 15 89 46 6 
24 - - - - 29 
25 23 14 1 971 15 278 
26 20 11 40 12 9 
27 3 3 2 13 71 
28 - - - 1 -
29 119 112 217 60 49 
30 173 212 430 72 71 

31 372 222 218 108 57 
32 86 56 170 52 41 
33 - - - - -
34 5 37 4 1 2 
35 - - - - -
36 4 4 7 2 1 
37 - - - - -
38 - - - - -
39 10 5 19 6 3 
40 9 4 15 5 5 

41 4 3 10 8 2 
42 418 204 993 291 261 
43 32 21 111 38 5<r 
44 64 30 152 44 41 
45 87 29 963 111 323 
46 20 6 58 5 16 
47 396 196 841 135 251 

'48 107 72 86 145 20 
49 39 22 85 22 13 
50 - - - - -
51 49 33 43 39 17 
52 106 69 240 76 55 
53 51 34 101 30 25 
54 7 3 1 4 1 
55 12 7 20 6 25 
56 8 6 17 7 8 
57 193 138 472 147 198 
58 - - - - -
59 - - - - -
60 - - - - -
61 5 598 3 576 19 217 6 553 9 402 

62 866 509 1 190 1 044 1 060 

63 833 479 1 314 879 234 
64 851 479 1 334 884 293 
65 18 - 20 5 59 

66 4034 3 146 11 821 3 852 2 852 

67 5 733 4134 14325 5775 4146 

68 11 331 7 710 33 542 12 328 13 548 
69 - - - 719 - -
70 11 331 7 710 32 823 12 328 13 548 

71 539 1 167 7 349 622 9 333 
72 506 1 022 6554 551 8 357 
73 33 145 795 71 976 

74 11 870 8 877 40172 12 950 22881 

Fußnoten siehe S 184 • 
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H v Gießerei-
erzeugnissen 

20 

20 

1 
--

294 
84 

8 
26 
97 
60 
-

144 
78 
16 

128 
242 

3 
631 
118 
732 

35 

27 
-

79 
-

376 
8 

21 
18 
83 
35 

33 
40 
-
1 -
4 
--
3 
3 

1 
189 

24 
29 
57 

6 
132 
53 
13 
-
15 
48 
22 

1 
4 
4 

91 
-
-
-

4117 

1182 

850 
850 -

5 144 

7176 

11 293 
-

11 293 

224 
196 
28 

11 517 

Input - Output- Tabelle 19i 
Mi 

lnput21' 
H v Sch 1enen-. 

H v. Stahl- Wasser- und H v. Maschinen 
und Leicht- Luftfahrzeugen, bauerzeugnisser 
metallbau- Kraft- und (ohne Lokomo-

erzeugn1ssen F ahrradern, t1ven; Buro~ 
(ohne Waggons) Gespannfahr- masch1nen usw.: 

zeugen usw. 

21 22 23 

21 22 23 

2 4 2 - - -
- - -

97 85 811 
29 24 136 

7 7 55 
3 4 184 
3 1 55 
- - -- - -

136 129 877 
70 42 703 
58 110 1 054 
22 - 19 

117 2 -
62 3 26 

2 749 865 5 571 
219 226 2 424 
250 140 1 656 
380 178 4 190 

·333 181 4 
- 240 4 

664 614 950 
2 178 1 556 

16 1 95 
12 1 76 

132 271 2 519 
- 87 266 

96 132 521 
12 63 232 

48 18 329 
53 16 340 
- 2 2 
- 12 30 
- - -
6 3 135 
- - -
- - - , 
'6 1 37 
5 1 30 

29 63 32 
360 225 2 478 

39 25 181 
55 33 379 
91 31 657 

5 2 17 
129 31 419 
147 76 559 
22 23 131 
- - -

40 25 221 
77 31 551 
31 10 195 

4 - 15 
7 1 41 
6 2 42 

150 64 1 040 
- - -- - -- - -

6 781 4283 31 847 

964 146 3 694 

863 - 22 1 758 
865 7 1 836 

2 29 78 

5 783 2 797 25008 

7 610 2921 30 460 

14 391 7 204 62 307 
- -- -

14391 7204 62307 

453 3010 7 841 
406 2 763 6 839 

47 247 1 002 

14 844 10214 70148 



1Ab-Werk-Preisen1l 
II 

:lukt1onsbere1che 

~ v. Straßen· Reparaturen 
fahrzeugen an Su aßen-
und Kraft· fah1 zeugen 

vagenzubehor und Gebrauchs-
lohne Kraft· gutem sowie 
nd Fahrrader) Ruckgew1nnung 

24 25 

24 25 

I 

3 12 - -- -
489 56 

99 12 
63 6 
34 2 

4 -- -
- -

1 380 158 
615 75 

2908 275 
21 23 

1 19 
366 42 

3 324 618 
·1 981 83 

873 324 
. 1 539 119 

3 9 
69 34 

865 81 
2 241 2 436 

42 22 
34 9 

1 928 161 
326 57 
436 211 
398 283 

208 70 
155 81 
12 8 

218 72 - 6 
47 3 - -- -
17 8 
13 8· 

8 1 
1459 215 

217 36 
222 27 
173' 29 

11 17 
283 131 
275 62 

51 27 - -
81 33 

259 100 
91 47 

5 1 
17 5 
19 6 

485 216 - -- -- -
24368 6336 

1 099 258 

595 1172 
619 1 179 
24 7 

17 616 7 602 

19 310 9032 

43 678 15 368 - -
43678 15368 

5 711 45 
5106 43 

695 2 

49389 15 413 

H v Buro- H v. elek trotech-
rnschen Erzeug-masch1nen, 

Datenve1arbe1- nissen {ohne 

tungsgeraten Gerate und Ein-

und nchtungen fur 

-e1nnchtungen die automatische 
Datenverarbertung) 

26 27 

26 27 

1 1 
- -
- -

41 608 
5 84 
3 59 
1 25 
- 3 
- 45 
- -

49 1 326 
18 209 
87 ·1 483 
- 13 
- -
- 605 

79 1 271 
167 1 058 
168 4 308 
44 1 395 

3 3 
- -

160 447 - -
6 84 
- 68 

500 2188 
36 200 
43 634 
7 179 

52 644 
63 315 
- -
1 121 
- -
2 31 - -- -
6 36 - 26 

- 19 
156 2 059 

12 712 
25 315 

9 114 
1 5 

35 540 
40 463 
5 112 - -
5 177 

49 444 
20 185 

5 14 
6 37 
6 35 

94 838 - -
- -- -

2010 23 538 

495 1 778 

176 1 716 
176 1 938 

- 222 

2 667 21 794 

3338 25 288 

5 348 48 826 
- -

5348 48 826 

2 268 6 845 
1 971 5915 

297 930 

7 616 55671 

H v Eisen„ Blech· v Holzschl1ff, H v. fein· und Metallwaren H v. Schnittholz, H H v Druckerei· Zellstoff, mechanischen (ohne Kraftwagen· Halbfabrikaten Papter.und erzeugn1ssen, 
und optischen zubehor), Musik· aus Holz Pappe, L1chtpaus· und Lfd 
Erzeugnissen mstrumenten, und Papier- und verwandten Nr. 
sowie Uhren Sportgeraten Holzwaren Waren 

usw. Pappewaren 

28 29 30 31 32 

28 29 30 31 32 

1 1 50 7 - 1 
- - 1 635 - - 2 
- - - - - 3 

78 390 346 279 155 4 
7 83 12 20 12 5 
6 20 10 15 12 6 
2 12 21 105 1 7 
2 11 2 4 3 8 
1 - - - - 9 
- - - - - 10 

120 703 904 1 047 671 11 
23 122 219 275 42 12 

497 790 1 089 263 61 13 
- 80 4 109 - 14 
7 91 72 42 - 15 

116 63 151 47 - 16 
192 3 670 628 38 - 17 
131 976 - - - 18 
359 1 813 7 41 35 19 
102 813 2 - 8 20 

6 6 72 8 4 21 
- - - - - 22 

13 39 28 30 18 23 
- 60 - - - 24 

12 36 37 29 21 25 
9 29 31 22 15 26 

167 368 92 - 1 27 
211 85 - - 3 28 
118 487 1109 286 171 29 

8 388 2 816 627 - 30 

89 378 334 3 872 1 814 31 
49 133 146 164 10 32 
11 26 69 9 9 33 

8 99 555 229 90 34 
- - 1 - - 35 
3 6 5 114 3 36 
- - - - - 37 
- - 25 - - 38 
7 16 17 14 8 39 
3 12 12 8 6 40 

1 11 23 6 3 41 
260 407 588 575 198 42 

18 937 621 339 27 43 
40 113 131 88 31 44 
13 144 83 56 18 45 

1 7 6 6 1 46 
70 308 401 531 134 47 
64 333 294 89 106 48 
13 51 46 40 24 49 
- - - - - 50 

16 93 84 38 35 51 
61 187 177 141 104 52 
23 75 85 67 - 53 

1 10 8 6 4 54 
5 16 16 12 8 55 
5 16 14 11 34 56 

117 363 342 248 863 57 
- - - - - 58 
- - - - - 59 
- - - - - 60 

3066 14877 13 420 9957 4 763 61 

306 1 019 984 509 682 62 

372 1 388 1 664 762 673' 63 
374 1 400 1 679 762 683 64 

2 12 15 - 10 65 

3 783 10 939 8 560 4 352 6195 66 

4461 13346 11 208 5 623 7550 67 

7 527 28 223 24 628 15 580 12 313 68 
- - - - 11 69 

7 527 28223 24 628 15 580 12 324 70 

1 377 3 336 2 732 3 927 513 71 
1184 2 934 2 453 3 348 480 72 

193 402 279 579 33 73 

8904 31.559 27 360 19507 12 837 i 74 
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H. v. Leder 
Lfd. und 
Nr. Lederwaren 

33 

33 

1 61 
2 -
3 -
4 72 
5 3' 
6 6 
7 7 
8 2 
9 -

10 -
11 183 
12 30 
13 747 
14 -
15 -
16 -
17 25, 
18 19 
19 5 
20 -
21 10 
22 -
23 4 
24 -
25 13 
26 10 
27 -
28 -
29 231 
30 73 

31 152 
32 36 
33 987 
34 215 
35 . 3 
36 16 
37 -
38 366 
39 6 
40 3 
41 2 
42 449 
43 25 
44 67 
45 8 
46 -
47 92 
48 131 
49 9 
50 -
51 34 
52 39 
53 21 
54 2 
55 5 
56 2 
57 88 
58 -
59 -
60 -
61 4258 

62 129 
63 407 
64 411 
65 4 

66 2816 

67 3352 

68 7610 
69 63 
70 7673 

71 1713 
72 1 507 
73 206 
74 9386 

Fußnoten siehe S. 184„, 

H. v. Textilien 

34 

34 

1 375 --
415 

30 
22 
61 
4 --

5 203 
235 
155 -

1 
6 

63 
1 
1 -

10· 
-
18 -
27 
22 --

218 
202 

329 
139 

9 
6849 -

9 --
11 
9 
5 

799 
874 
122 
65 
3 

305 
252 
31 -
74 

135 
60 

7 
IQ 
11 

264 ---
18441 

1209. 

1 081 
1 090 

_9 
7863 

10163 

28594 -
28594 

7 696 
6762 

934 

36290 

H. v. Bekleidung H. v. Nahrungs- Bearb. v. Milch 
und Bettwaren und Gecl'llßmitteln und H. v. Milch-
sowie Polsterei- (ohne Milch, präparaten, 
und Dekorateur- Fleisch, Getränke Butter 

arbeiten und Tabakwaren) und Kase 

35 36 37 

35 36 37 

371 10880 8424 - - -- 426 -
127 371 62 

5 66 8 
5 31 12 
2 49 7 
2 6 1 - 53 2 - - -

29 362 38 
68 461 55 

203 654 104 - 32 -- - -- 216 51 
22 - -

1 - -- - -- - -
8 31 2 - - -

13 39 7 - - -
25 47 11 
17 37 10 - 5 -
1 - -

432 687 217 
149 51 21 
168 1193 189 
93 186 43 
68 - -

7 977 28 2 
651 - -

3 6790 15 - 339 270 - 512 -
7 310 6 
6 10 4 
5 11 2 

704 1133 253 
582 158 60 
107 170 38 

7 138 38 
1 13 4 

216 892 233 
288 127 30 

27 66 16 - - -
69 59 7 

102 221 52 
47 111 26 

8 4 1 
9 18 5 
8 14 5 

202 420 100 - - -- - -- - -
12835 27427 10 431 

339 1836 103 
1 012 631 136 
1 Q21 7~ 628 

9 392 
j;959 7 321 535 

7.320 9794 774 

20155 37 221 11 205 - - -
20155 37 221 11205 

2933 6016 1198 
2534 5410 1 080 

399 605 118 

23088 43236 12403 
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H. v. Fleisch und 
Fleischerzeugnissen 
(ohne Fleisch von 
Wild), G. v. rohen 
Hauten und Fellen 

(einschl. 
Pelzfellen) 

38 

38 

10 930 --
90 
16 
11 
9 -

42 -
241 
142 
123 

1 -
76 
3 ---
3 -
8 -

14 
12 --

559 
235 

174 
53 -
5 -

377 -
1119 

7 
8 
3 

401 
88 
62 
17 
2 

188 
36 
20 -
14 
63 
31 

6 
6 
4 

120 ---
15 319 

668 
149 
232 

83 
3 376 

4193 

19 512 -
19512 

3 236 
2 871 

365 
22748 

Input- Output- Tabelle 19· 
N 

Input 2J 
-

Erstellung 
H. v. Getränken H. v. Tabakwaren von 

Bautei:i. 

39 40 41 

39 40 41 

1 634 1 565 1 - - 538' - - -183 36 158 
28 2 14 
35 2 49 
34 3 2 

8 1 1 
1 - -- - -

160 92 188 
325 .14 622 
119 41 1928 

2 - 4 714 - - 7377 
532 - 1720 - -- 2470 - - 1816 - - 434 - - 1 054 

9 ~ 8243 - - 12 
24 6 1920 - - -41 11 212 
32 9 1s7s - -- - 10 

304 134 1539 
42 16 6868 

255 228 310 
149 41 284 - - -
42 - 63 - - 51 

830 8 38 
13 - -- - -
99 2 30 
15 - 25 
8 1 267 

294 94 2 716 
'38 16 -
43 13 . 418 
44 15 323 

5 1 46 
459 134 1 081 
100 13 487 
53 12· 129 - - -
59 31 173 

182 51 345 
88 24 167 

7 1 21 
17 5 31 
14 4 29 

347 93 4256 
- - -- - -·- - -

6674 2722 55058 

695 189 3629 
4693 7 223 8970 
4 695 7 426 9010 

2 203 40 
3 541 924 45609 

8929 8 336. 58208 
15 603 11 058 113 266 - - -
15803 11 058 113266 

755 114 382 
446 54 382 
309 .60 -

16358 11172 113648 



r Ab-Werk-Preisen 1> „ 
duktionsbereiche 

_eistungen des 
roßhandels und Leistungen der or Einfuhr· und 
Vorratsstellen Handels-
(ohne Rück· Vermittlung 

gewlnnung) 

42 43 

42 43 

14 3 - -- -
1 211 230 

132 26 
108 20 
42 8 
59 11 - -- -

1126 215 
630 lOO 
407 78 - -- -- -

1 -- -- -- -
3 3 - -

333 63 - -
987 188 
275 52 

1 067 465 - -
1132 215 - -

561 183 
1446 275 - -

75 13 
253 48 
56 11 - -- -

156 29 
124 24 
207' 39 

4 389 
4952 -

58 11 
335 64 

23 4 
1639 312 
1 604 403 

602 115 - -
297 56 
933 322 
852 162 

58 11 
146 28 

97 17 
3384 643 - -- -- -

25289 4836 

2319 391 

485 1 019 
3209 1 019 
2724 -

32939 5077 

35743 6487 

61032 1132;1 - -
61032 11323 

106 893 
106 893 - -

61138 12216 

Leistungen der 
Eisenbahnen Leistungen des 

Einzelhandels (nur Schienenge· 
bundener 
Verkehr) 

44 45 

44 45 

9 2 - -- -
926 337 
102 1 
83 23 
32 242 
45 16 
- -- -

862 81 
406 270 
312 12 - -- 219 - -

1 266 - -- -- -
3 159 - 80 

254 4 - 55 
756 4 
210 -

1 871 218 - -
867 11 - 46 

737 7 
1107 10 - -

56 3 
194 20 
44 -- -- -

120 7 
95 9 

158 442 
1567 116 - -- 19 

257 15 
17 28 

1 253 66 
1 625 17 

461 1 - -
228 -

1 295 146 
652 5 
45 3 

112 -
83 -

2 591 42 - -- -- -
19436 3002 

2d90 1 889 

5243 -1194 
5249 708 

6 1 902 

27 476 7 064 

34809 7759 

54 245 10 761 - -
54245 10761 

- 252 - 252 - -
54245 11 013 

Leistungen der Sonstige Leistungen der Dienstleistungen 
Schiffahrt, der Unterstellte 

Wasserstraßen Verkehrs· Nachrichten· Kreditinstitute Bankgebühren Lfd. 
und Hafen leistungen Übermittlung (ohne Vermittlung) Nr. 

46 47 48 49 50 

46 47 48 49 50 

22 23 1 4 - 1 
- - - - - 2 
1 - - - - 3 

145 336 129 161 - 4 - 11 42 22 - 5 
2 20 54. 20 - 6 
5 40 10 7 - 7 - 3 9 9 - 8 
~ - - - - 9 - - - - - 10 

28 175 48 141 - 11 
485 3238 137 96 - 12 

20 126 3 10 - 13 - - - - - 14 - - - - - 15 - - - - - 16 - - 2 - - · 17 - - - - - 18 - - - - - 19 - - - - - 20 

4 16 3 4 - 21 
432 515 12 - - 22 

7 45 5 49 - 23 
57 742 58 - - 24 

5 1 513 21 146 - 25 - 1 - - - 26 
16 107 518 318 - 27 - - 8 - - 28 
56 270 35 161 - 29 - 38. - - - 30 

19 91 1 19 129 - 31 
17 113 102 213 - 32 - - - - - 33 
29 28 - - - 34 - 6 5 33 - 35 
58 92 - 4 - 36 
37 56 - - - 37 
30 20 - - - 38 

106 104 3 19 - 39 
20 90 2 14 - 40 

9 64 2 40 - 41 
208 1 387 80 395 - 42 - 1 - - - 43 

31 213 2 13 - 44 
62 98 54 11 - 45 

1290 15 5 1 - 46 
109 324 102 177 - . 47, 
72 480 - 383 - 48 
3 23 13 19 - 49 - - - - 15930 50 

26 112 52 ·58 - 51 
74 288 34 239 - . 52 
11 70 60 126 - 53 
4 30 4 11 - 54 
1 ·8 2 22 - 55 
3 13 4 49 - 56 

32 192 75 625 - 57 - - - - - 58 - - - - - 59 - - - - - 60 

3536 11137 1 715 3729 15930 61 

586 2991 2127 877 - 62 

- 103 1 580 - 99 428 - 63 - 50 1822 33 428 - 64 
53 242 132 - - 65 

2469 10573 9284 15618 - 15.930 66 

2952 16144 11312 16923 -15 930 67 

6488 26 281 13027 20652 - 68 
70 163 - -15930 15 930 69 

6558 26444 13 027 4 722 15930 70 

2066 1836 . 107 19 - 71 
2066 1836 107 19 - 72 - - - - - 73 

8624 28 280 13134 4 741 15930 74 
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D1enstle1stungen 
der Versicherungen Marktbest1mmte Verlags-, Marktbest1mmte 

Lfd (ohne Ve1 m1ttlung Gaststatten- und Literatur- Gesundheits- und 

Nr. und Sozial- Beherbergungs- und Presse- Vetertnar-

vers1cherung) le1stungen le1stungen le1stungen 

51 52 53 54 

51 52 53 54 

1 1 51~ 2 66 
2 - - - -
3 - 21 - 4 
4 61 193 25 69 
5 8 23 2 10 
6 8 20 1 5 
7 1 7 4 1 
8 3 10 - 2 
9 - - - -

10 - - - -
11 55 483 24 785 
12 37 168 11 174 
13 4 6 3 250 
14 - - - -
15 - - - -
16 - 1 - 176 
17 - - - -
18 - - - -
19 - - - -
20 - - - -
21 2 3 3 3 
22 - - - -
23 19 59 1 -
24 - - - -
25 54 76 38 74 
26 - - - 1 
27 121 20:! 8 33 
28 - - - 88 
29 60 195 52 28 
30 - - - 6 

31 49 101 214 4 
32 81 152 1187 39 
33 - - - 60 
34 - 3 - 21 
35 13 19 1 44 
36 3 4180 1 89 
37 - 801 - 78 
38 - 320 - 31 
39 5 6854 5 2 
40 6 2 722 4 -
41 16 8 3 18 
42 151 1 517 62 366 
43 - - - -
44 5 232 7 168 
45 4 17 3 11 
46 1 4 - 1 
47 45 283 19 38 
48 145 211 64 114 
49 281 46 15 5 
50 - - - -
51 - 57 26 21 27 
52 90 734 69 1 
53 49 90 - 23 
54 5 4 2 -
55 8 11 4 -
56 93 9 24 12 
57 2 306 236' 568 191 
58 - - - -
59 - - - -
60 - - - -
61 3 733 20566 2 447 3 118 

62 300 654 193 642 

63 1 415 1 647 531 - 168 
64 1 415 1 657 531 - 155 
65 - 10 - 13 

66 2 795 5 371 5 729 9 400 

67 4510 7 672 6 453 9 874 

68 8 243 28 238 8900 12 992 
69 - 34 35 --

·70 8 243 28 272 8935 12992 

71 - 51 734 5 -
72 - 51 734 5 -
73 - - - -

74 8192 29 006 8940 12992 

Marktbest1mmte 

Vermietung von Forschungs- und 

Grundstucken und Unterrichts-

Raumen le1stungen sowie 
Leistungen der fur 
Unternehr;nen usw 

55 56 

55 56 

1 1 
- -
- -

39 12 
14 2 
21 2 

1 -
3 -
- -
- -

291 26 
- 10 
8 10 
- -
- -
- 2 
- -

32 -
- -
- -

124 9 
- -

28 1 
- -

46 15 
- -

104 17 
- 3 

86 21 
- -

41 7 
59 14 
- -
5 5 

10 2 
2 -
- 2 
- -
6 1 
6 1 

6616 -
149 25 

- -
4 4 

13 5 
1 1 

49 13 
9 17 

29 4 
- -

110' 5 
76 19 
36 8 

7 2 
- -

234 1 
4,970 62 - -

- -
- -

13 230 329 

10 974 53 

1 074 124 
2 018 132 

944 8 

15 938 1 517 

27 986 1 694 

41 216 2 023 
230 160 

41 446 2183 

- -
- -
- -

41 446 2183 

Input - Output- Tabelle 19· 
M 

Input 21 

Le1~tungen der 

Ubrige privaten Orgarn-

marktbest1mmte sat1onen ohne Hausliche 

D1enstle1stungen Erwerbscharakter Dienste 
(einschl Anstalten 
und Einrichtungen) 

57 58 59 

57 58 59 

16 197 -
- - -
- 3 -

384 65 -
46 11 -
45 3 -
13 2 -
20 2 -
- - -
- - -

949 357 -
415 186 -
151 60 -

- - -- 66 -
- 38 -
- 1 -
7 - -
- 1 -
- - -

32 12 -
- 1 -

85 1 -
- - -

597 - -
- - -

513 24 -
- 17 -

492 30 -
- 40 -

197 45 -
411 225 -

- 10 -
10 74 -
53 77 -
23 289 -
- 226 -
- 79 -

29 8 -
26 1 -

1 637 220 -
1 124 202 -

- - -
31 276 -
32 24 -

1 2 -
282 70 -
392 76 -
119 8 -

- - -
135 50 -' 
729 3 -
243 133 -

30 - -
31 - -

174 - -
1 999 213 -

- - -
- - -
- - -

11 473 3 428 -
1 509 610 -
4 246 91 -
4 335 91 -

89 - -

24 408 7 159 3130 

30163 7 860 3130 

41 636 11 288 3130 
5 446 - -

47 082 11 288 3130 

4801 - -
4801 - -

- - - . 

51883 11 288 3130 

1) Einschl Umsatz- (MehrV.Jert-) steuer. - 2) Der Input der Produkt1onsberetche setzt sich zusammen aus den Vorleistungen (Ze1le'l 1 bis 61 ),der WertSchopfung (Zeilen 62 b1S 67) sowie der Einfuhr Von Waren u 
D1enstle1stungen (Zeilen 71 bis 731 - 31 Kuppelprodukte, verwendun9sgle1che Produkte, Nebenverkaufe des Staates, 
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1Ab-Werk-Pr.eisen1) „ 
1duktionsbere1che 

Leistungen der 
:Jebietskorper· 
:haften und der 
1z1a!vers1cherung 
ine Einfuhr- und zusammen 

Vorratsstellen) 

60 

60 61 

422 39 513 - 2 284 
6 461 

1 004 17 217 
81 3 708 
46 1 233 
47 8021 
64 2 753 - 4 446 - 7 276 

1 745 37 780 
1 693 17 569 

849 17 202 
120 7 868 
299 11 152 
338 5 265 

33 29 867 
41 10 161 

259 19066 
1 10217 

173 9 788 
1 450 2 865 
5 349 15171 

941 8 454 
101 8 580 
28 1 337 

251 17022 
843 2'342 
266 16.147 
166 14 776 

221 17 292 
829 10 638 
358 1 665 
231 18 356 
922 2 482 
780 18 450 
179 2 892 
432 2 937 
46 8 806 

6 ,3 511 

1 547 12 526 
1 293 32 620 

- 11 658 
9 206 11 255 

260 6 438 
6 1 871 

886 17 725 
498 11 367 

- 3 290 
- 15 930 

73 3306 
174 10063 
481 5 299 

9839 10 447 
45 849 

6 1 276 
5 205 38 057 
5 070 5070 - -
5 460 5 460 

57669 641 077 

3 670 74 780 

273 72 774 
273 83 510 

- 10 736 

57 687 519 479 

61~630 667 033 

119299 1308110 
- 6640 -
112 659 1 308110 

- 141 720 .. - 122 852 - 18 868 

11 2'659 1449830 

Privater 
Verbrauch Staatsverbrauch 
1m Inland 

62 63 

12 545 -
91 -

121 -
6 652 -
2 216 -
1 025 -

996 -
722 -

12 -- -
9 712 -
9 390 -
1 012 -

419 -
178 -

1 032 -
- -

1170 -
- -
- -
- -

715 -
448 -

10400 -
8 319 -

82 -
7 133 -
2 455 -
5 769 -
8206 -

691 -
1 337 -
6 903 -

12 922 -
19 321 -
22 662 -
9 075 -

19 095 -
7 018 -
7 442 -

817 -
13 425 -

428 -
42 972 -

2 812 -
213 -

7 649 -
1 700 -
1 417 -

- -
4839 -

18 943 -
3 521 -
2 545 -

40 540 -
895 -

12 458 -
6 218 -
3130 -
2 380 104 819 

364188 104 819 

364 188 104 819 

Letzte Verwendung von Gutern 

Ausfuhr von · Anlage· Vorrats-
invest1t1onen veranderung Waren und 

01enstle1stungen 

64 65 66 

66 - 675 1 298 
- + 100 42 - + 1 43 - - 105 - - 2 27 
- - 2 9 
- .+ 178 1152 
- + 65 920 - + 76 321 - + 41 134 

- + 947 16 434 - + 258 909 - + 511 2 924 - + 133 473 
106 + 186 248 
753 + 180 1 647 - .+ 1 283 9 022 - + 346 1 273 - + 832 2 983 
619 + 269 412 

2126 + 1 775 1155 
4080 + 520 2 034 

28 864 + 1 821 23 844 
12 478 + 842 17 215 

- 1970 + 13 471 
3863 + 47 2 287 

17 550 + 2155 11811 
1 298 + 223 2586 
3 437 + 336 5 870 
2 479 + 596 1 303 

- + 207 1 317 - + 58 804 - + 101 717 
263 + 357 4 392 - + 270 1 015 

- + 450 1 674 - - 127 563 
- + 105 611 - + 293 241 
- + 102 117 

99 376 - 929 
10 441 + 489 4163 

- - 130 
- + 18 -

453 + 105 1 205 
388 + 9 6 143 
710 + 107 2 089 - - 67 - - 34 - - -

- - 47 - - -- - 120 - - -- - 57 - - 12 - - 1 368 - - -- - -- - -
187 380 + 15599 136 767 

- 6300 - 700 
- 6300 - 700 

- 6300 - 700 

181 080 ·+ 14 899 136 767 
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insgesamt 

67 

13 234 
233 
165 

6 757 
2 241 
1 032 
2 326 
1 707 

409 
175 

27 093 
10 557 

4 447 
1 025 

718 
3 612 

10 305 
2 789 
3 815 
1 300 

5 056 
7 349 

54977 
40935 

6 833 
6 279 

38 649 
6 562 

15 412 
12 584 

2 215 
2199 
7 721 

17 934 
20 606 
24 786 

9 511 
19 811 

7 552 
7 661 

101122 
28 518 

558 
42990 

4 575 
6 753 

10 555 
1 767 
1 451 

-
4886 

18 943 
3 641 
2 545 

40 597 
907 

13 826 
6 218 
3130 

107 199 

808 753 

-7 000 
- 7 000 

-7000 

801 753 

Gesamte 
Verwendung 
von Gutern 

68 

52 747 
2 517 

626 
23 974 

5 949 
2 265 

10347 
4460 
4855 
7 451 

64873 
28 126 
21 649 
8893 

11870 
8 877 

40172 
12 950 
22 881 
11 517 

14844 
10214 
70148 
49389 
15 413 

7 616 
55 671 

8 904 
31 559 
27 360 

19507 
12 837 

9 386 
36 290 
23 088 
43 236 
12 403 
22 748 
16358 
11172 

113 648 
61138 
12 216 
54245 
11 013 

8 624 
28 280 
13134 

4 741 
15930 

8192 
29 006 
8940 

12 992 
41 446 

2 183 
51883 
11 288 
3130 

112 659 

1449 830 

j4 780 

65 774 
76 510 
10 736 

519 479 

660033 

Ud. 
Nr. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
'7 
8 

,9 
10 

11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 

21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 

31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 

41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 

51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 

61 

62 

63 
64 
65 

66 

67 

68 
69 

70 

71 
72 
73 

74 

'! 

'1 
'~ 

'' 



i.· 

' r' 

·" 

Nr. 
des 
Pro-
duk-

t1ons--
bere1chs 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
B 
9 

10 
11 
12 
13 
14 

15 
16 
17 

1B 

19 
20 
21 
22 

23 

24 
25 
26 
27 

2B 
29 

30 
31 
32 
33 
34 
35 

36 
37 
38 

39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
4B 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 

57 
5B 

59 
60 

Verwendung 

Aufkommen 

Nr. des Produktronsbere1chs ----------------------

Eingeführte Guter in der Gliederung nach Produktionsbereichen· 

G. v. Erzeugnissen der Landwirtschaft und der gewerblichen Jagd 
G. v. Erzeugnissen der Forstwirtschaft •....••.•.•••• 
G. v. Erzeugnissen der Fischerei und Fischzucht .••....•• 
G. u. Verteil. v. elektrischem Strom (einschl. Dampf von Elektrizitätswerken) 
Verteil. v. Gas, G. u. Verteil. v. Dampf (ohne Dampf von Elektrizitatswerken) 

G. u. Verteil. v. Wasser aus öffentlicher Versorgung .•.....•....• 
G. v. Kohle, H. v. Erzeugnissen des Kohlenbergbaues {ohne Steinkohlenverkokung) 
Steinkohlenverkokung . . . • • . . . . . . . . . . . . . 
G. v. Bergbauerzeugnissen (ohne Kohle, Erdöl und Erdgas) 
G. v. Erdbl, Erdgas und bituminösen Gesteinen 

H. v. chemischen Erzeugnissen ••..•....•.••. 
H. v. Minerafölerzeugnissen . . . . . . . . . . . . . . . 
H. v. Kunststofferzeugnissen, Gummi· und Asbestwaren . . . . . . . 
G. v. Baumaterial und feuerfesten keramischen Erden, H. v. grobkeramlschen Erzeugnissen 

sowie Erzeugnissen der Steinbildhauerei und Steinmetzerei . 
H. v. Zement, Kalk, Gips und Baustoffen daraus ...•..•..•.••..• ·, •••.• 

H. v. feinkeramischen Erzeugnissen, Glas und Glaswaren •...••....•....... 
H. v. Eisen und Stahl, Erzeugnissen der Stab- und Pri121s1onsstahlrohrziehere1en, von Draht-

seilen, ·geflochten und -geweben sowie Baustahlmatten . • . • • • • • • • • • • . . • . . 
H. il. a. n. g. Erzeugnissen der Drahtz1ehereien und Drahterzeugnissen sowie Stahlver-

formungs·. Schlosserei·, Schmiedere1· u. a. Erzeugnissen (einschl. Fre•formschmiedestücken) 
H. v. NE - Metallen und NE· Metallhalbzeug ..•.....• 
H. v. Gießereierzeugnissen ..••..•.....•..••.•••••.•••.••••• 

H. v. Stahl· und Leichtmetallbauerzeugnissen lohne Waggons) .••..••••••••.• 
H. v. Schienen-, Wasser· und Luftfahrzeugen, Kraft- und Fahrrädern, Gespannfahrzeugen, 

Krankenfahrstühlen und Kinderwagen • • • • . • • • • • • • ••••••••. 
H. v. Maschinenbauerzeugnissen (ohne Lokomotiven; Büromaschinen, Geräte und 

Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung) •••••••••.•. 
H. v. Straßenfahrzeugen und Kraftwagenzubehör (ohne Kraft- und Fahrräder) 
Reparaturen an Straßenfahrzeugen und Gebrauchsgütern sowie Rückgewinnung 

H. v. Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen . • . . •• 
H. v. elektrotechnischen Erzeugnissen (ohne Gerate und Einrichtungen für die 

automatische Datenverarbeitung) . . • • . • • . • . • • • • • • • • • . . •• 
H. v. feinmechanischen und optischen Erzeugnissen sowie Uhren ••••.•• 
H. v. Eisen-, Blech· und Metallwaren (ohne Kraftwagenwbehör), Musikinstrumenten, 

Sportgeraten, Spiel- und Schmuckwaren . • • . • . . . • • • . • . • • 
H. v. Schnittholz, Halbfabrikaten aus Holz und Holzwaren .•.•..• 

H. v. Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe, Papier· und Pappewaren 
H. v. Druckereierzeugnissen, Lichtpaus- und verwandten Waren •. 
H. v. Leder und Lederwaren ••..•.•.••...• · .•.• " ••• 
H. v. Textilien ......................•.•..•• 
H. v. Bekleidung und Bettwaren sowie Polsterei- und Dekorateurarbeiten 

H. v. Nahrungs- und Genußmitteln (ohne Milch, Fleisch, Getränke und Tabakwaren) . 
Bearb. v. Milch und H. v. Milchpräparaten, Butter und Käse • . • • . • • • • • • • . • 
H. v. Fleisch und Fleischerzeugnissen (ohne Fleisch von Wild), G. v. rohen Häuten und 

Fellen (einschl. Pelzfellen) 
H. v. Getranken • . . . 
H. v. Tabakwaren •..•.. 
Erstellung von Bauten ••••••• 
Leistungen des Großhandels und der Einfuhr· und Vorratsstellen lohne Rückgewinnung) 
Leistungen der Handelsvermittlung ..............• , 
Leistungen des Einzelhandels . . . . . . . . . . . . . . • . • •• 
Leistungen der Eisenbahnen (nur schienengebundener Verkehr) • 
Leistungen der Schiffahrt. Wasserstraßen und Hilfen 
Sonstige Verkehrsleistungen ........••.... 
Leistungen der Nachrichtenübermittlung ....•... 
Dienstleistungen der Kreditinstitute (ohne Vermittlung) 
Unterstellte Bankgebühren . . • • • . . . • . • • . . . 
Dienstleistungen der Versicherungen (ohne Vermittlung und Sozialversicherung) 
Marktbestimmte Gaststätten· und Beherbergungsleistungen • 
Verlags-, Literawr- und Presseleistungen ••..• : •. , 
Marktbestimmte Gesundheits- und Veterinärleistungen • • . • • ••••••. 
Vermietung von Grundstücken und Räumen .. , • , , 1. • • • • •• _ •••••••• 

Marktbestimmte Forschungs· und Unterrichtsleistungen sowie Leistungen der für Unter· 
nehmen tätigen Organisationen ohne Erwerbscharakter • • • • . . • . • •••• 

Übrige marktbestimmte Dienstleistungen . . . • . • • . . • • . . . . . • . • • • • 
Leistungen der privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter (einschl. Anstalten 

und Einrichtungen) ••••••...••.•.••.••• ". •••••••••• 
Häusliche Dienste • . . . • • . • • • . • • - . . . • • • . • • . . . • • • • • • • • 
Leistungen der Gebietskörperschaften und der Sozialversicherung (ohne Einfuhr· 

und Vorratsstellen) , • , • • •• 

Insgesamt 
Fußnoten siehe S.192*. 

· .. • ............... . 
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G. v. Erzeugnissen 
der Land-
wirtschaft 

und der 
gewerblichen 

Jagd 

59B 

14 

245 
326 

41 

2 

3 

8 

67 

12 

11 
39 
10 
6 

-671 
19 

2 

4 
44 

9 
4 

2B 
2 

73. 

2240 

Tabelle der eingeführten Waren u11 
M 

G. v. Erzeugnissen 
der Forst· 
Wirtschaft 

2 

2 

3 
13 

2 

21 

1 nput der Produkt1onsberei1 

G. v. Erzeugnissen 
der Fischerei 

und Fischzucht 

3 

3 

B 

5 

15 

G. u. Verteil. v. 
elektrischem 

Strom 
(einschl. Damp1 

von 
Elektrizitäts· 

werken) 

4 

4 

B3 

245 

42 
2 

12 

39 

·19 

9 

3 

5 

2 

1t 
7B 
4 
1 

24 

580 



mstleistungen 1970 zu AbwZoll-Preisen1>2> 

ngefuhrten Gutern 

G. v. Kohle, G. v. Bau· 
·teil. v. Gas, material und Nr. 
u. Verteil. G. u. Verteil. H. v. Erzeug· G. v. Bergbau- G. V. Erdol, H. v. Kunst- feuerfesten des 

i. Dampf v. Wasser aus nissen des Steinkohlen· erzeugnissen Erdgas und H. v. chemischen H. v. Mineral· stofferzeug- keramischen Pro· Kohlenberg· (ohne Kohle, hne Dampf offentlicher baues (ohne verkokung Erdol und bitum inOsen Erzeugnissen oferzeugnissen nissen, Gummi- Erden1H. v. duk-
n Elektrizi- Versorgung Steinkohlen· Erdgas) Gesteinen und Asbestwaren grobkeram ischen tions-
1tswerken) verkokung) Erzeugnissen bereichs 

usw. 

5 6 7 '8 9 10 11 12 13 14 

5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

- - - - - - - - - - 1 - - - - - - - - - - 2 - - - - - - - - - - 3 - - 5 - 3 1 106 7 7 4 4 - - - 3 - - 69 3 2 4 5 

- - - - - - - - - - 6 
3 1 109 g7 7 - 39 4 2 2 7 - - 1 - - - 8 - - - 8 - - - - - - 1 021 - - - 9 - - - - - - - 6 686 - - 10 
2 - ·15 2 4 1 3 892 188 1 079 '7 11 
2 2 2 1 4 - 1 223 78 29 11 12 - - 2 1 - - '97 4 81 2 13 ,,. 

._., 
- - - - - - 60 - 103 175 14 - - - - - - 4 - 1 29 15 ,j 

.„ - - - - - - 33 - 18 1 .16 

7 - 16 4 - 9 13 - - 11 17 

- - 20 2 - - 2 - - 1 18 - - 3 - - - 414 - - - 19 - - 1 1 - - - - - - 20 

- - - - - - 4 1 - - 21 

- - - - - - - - - - 22 

- - 15 1 1 33 54 5 42 9 23 - - - - - - - - - - 24 - - - - - - - - - - 25 

- - 1 - - - 39 - 2 - 26 

- - 6 - 2 - 15 - 1 - 27 - - - - - - 11 - - - 28 

- - 7 1 1 - 99 13 21 5 29 - - 27 - 1 - 15 - - - 30 

- - 1 - - - 194 - 5 5 31 - - 1 - - - 1 - 9 - 32 - - 1 - - - - ·- 1 - 33 - 1 - - - - 1 37 ' 1 34 -- - - 1 - - - - - - 35 

- - - - - - 10' - - - 36 - - - - - - - - - - 37 

- - - - - - - - - - 38 - - 2 2 - - 12 2 1 - 39 - - - - - - - - - - 40 

- - - ~ - - - - - - 41 - ~ - - - - 8 - 2 - 42 - - 1 - - - 110 67 - - 43 - - - - - - - - - - 44 - - 2 5 1 - 12 3 2 2 45 
1 1 3 3 2 1 38 60 3 7 46 
1 - 7 2 2 - 55 20 10 24 47 - - 1 - - - 4 - 1 - 48 
- - - - - - - - - - 49 - - - - - - - - - - 50 

- - - - - - - - - - 51 - - - - - - - - - - 52 ;,,., 
- - - - - - - - - - 53 '_, ., - - - - - - - - - - 54 - - - - - - - - - - 55 

- - - - - - - - - - 56 
3 3 35 13 2 2 95 12 29 14 57 

- - - - - - - - - - 58 
- - - - - - - - - - 59 

- - - - - '- - - - - 60 

19 8 284 139 30 41 7764 7153 1488 314 
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H. v Eisen 
H v fein- und Stahl, Nr. H v. Zement, 

keramischen Erzeugnissen des Kalk, Gips Erzeugnissen, der Stab- und Pro- und Baustoffen 
duk- daraus Glas und Prazisions-
t1ons- Glaswaren stahlrohr· 

bere1chs 
z1ehere1en usw. 

15 16 17 

15 16 17 

1 - - -
··' 2 - - -

3 - - -
4 9 4 95 
5 12 20 82 

6 - - -
7 4 1 22 
8 3 - 42 
9 - - 1 678 

10 - - -
11 7 67 18 
12 64 13 58 
13 ·3 3 2 
14 152 174 148 
15 49 - 12 

16 1 237 -
17 2 - 2 795 
18 2 - 8 
19 - 8 446 
20 1 - 18 

21 - - -
22 - - -
23 15 5 36 
24 - - -
25 - - 21 

26 1 2 3 
27 2 1 -
28 - - -
29 6 6 17 
'30 2 4 -
31 6 15 3 
32 - 9 1 
33 - - -
34 4 2 -
35 - - -
36 - - -
37 - - -
38 - - -
39 1 - ll 
40 - - -
41 - -· -
42 2 - 12 
43 - - -
44 - - -
45 3 2 24 

46 20 5 58 
47 36 28 54 
48 - - 1 
49 - - -
50 - - -
51 - - -
52 - - -
53 - - -
54 - - -
55 - - -
56 - - -
57 21 19 51 
58 - - -
59 - - -
60 - - -

426 625 5 711 

Fußnoten siehe S.192* 

H.v.a.n.g Erzeug-
rnssen der H.v.NE-Metallen Drahtziehereien und NE-Metall- H. v, Gießerei-

und Draht· erzeugn1ssen 
erzeugnissen halbzeug 

usw. 

18 19 20 

18 19 20 

- - -- - -- - -
4 7 3 

10 6 6 

- - -
2 5 1 
1 1 2 - 750 15 
- - -
6 50 17 
5 2 7 
5 - 4 - - 2 
- - 1 

- - -
445 1 97 

27 - 1 
11 4867 732 
25 - 35 

- - -- - -
29 5 17 

- - -- 9 3 

1 1 1 
3 2 5 
- - 2 

13 1 4 
- - 3 

1 - 1 
1 - -
- - -
- 1 1 
- - -
- - -
- - -
- - -
1 1 1 
- - -
- - -
1 l -
- - -
- - -
3 4 3 

5 16 6 
7 8 9 
- - -
- - -
- - -
- - -
- - -
- - -
- - -
- - -
- - -

23 12 17 
- - -
- - -
- - -

629 5 750 996 
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Tabe11e der eingeführten Waren L 
1 

1 nput der Produktionsbere 

H v. Schienen-, 
H v. Stahl- Wasser- und H. v. Maschine 
und Leicht- Luftfahrzeugenr bauerzeugnisst 
metallbau- Kraft- und (ohne Lokom 

erzeugnissen Fahrradern, t1ven; Buro-
(ohne Waggons) Gespannfahr- maschmen us~ 

zeugen usw. 

21 22 23 

21 22 23 

- - -
- - -- - -
2 1 11 
2 1 9 

- - -- - 1 
- - 1 
- - -- - -

17 14 85 
4 9 13 
9 27 249 
2 - 2 
- - -
7 3 6 

611 279 597 
24 25 155 
37 32 262 
- 3 28 

333 6 3 
- 173 -

111 143 950 
- - -- - -
3 - 43 
3 49 450 
- 28 27 

61 66 84 
5 15 75 

2 - 16 
1 - 3 
- - -- 8 10 
- - -
- - -- - -- - -
- - 4 
- - -
- - -
1 - 7 
- - -- - -
3 1 7 

5 2 17 
12 6 47 

1 4 3 

- - -
- - -
- - -
- - ,... 
- - -- - -- - -
- - -

25 14 105 
- - -
- - -
- - -

1 281 909 3 270 



mstleistungen 1970 zu Ab-Zoll-Preisen 1l2l 

ngefuhrten Gutem 

. v. Straßen· Reparaturen H v Buro- H. v. elektrotech· H v. Eisen·, Blech· H. v. Holzschliff, rnschen Erzeug- H. v. fein· und Metallwaren H. v. Schnittholz, H. v. Druckerei- Nr. fahrzeugen an Straßen- masch1nen, rnssen (ohne mechanischen (ohne Kraftwagen· Halbfabr1katen Zellstoff, erzeugn1ssen, des und Kraft· fahrzeugen Datenverarbe1- Gerate und E 1n- und optischen zubehör), MuS1k· aus Holz Papier und L1chtpaus- und Pro-agenzubehor und Gebrauchs- tu ngsgeraten nchtungen fur Erzeugnissen 1nstrumenten, und Pappe, verwandten duk-ohne Kraft· gutem sowie und Papier- und 
d Fahrrader) Ruckgewmnung -e1nr1chtungen die automatische sowie Uhren Sportgeraten Holzwaren Pappewaren Waren tions-

Datenverarbeitung) usw. bere1chs 

24 25 26 27 28 29 30 31 32 

24 25 26 27 28 29 30 31 32 

- - - - - - - - - .1 
- - - - - - 459 - - 2 
- - - - - - - - - 3 

12 2 1 10 1 5 9 15 2 4 
11 4 - - - 4 2 6 1 5 

- - - - - - - - - 6 
5 - - 2 - 2 5 10 - 7 
- - - - - - - - - 8 
- - - 13 - - - - - 9 
- - - - - - - - - 10 

60 14 4 205 11 91 96 7S '14 11 
138 31 1 67 3 2 40 '48 4 12 
488 100 5 172 44 28 69 - 2 13 

1 - - 1 - 2 - 34 - 14 
- - - - - - - 2 - 15 

17 - - 88 11 40 31 - - 1'6 
468 135 7 259 2 872 1 - - 17 

97 26 4 58 2 41 - - - 18 
126 32 13 740 239 952 - - 3 19 
38 10 2 5 - 2 - - - 20 

- - - - - - - - - 21 
- - - - - - - - - 22 

185 24 12 88 - 2 9 9 - 23 
2 241 596 - - - - - - - 24 

- 1 - - - - - - - 25 

5 1 - 38 2 4 4 1 - 26 
. 215 96 70 2188 7 16 4 - - 27 

37 7 1 13 196 - - ~ - 28 
- 16 43 112 14 436 101 21 25 29 

23 1 - 48 1 54 879 57 - 30 

7 2 1 76 8 17 6 2131 718 31 
2 - - 3 - 1 2 - 10 32 
- - - - - - 2 - - 33 
5 - 1 8 4 11 40 15 - 34 
- - - - - - 1 - - 35 

- - - - - - - - - 36 
- - - - - - - - :-- 37 
- - - - - - 2 - - 38 
2 - - 4 - 3 1 1 ·2 39 
- - - - - - - - - 40 

- - - - - - - - - 41 
5 - - 6 1 2 3 2 - 42 

51 - - 91 - 71 41 24 - 43 
- - - - - - - - - 44 
4 2 - 5 1 5 3 2 1 45 

11 16 - 5 1 6 6 6 1 46 
21 9 3 37 6 23 28 29 6 47 

2 - 1 2 1 . 1 2 - 1 48 
- - - - - - - - - 49 
- - - - - - - - - 50 

- - - - - - - - - 51 
- - - - - - - - - 52 
- - - - - - - - - 53 
- - - - - - - - - 54 
- - - - - - - - - 55 

- - - - - - - - - 56 
. 68 41 7 89 17 45 46 22 30 57 

- - - - - - - - - 58 
- - - - - - - - - 59 
- - - - - - - - - 60 

4 345 1166 176 4 433 572 2 738 1892 2513 820 
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Nr. H. v. Bekleidung H. v. Nahrungs· Bearb. v. Milch 
des H. v. Leder und Bettwaren und Genußmitteln und H. v. Milch· 
Pro· und H. v. Textilien sowie Polsterei· {ohne Milch, präparaten, 
duk· Lederwaren und Dekorateur· Fleisch, Getranke Butter 
tions- arbeiten und Tabakwaren) und Kase 

bereichs 

33 34 35 36 37 

33 34 35 36 37 

1 - 276 289 3 305 -
2 - - - - -
3 - - - 200 -
4 - 10 1 8 2 
5 - 4 1 2 1 

6 - - - - -
7 1 4 - 4 1 
8 - - - - -
9 - - - 2 1 

10 - - - - -
11 32 1191 9 29 6 
12 23 68 55 35 11 
13 30 10 63 31 8 
14 - - - 2 -
15 - - - - -
16 - - - 10 2 
17 - - - - -
18 8 - 1 - -
19 - - - - -
20 - '"" - - -
21 - - - .., -
22 - - - - -
23 3 - 5 16 2 
24 - - - - -
25 - .,. - - -
26 1 4 3 2 1 
27 - - - - -
28 - - - - -
29 39 10 62. 54 17 
30 6 1 2 3 1 

31 8 26 9 ' 32 8 
32 - 1 8 - -
33 355 - 27 - -
34 27 1651 2164 4 1 
35 - - 651 - -
36 1 - - 2 357 7 
37 - - - 49 270 
38 239 - - 97 -
39 - 1 1 32 -
40 - - - - -
41 - - - - .-
42 1 2 1 2 1 
43 - 56 43 - -
44 - - - - -
45 - 3 2 6 1 

46 - 3 1 13 4 
47 6 24 11 64 13 
48 1 1 2 - -
49 - - - - -
60 - - - - -
51 - - - - -
62 - - - - -
53 - - - - -
54 - - - - -
55 - - - - -
56 - - - - -
67 15 45 43 57 12 
58 - - - - -
59 - - - - -
60 - - - - -

796 3391 3464 6416 370 
FuBnoten siehe S.192*. 
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Tabelle der eingeführten Waren L 

} 
Input der Produktionsben 

H. v. Fleisch und 
Fleischerzeugnissen 
(ohne Fleisch von Erstellung 
Wild), G. v. rohen H.'v. Getränken H. v. Tabakwaren von 
Häuten und Fellen Bauten 

(einschl. 
Pelzfellen) 

38 39 40 41 

38 39 40 41 

6402 - 917 -- - - -- - - -
1 2 - 13 
1 t - 5 

- - - -
3 1 - -- - - -
3 ':'" - -- - - -

14 7 9 52 
29 17 4 199 
22 ·11 1' 406 
- - - 563 
- - - 419 

1 7 - 444 - - - ; 573 - - - 18 
- - - 93 
- - - 26 

- - - 36 
- - '- -- 4 2 140 
- - - -- - - -
3 2 - -- - - 202 
- - - 3 

44 27 15 159 
- 7 - 892 

13 12 8 26 
1 1 - 10 
- - - -- 2 - 9 
- - - 10 

62 146 - -- - - -
1119 - - -

2 91 1 8 
- - - -
- - - 267 
1 - - 11 - - - -- - - -
4 2 - 21 

:z 5 - 46 
37 24 2 165 

1 - - 3 
- - - -- - - -
- - - 1 
- - - -- - - -- - - -- - - -- - - -

26 27 1'1 136 
- - - -- - - -- - - -

7791 396 970 4946 



mstleistungen 1970 zu Ab-Zoll-Preisen 1i2i 

ngeführten Gutem 

•istuhgen des Le1Stungen der Nr. >ßhandels und Leistungen der Dienstleistungen 
Einfuhr· und Leistungen der Leistungen des Eisenbahnen Schiffahrt, Sonstige Leistungen der der Unterstellte des 

orratsstellen Handels- Einzelhandels (nur schienen- Wasserstraßen Verkehrs- Nachrichten· Kreditinstitute Bankgebühren Pro-
ohne Rück- vermittlung • gebundener und Häfen leistungen Übermittlung (ohne Vermittlung) duk· 

Verkehr) tions-9ewinnung) bereichs 

42 43 44 45 46 47 48 49 50 
42 43 44 45 46 47 48 49 50 

- - - .:. - - - - - 1 - - - - - - - .... - 2 
- - - - - - - - - 3 
7 1 13 9 1 2 4 2 - 4 
8 1 16 - - - 1 1 - 5 

- - - - - - - - - 6 
2 - 2 17 - - 2 - - 7 - - 1 - - - - - - 8 - - - - - - - - - 9 
- - - - - - - - - 10 

- - - 7 - 1 2 - - 11 
167 18 68 110 235 1159 23 1 - 12 
16 4 7 1 1 19 1 - - 13 - - - - - ~ - - - 14 
- - - 1 - - - - - 15 

-· - - - - - - - - 16 - - - 5 - - - - - 17 - - - - - - - - - 18 - - - - - - - - - 19 - - - - - - - - - 20 

- - - 5 - 1 - - - 21 - - - 2 14 156 - - - 22 
2 - 7 3 1 1 1 - - 23 
- - - - - - - - - 24 
- - - - - - - - - 25 

98 26 196 - - - - - - 26 
6 1 15 39 2 3 32 3 - 27 
- - - - - - :... - - 28 

137 6 118 2 - 5& 1 5 - 29 - - - - - - - - - 30 
46 5 87 3 1 5 14 8 - 31 
·4 1 3 2 9 18 2 1 - 32 - - - - - - - - - ' 33 - - - - - 5 - - - 34 
5 - 6 - - - - - - 35 
1 - - - 3 6 - - - 36 - - - - 3 4 - - - 37 - - - - 5 7 ~ - - 38 

21 4 12 .- 7 1 - 2 - 39 
1 - - - - - - - - 40 - - - - - - - - - 41 
4 1 3 - 1 1 - - - 42 

292 - - - - 1 - - - 43 - - - - - - - - - 44 
8 2 16 15 1 1 3 3 - 45 

11 2 9 .20 1290 10 2 1 - 46 
10 2 10 4 3 155 3 26 - 47 
12 1 9 4 1 2 - 6 - 48 
- - - - - - - 19 - 49 
- - - - - - - - - 50 

1 - - - - 1 - - - 51 - - - - - - - - - 52 
- - - - - - - - - 53 - - - - - - - - - 54 - - - - - - - - - 55 

- - - - - - - - - 56 
216 20 206 11 9 36 34 341 - 57 
- - - - - - - - - 58 - ,... - - - - - - - 59 - - - - - - - - - 60 

1075 95 804 260 1587 1651 125 419 -
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Tabelle der eingeführten Waren 

Input der Produkt1onsber 

Nr 01enstle1stu ngen 
Marktbest1mmte Leistungen der 

Marktbest1mmte Verlags-, Marktbest1mmte Forschungs- und privaten Organ1-
des der Versicherungen Gaststatten- und Literatur- Gesundheits- und Vermietung von Unterrichts- Ubrige sat1onen ohne Hausliche Pro- (ohne Vermittlung Beherbergungs- und Presse- Vetennar- Grundstucken und le1stungen sowie marktbest1mmte Erwerbscharakter Dienste duk· und Sozial- lerstungen le1stungen le1stungen Raumen Leistungen der fur D1enstle1stungen (einschl Anstalten tions- verstcherung) 

bere1chs Unternehmen usw und Einrichtungen) 

51 52 53 54 55 56 57 58 59 

51 52 53 54 55 56 57 58 59 

1 
2 

1\ 3 21 
4 4 2 7 4 
5 4 5 

~. 1 6 
7 9 
8 
9 

10 

11 41 262 70 
12 24 13 91 2 
13 5 3 12 23 5 
14 
15 

16 8 
17 
18 
19 
20 

21 
22 
23 4 3 
24 
25 

26 
27 38 7 2 2 133 5 
28 30 3 
29 3 26 2 6 3 28 2 
30 

31 9 9 176 21 
32 103 17 5 
33 
34 14 23 
35 14 4 10 27 

36 581 6 2 15 
37 169 4 11 

''· 38 304 7 20 
39 2 352 2 
40 18 

41 
42 -1 9 3 
43 
44 
45 ·2 5 3 8 3 

46 3 1 1 1 
47 12 22 2 3 3' 60 13 
48 7 4 4 
49 
50 

51 - 57 
52 -734 
53 
54 
55 

56 
57 423 69 19 36 52 18 673 95 
58 
59 
60 

407 2 421 308 203 64 30 1 ~6~ 305 

1) zu den Einfuhren rechnen auc:h die Bezuge aus der DDR. - 2) Einschl. Einfuhrumsatzsteuer. 
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nstleistungen 1970 zu Ab-Zoll-Preisen 1J2J 

1gefuhrten Gutem Letzte Verwendung von e1ngefuhrten Gutern 

1stungen der Nr. bietsk6rper- Gesamte des iften und der Privater Ausfuhr von Verwendung Pro-:1/versicheru ng Verbrauch Staatsverbrauch Anlage- Vorrats- Waren und insgesamt von e1ngefuhrten duk-e Einfuhr- und zusammen investitionen veranderung 
rratsstellen) im Inland 01enstle1stungen Gutem tions-

bereichs 
60 

60 61 62 63 64 65 66 67 68 

- 11 787 4 788 - - + 11 262 5 061 16 848 1 - 459 2 - - - 25 27 486 2 
1 222 108 - - - 8 116 338 3 

19 455 - - - - - - 455 4 
31 424 - - - - - - ·424 5 

- - - - - - - - - 6 
13 628 170 - - + 19 1 190 818 7 

1 61 17 - - + 1 2 20· 81 8 - 3 483 - - - + 52 16 68 3 551 9 - 6 686 - - - + 34 - 34 6 720 10 

186 8 211 1139 - - + 70 207 1 416 9627 11 
108 4 711 1 640 - - + 64 7 1 711 6422 12 

31 2151 118 - - + 26 36 180 2 331 13 
22 1 443 37 - - + 18 19 74 1 517 14 - 520 13 - - + 4 2 19 539 15 

13 983 110 - 52 + 13 9 184 1167 16 
2 7 211 - - - + 81 57 138 7 349 17 
4 534 72 - - + 9 7 88 622 18 
2 9024 - - - + 196 113 309 9 333 19 
- 195 - - 19 + 4 6 29 224 20 

1 391 - - 58 + 1 3 62 453 21 
1 046 1 391 102 - 1 419 + 13 85 1 619 3010 22 

500 2 601 71 - 4914 + 55 200 5 240 7 841 23 
274 3111 1 274 - 1 250 + 29 47 2600 5 711° 24 
- 34 11 - - - - 11 45 25 

- 489 - - 1 642 + 2 135 1 779 2 268 26 
19' 3 676 810 - 1 976 + 89 294 3 169 6 845 27 
66 424 490 - 386 + 14 63 953 1 377 28 
9 2 024 928 - 254 + 44 86 1 312 3 336 29 
3 2164 446 - 52 + 34 36 568 2 732 30 

51 3807 68 - - + 43 9 120 3 927 31 
164 404 .99 - - + 2 8 109 513 32 

3 390 1 278 - - + 16 29 1 323 1 713 33 
17 4082 3375 - 106 + 28 105 3 614 7 696 34 
32 761 2096 - - + 20 56 2 172 2 933 35 

1 

42 3 910 1947 - - + 30 128 2 105 6 015 36 
30 559 627 - - - 12 639 1198 37 
50 1850 1 344 - - + 3 39 1 386 3 236 38 

6 595 155 - - + 5 - 160 755 39 - 19 94 - - + 1 - 95 114 40 

115 382 - - - - - - 382 41 
3 105 - - - + 1 - 1 106 42 - 893 - - - - - - 893 43 - - - - - - - - - 44 

17 249 - - - - + 3 - 3 252 45 

6 1 821 213 - - + 4 28 245 2066 46 
96 1285 286 - . - + 5 2110 551 1 836 47 
19 107 - - - - - - 107 48 
- 19 - - - - - - 19 49 - - - - - - - - - 50 

- 51 - - - - - - - 51 51 
- 734 - - - - - - 734 52 - 1 4 

I - - - - 4 5 53 - - - - - - - - - 54 - - - - - - - - - 55 

- - - - - - - - - 56 
1157 4 747 54 - - - - 54 4801 57 - - - - - - - - - 58 - - - - - - - - - 59 - - - - - - - - - 60 

4159 102 162 23 986 - 12128 + 1 044 2400 39558 141 720 
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Programmierbar mit 
2 x 80 Schritten. 
Microcomputer 
„Statistiker' 344 
Mit vielen, festverdrahteten 
statistischen Funktionen. Voll-
allgebraische Tastatur. Dappelte 
Klammerausdrücke. Mit 10 Spei-
chern, 13-stelliger Rechenge-
nauigkeit. Kapazität von 10-98 bis 
10+98. Geringe Abmessungen. 
Wahlweise Netz- oder Batterie-
betrieb. 
Testen Sie selbst - schicken Sie 
uns den Coupon. 

Ausgewählte 
Neu-
erscheinungen 
aus den Fachserien 
des Statistischen Bundesa.mtes 

Soeben ausgeliefert: 

Information 
Zu senden an: 
Louis Beaugrand KG 
Abtl. Compucorp 
2 Hamburg 39 
Postfach 602525 

D Erbitte kosten~ 
lose Informa-
tionen zum 
„Statistiker" 344. 

Adresse: 

Wanderungen 1970 
146 Seiten - DM 11,-; Bestellnr.: 200300-700000 

Strafverfolgung 1972 
20 Seiten - DM 3,-; Bestellnr.: 200920-720000 

Handels· und Gaststättenzählung 1968 
Einzelhandel - Heft 4: Mehrbetriebsunternehmen 
76 Seiten - DM 8,-; Bestellnr.: 252224-680000 

Öffentliche Jugendhilfe 1972 
74 Seiten - DM 8,-; Bestellnr.: 290200-720000 

Personal von Bund, Ländern und Gemeinden, 
2. Oktober 1972 
72 Seiten - DM 7,-; Bestellnr.: 300400-720000 

VERLAG W. KOHLHAMMER GMBH 
Abl Veröffentlichungen des Statistischen Bundeaamtes 
65 Mainz 42, Postfach 120 

ST 5 

Jahreswirtsc·haftsbericht 1974 
der Bu1n'desregieru,ng 
36 Seiten - DM 3,-; Bestellnummer: 701000-730001 

VERLAG W. KOHLHAMMER GMBH 

Abt. Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes 

65 Mainz 42, Postfach 120 
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